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Der diplomatische . Mitarbeiter des sozialistischen
„ Daily Herald

"
faßt seine Ansicht in dem Satz zusam¬

men , man könne sagen , in den letzten Monaten seien die

schlimmsten Gefahren der europäischen Lage beseitigt
worden . Man beginne langsam das Tageslicht zu sehen .

» Seschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Anzeigenpreis «: Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Taris Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Weitgehende Übereinstimmung
kzwischen Deutschland und Italien in der

Abrüstungsfrage .

f Loudon » 16 . Juni . Die englische Presse zeigt große
Mfriedigung über den Verlauf des Zusammen -

Wffens zwischen Hitler und Mussolini . „ Hitler und

Mssolini sind sich einig
" lautet die Überschrift in Fett -

Mck auf den Titelseiten der Blätter . Allgemein sagen
Ke Zeitungen : Die Tatsache , daß sich die beiden führen -

Ml Staatsmänner Mitteleuropas Auge in Auge herz -
K aussprachen , haben die Hoffnungen für die

Msriedung Europas neu entfacht . „ Daily
Mai ! "

stellt fest , daß der große Aufmarsch zu Ehren
Mers auf dem Marcus - Platz alle geschichtlichen Ereig -
■ e an dieser Stätte übertroffen haben . „ Venedig hat
M 24 Stunden gelacht , gesungen und sich heiser ge -
Mien . Es besteht noch kein Anzeichen für ein Ende
Mer wilden freudigen Begeisterung

"
.

t „Zn der Abrüstungsfrage
"

, so schreibt die „ Times "
,

Mt fich eine beträchtliche Gleichheit der An -

8hauungen Deutschlands und Italiens
Keigt .

“
In einem Leitartikel des Blattes heißt es :

Mussolini und Hitler werden bei künftigen Entschei -

Bngen in den europäischen Hauptfragen den Vorteil
Mben , ihre Gesichtspunkte zu kennen . Wie weit die

Migung zwischen Muffolini und Hitler wirklich gehe ,
M nur ihnen bekannt . Beide würden nur soviel ent -

Men , wie sie wünschten . Aus der Erklärung Musso -
er habe sich nicht mit Hitler getroffen , um die

Wüsche Landkarte Europas neu zu gestalten , schließt
W Blatt , daß die Frage der Vertragsrevision zur Zeit
W

'
im Vordergrund stehe . Einen wichtigen Platz bei

Du Besprechungen habe sicherlich der russische Vorschlag
Mosteuropäischen Sicherheitspakte gehabt . Es scheine ,
W sich tatsächlich eine weitgehende Übereinstimmung
Wschen Mussolini und Hitler in dieser Frage gezeigt
■ £ _ Deutschland sei für Nichtangriffsverträge , wie
Ws polnische Abkommen zeige . Deutschland habe auch
Mts gegen Konsultativabkommen einzuwenden , obwohl

Me wahrscheinlich auf einen solchen Realisten wie den
Whrer . keinen allzu großen Eindruck machten . Auch
Oer den Plan eines Mittelmeerlocarnos sei
WOrscheinlich in Stra gesprochen worden , zu dessen Ver -

Eklichung allerdings Deutschland gegenwärtig nicht
Mragen könne . Den Beitrag , den Deutschland für die

Merheit und Abrüstung geben müsse , habe der eng -
Äe Ministerpräsident angedeutet , als er sagte , daß
Deutschland keinen Zweifel über seine
pfünftige Politik lassen solle . Das Blatt

Afft in diesem Zusammenhang auf die französischen
Wllrmruse wegen der angeblich militärisch - organisierten

putschen Verbände hin und erklärt : Diese Organi -

Wonen sind nicht bewaffnet . Hitler hat seine Bereit¬

est zu einer Zustimmung erklärt , daß sie niemals be -

Mfnet werden sollen . Beiden , dem Duce und dem
Ährer , wird der ernste Wunsch nach einer Rüstungs -

st ^ elsng zugeschrieben . Beide sind Männer der Tat . Sie
Mden die Glückwünsche der Welt verdienen , wenn ihre

^ ammenkunft die Erfüllung dieses großen Zieles
hergebracht hat .

x)U der liberalen „ News Chronicle
"

ist Vernon

12 * 11 e t t der Ansicht , daß Deutschland von neuem ver -

Wn habe , nach Genf zurückzukehren , wenn der italie -

We Plan für eine Rüstungsbegrenzung angenommen
^ Oe . Hitler und Mussolini hätten sich gemeinsam
Men die neuerliche fronzösich - russische Politik in Genf
Marr . Ebenso wie die anderen Blätter hebt „ News
B ^ontclc “

hervor , daß Hitler und Musiolini sich ge -
M hätten , die wirtschaftliche Entwicklung des Donau -

Mens zu unterstützen . Hitler habe einen wertvollen

Wndesgenossen in
'
Muffolini gefunden .

3 Sa

Verpflichtungen und Leistungen .

Drei Jahre unter Eläubigerdruck .

Reichsbank und Reichsregierung , die beiden für die

Gestaltung der deutschen Finanzpolitik verantwortlichen
Stellen , haben in ausführlichen Darlegungen ihren
Standpunkt zu der wichtigen Entscheidung der vor¬

läufigen Aussetzung des deutschen Schuldendienstes in

ausländischen Zahlungsmitteln noch einmal klargestellt
und den Regierungen der beteiligten Mächte mitgeteilt .
Es ist selbstverständlich , daß weitestgehende Überein¬

stimmungen zwischen beiden Darlegungen herrscht ,
allein mit dem Unterschied , daß die Reichsbank das ge¬
samte Problem der deutschen Schulden als solches be¬

handelt , während die Reichsregierung in erster Linie

sich mit der Frage der Reichsanleihe , darüber hinaus
aber auch mit den Fragen der allgemeinen deutschen
Finanz - und Wirtschaftspolitik beschäftigt . Mit der

Aussetzung sämtlicher Zinsenzahlungen in fremder
Währung für ein halbes Jahr findet damit eine drei¬

jährige Periode allgemeiner Unsicher¬
heit ihren Abschluß , in der die deutsche Finanzwirt¬
schaft unter dem nur vorübergehend gelockerten Druck
der Gläubigerländer stand .

Die umfangreiche deutsche Verschuldung , die im

Jahre 1931 ihren Höhepunkt erreicht hatte , erklärt sich
aus dem großen Bedarf an Kapital zur Aus¬

füllung der durch den Krieg , die Nachkriegserscheinungen
und vor allem die Inflation entstandenen Lücken . Nach
dem Bericht des sogenannten Layton - Ausschusses , der lm

Jahre 1931 sich sehr ausführlich mit der deutschen Krisen¬

lage auseinandersetzte , waren unmittelbar nach der

Markstabilisierung Beträge von insgesamt 18 Mil¬

liarden RM . nach Deutschland geslossen . Dieser Aus¬

schuß selbst aber bestätigte , daß von dieser Summe allein

10,3 Milliarden für Reparationszwecke abgezweigt
wurden , für den Bedarf der deutschen Wirtschaft also

nicht in Frage kam . Das bedeutete , daß in jedem Jahr
Devisen in Höhe von mehr als 600 Millionen RM .

notwendig waren , um diesen Teil der Auslandsver¬

pflichtungen tilgen und verzinsen zu können .

Das P r o b l em der deutschen Auslands¬

verschuldung wurde akut , als im Sommer 1931 die

ausländischen Kreditgeber begannen , milliardenweise
ihre Kredite aus Deutschland zurückzuziehen , wobei es

sich natürlich um private Kredite handelte , die die

deutsche Industrie und die deutschen Banken ausge¬
nommen hatten . Die Entziehung der in Deutschland
investierten Gelder führte naturgemäß dazu , daß die

Reichsmark aus ihrer Goldreserve Zuschüsse leisten

mußte , und daß infolgedessen der Goldbestand der

Reichsbank , der vor dem großen Run der Gläubiger

noch rund 2y2 , Milliarden betragen hatte , innerhalb

kurzer Zeit auf eine halbe Milliarde sank . Damals

gelangte man mit den Gläubigern zu einer Verein¬

barung darüber , daß weitere Kreditabzüge nicht mehr

erfolgen sollten . Das hinderte natürlich nicht , daß die

Zinsen dieser Kredite in unverminderter Höhe weiter

bestanden , sodaß schließlich im vorigen Jahr nach einer

vorübergehenden völligen Sperre der Zinsenzahlungen
eine prozentuale Einschränkung der Auszahlungen

vorgenommen wurde , während der Rest der Zinsen an
eine besondere Kaffe in Deutschland eingezahlt , und

diese Markbeträge den Gläubigern zur Verwendung in

Deutschland überlassen wurden . Von dieser Regelung

ausgenommen waren die sogenannten Reparations¬
anleihen vom Jahre 1924 und 1930 . Für diese An¬

leihen mußte Deutschland damals besondere Garantien

übernehmen und ihnen eine Bevorzugung vor allen
anderen deutschen Schulden zusagen . Diese Anleihen
waren von der Bank für Internationalen Zahlungs¬
ausgleich ausgegeben worden und dienten dem Zweck ,
dem einzelnen kleinen Gläubiger deutscher Repara¬
tionsverpflichtungen in Frankreich . England , Amerika

usw . möglichst schnell zu seinem (Selbe zu verhelfen .
Wenn Reichsbank und Reichsregierung sich jetzt ent¬

schlossen haben , den Zinsendienst auch für diese bevor¬

rechtigten Anleihen auszusetzen , so sehen sie sich dazu
durch wirtschaftliche Notwendigkeiten gezwungen . Man

muß bedenken , daß der Goldbestand der Reichsbank
durch die ungünstige Entwicklung des Außenhandels
und durch die Notwendigkeit , trotz fehlender Devisen¬
einnahmen die restlichen Zinsen in fremder Währung
weiterzuzahlen , auf ein unerhört niedriges Niveau

gesunken ist . Der letzte Reichsbankausweis gab an , daß
dieser Goldbestand nur etwa noch 120 Millionen be¬

trägt , was bedeutet , daß die umlaufenden Reichsmark¬
noten nur noch zu 3,4 Prozent gedeckt sind .

Immer wieder ist im Lauf der jahrelangen Ver¬

handlungen versucht worden , den Gläubigern klarzu¬
machen , daß es in ihrem eigenen Jntereffe liegen würde ,
die deutsche A u s f u h r m L g l i ch k e it

'
e n durch

eine weitgehende Aufnahmebreitschaft von deutschen
Waren zu fördern . Statt dessen hat man auf der Gegen -
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l üitue HossmiMN für eine VerWigW .

M englische Presse mit dem Verlauf der Zusammenkunft Hitler — Mussolini zufrieden

schlossen . Außerdem wurden die Fensterscheiben in den
Redaktionen der nationaldemokratischen Blätter „ Eazetta
Warszawska

"
, „ ABC ." und „ Kurjer Warszawski

"
zertrüm¬

mert . Das Lokal der radikal - nationalen Organisation
wurde von der Polizei geschloffen und versiegelt . Auch aus
anderen Städten des Landes werden Trauerkundgebungen
zu Ehren des Verstorbenen gemeldet . Die Regierungs -

preffe veröffentlicht umfangreiche Aufsätze , in denen das
Leben und die Wirksamkeit des ermordeten Ministers ge¬
würdigt werden . Die Blätter der Regierung fordern , falls
notwendig , rücksichtsloses Durchgreifen , um jegliches Auf -
flammen eines Terrors im Keime zu ersticken .

Das Begräbnis findet auf Staatskosten und mit
allen militärischen Ehren statt .

Der Führer in München .

München , 16 . Juni . ( Eigene Drahtmeldung .) Der

Führer ist um 9 .50 Uhr auf dem Flughafen Oberwiesen -

feld gelandet . Zu seiner Begrüßung halten sich

Ministerpräsident Siebert , die Staatsminister

Wagner , Esser und Frank , zahlreiche Führer der

SA . und SS . usw . eingefunden .

Um % 10 Uhr kamen die drei Maschinen in Sicht .
Die NSBO .- Kapelle intonierte den Badenweiler -

Marsch . Aus beit Reihen bet Massen erhoben sich
Tausende von Händen und winkten dem Führer zu .

Punkt 9 .50 Uhr rollte die Maschine vor dem Flughafen
an . Als der Führer dem Flugzeug entstieg , spielte die

Kapelle das Deutschlandlied , das von brausenden Heil¬
rufen begleitet wurde . Der Führer , in dessen Beglei¬
tung sich Reichsaußenminifter von Neurath und die

übrigen Teilnehmer der Jtalienfahrt befanden , be¬

grüßte die zu seinem Empfang erschienen Persön¬
lichkeiten .

Wiesbadener Sagblatt
Hofbuchdruckerei , „Xogblfttt • ^)6ttSee ♦ »WSjJUUvI » ipiorfIn Alt* ttttAttttHrtnc SftmctnAe tinre ti na

«Mpreiie : Für eine Bezugszeit non 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein «
toli » Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel «
Einern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
falle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen ober Streiks haben die
teer leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Der Anschlag in Warschau .

^7 Der Täter festgenommen . — Trauerkundgebungen .

M ^ arfchau , 16 . Juni . ( Eig . .Drahtmeldung .) Der Mann ,
M den Anschlag auf Innenminister P : e r a ck i ausführte ,
MMgenommen worden . .

■ k . .? w Zusammenhang mit dem Anschlag auf «önnen -
elfter Pieracki fanden in den Abendstunden des Freitags

EJ ® 1 estkundgebungen des Pilsudskischen Strzelec
Kg , ? er Junglegion statt . Die jungen Leute zogen durch die
HE *t>€n , sangen das Lied der ersten Legionärbrigade und

litten in den Cafe - und Gasthäusern zum Zeichen der
E7 ' ter die Einstellung musikalischer Darbie -

L n . Auch die Lichtspielhäuser wurden zum Teil ge -

Die französische Presse zum Abschluß in

Venedig .

Die deutsch - italienischen Verhandlungen gegen
niemand gerichtet .

Paris , 16 . Juni . ( Eigene Drahtmeldung ) . Da
den französischen Vertretern eigene Informationen über
den Inhalt und den Gang der Unterredungen zwischen
dem Führer und dem Duce fehlen , begnügen sich die

nach Venedig entsandten französischen Berichterstatter
zumeist mit der Aufzählung der aktuellen

Fragen , auf die sich die Aufmerksamkeit aller Poli¬
tiker richtet . Sie schildern im Übrigen die öffentlichen
Veranstaltungen der letzten Tage in Venedig .

In einer Meldung der Agentur Havas aus Venedig
wird gesagt , für Deutschland und Italien handele es

sich darum , die europäischen Verbindung im Sinne der

Politik des Viererpaktes und im Gegensatz zu der fran¬
zösischen Politik der Mächteblocks wieder herzustellen .
Die deutsch - italienischen Verhandlungen seien gegen
niemand gerichtet . Die Revision der Verträge sei in

Venedig nicht ein einzigesmal erwähnt worden . Von

Frankreich ist , wie man in deutschen Kreisen verlauten

lasse , viel die Rede gewesen , und zwar , wie es scheine ,
im Sinne einer Zusammenarbeit .

Der „ Matin "
kennzeichnet den Gang der Begegnung

von Venedig wie folgt : Hitler und Muffolini haben
kein Abkommen abgeschlossen und sind auch keine Ver¬

pflichtungen eingegangen . Die Begegnung sei eher
eine Annäherung allgemeiner und vor allem gefühls¬
mäßiger Art zwischen Berlin und Rom gewesen . Sie

erscheine ein wenig als Kundgebung an die Adresse der

Westmächte . Italien suche sich eine Stütze für kom¬

mende europäische Verhandlungen . ,
Das „ Echo de Paris

"
behauptet , datz alle aus

Venedig nach Paris gekommenen Nachrichten den

Stempel des Palazzo Farnese trügen . Muffolini denke

weniger daraus sich Deutschland zu nähern , als eine

Brücke zwischen Deutschland und Frankreich zu . schlagen .
Eine solche Brücke würde aber Frankreich von seinen

Freundxn und Verbündeten trennen .
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Das WM des WWanDiHerilM an die $ 33

Reilhsniinistkl K . griff gegen MesinaAr und Urgler

Hüll zum deutschen Transfermoratorium , n

Rede in der Breslauer Zahrhunderthalle .

Breslau , 15 . Sunt . Sn der dichtbesetzten Sahrhundert -
halle sprach Freitagabend Reichsinnenminister Dr . Frick im

in Amerika ohne freiwillige Mitarbeit Deutschlands eine Art
Zwangsclearinghouse einzusetzen , denn bekanntlich habe
Amerika gegenüber Deutschland eine aktive Handelsbilanz .

Wieder Barrikadenkampf in einer Pariser
Borstadt .

Befriedung und Wiederaufbau Europas
,

die gemeinsame Mission des Faschismus und Nationalsozialismus .

Seite 2 . Nr . 162 .

Gelegenheit gebe , sich ihrer Familie M
ihrer Erholung zu widmen . Es wäre zu überl

"

so erklärte der Minister weiter , ob es nicht an der Ze
auch einmal „ S a m m e l f e r i e n “

einzulegen . Die
häufigen Sammlungen seien allmählich zu einer Land
geworden , aber , so führte der Minister unter wie !

starkem Beifall aus , was seien das alles für Kleinig
und was bedeuteten diese Unannehmlichkeiten und }
quemlichkeiten , so man ihnen das Große der letzten einer
Sahre gegenüberstelle .

Der Minister kam dann auf das Verhältnis von 6i

die Fahnbahn des Opernplages legen wollten , um ihrem
Protest öffentlich Ausdruck zu verleihen . Die Pariser Polizei
ließ eine Viertelstunde vor der Kundgebung sämtliche
Straßen in der Nähe der Oper reichlich sprengen , sodaß die
Kriegsverletzten von ihrem Plan Abstand nehmen mußten .
Sie zogen darauf auf ihren kleinen Wagen die großen
Boulevards entlang und gelangten schließlich an eine Stelle ,
wo die Fahrbahn nicht mehr gesprengt war . Dort setzten sie
sich auf den Boden , legten ihre Krücken und Stöcke vor sich
hin und verharrten so 10 Minuten .

Nur Finnland hat gezahlt .

Die Bilanz des Kriegsschuldenfälligkeitstages .

Washington , 15 . Suni . Der heutige Tag , an dem eigent¬
lich die Teilzahlungen auf di « Kriegsschulden fällig gewesen
wären , ist vorbeiaegangen , ohne daß eine einzige Nation
mit Ausnahme Finnlands die fällige Rate gezahlt hätte .
Sugoslawien hat es sogar vergessen , davon Mitteilung
zu machen , daß es keine Zahlungen leisten werde . Sn parla¬
mentarischen Kreisen sieht man das Ergebnis des heutigen
Tages als das Ende aller Kriegsschulden an .

Möglicherweise wird die Frage im Lause der nächsten
Monate wieder aufgerollt , aber es scheint ziemlich sicher , daß
der Anstoß dazu njcht von amerikanischer Seite kommen
wird . Das amerikanische Volk ebenso wie das Parlament
haben das Ausfallen der Schuldenzahlung durchaus gleich¬
mütig hingenommen , da Amerika das Geld nicht nötig
braucht . Weite Kreise empfinden sogar auf Grund ihrer
besieren Einstellung Europa gegenüber eine ausgeprägte Be¬

friedigung , daß Europa „ seine Schulden nicht zahlt
"

, da

dieser Umstand den Betreffenden Gelegenheit gibt , die alte
Welt als ebenso intrigant wie unzuverlässig hinzustellen .

Dr . Dietrich spricht zur Weltpresse .

Venedig , 15 . Sunt . Der Reichspressechef der NSDAP .,
Dr . Dietrich , veranstaltete für die in Venedig anwesende
Presse am Freitagnachmittag int „Grand - Hotel

" einen
Tee , an dem auch eine Reihe von deutschen und auslän¬
dischen Pressevertretern teilnahmen . Sm Verlauf des Tees
richtete Dr . Dietrich eine Ansprache an die Anwesenden , in
der er u . a . ausführte :

Die Beziehungen zwischen dem faschistischen Stallen und
dem nationalsozialistischen Deutschland sind von einer auf¬
richtigen Freundschaft getragen . Wir empfinden
es daher als ein glückliches Ereignis , daß Adolf Hitler Ge¬
legenheit gefunden hat , seine von jeher bekundeten freund¬

schaftlichen Gefühle gegenüber Stalien nunmehr durch eine
persönliche Zusammenkunft mit dem Duce zu bekräftigen .
Wenn diese erste Aussprache der beiden verantwortlichen
Staatsmänner von der gesamten politischen Welt als ein
politische » Ereignis ersten Ranges angesehen wird , dann er¬
kennt man darin nicht nur die Bedeutung dieser beiden

überragenden Persönlichkeiten , sondern auch die Stellung
und das politische Gesicht , das die von ihnen vertretenen
großen Völker unter den Nationen Europas besitzen . ,Benito
Mussolini und Adolf Hitler haben durch ihr persönliches
Beispiel die Politik der offenen Sprache in der
Welt wieder zu Ehren gebracht . Heute ist das persönliche
Vertrauen , das die verantwortlichen Staatsmänner des

italienischen und des deutschen Volkes in der internationalen
politischen Welt besitzen , ein wertvolles Aktivum der euro¬

päischen und der Weltpolitik .
Wir glauben , daß diese erste Begegnung und Aussprache

der beiden bedeutenden Staatsmänner ein Mark st ein

auf dem Wege zu einer aufrichtigen Ver¬

ständigung der Völker sein wird , die — so hoffen
wir — Europa einer neuen Entwicklung entgegenfllhrt .

Washington , 15 . Suni . Außenminister Hüll erklärte in
der Preßekonferenz am Freitag , daß die amerikanische Regie¬
rung von ausländischen Regierungen keine Aufforderung zur
Bildung einer Einheitsfront gegen das deutsche Transser -
moratorium erhalten habe . Sm übrigen betonte Hüll er¬
neut , daß die Regierung der Vereinigten Staaten gegen das
deutsche Moratorium nur dann "

Neue Sprengkörper - Erplosionen in

Österreich .

_ Wie « , 16 . Suni . Sn der Nacht zum 15 . Suni wurde in
Salzburg an dem Hause des Rechtsanwalts Dr . Soseph
Kroeßwang , der chriftlichsozialer Stadtrat der Gemeinde
Salzburg ist , ein Sprengkörper zur Explosion gebracht . Es
wurde beträchtlicher Sachschaden angerichtet .

Am Freitagnachmittag wurde in der Schönbrunner Allee
in Wien in einer Fernsprechzelle ein Sprengkörper zur Ex¬
plosion gebracht . Auch hier ist bedeutender Sachschaden zu
verzeichnen .

undKirchezu sprechen , wobei er erwähnte , daß das «

nalsozialistische Programm von 1920 in dieser Hinsicht
unverändert bestehe und gab im übrigen dem Wunsche
druck , daß in Bälde als Ende der zwei Dutzend Landes !
in Deutschland eine einheitliche evangelische Reichskivi
stehe . Niemand solle glauben , daß irgend jemand unte
Schein von kirchlichen Streitigkeiten etwa politische
verfolgen könne . Sn diesem Falle werde der Staat von
letzten Zwangsmitteln Gebrauch machen . Aus au
politischem Gebiet verwies der Minister auf d

eigniffe in Venedig , denen er das Schauspiel von Genf
über stellte .

Berlin , 15 . Suni . Das Schreiben , das das Reichsfinanz¬
ministerium am 14 . Suni 1934 an die Bank für internatio¬
nalen Zahlungsausgleich als Fiskalagent der Dawesanleihe
und als Treuhänder der Pounganleihe richtete , hat folgenden
Wortlaut :

Wie bereits heute die deutsche Regierung mitteilte , ist sie
zu der Feststellung gezwungen , daß für alle nach dem 1 . Sult
eintretenden Fälligkeiten aus mittel - und langfristigen deut¬
schen Auslandsverpflichtungen irgend welcher Art Devisen
bis auf weiteres nicht mehr zur Verfügung stehen .

Sndem die deutsche Regierung der Bank für internatio¬
nalen Zahlungsausgleich hiervon Mitteilung macht , ist sie zu
ihrem Bedauern veranlaßt , festzustellen , daß von dem ge¬
nannten Zeitpunkt ab bis auf weiteres voriiöergehend auch
für die Fälligkeit der Zinsen der äußeren Anleihe
des Deutschen Reiches von 1924 und der internatio¬
nalen 5i4prozentigen Anleihe des Deutschen Reiches 1930
und für die Tilgung der erstgenannten An¬
leihe keine Devisen mehr verfügbar sind . Der
Reichsmarkgegenwert des Anleihedienstes wird indesien , wie
auch bisher int Falle der Tilgung der internationalen
5 ^ prozentigen Anleihe des Deutschen Reiches 1930 auf den
Konten der Bank für internationalen Zahlungsausgleich bei
der Reichsbank zur Verfügung des Eläuhigers stehen . Die
Rechte und die besondere Stellung der beiden Anleihen sollen
durch die vorstehende Regelung in keiner Weise präjudiziert
werden . Die deutsche Regierung ist in der Erwartung , daß
die Lage inzwischen nicht durch Zwangsmaß¬
nahmen gegen die deutsche Ausfuhr noch erschwert wird , be¬
reit , mit den an den Retchsanleihen beteiligten Stellen vor
der tatsächlichen Wiederaufnahme des Transfers irgend¬
welcher Mittel - und langfristiger Auslandsverpflichtungen
in Erörterungen darüber einzutreten , unter welchen Modali¬
täten der Transfer des Dienstes der Reichsanleihen wieder
ausgenommen werden kann .

Die wirtschastlicheZwangslage , die zu diesem
Schritt nötigt , ist auf der Transferkonferenz , an welcher als
Vorsitzender der Präsident der Bank für internationalen
Zahlungsausgleich teilgenommen hat , eingehend erörtert
worden . Die deutsche Regierung wird diesen Schritt heute in
einer Note an die beteiligten Regierungen näher begründen
und ihnen Kenntnis von den vorstehenden Mitteilungen
geben .

gez . Graf Schwerin von Krosigk .

des Oberpräsidenten und Gauleiters Helmuth Brückner .
Mit stürmischem Beifall begrüßt , ergriff Reichsinnenminister
Dr . Frick zu etwa einstündigen Ausführungen das Wort , die
int großen und ganzen in den gleichen Eedankengängen wie
feine bisherigen Reden in dem Feldzug gegen das Mies -
machertum beharrten . Unter großem Beifall erklärte der
Minister , daß die verantwortlichen Führer des Reiches wie
bisher sich niemals abschließen werden vom
Volke , um vom grünen Tisch Politik zu machen , sondern
stets i » engster und lebendigster Fühlungnahme mit den brei¬
testen Massen des schaffenden Volkes bleiben würden . Es
habe keinen Sinn , alles nur rosarot zu malen .
Die Schwierigkeiten würden nicht übersetzen und nur dadurch ,
daß man ihnen offen ins Auge blicke , werde es möglich fein ,
sie zu überwinden . Sm weiteren Verlauf feiner Rede gab der
Minister seiner Freude darüber Ausdruck , daß der vom
Stabschef angeordnete Urlaub den SA . - Männern

leite mit Schutzzöllen , Kontingenten und ähnlichen
Maßnahmen die einzige Devisenbeschaffungsmöglichkeit
Deutschlands versperrt . Die Folge war , daß die
Reichsbank ,

in jedem Monat rund 50 Millionen RM .
an Goldbestand verlor , und daß ein Fortgang dieser
Entwicklung von deutschem Standpunkt aus als völlig
unmöglich angesehen werden mußte . Die Note der
Reichsregierung an die Regierungen der Eläubiger -
länder hat mit Recht sehr stark die vielseitigen und
energischen Bemühungen der Reichsbank und der deut¬
schen Finanzverwaltung unterstrichen , den einge¬
gangenen Verpflichtungen gerecht zu werden . Immer
wieder ist der unbedingte Zahlungswille
betont worden , wie ja denn auch die Zurückzahlung und
Verzinsung nicht einen Tag ausgesetzt hat , sofern sich
die Gläubiger mit der Entgegennahme von Reichs¬
mark einverstanden erklärten . Die Frage , die sich für
Deutschland aus der jetzt entstandenen Situation ergibt ,
lautet dahin , welche Einsparungen nach dem gestrigen
Beschluß der Reichsbank im Laufe des nächsten halben
Jahres erzielt werden können . Es ergibt sich insgesamt
die Summe von etwa einer Viertelmilliarde RM . ,
oder auf den Monat umgerechnet , von 40 Millionen .
Selbst nach Durchführung der Übertragungssperre wird
die Reichsbank also in einer sehr schwierigen Lage sein ,
denn die Zuschüsse zur deutschen Rohstoffeinfuhr und die

Auszahlung der Zinsverpflichtungen erfordern ja zu¬
sammen monatlich etwa 50 Millionen RM . Von der

Reichsregierung ist deshalb auch bereits eine Drosselung
der Rohstoffeinfuhr auf das unbedingt notwendige
Maß vorgenommen worden , um einen gewissen Aus¬

gleich zu schaffen . Es ist zu hoffen , daß der jetzige
entscheidende Schritt der Reichsregierung , der nur nach
schwersten ^ Überlegungen unternommen wurde , die

Gläubiger endlich zu der besseren Einsicht bringt , daß
für sie nur ein Schuldner von Wert ist , der zahlungs¬
fähig bleibt .

. .. . ------ ---- ,, — ungen er¬
heben würde , wenn eine Diskriminierung
amerikanischer Staatsangehöriger zu¬
gunsten anderer Ausländer nachgewiesen
werden könnte . Hüll bezweifelte auch die Möglichkeit ,

Braunschweig führt in der Arbeitsschk
82 Prozent aller Erwerbslose « i « die Wirtschaft

eingegliedert .

Braunschweig , 15 . Suni . Die Zahl der arbeit
Volksgenosien im Lande Braunschweig konnte im a '

(jenen Monat Mai um weitere 1568 heruntergeschraubt
den . Da außerdem 1749 Notstandsarbeiter in den reg »

Wirtschaftsprozeß übergeführt wurden , hat die b r

schweigische Wirtschaft im Mai nicht wen
als 3335 Personen neu einstellen können ,
gesamt waren am 31 . Mai 1934 noch 9020 Volksgf
gegenüber rund 51000 am 31 . Mai 1933 arbeitslos . ■

halb der letzten 12 Monate konnten also 82 v . H . oder

FünfteldergesamtenErwerbsIosendesl
Braunschweig in den Arbeitsprozeß wieder
gegliedert werden . Damit liegt Braunschweig ’

lich über dem Reichsdurchschnitt ( 58 v . H .) und führte
großem Vorsprung im gesamten Niedersachsen ( 67,5
Die Stadt Braun,chweig steht mit einem Erwerbslos
gang um 71 v . H . an erster Stelle unter allen 6 (

Städten über 100 000 Einwohner . — Schon in den 1

Tagen wird eine großangelegte Maßnahme zur Unt

gung auch der letzten Erwerbslosen eingeleitet werde »

10 Polizeibeamte verletzt , 26 Personen verhaftet .

Paris , 16 . Suni . Sn der Nacht zum Samstag versuchten
Kommunisten , eine Versammlung der Sungpatrioten in der
Pariser Vorstadt Colombes zu sprengen . Das starke Polizej -
aufgebot konnte den ersten Ansturm zurückschlagen . Die
Kommunisten errichteten dann jedoch auf dem Fahrdamm
eine Barrikade , von wo aus sie die Polizei mit Steinen und
allen möglichen Wurfgeschoßen bombardierten . Sn später
Stunde gelang es der Polizei , die Ruhe wieder herzustellen .
Zehn Polizeibeamte trugen ernstliche Verletzungen davon .
26 Personen wurden verhaftet .

Eine peinliche Kundgebung .

Paris , 16 . Suni . Eine peinliche Äunbaebung ging am
Freitag auf dem großen Boulevards in Paris vonstatten .
Die Schwerkriegsbeschädigten , die ein Bein oder
einen Arm verloren haben , hatten eine Protestkundgebung
gegen die von der Regierung Doumergue vorgenommene
Pensionskürzung beschlossen . Man wußte , daß sie sich gegen
19 Uhr , also zur Stunde des größten Straßenverkehrs , auf

Wenn ich diese Hoffnung ausspreche , so tue ich da ;
Glauben au die gemeinsame Mission des i t a l
Nische » Faschismus und des deutschen Rat
nalfozialismus . Beide Bewegungen sind durch s
Gemeinsamkeiten miteinander verbunden . Daß da »
volkl ' ch bedingte Unterschiede zwischen ihnen bestehen
selbi verständlich und natürlich . Beide Nationen ,
mus und Nationalsozialismus , haben schon heute der t
päischen Kulturwelt einen unschätzbaren Dienst geleistet
dem sie den völkerzerftörenden Marxismus in ihren Län
niederrangen . Beide Bewegungen haben sich nach der
kämpfung der Macht größeren Kulturaufgaben im In
zugewandt .

Dr Dietrich kennzeichnete dann die großen Erfolge
der Faschismus in seinem Kampf um die Wiederaufrich
Staliens erzielt hat , Arbeiten , durch die Stalien seinen a1
Ruf als Kvlturnation aufs neue bestätigt habe . Mit
gleichen Entfchlosienheit und Energie habe auch der Na
nalsozialismus nach der Übernahme der Macht gewai
soziale und kulturelle Arbeiten in Angriff genommen
insbesondere durch die Errichtung der Arbeitsfront und
Gesetz der nationalen Arbeit in einer Weise für die
beiterschaft gesorgt , wie dies bisher in der deutschen
schichte unerreicht sei .

Er fuhr dann fort : „ Und diesen friedlichen A
bauarbeiten beider Bewegungen entspricht
Arbeit am Wiederaufbau und am Flieden Eur
Faschismus und Nationalsozialismus haben der übe
gung Bahn gebrochen , daß der Frieden der Welt nur ,
den Bestand lebensfähiger und glücklicher Staaten gen
leistet werden kann . Hierbei möchte ich nicht verfehlen,

'

bar zu erwähnen , wie sehr der Duce als erster europän
Staatsmann sich gegen die Unzulänglichkeiten und Unger
tigkeiten des Versailler Friedensoertrages gewandt und
für die Gleichberechtigung Deutschlands im Kreise der T
ker eingefetzt hat .

"

Dr . Dietrich ging dann auf die zur Überwindung
Liberalismus notwendige neue Gestaltung d
Pressewesens ein . Er erwähnte die grundlege

• Neuordnung , wie sie der Faschismus schon 1926 in Stal
einzuleiten in der Lage gewesen sei und wie sie die Ratio

sozialiste » in Deutschland durch Erlaß des Schriftlei
gesetzes vom Oktober durchgeführt haben . Es fei für 5
Staatsformen eine Selbstverständlichkeit , daß ein auf
Grundsatz der Autorität und des Führertums beruhe :
Staat es nicht dulden könne , daß jeder , der eine Fede
handhaben verstehe , sich zur Schädigung von Volk und 5
der Presse des Landes bedienen könne . Eine Pressefrei
die sich frei fühle von allen Verpflichtungen gegenüber
eigenen Volk , aber unfrei gegenüber den finanziellen
politischen Snteresien volksschädlicher Elemente , fände n
in Deutschland noch in Stalien Verständnis . Dr . Die

brachte feine Freude darüber zum Ausdruck , daß Der
land bei seiner Neuordnung der Presse auf den Spuren
italienischen Preße habe wandeln können , und sprach
Wunsch aus , daß ideelle und kollegiale Perbundenheit
deutschen und der italienischen Preße sich immer fester
stalten möge .

Dr , Dietrich schloß seine Rede : „ Wenn wir heute i
lich sind , feststellen zu können , daß der Faschismus Sta
und der Nationalsozialismus Deutschlands Europa eine

Staatsauffassung , die sich auf Ordnung , Disziplin , Auto
und Führertum gründet , gegeben haben , so dürfen
gleichzeitig die Hoffnung aussprechen , daß beide Nati

durch die überragende Persönlichkeit ihrer Führer bei

sind , die stärksten Garanten einer weiteren friedlichen ,
Wicklung Europas zu sein und dazu die Wege zu weis

Die Rede Dr . Dietrichs wurde von den anwese

Journalisten , insbesondere den Italienern , mit großem
'

fall begrüßt .
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Der WienerMinisterrathatam Freitag die Be¬
ratungen über das Ubergangsgesctz fürdieBun -

desverfassung zu Ende geführt . Das Gesetz tritt am
1 . JuliinKraft . Damit werden auch die meisten Haupt¬
stücke der Verfassung wirksam werden .

Panzerschiff „ Deutschland
" und Kreuzer

„ K ü l n "
sind am 9 . Juni zu einer Erprobungsfahrt i n d e n

Atlantischen Ozean ausgelaufen . Die Schiffe
werden voraussichtlich am 16 . und 17 . Juni Funchal auf
Madeira besuchen . Außerdem wird der Kreuzer „ Köln " vom
22 .— 25 . Juni Lissabon anlaufen , während Panzerschiff
„ Deutschland

" nach Beendigung der Erprobungen unmittel¬
bar in die Heimat zurückkehren wird .

<•

Bischof Dr . Oberheid hat auf Antrag einen

längeren Urlaub angetreten . Seine Tätigkeit in der
Rerchskirchenregierung dürfte damit been -

erft Voraussetzung oder nutzlose gefährliche Illusion . Wehr¬
kraft ohne Wohvwille aber gibt es nicht , oder sie ist bloße
Spielerei . Der deutsche Wehrwille ist da ,
Deutschlands Wehrkraft aber fehlt . Sie gilt
es zu erringen nach dem Wort des Führers : „ Keinen Deut¬
schen für einen neuen Krieg , aber für die Verteidigung des
Vaterlandes das ganze Vostk ."
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Der Eeneralkommandeur der finnländ i sch en
Armee hat allen Offizieren die Zugehörig¬
keit zu Freimaurerlogen verboten .

Bei einem Besuch der Marinestation Tiscornia wurde
auf den kubanischen Präsidenten Mendieta ein
Bombenattentat verübt . Der Präsident wurde an der
Hand leicht verletzt . Ein ihn begleitender Offizier wurde ge¬
tötet . Mehrere Personen erlitten Verletzungen .

Der Cumpenfammkr .

Von Otto Doderer .

Kurze Umschau .

Die schwebende Reichsschuld am 31 . Mai 1934
stellt sich aus 2358,6 Millionen RM . gegen 2344,8 Millionen
RM . am 30 . April . An Steuergutscheinen waren 1214,98
Millionen RM . im Umlauf befindlich gegen 1268,3 Millionen
RM . am 30 . April . Für Zwecke der öffentlichen Arbeits¬
beschaffung waren 600,0 Millionen RM . der Reichsbank als

Sicherheit überlassen .
Das Bündnis zwischen Arbeiter und Studenten .

Kundgebung im Berliner Sportpalast .

Berlin , 15 . Juni . In allen deutschen Universttätsstädten
fanden am Freitagabend gemeinsame Kundgebungen der

deutschen Studentenschaft und der Nationalsozialistischen De -

triebszellenorganisation statt .
Die Kundgebung im Berliner Sportpalast war stark

besucht . Reben den Männern aus der Werkstatt und den
Schreibstuben saßen die Hörer der Hochschulen , ebenfalls zu¬
meist im Braunhemd , unter ihnen die Betriebsführer , Rek¬
toren und Hochschullehrer . Nach dem Einmarsch von meh¬
reren hundert Fahnen sprach der Reichshochschulgruppen -

führer des NSDSB . , Graefe . Der Kampf für den national¬

sozialistischen Staat , erklärte der Redner , sei von niemand
mit heißerem Herzen geführt worden , als von den Studenten
und Arbeitern . Deshalb würden diese auch alles daran

setzen , zu verhindern , daß mit den alten Methoden wieder
versucht werde , das deutsche Volk zu spalten und Interessen¬
gegensätze anhurichten .

Der Treuhänder der Arbeit für das Rheinland , Börger ,
forderte als zweiter Redner , daß Student und Werkmann
in dem Bestreben wetteifern , das Spießertum zu bekämpfen
und unser Volk zu politischem , vor allem zu außenpolitischen
Kämpfern zu erziehen . Je eher Arbeiter und Studenten zu¬
sammen kämen , umso schneller würden die Fesseln von Ver¬
sailles fallen . Der Wille zum Leben und zu echt deutscher
Gesinnung müsse und werde in unserem Volke stärker sein ,
als alle Not , die heute wahrlich klein sei im Vergleich zu
den Entbehrungen und Opfern , die die Männer draußen
an der Front auf sich genommen haben .

laden läßt .
In der Nähe ist das kleine Wunder der Küche . Schmal

wie eine Schlafkabine , kommt dennoch eine unerschöpfliche
Fülle köstlicher und lockender Gerichte aus ihr hervor . Das
Servierfräulein am Schalter verteilt sie hurtig , als hätte es
hundert Arme , an die mit der Hast einer Fernsprechzentrale
heranrennenden Kellner . Hinter ihr auf den Wandbrettern

glänzen beruhigend einige Batterien blitzblanker Kupfer¬
pfannen . Die hohe Mütze des Kochs bewegt sich im Hinter¬
grund wie ein im Wind hin und her getriebener Ballon .
Die Spülmädchen befummeln die dicken Porzellanteller mit
einer Emsigkeit , als gelte es einen neuen Rekord .

Auf dem oberen Verdeck , dem Sonnendeck , sitzen die

Lumpen zweiten Grades , die wenigstens zunächst wohl noch
die Absicht hatten , sich nicht nur mit den Leuten um sich
herum , sondern auch mit der Gegend zu beschäftigen . Hier
fitzt vor allem die Jugend in der Nähe der Musikkapelle , und
bald wird ein Tänzchen veranstaltet zwischen den Tischen
und um die Schornsteine herum , bis die Tanzlust sie nicht
mehr locker läßt . Die schmunzelnden Schwiegerväter und

Schwiegermütter befestigen währenddem erheblich ihre
Fruendschast und verjüngen sich zusehends dabei . Immer
wieder löst sich ein älteres Paar aus ihren Reihen und

3iffcrit der Waffenausfuhren aus England in den ersten fünf
Monaten der Jahre 1933 und 1934 . Daraus geht hervor , daß
England vom 1 . Januar bis 31 . Mai 1934 Waffen und Muni¬
tion im Werte von 2 482 264 Pfund ausgeführt hat gegenüber
1925 642 Pfund in den entsprechenden fünf Monaten des
Vorjahres . Die stärkste Zunahme zeigt sich in den
Ausfuhr Ziffern für Torpedos und Untersee¬
boot m i n e n , die von 28 854 auf 85 081 Pfund gestiegen
sind . Die Flugzeugausfuhren beliefen sich in den
ersten fünf Monaten 1934 auf 724 233 Pfund gegenüber
560 023 Pfund im Vorjahre . Die Empfänger dieser Waren¬
lieferungen sind unbekannt , da die englischen Behörden hier¬
über keine Auskunft geben .

Eine Rede des Kriegsministers Hailsham .

London , 16 . Juni . Der englische Kriegsminister
Hailsham erklärte am Freitagabend in einer Rede in dem
englischen Badeort Torquay : „ Wenn kein Abrüstungs¬
abkommen zustande kommt , dann muß ein gewisses Maß von
Ausrüstung eintreten , soweit England in Frage kommt .
Manche Leute haben gesagt , daß eine vollkommene Abrüstung
die richtige Politik für England wäre . Ich möchte hierzu
ganz unumwunden erklären , daß ich persönlich niemals einer

Regierung angehören könnte , die eine solche Politik verfolgte .
Hm irgend welchen Mißverständnissen vorzubeugen , will ich
hinzufügen , daß nicht ein einziger meiner Kabinettskollegen
heute eine derartige Politik unterstützt . Es wäre eine große
Kriegsgefahr , wenndieWeltzuderAnnahme
kommensollte , daßEnglandnichtmehrinder
Lage oder nicht mehr Willens wäre , sich wei¬

terhin zu verteidigen . Ich stimme zwar der Ansicht
zu , daß unsere Politik nur dahin gehen soll , für die Ver -

teidigung Englands zu kämpfen , aber ich lehne die

Anschauung ab , daß man niemals auf ausländischem Boden

zu kämpfen brauche . Wenn Tag und Nacht Flregerbomben
auf das Haus eines englischen Bürgers regnen , wenn seine

? rau oder Kinder getötet werden und sein Vaterland in
rümmer gelegt wird — was hätte es dann für einen Zweck ,

diesem Bürger zu erzählen , daß niemals ein ausländischer
Soldat auf englischem Boden gekämpft habe und daß viele

englische Soldaten für ihn zu den Waffen greifen würden ,
wenn dies der Fall wäre ."

einander , laute Spaßmacher , freigiebige Spender und
schmatzende Schlemmer . Gesängd im Chorus erschallen im
Wetteifer von Tisch zu Tisch . Was sie singen , sind sie auch
in diesen Augenblicken : ein Volk von Brüdern . An den
Tischen präsidieren meist alte Herren , um die runden Köpfe
ein Kränzlein grauer Locken gelegt wie leibhaftige Bacchusse .
Sie beherrschen den Ritus dieser Geselligkeit , würdige Meister
des Frohsinns . Sie haben eine besondere Gewohnheit , vor
den schelmenhasten Zuspitzungen ihrer Trinksprüche eine

Pause zu machen und sie erst liebevoll prüfend mit der Zunge
an den Gaumen zu drücken wie auf der Weinprobe den Wein .
Die Fremden sind ohne Umstände in den Kreis der Ein -

heimrfchen aufgenommen und suchen sich durch etwas über¬
triebene Lustigkeit dem anzupassen , was bei den anderen
natürliche Elastizität ist .

In einem stilleren Winkel hinter dem Maschinenraum
an einem Quertisch , wo mittags auch der Kapitän und die
Steuerleute zu speisen pflegen , sitzen ein paar Auserwählte ,
so etwas wie Stammgäste . Es sind Herren , die fast Tag für
Tag ihren Abendschoppen mit einer Abendfahrt verbinden .
Der Kapitän , der hier ja Hausherr ist , kennt sie und zeichnet
ste dadurch aus , daß er sich , wenn die Prüfung der Fahr¬
karten beendet ist , von ihnen zu einer guten Flasche

Starke Steigerung der britischen

Waffenausfuhr .

London , 16 . Juni . „ Daily Expreß
" veröffentlicht in

großer Aufmachung einen Vergleich zwischen den amtlichen

Säulen fortwährend aneinander vorüber . Wenn der Lumpen¬

sammler in Sicht ist , leert sich allmählich die Allee , und die

Menge trollt zur Landebrücke , wo schon die Autos und die

Omnibusse harren .
Es gibt geübte Kenner , die das Schiff schon erahnen ,

wenn es erst erbsengroß am Horizont erscheint . Es kommt

näher und näher , die Einzelheiten werden deutlicher , und

schließlich ist es ein schwimmender Lichtpalast , in dem die

Gestalten der Passagiere huschen , eine mächtige Zauber¬
laterne , in der eine Fröhlichkeit haust wie nirgends sonst auf
der Welt in dieser Art . — . .. .

Selbstverständlich hat das Schiff gewöhnlich Verspätung ,
wie alle Lumpensammler . Es hat unterwegs alle jene Un¬

ersättlichen aufzusammeln , die sich durch die Verführungen
des Weines und den Überfluß landschaftlicher Schönheit bis

zur letzten Minute fesseln ließen und aus der Gemütlichkeit
alter Wirtsgärten am Strom , verräucherter Kneipen , von

Winzerhallen und Straußwirtschaften — am groben Tisch im

Hof von Winzerhäusern oder in harnischgeschmückten Hallen

gräflicher Schlösier — , wo sie nach ihrer Wanderung Einkehr

hielten , nur mit aller Willensanstrengung , die Stunden bis

zum letzten Tropfen auskostend , sich loszureißen vermochten .

Froh nun doch der Heimfahrt und aller Augenlust der Ein¬

drücke des vergangenen Tages , bilden sie schnell eine Gemein¬

schaft . Wie in dem engen Beieinander vollgepfropfter Eisen¬
bahnabteile herrscht die muntere Stimmung allgemeiner Ver¬

traulichkeit . Man kann sich auf dem festen Boden des Schiffes

ergehen , kann es treppauf treppab durchstreifen und wird

dennoch davongetragen . Wir sind selbst in Ruhe , aber um

uns ist überall Bewegung . Die Bewegung der Wellen scheint

sich in den hügeligen „ Gebreiten " — ein Wort Goethes , den

Inbegriff dieses Landschaftsbildes auszudrücken — des Rhein¬

gaues fortzusetzen . Die Passagiere sind auf einer Reise , das

steigert die Unternehmungslust , gibt ihrem Verhalten eine

Freiheit der Form und einen Schwung , den es sonst nicht hat .
Sie sitzen da mit roten Gesichtern , mit knitzen Fältchen

um die Augen , sich zuprostend und immer auf dem Sprung
in ein Gelächter hinein . Der durchdringende Dust von Ge¬

bratenem liegt über dem Schiff wie eine saftige Wolke . Auf¬

gezogene Korken von Weinflaschen knallen mal da mal dort
wie

'
feuchtgewordene Feuerwexkskörper in der Neujahrsnacht .

In dem windgeschützten Raum hinter den breiten Schiebe¬

fenstern des unteren Verdecks , des „ Salons "
, haben sich an

den langen weißgedeckten Tischen die Tafelrunden der Zecher
niedergelassen , glückliche Menschen , von Problemen unbe -

. schwerst , alte und junge , männliche und weibliche durch -

Wehrwille und Wehrkraft .

: Hm übelwollenden Ausdeutungen vorzubeugen : Wehr
- rs nicht gleich Krieg , auch wenn fremde Sprachen den
• « « tenschied beider Begriffe nicht ausdrücken können . Wehr -

- il ' e ist nicht Kriegswille , und Wehrkraft schließt nicht ohne

mcitcrcs Angriffsabsichten in sich . Der Begriff „ Wöhr
"

ist
■Um Begriff Abwehren

"
nahe verwandt , und Kraft ist eine

farfriafeit UNS nicht eine Absicht .
Irrtümern vorzubeugen und falsche Auffassungen

| » yifig zu stellen : Wehvwille und Wehrkraft sind nicht das

Weiche - Der Gegenfatz vom Wehrwillen ist Pazifismus ;
Echt der Pazifismus , den man mit Friedensliebe ver -

sondern der Pazifismus , der den Frieden um jeden

Wreis erstrebt , ihn höher schätzt als alle anderen Güter ; der
' DalM , es gebe nichts , um dessentwillen man zu kämpfen
^ Erschlossen fein soll . Der Gegenfatz von Wehrkraft ist Wehr -

Moäches die Unfähigkeit , sich zu wehren .
^ Wehrwille ist der Entschluß , sich zu weh -

ksten ; bas Bereitfein des einzelnen und des ganzen Volkes ,

seinen Bestand zu wahren , die Grenzen zu schützen , die Werte

its Volkes zu verteidigen . Wehrwille ist das Bekennt¬

nis zur Wehrnotwendigkeit , zum heldischen Ge -

Kanfen , zum Opfer n . Bei gesunden Völkern ist Wehr -

M« ille eine Selbstverständlichkeit , eine Angelegenheit des

Mnftinktes . die man nicht erst zu wecken und zu fördern
Wstaucht , die aber erhalten werden will . Völker , die den

Wehrwillen verloren haben , find krank . Sie zu heilen , be =

es oft des empfindlichsten Druckes von außen , der oft

Me Gefahr der Vernichtung in sich schließt . Nicht immer
fe ® itb auf den mahnenden Arzt gehört , der von innen heraus

Übel abwenden will . Wehrwillen zu wecken , wo er

M erlahmen droht , ist schwer ; ihn zu erhalten , wo er ge -

Egeät ist , noch schwerer . Zum Wecken genügt der Ruf , zum
- Dachhalten die dauernde Mahnung , von innen und von

M An der äußeren Mahnung hat es all die Jahre seit
s 191s für Deutschland wahrlich nicht gefehlt , und doch ver -

si hallte der Ruf , und wäre nicht das innere Mahnen stärker
t ?ttnj stärker geworden , wir schliefen noch heute wie vor zehn

Mahren . Die Wehrmacht hat es nicht fehlen lassen an war -
k elendem Ruf , aber 100 000 Stimmen waren nicht stark genug ,

um 60 Millionen zur Besinnung zu bringen . Erft das

Rassenecho der Stimme des Führers ritz Deutschland aus
Wem Traum . Es darf nicht mehr verstummen , sondern
-nutz sich fortpflanzen durch alle Generationen , die kommen .

Wozu bedarf es planmäßiger Erziehung und
- immerwährender Schulung des Geistes .. Be¬

kenntnis wird hohl und leer , wenn nicht Erkenntnis stützend
Hilft . Wille allein kann sinnlos werden , wenn nicht Ver -

; stand ihn leitet . Deshalb tut Aufklärung not , nüchterne Be -

rtrachtung , phantasiefreier Blick . Aber auch der stärkste
E .Sülle kann erlahmen , wenn er sich nicht immer wieder prüft .
rWehrwille läßt sich im Frieden nicht erproben . Begeisterte
Muftimmunq zu den aufnüttelnben Reden verantwortungs -

ß bewußter Männer ist noch nicht tatsächliche Einsatzbereit -

L schäft , und Opfer an Gut wiegen nicht wie Opfer an Blut ,
v Zur Prüfung des Wehrmillens aber Krieg zu entfachen ,
t märe Verbrechen , das ein Schicksal furchtbar straft . So

p bleibt a l s M a ß , an dem der Wille zur Wehr sich zu prüfen
Kt , nur das eigene Gewissen . Dieses Maß nicht
^ entwerten zu lassen , ist die größte Aufgabe der pohtitoen
. Leitung und der militärischen Führung . „ Tapferkeit , Auf -
v opferung und Standhaftigkeit sind die Grundpfeiler der Un -

kMfänMkeit eines Volkes . Wenn für diese unser Herz nicht

Mehr schlägt , so find wir schon verloren .
"

Dieses Wort aus
Mund ist und bleibt die klarste Erkenntnis . .

& Wehrkraft muß geschaffen werden . Sie läßt sich nicht
wecken allein durch mahnenden Ruf . K r a f t b e d a r f d e r

Lbung und Schulung . Das erfordert Zeit . Soldaten
' kann man nicht ernennen . Sie müssen körperlich und geistig

gebildet werden . Dazu bedarf es der Mittel . Auch diese
. find gebunden an die Zeit . Versailles warf Deutschlands
“

kleines Heer auf den Stand von 1870 zurück . Wenn andere
■ gn Tanks und Flugzeugen sich schulen , dann fallen Gewehre
8 - uild leichte Kanonen allein nicht ins Gewicht . Wenn ein

Molk von 40 Millionen den letzten wehrfähigen Mann zum
^ kchnifch unbeschränkten Kriegsdienst heranzieht , ist es wehr -

| fähiger als ein 65 -MillionenvoIk , das mit dem Kleinkaliber -

MZewehr freiwilligen Wehrsport erstrebt . Wehrkraft bildet

sich nicht in wenigen Monaten , und
'

Wehrfähigkeit bedarf

ununterbrochener planmäßiger Arbeit in Politik , Wirtschaft
I und Technik . .

| Wehrwille ist noch nicht Wehrkraft . Wer das eine be -

| hingt das andere . Wehrwille ohne Wehrkraft ist entweder

| Im Schatten der eben hereingebrochenen Nacht wandelt

Wüabendlich das Volksgewühl bei Spaziergänger aus dem

kRheinftädtchen wie zu einer großen Festlichkeit oder auf

Meinem Jahrmarkt in der Lindenallee am Ufer . Sie warten

Mus den Lumpensammler , das letzte Schiff des Tages . Der
= Mond ist aus dem Buschwerk der Au drüben über dem

WWasser emporgeftiegen und hängt wie eine riesige Ampel
fciibec der Welt . Sein Schein glitzert auf den Wellen , als

Etomtnere nun im Dunst der Nacht das Rheingold aus ihnen
k hervor . Ein milder magnetischer Bann scheint von ihm aus -

MMgehen , so stille flutet das Wasser , so regungslos stehen die

MTaume . Die Geigenklänge aus der Gartenwirtschaft
Wmeicheln leise , als kämen sie aus unserem eigenen Inneren .

Tic Unterhaltung der sich drängenden Menschen ist abge -

i dämpfi , fast flüsternd . Ein paar Paddelboote , von einem
M Kranz bunter Lampions überspannt , glitschen über die glatte
^ - Wasserfläche ohne einen Laut wie in einem sich bewegenden
L Bilde .

'
Ein später Frachtdampfer und ein Schlepper schieben

nch weiter draußen vorbei . Ihre schwarzen Umrisse verlieren
=: M in den zackigen Schatten der Au , nur die roten und

M grünen Laternen an ihren Masten schweben in der Lust

IMeichmätzig wie auf einem strammgezogenen «Seil durch die
- Aufgelöstheit des Dunkels , in dem kein Anfang und kein

Wknde sichtbar sind . In den Städtchen und Landhäusern am

DMand des weit ausgebogenen Flußlaufes find die Lichter

U « " gezündet , sie leuchten viele Kilometer weit in die yerne ,
U Äs seien Sterne auf die Erde gestreut . Die Nacht ist wie

L * jn anderer , kaum matterer , nur mit schwärzeren Farben ge -
e lättigter Tag ; die Dinge glänzen wie mit gemalt .

BEe Alle Bänke unter den Linden sind besetzt . Es gibt leiben »

Zaungäste des Stromes , die mit Ausnahme der

« Mahlzeiten von morgens bis in die Nacht b >er ihr Leben

| Einbringen und des ununterbrochen wechielnden Schauspiels
- ^er veränderten Beleuchtungen und des Vielerle - s der Be¬

rgungen von vorüberschwimmenden und ausladenden

Schiffen , der Wogen , der Möwen und Wildenten nicht müde

Beerben . Zje fitzen schweigend versunken wie Buddhisten und

inen nur im Sommer auf der Welt zu sein , denn mit dem

^ ^ mmersahrplan der Dampfschiffe verschwinden sie . Am

LMeländer über der Kaimauer lehnt Kopf an Kopf , - end tn

I « r Promenade schiebt sich die Prozession der vom Sommer -

IBbenb aus den dumpfen «Stuben Herausgetriebenen tn zwei

e n «’
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Die französischen Militärkredite bewilligt .

Doumergue stellte in der Kammer die Vertrauensfrage .

Paris , 15 . Juni . Die Kammer nahm am Freitagabend
die Gesamtvorlage der Regierung über die militärischen
Nachtragskredite in Höhe von 3120 Millionen

Franken mit 454 gegen 125 Stimmen an . Ministerpräsi¬
dent Doumergue hatte die Vertrauensfrage gestellt .
Außer den Kommunisten und den Sozialisten stimmten auch
die unabhängigen Sozialisten ober „ Papisten

"
genannt , sowie

einige Neusozialisten gegen die Vorlage .

Vor der Abstimmung hatte der frühere Ministerpräsi¬
dent Daladier und der Abgeordnete Renaudel die

Frage nach der Militärdienstzeit aufgeworfen . Ministerprä¬
sident Doumergue antwortete , die Regierung habe noch nicht

Zeit gehabt , diese Frage zu prüfen . Er gebe aber die Ver¬
sicherung , daß die Regierung an die Frage nicht ohne vor¬
herige Prüfung durch die Kammer Herangehen werde .
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Wiesbadener Nachrichten .

Die Zeit der Hellen Nächte .

Lange Abende , warme Nächte — es gebt auf
Sonnwend zu . Jetzt ist das Jahr auf seinem Höhepunkt . Da
wollen Daseinslust und Sonnenfreude überströmen , vom
Tag in die Nacht hinein , da kennen Gärten und Wiesen kein
Ausruhn , und Wald und See keinen Schlaf . Die Unten
rufen im Schilf , vom Walde her kommen die dunklen Stim¬
men der Nachtvögel , in den Wiesen zirpen die Grillen , und
die kleinen Nachtgespenster , die Fledermäuse , die wie schwarze
Teufelchen aussehen , geistern mit unruhigem Flattern durch
die Luft . Weichen Fluges schwebt ein samtdunkler Falter ,
auch ein Nachtvogel , üöer die Wiese . Das bleiche Licht der
Königskerze , die ihre Blüte nachts geöffnet hält , zieht ihn
magisch an . Sommernächte sind voll unruhigen , geheimnis¬
vollen Lebens . Im Gebüsch schimmern die Glühwürmchen .
Linde und Jasmin atmen ihren betörend starken und süßen
Duft in die reine Nachtluft . Die Sonne selber mag gar nicht
gern zur Ruhe gehen . In später Abendstunde

'
noch steht

ihr roter Schein am Horizont , und im Norden wird es nie
ganz dunkel . Sieben Stunden bleibt das Tagesgestirn uns
unsichtbar , am frühesten Morgen steigt der rote Elutball
wieder auf . Die Sterne , die im Winter kalt und klar im
Weltenraum standen , werden durch den sommerlichen Dunst
in unsere Atmosphäre eingefangen , sie scheinen freundlicher ,
milder . Ein Helles Band zieht über den Himmel — die
Milchstraße . Sie schwingt in hohem Bogen und hält die
atmende , pulsierende , ewig lebende Erde umschlungen .

Getränkesteuer und Eingemeindungsvertrag .

Eine Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts .

Durch Verfügung des Regierungspräsidenten war die
Getränke st euer für die Stadtgemeinde Wies¬
baden zwangsweise eingeführt worden . Nach der Ge¬
tränkesteuerordnung war zur Entrichtung von Getränke¬
steuer verpflichtet , wer steuerpflichtige Getränke zum Ver¬
zehr an Ort und Stelle abgibt . Die Steuerschuld entstand
mit der Abgabe der steuerpflichtigen Getränke . Als nun auch
verschiedene Gastwirte aus den nach Wiesbaden eingemein¬
deten Gebieten von S ch i e r st e i n und Sonnenberg
in voller Höhe zur Eetränkesteuer herangezogen wurden , be¬
anspruchten sie eine Ermäßigung der Steuer um ein
Viertel und beriefen sich auf die Bestimmungen der Ein¬
gemeindungsgesetze und der zugehörigen Vereinbarung vom
8 . Oktober 1926 , wonach die Einwohner der eingemeindeten
Gebietsteile auf die Dauer von 10 Jahren zu Gemeinde¬
abgaben einschließlich des Wassergeldes nur mit drei Viertel
der jeweiligen Beträge herangezogen werden können . Auf
die von den betreffenden Gastwirten nach fruchtlosem Ein¬
spruch erhobenen Klagen entschied auch der Bezirksausschuß
zu Gunsten der Gastwirte und betonte , eine Beschränkung
des Steuerprivilegs für die Einwohner der einverleibten
Gemeinden auf einzelne Steuerarten sei nicht anzunehmen .
Die Klagen waren nur insoweit abgewiesen worden , als sie
sich gegen Eetränkesteuern richteten , deren Veranlagung be¬
reits rechtskräftig geworden war . Gegen die ergangenen
Entscheidungen des Bezirksausschusses legte der Oberbürger¬
meister von Wiesbaden Revision beim Oberoerwaltungs -
gericht ein , und beantragte , die von den Gastwirten erhobe¬
nen Klagen in vollem Umfange abzuweisen . Das Oberver¬
waltungsgericht bestätigte aber die Entscheidungen des Be¬
zirksausschusses und nahm an , daß die in den Eingemein¬
dungsgesetzen enthaltenen steuerlichen Vergünstigungen auch
auf die Eetränkesteuer anwendbar seien . (Aktenzeichen :
II . C . 170 . 33 ; 6/7 . 34 .)

Sinn und Wesen des Frauen - Arbeitsdienstes
Höchster Wert — Erziehung der jungen Frauengeneration .

Die bisherige Entwicklung im deutschen Frauen - Arbeits -
dienft verzeichnet zur Zeit etwa 10 000 Mädchen im Ar¬
beitsdienst , und zwar besonders in den ländlichen Bezirken
Pommern , Oberschlesien und Ostpreußen . Der Frauen¬
arbeitsdienst ist in Arbeitsdienst Heime aufgegliedert ,
die je nach der Größe des Bezirkes und je nach dem Umfang

mischt sich mit drolligen Sprüngen zum Gaudium der Zu¬
schauer in modernen schleifenden

'
Tanzbewegungen .

An den dunkelsten Stellen der Reling haben besonders
verliebte junge Pärchen unentwegt in sich hinein zu tuscheln .
Dazwischen sitzen ein wenig steif und fremd vereinzelte Ge¬
stalten . Es sind die Bescheidenen , die Schüchternen , die Be¬
schaulichen , die Zurückhaltenden , die an Hemmungen Leiden -
ven , die zwar an den Vergnügungen ihrer Umgebung teil¬
haben wollen , aber nicht mitmachen können .

Abgewandt dagegen von dem Lärmen der Menschen , .an
den heimlichsten Orten des Schiffes , am Bug , am Heck , hinter
dem Radkasten , findet man die kraftvoll Einsamen , die
Ökonomen der Seele , die haushälterischen Genießer , die
wißen , daß der höchste Genuß nicht das plumpe Anfassen und
gierige Ausschlürfen ist , sondern in der leisen Ferne von den
Dingen , im Ahnen und Sehnen , im Erwarten und Verzichten
liegt . Sie saugen sich voll im Anschauen der Natur , die in
dem Rund der sanft geschweiften Bergkette wie ein ge¬
waltiger Kelch voll magischer Lichter ist . Zuerst , in der ge¬
temperten Luft der herandunkelnden Dämmerung , ist das
Auf und Ab der Landschaft wie ein munteres Eewoge von
Linien auf Goldgrund gezeichnet . Der Himmel , ganz hell¬
blau , durchsichtig abgetönt durch einen dünnen grauen Nebel¬
schleier , in dem schon die Pünktchen von ein paar ersten
Sternchen flimmern , stößt auf den scharfen Schattenriß der
Berge leuchtend gelb geranbet , mit roten und violetten Strei¬
fen durchadert . Es steht aus , als klaffe hinter den Bergen
ein feuriger Abgrund . Später wird der Himmel wie dunkel¬
blauer Samt , aber das Kielwasier plätschert jetzt näher ans
Ohr , und die Spiegelung des Schiffes kringelt sich in den
Wellen in einem lieblichen flinken Spiel . Auch diese still
Versunkenen sind in einen schwebenden Zustand erhoben wie
die lauten Fahrgäste drinnen , aus der Alltäglichkeit heraus
in eine heitere , von den Sinnen überströmte , schon traum¬
hafte Feierlichkeit . Sie , die Bedächtigen , sind auch die Letzten ,
die von Bord gehen , nachdem nun das Schiff ihre Station
erreicht hat . —

Wie schnell sich die Menge verläuft ! Eben noch waren
die jubelnden Zurufe der Ankommenden zu hören , denen ein
Tag des Glückes unter Erdenkindern , ein Tag der Freund¬
schaft beschieden war . Jetzt brennen die hohen Bogenlampen
kahl auf den Platz an der Landebrücke .

Das Schiff schwimmt schon weiter stromaufwärts nach
seinem Endziel , fast leer und ganz leise , aber noch hell er¬
leuchtet . Man steht die Schatten der Kellner eilfertig die

Tische abräumen , die Tischtücher zusammenfalten . Sie haben
bald Feierabend . Nun erst wird es Nacht über dem Rhein .
Das Schloß , das am Tag in feinem Barock zierlich und licht
erscheint , hat nun schwere , mastige Formen angenommen , und
die Figuren auf seiner Rotunde stehen da wie ein Spuk .
Wölkchen treiben am Mond vorüber . Leichter Nebel steigt
aus dem Master auf . Die Lust wird kühl .

______
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der vorhandenen Arbeitsmöglichkeiten im wesentlichen
Gruppen von 15 bis 30 Mädchen umfasten . Über Sinn und
Wesen des Frauenarbeitsdienstes besteht vielfach noch Un¬
klarheit , insofern als der Frauen -Arbeitsdienst hauptsächlich
als eine Maßnahme zur Unterbringung ungenütz¬
ter Frauenardeitskräfte angesehen wird . Sein
eigentlicher Sinn und sein höchster Wert ist jedoch , wie die¬
ser Tage die Reichsleiterin der NS .-Frauenschast , des Deut¬
schen Frauenwerks und des weiblichen Arbeitsdienstes ,
Frau Scholtz - Klink , vor den Mitgliedern der Frauen¬
gruppe im Landesverband Berlin des Reichsverbandes der
Deutschen Preste ausführte , die Erziehung der jungen
Frauengeneration zwischen 20 und 30 Jahren zur völligen
seelischen Einreihung in die Gemeinschaft des deutschen
Volkes durch Dienstleistung am deutschen Boden und am
deutschen Menschen , den Bauern und Siedlern . Der weib¬
liche Arbeitsdienst ist kein Anhängsel des männlichen Ar¬
beitsdienstes , sondern hat sein eigenständiges , auf die For¬
mung des weiblichen Menschen gerichtetes Wesen , das das
junge deutsche Mädchen zur Ersüllung seines Frauentums
erzieht .

Ferien - Sonderzüge der Reichsbahn .

In diesem Sommer verkehren im Bezirk Mainz und
Frankfurt a . M . folgende Feriensonderzüge :

1 . Ba 8 Frankfurt a . M . Hbf .— Basel Bad . Bf . und
Konstanz am 20 . Juli , Einsteigebahnhof Frankfurt a . M . Hbf .

2 . Ba 10 Wiesbaden Hbf .— Basel Bad . Bf . und
Konstanz am 20 . Juli , Einsteigebahnhöfe Wiesbaden Hbf .,
Mainz Hbf . , Darmstadt Hbf ., Bensheim und Weinheim .

3 . Ba 16 Köln — Bafel Bad . Bf . und Konstanz am
28 . Juli , Einsteigebahnhof Bingerbrück .

4 . Mü 8 Frankfurt a . M . Hbf .— München Hbf . am
20 . Juli , Einsteigebahnhöfe Frankfurt a . M . Hbf ., Frank¬
furt a . M . Süd , Offenbach a . M . Hbf ., Hanau Hbf .

5 . Mü 16 Düsseldorf — München am 28 . Juli , Einsteige¬
bahnhof Bingerbrück .

6 . H 3 W i e s b a ü e n — Mainz — Darmstadt — Frank¬
furt a . M . Hbf . nach Hamburg Hbf . und Bremen vom 19 .
auf 20 . Juli , Einsteigebahnhöfe Wiesbaden Hbf ., Mainz Hbf . ,
Darmstadt Hbf . , Frankfurt a . M . Hbf ., Friedberg ( Hessen ) ,
Bad Nauheim , Butzbach , Gießen .

Die Feriensonderzüge können nur mit besonders ge¬
kennzeichneten Urlaubskarten benutzt werden . Es wird also
6ei , Benutzung der Feriensonderzüge dieselbe Fahrpreiser¬
mäßigung wie bei den Urlauskarten gewährt . Sie beträgt :
bei Entfernungen bis zu 400 Kilometer 20 Prozent , für
-weitere 200 Kilometer von 401 bis 600 Kilometer 30 Pro¬
zent , für weitere 200 Kilometer von 601 bis 800 Kilometer
30 Prozent , für weitere 200 Kilometer von 801 bis 1000
Kilometer 50 Prozent und für alle über 1000 Kilometer
hinausgehenden Entfernungen 60 Prozent . Die 30 - , 40 - ,
50 - und 60 - prozentige Ermäßigung wird demnach nicht für
die Gesamtentfernung gewährt . Für jeden Reifenden wird
ein Sitzplatz , sichergestellt . Eil - oder Schnellzugzuschlag
wird im Feriensonderzug auf der Hinfahrt und auch bei der
Rückfahrt in fahrplanmäßigen Zügen ( abgesehen von FD -,
FiFD - und L - Zügen ) nicht erhoben . Urlaubskarten werden
nur nach den in ben Fahrplänen bezeichneten Aussteige¬
bahnhöfen des Sonderzuges und darüber hinaus ausgegeben .
Nähere Auskunft bei den Fahrkartenausgaben , die in den
nächsten Tagen auch kostenlos Übersichtsheftchen auf Wunsch
an die Reisenden abgeben .

Mitgliedschaft der Reichsmusikkammer . Der Polizei¬
präsident schreibt : Es wird darauf hingewiesen , daß Per¬
sonen , die in Cafes , Restaurants , bei Veranstaltungen ufw .
gewerbsmäßig das Musikgewerbe ausüben , bis zum 1 . April
1934 die Mitgliedschaft der Reichsmusikkammer zu erwerben
hatten . Personen , die die Mitgliedskarte nicht besitzen , sind
nicht mehr befugt , das Musikgewerbe auszuüben . In der
nächsten Zeit werden in den Lokalen , Cafes , Restaurants
ufw . ufw . polizeiliche Kontrollen ausgeübt wer¬
den , ob die Musiker im Besitze der Mitgliedskarte oder im
Besitze eines Tagesausweises , der als vorläufiger Ausweis
ausgestellt wird , find . Hierbei wird darauf hingewissen , daß
jedes Mitglied die ihm ausgestellte Karte bei Ausübung
seines Berufes stets bei sich zu führen und auf Verlangen

Ulin .

Von Rudolf Herzog .
Über das Gewirr der mittelalterlich engen Gaffen uns

Straßen der württembergifchen Donaustadt ragt königlich der
Turm des Münsters . Kein anderer Kirchturm der Welt er¬
reicht ihn an Höhe , übertrifft ihn an Schönheit , und selbst die
Domtürme zu Köln , mit deren vollendeter Gotik er wetteifert ,
bleiben im Höhenmaß um fünf Meter hinter dem Wahrzeichen
-der ehemalig freien Reichsstadt Ulm zurück . Nicht minder aber
beansprucht die fünfschiffige Basilika , der langgestreckte Chor
mit den halbhohen Chortürmen , das gesamte , eindrucks¬
gewaltige , in meisterlichem Bildhauerschmucke prangende
Baudenkmal , im Jahre 1377 begonnen und nach anderthalb
Jahrhunderten einstweilig beenbet , mit bem Weltwunber bcr
Gotik , dem Dom zu Köln , in einem Atem genannt ju werden .
Und wenn auch der Bildersturm des Jahres 1531 durch [ein
Inneres fegte , leuchtende Bildwerke und prangende Altäre
entfernte , so blieb doch an steinernen Standbildern , färben «
tiefen Elasgemälden , den Meisterwerken der Orgel , der
Kanzel und des Taufsteins , vor allem aber an den unüber¬
troffenen Kunstwerken des Chorgestühls , in märchenhafter
Schöne aus des weltberühmten Georg S y r l i n s Bildner -
Hand , hervorgegangen , ein solcher Reichtum , daß der Ulmer
Münster in seiner äußeren und inneren Gewandung dem
Stolze der Bürgerschaft gerecht wird , ihn aus eigenen
Mittel errichtet zu haben .

Der Bürgerftolz der Ulmer war sprichwörtlich im ganzen
Mittelalter und hat sich bis auf den heutigen Tag nicht um
Haaresbreite verschoben . Den Mantel des „ freien Reichs -
städters "

trägt unsichtbar jeder Bürger der Stadt , und wenn
die Gassen und Straßen schmal und winklig blieben und die
Häuser eng aufeinanberrüdtten , so hob dies nur den bedeut¬
samen Charakter der Festungsstadt ersten Ranges hervor , und
Handel und Wandel strömte nur um so rascher und pulsender
durch die eingeschnürten Verkehrsadern . Die Hauptstraße der
Stadt , die enge Hirschgasse , gibt in ihrem geschäftigen Leben
und Treiben das beste Bild .

Im alten Schlauch den jungen Wein priesen die Weisen
aller Zeiten als der Lebenskünfte höchste . In Ulm wurde
diese Weisheitslehre bildhaft . Die Bauten des Mittelalters
und die Denkzeichen der späteren Jahrhunderte bieten die
Überlieferung dar , die einem stolzen Bürgergeschlecht besser
zu Gesicht steht und seine gediegene Vertrauenswürdigkeit

-ä ? unterstreicht als die sprunghaften Versuche , jede Mooe -
erfcheinung auf sich abfärben zu lasten , um in den Augen bei
Elntagstoren nicht als rückständig zu gelten . Selbstsicher und
gebietend ^ steigt am Marktplatz das mächtige Rathaus aus
dem 14 . Jahrhundert hervor , ein gotischer Bau , weitergeführt
im Zeitalter der Renaistance , mit buntbemalter Stirnseite
und oiclbeftaunter Rathausuhr , vor seiner Tür den „ Fisch -
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Deutschtum befunden .

* Medizinische Tagungen im Sommer 1934 . Vom 16 -
19 . Juni findet der Arztekongreß des Heufieberbundes
Helgoland statt , vom 24 . bis 31 . Juli der Internationa ^ |
Radiologenkongreß in Zürich . Die Internationale ünw . ;
gegen die Tuberkulose tagt vom 4 . bis 9 . September in Sb ®*"

□
schau , die Vereinigung der deutschen Tuberkulose - Ärzte vor » -
12 . bis 15 . September in Bad Salzuflen . In BraunschE - 1
hält vom 14 . bis 16 . September die Deutsche Gesellschaft 1®. 1

Kinderheilkunde ihre Jahrestagung ab , Hannover beherbE -t

vom 16 . bis 20 . September die 93 . Versammlung der deut !« «" j
Naturforscher und Ärzte . Die deutschen Nervenärzte trelft ®

|
sich vom 27 . bis 29 . September in München .

- - ' '

jedem Polizeibeamten oder den von dem Präsidenten bt > I
Musikkammer zur Kontrolle bestellten Personen Mr ; / |
weisen hat . Personen , die nicht den Nachweis der Verbands - 1
Zugehörigkeit erbringen können , -sollen an der AusübusA
ihrer Tätigkeit verhindert werden . Anträge auf Ausstellung I
der _ Mitgliedskarten sind umgehend bei der Ortsmusiker - 1
ichaft Wiesbaden , Wilhelmstraße 28 , zu stellen .

— Sommerblumenfest im Kurhaus . Wie die Blumeisieste I
der vergangenen Jahre , der Nelke , der Gladiole , bttl
Chrysantheme und der Rose gewidmet waren , so dürste !
auch das diesjährige Sommerblumenfest , das vom 23, - 26 I
2uni von der Kurverwaltung in Gemeinschaft mit dem i
Verband deutscher Blumengeschäftsinhaber , Ortsgruppe
Wiesbaden , veranstaltet wird , den Beifall aller Blumen - Z
freunde finden . Durch die große Vlumenfchau dieses Jahres i
soll das Publikum darüber belehrt werden , welche hervor - ,
ragenden Edelzüchtungen der deutsche Gärtner in zähem 3
Fleiß aus den einfachen Feld - und Gartenblumen hervor -

'

zaubern kann . Auch diese Blumenschau , in die wieder samt - -
liche Prunkräume des Kurhauses einbezogen werden , wird
die führende Stellung Wiesbadens auf dem Gebiete der :
Blumen - Ausstellungs - und Bindekunst weiter stärken . Dur » -
die künstlerische Hand des Gärtners werden durch die ver - :
schiedensten Sommerblumen verschiedene Farben , verschiedene -
Stimmungen zusammengetragen und nach den Gesetzen der l
Kunst geordnet , so daß sie sich mit ihrer Umgebung zu einem 1
sprechenden Gemälde verschmelzen . So dargeboten , spricht z
die Blume von Schönheit und Kunst wie kaum ein anderes z
Wesen , gerade durch ihre künstlerische Verwendung dient die z
Blume ethischen Zwecken , dient sie der Kultur am Volke . 1
Eine Blumenausstellung , die mit viel Liebe , Sorgfalt und 1
Können geschaffen wird , wirkt immer belebend , befreiend
auf den verständnisinnigen Beschauer . Auch das diesjähriges
Blumenfest bringt neben der Blumenschau noch eine Rcihel
gesellschaftlicher und künstlerischer Veranstaltungen .

— Alte Dreimarkstücke werden demnächst aufgctuicn . ■
Der Reichsfinanzminister hat , wie das NdZ .-Büro meldet . "

neuerlich durch Bekanntmachung die Ausprägung voni
R e i ch sf i l b e r m ü nz e n im Nennbetrag

'
vor . 3

5 R M . angeordnet . Die Münzen tragen auf der Schauseite ä
den Turm der Earnisonkirche von Potsdam . . Am unteren
Rande befindet sich das Münzzeichen . Die Kehrseite bet i

Münze trägt in der Mitte den Reichsadler . Innerhalb des -
erhabenen Randes stehen die Worte „ Deutsches Reich

" und Z
in der durch die geteilte Jahreszahl und je ein Hakenkreuz f
getrennten unteren Hälfte die Wertbezeichnung „ 5 Reichs - Z
mark "

. Die Münze wird mit einem glatten Rand geprägt . 5
der die vertiefte Inschrift „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

"
)

führt . Zunächst werden , wie das NdZ .- Büro meldet , 100 j
Millionen RM . dieser neuen Münze ausgeprägt . Das neu :

Fünfmarkstück wird wieder die feit der letzten Prägung be» j
kannte kleinere Form zeigen . Um Verwechslungen auszu - s
schließen , werden die alten Dreimarkstücke , die dir 1

gleiche Größe haben , in allernächster Zeit aun¬

gern f e n .
— Verteilung der Preise im Neichsberufswettkamü .

Zum Bericht vom Donnerstag ist noch nachzutragen , bau
auch der Bäckerlehrling Willibald Vogt aus der Leistungs - )
klasse B m als erster Sieger hervorging .

kästen
"

, den Marktbrunnen , den vor einem Halbjahrtausend |
Meister Syrlins Künstlerhand erschuf . Aus der Spanne u « z
1500 bis 1600 blieben das Kornhaus und der Neue Bau , bas |
Provianthaus mit dem Brunnen der hl . Hildegard , bet i

Weinhof mit dem Christophorusbrunnen , das Schwörhaus
und die Massigkeit des Zeughauses , und nahe der altcs -l
Donaubrücke der wind - und wetterschiefe Metzgerturm . 3cb « l
Name ein Hervorkehren des Bürgerbewußtseins .

Mit Stolz auch tünbet ' eine Tafel am Hause Nr . 10 der j

Münsterplatzes , daß allhier der „Schneider von Ulm " um bas :

Jahr 1800 auf dem Schneidertisch hockte und , statt die Fraas ß
der Ratsherren fertig zu nähen , heimlich die uralte Mensch ' -
heitsidee des Fliegens durchgrübelte , in der Nacht M |
schwebenden Flug der Eulen beobachtete und sich feit Ikarus |
als erster ein Flügelpaar schuf , mit dem er vor Napoleons j
Augen jählings in die Donau stürzte . Was tats ? Vor be» J
Erfolg haben die Götter den Schweiß gefetzt , und glückte es -

nicht dem Schneider von Ulm , dem fein schwäbischer Lands .
' s

mann Max Eyth in dem Roman gleichen Namens ein kösuun -

Denkmal setzte , so war es doch der württembergische -

Zeppelin , dem das Wunder der Vollendung gelang . „ $ **3
Freuden hindurch !" hieß der württembergische Herzogsiuij

Jugendfrisch eilt die Donau dahin , links strömen ihr
Wasser der Blau , rechts , wo als bayerischer Festungskol » 3
Neu - Ulm sich erhebt , die Wasser der Iller zu , und wer aui |
der Donaubrücke steht , sieht die alte Stadt in Stein - un -

1
Fachwerkhäusern , überragt von der Gewalt des Münsters,s
Traum und Wirklichkeit vor sich emporwachfen , und wen » 4

nach einem Fernblick bis weit zu den Schweizer Alpen
lüstet , der luge nach dem Münsterturm , ob an der Plattforn - 1

der Türmer einen Korb als Eutwetterzeichen aushängte , un «

richte seinen Atem ein und klimme hinauf zum obersten
gang , und er wird in schweigender Ergriffenheit die MaftM i
der fernen Bergwelt vor seinen Augen aufschimmern
von der Zugspitze bis zum Säntis .
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. Ehrenvolle Ernennung . Gelegentlich des Evange -
Kirchengesangstages für Nassau - Süd ( Landesverband

-elischer Kirchenchöre ) wurde der Vereinschormeistcr
itflcs , Wiesbaden , für seine nahezu 40jährige treue

im Verband zum Ehren -Verbandschormeister er -

_ Ehrlich währt am längsten . Eine in Wiesbaden im
Senen Rotz

"
zur Kur wohnende Frau II . aus Watten -

Lhatte dieser Tage am Schalter des Postamtes in der
ugitabe einen größeren Geldbetrag gewechselt . Beim
Mhlen des herausgegebenen Geldes stellte sie fest , daß
S ^ M . zu viel zurückerhalten hatte . Sie machte den Be -
ta darauf aufmerksam : beim Feststellen der Abendkasse
UM dem Beamten tatsächlich die 50 RM . Der Kurgast
^ tete dem Beamten den Betrag zurück , den dieser sonst

!. eigener Tasche hatte erlegen müssen . Zur Nachahmung

Sohlen !

- Warnung vor gesundheitsgefährlichem spanischem
■fleerf . Es ist wiederholt beobachtet worden , daß spani -

x Feuerwerk ( Radauplätzchen , Teufelskracher und dergl . )
| et Zündmasse gelben Phosphor enthielt . Bei einem
jMiiaen Knaben , der zwei Radauplätzchen zum Lutschen
de« Mund genommen und dann verzehrt hatte , traten
jjfeit, Erbrechen und schließlich der Tod ein . Gelber

hphor ist ein starkes Gift . Es wird daher dringend da -

Mvarnt , derartiges Feuerwerk Kindern zugänglich zu

— Hohes Alter . Am 18 . Juni feiert der Tüncher Peter
lllmann seinen 70 . Geburtstag , und wohnt im nächsten
äe 50 Jahre im Hause Hartingstraße 3 . Er ist seit vielen
«en Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Witwe
teltne Gaßmann , Albrechtstraße 46 , begeht heute
ultaa ihren 80 . Geburtstag . Die Jubilarin , deren vier

^e Frontsoldaten waren , hat 5 Kinder und 15 Enkel ,
sämtlich in Wiesbaden ansässig sind . — Frau Kath .

lgenröther Wwe . des Bauunternehmers Christian
genröther , begeht am 18 . Juni ihren 73 . Geburtstag .

— Silberne Hochzeit . Herr Gustav Struck und Frau
he, geb . Geil , Rheinstraße 48 , begehen am 19 . d . M . das
[ der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig sind dieselben
Zrhre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

- Appell der Feldartillerie - Schießschule Jüterbog und
Kriegsformatiouen . Anläßlich des 3 . Waffentages der
Feldartillerie am 7 ., 8 . und 9 . September 1934 in
am Rhein findet am 7 . September die 3 . Wiedersehens¬
aller ehem . Feldartillerie - Schießschüler in Köln statt .
Düngen umgehend an den Bereinsführer Karl A r l t ,
ll -Friedrichsfelde , Wilhelmstraße 8 .

- Preußisches Staatstheater . Auf die am Sonntag zum
at Male unter der szenischen Leitung von Hanns
Äerici stattfindende Aufführung von Künneckes Oper
abf a -' wird nochmals hingewiesen . Die musikalische
Mg hat Karl Elmendorfs . Bühnenbild : Lothar Schenck

Trapp . Kostüme : Johanna Lohn und Robert Keese .

Wiesbaden - Schierstein .

Testern abend fand im Schiersteiner Strandbad ein
unter Abend "

zu Ehren der .Krafi - durch -
euoe " - U r l a n b e r statt . Von Schierstein und von
Srich waren eine große Anzahl Gäste eingetroffen . Die
KO .-Kapelle sorgte für fröhliche Stimmung . Eine Be -
chtuug des Strandbades durch Magneisiumfeuer wird für
ere Gäste eine schöne Erinnerung an ihren Urlaub fein .
6 die Turneischaft trug zur Gestaltung des Abends ihr
I bei . So führte die Damenriege einige sehr schöne
igeit auf .
Bon Montag ab soll das anfallende Obst genostenschast -

i in der Großmarkthalle in Wiesbaden mit der elektrischen
t versteigert werden . Als Leiter der Sammelstelle wurde
Landwirt Eduard Wintermeyer bestimmt .

Wiesbaden - Dotzheim .

, $ ie Milchsammelstelle wurde dieser Tage fertig «
»Ilt . Die Sammelstelle wurde mit einer modernen Tiej -
l&tnlage der Firma Linde ausgestattet , womit die Gewähr
Ben ist , daß die Händler mit einer einwandfreien tief «
Wen Milch versorgt werden . Dotzheim ist Zuischnßge -
t Der tägliche Konsum beläuft sich auf zirka 1200
( i . Hiervon werden 900 Liter im Ort produziert , die
Ötzen 300 Liter von auswärts eingeführt . Die Jnbetrieb -
Me der Sammelstelle erfolgt voraussichtlich am kommen -
i Montag . Wie in der Altstadt erfolgt auch hier eine
Äeinteilüng der Kundschaft . Die Milchsammelstelle er «

« Arbeitstage im Bezirk des Arbeitsamts

Wiesbaden

im Mai 1934 .

„ Der Kamps gegen die Arbeitslosigkeit konnte im Be -
tomonat erfolgreich fortgeführt werden . Wenn auch die
Jf der männlichen Arbeitsgenossen gegenüber dem Monat
® etmas gestiegen ist , so ist diese geringe Veränderung

zurückzuführen , daß Notstandsarbeiter zur
Mung kamen . Die Zahl der weiblichen Arbeitslosen

wssentlich zurück . Viele Frauen verzichten auf weitere
Tktsvermittlung , da ihre Ehemänner in Arbeit oer =

Alt wurden . Verschiedene Firmen unterstützten die Be -
Mngen des Arbeitsamtes , die weiblichen Arbeitskräfte

männliche zu ersetzen . Hierbei wurden in erster
die Verlobten der ausscheidenden Arbeiterinnen , die
arbeitslos waren , in die Betriebe aufgenommen ,' dadurch die Eheschließung zu ermöglichen .

Am Anfang des Monats waren 11042 männliche
l 3099 weibliche und am Ende des Monats 11246
Wiche und 2310 weibliche Arbeislose gemeldet . Durch

^ Vermittlung des Arbeitsamtes konnten im Monat Mai

^ männliche
'

und 559 weibliche Personen in Arbeit ge =
werden , wohingegen im vergangenen Jahr im gleichen

/ tot nur 446 männliche und 332 weibliche Arbeitsuchende

Autelt werden konnten . Aus der Arbeitslosen -

Sicherung wurden 1046 , der Krifenunter -

sung 3855 und Wohlfahrtsunter st ützung
frjSerionen betreut . Mit Notstandsarbeiten waren Ende
Monats 910 Arbeiter beschäftigt .

Wiesbadener Arbeitslofenzifferu vor 25 Zähren .

, Anfang Juni 1909 wurden vom Statistischen Amt
kdtadt Wiesbaden 596 Arbeitslose gezählt , davon waren
T ? rrsonen in Wiesbaden unterstützungsberechtigt . Dem

nach waren 202 ungelernte Arbeiter und 259 gehörten
^ Baugewerbe an ; 239 waren ledig , 340 verheiratet , 16
™ b »et und 1 geschieden . Die Dauer der Arbeitslosigkeit
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Besinnliche Betrachtungen .

Heute mal etwas Lustiges .

Hochzeitsreisen sind in den letzten Jahren ein wenig aus
der Mode gekommen . Man war froh , wenn es gerade noch
zum Heiraten reichte .

Daß Film und Theater , Lustspiel und Komödie sich der
Hochzeitsreisenden als einer willkommenen Belustigung des
Publikums bemächtigt haben , ist kein Wunder . Daß sich jetzt
aber die Bürgermeister von Köln und Margate ( einer Ort -

Kin der Grafschaft Kent ) mit den Hochzeitsreisenden be =
t, ist ja nun doch etwas neu . Bürgermeister sind ernst¬

hafte , auf das Wohl ihrer Stadt bedachte Menschen . Viel¬
leicht haben sie selbst schon eine Hochzeitsreise hinter sich, viel¬
leicht haben sie sie noch vor . Glücklicherweise liegt es ihnen
fern , sich der Hochzeitsreisenden als belustigender Mitglieder
der menschlichen Gesellschaft zu erinnern , die man am besten
unter sich läßt und nicht weiter behelligt . Die beiden ge¬
nannten Bürgermeister „ behelligen

"
nämlich , aber auf eine

ganz besondere , dankenswerte Art .
Der Bürgermeister von Köln macht den Anfang : alle

ausländischen Paare , die auf ihrer Hochzeitsreise Köln be¬
rühren und die Schönheiten des Rheins genießen wollen ,
sollten weitgehende Vergünstigungen erhalten .

Der vorbildliche Plan des Kölner Bürgermeisters fand
in den außerdeutschen Landen ein begeistertes Echo . Viele
Hochzeitspaare , die mit den kleinsten Beträgen rechnen
mußten , überlegten sich die Sache und fuhren nach Deutsch¬
land . Wenn man ihnen sogar die Fahrt verbilligte , konnte
es mit dem durch mancherlei Zeitungsnachrichten in Miß¬
kredit gebrachten Land doch garnicht so schlimm sein ! Sie
kamen , sie sahen , sie staunten . . .

Damit aber lange noch nicht genug . Der Herr Bürger¬
meister aus Margate , der manches hochzeitsreisende Pärchen
nach Köln fahren und wieder zurückkommen sah , fand , daß
er nun auch etwas tun müsse . Und also schrieb er einen
Brief „ an den lieben Herrn Bürgermeister in Köln "

, in dem
er ihm ankündigte , daß er für deutsche Hochzeitsreisende , die
nach Margate kommen , dieselben Vergünstigungen einführen
wolle , wie der liebe Herr Bürgermeister in Köln für die
Margater . . .

Ja , der liebe Herr Bürgermeister von Margate ging so¬
gar noch weiter . Er machte den Vorschlag , daß ein deutsches
und ein englisches Paar ausgetauscht werden möchten , — ein
Zeichen besonderer Gastfreundlichkeit , die durch das Kölner
Vorbild hervorgerufen wurde .

Die Hochzeitsreisenden werden in Zukunft also nur noch
im Film und im Theater als „ Volksbelustigung

"
zu sehen

sein . In Wirklichkeit werden sich die „ modernen "
Hochzeits¬

reisenden sehr wesentlich von ihren Vorgängern unterschei¬
den . Wenn man nämlich — vielleicht das erste Mal in
seinem Leben — Gelegenheit bekommt , die Welt zu sehen ,
nun , dann sperrt man seine Augen auf . Dann studiert man
das fremde Land , seine Sitten und Gebräuche , seine Kunst¬
schätze und Museen , seine Menschen , sein Wesen .'

Die Hochzeitsreisenden haben eine neue Mission bekom¬
men . Sie , die auf freien oder verbilligten Karten nach
Deutschland ober aus Deutschland herauskommen , können
mehr zum Verständnis der Völker tun als sie jetzt noch
ahnen . Moderne Friedensengel , die noch sehr viel Gutes
stiften können .

Im übrigen aber : wenn jetzt sogar die Hochzeitsreisen
billig geworden sind , sollte man morgen nicht wirklich
heiraten . . . ?

4-

Dieser Tage wurde vor Gericht ein merkwürdiger Ver¬
gleich zwischen zwei verkrachten Eheleuten abgeschlosien . Da
er in seiner Handfestigkeit auch für andere etwas brüchige
Ehen ein guter Kitt zu sein scheint , habe er für den Bedarfs¬
fall hier seinen Platz . Der sündige Ehemann mußte nämlich
sich zu folgenden zehn Leistungen verpflichten :

z
'

l . Alle Frauen , außer seiner eigenen , zu meiden .
2 . Niemals mehr ein weibliches Wesen als East in das

Haus zu bringen .
3 . Nach der Arbeit sofort nach Hause zu kommen .
4 . Zweimal in der Woche mit seiner Frau auszugehen .
5 . Drei Abende in der Woche dem häuslichen Frieden

im Famliienkreis zu widmen ( die zwei Abende , die
zum Ausgehen frei blieben , enden um Mitternacht ,
lautete die Zusatzbestimmung zu Nr . 5 .)

6 . Sein Bestes an Eleganz und Gepflegtheit aufzubie¬
ten , wenn er mit seiner Frau ausginge .

7 . Ab und zu das Baby spazieren zu führen ( !)
8 . Sich keinerlei Alkohol - Exzesse zuschulden kommen zu

lassen .
9 . Bei Geburtstags - und Hochzeitsgedenktags -Geschen¬

ken nicht knausrig zu sein .
10 . Das Haushaltungsgeld regelmäßig abzuliefern .

Wir hoffen , daß damit jeglicher eheliche Frieden wieder her¬
gestellt werden kann .

*

In einer englischen Zeitung wird ein seltsamer Fall
berichtet . Da lebt in London etn schwerreicher Mann , der

eigentlich nicht den geringsten Grund hätte , lebensunlustig
zu sein . Er besitzt , wie man so sagt , Geld wie Heu und
könnte sich alles leisten , was sein Herz begehrt . Aber der

merkwürdige Engländer hat trotzdem Sorgen , sogar sehr
große . Tag und Nacht beschäftigt ihn nur der eine Gedanke :
was werde ich anfangen , wenn die englische Valuta plötzlich
entwertet wird ? Wovon werde ich leben , wenn die Wert¬
papiere keinen Wert mehr haben ? Wäre es nicht möglich ,
daß plötzlich ein Umsturz kommt , der alles Bestehende über
den Hausen wirst ? Wenn dies wirklich einträfe , wäre ich
ein bettelarmer Mann . Wenn ich ein bettelarmer Mann
wäre , hätte ich nichts zu essen , und wenn ich nichts zu essen
hätte , müßte ith zweifellos hungern . Wenn , wenn , wenn . . .
Vor lauter „ Wenn " hatte der reiche Engländer nicht nur

seinen Schlaf verloren , sondern überhaupt die Lust , noch wei¬
ter am Leben zu bleiben . Es quälte ihn eine namenlose
Angst , daß er an einem häßlichen Morgen als völlig unbe¬
mittelter Mann aufwachen könnte und hungern müßte . Ent¬

setzlicher Gedanke , ein ganzes Leben lang hungern zu müssen !

Was sollte der unglückliche Reiche dagegen unternehmen ?
Gr .grübelte und grübelte , er lief unruhig in seinem Zimmer
auf und ab , er verlor den Appetit und hatte schreckliche Hal¬
luzinationen , er hörte seinen Magen knurren und überlegte
hin und her , wie er sich gegen alle eventuellen Zufälle und

Schicksalsschläge der Zukunft wappnen könnte . Plötzlich be¬

kam der schrullenhafte Engländer den erlösenden Einfall :

er mußte sich einfach gegen Hunger versichern lassen . Er

mußte für jein ganzes ferneres Leben alle Mahlzeiten des

Tages auf Heller und Pfennig im voraus bezahlen , er mußte
ein lebenslängliches Abonnement lösen , um vor dem etwai¬

gen Hungertode bewahrt zu bleiben .
Der Engländer verhandelte mit einer großen englischen

Gesellschaft , die mehrere Restaurants besaß . Bevor die Ge¬

sellschaft die „ Versicherung "
abschloß , mußte sich der englische

Millionär einer strengen Untersuchung unterziehen . Der Arzt
prophezeite ihm das Alter eines Methusalems , was der Ge¬

sellschaft sehr willkommen war , da sie auf Grund dieser

Diagnose ihrem Kunden eine recht stattliche Summe abknöp -

fen konnte . Der Engländer erwarb für einen Betrag von
65 000 Mark den Anspruch auf 43 800 Mahlzeiten , was
einem Eesamtalter von hundert Jahren entspreche « würde .
Die Folge dieses merkwürdigen Vertrages warMaß der

englische Millionär seinen Appetit und seine Mvenslust

wiedergewann . Hoffentlich wird es ihm auf die Dauer

nicht langweilig , immer im selben Restaurant zu esien . . .

sucht die Verbraucher , den ihnen zugewiesenen , zum Teil

neuen Händlern im Interesse einer reibungslosen Verteilung ,
keine Schwierigkeiten zu bereiten .

Herr Heinrich Weibert und Frau Marie , geb .
Giebler , Siedlung Talheim , feiern am 17 . Juni ihre silberne
Hochzeit . Gleichzeitig sind sie seit 25 Jahren Bezieher des
Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Rambach .

Die neue Leichenhalle auf dem Rarnbacher Friedhof ist
im Rohbau fertiggestellt . Die Gartenarbeiten schreiten
ebenfalls rüstig vorwärts , die Planierungsarbeiten sind be¬
endet , ebenso die neue Brunnenanlage .

belief sich bei 74 Arbeitern auf noch nicht 7 Tage , bei 83

betrug sie bis 14 Tage , bei 146 bis 1 Monat , bei 174 bis
3 Monate und Bei 115 über 3 Monate . Die Zahl der Kinder
der Arbeitslosen betrug 605 , so baß sich die Gesamtzahl der
von der Arbeitslosigkert betroffenen Personen , einschließlich
der 340 Ehesrauen , auf 1541 Köpfe belief .

Gesamtdeutsche Volksgemeinschaft .

Adolf Hitler sagt :

„ Die marxistische internationale Solidarität haben
wir zerschlagen . Dafür wollen wir aufbauen eine

bessere Solidarität , die blutsmäßig ewig begründet ist ,
die lebendige nationale Solidarität des deutschen
Volkes , die unzertrennliche Verbundenheit nicht nur in

glücklichen , sondern auch in schlimmen Tagen , die Ver¬
bundenheit nicht nur mit denjenigen , die vom Glück

gesegnet sind , sondern auch mit denen , die vorn Unglück
verfolgt sind .

"

Wo aber gibt es Deutsche , die größere geistige und
materielle Not leiben , als unsere Volksgenossen jenseits
der Grenzen ?

Das Diktat von Versailles hat 14 bis 15 Millionen

Deutsche aus dem Reich gerissen oder an dem Zusammenschluß
mit uns gehindert . Gegen sie führen fremde Völker mit allen
Mitteln politischer Entrechtung , wirtschaftlicher Knechtung
und geistiger Knebelung einen rücksichtslosen Kamps . Die

schlimmste Waffe in diesem Kamps ist die Vernichtung der

deutschen Schule . Man schließt die deutsche Jugend vom deut¬
schen Geistesleben ab , man hindert sie an Erlernung und Ge¬
brauch ihrer Muttersprache , um sie unserem Volk zu entfrem¬
den . Ungeheures seelisches Leid und Elend hat dieses Vor¬

gehen über Hunderttausende von deutschen Familien gebracht .
Dieser Kampfgeht aufsGanze . Entreißt man

die deutsche Jugend den Händen deutscher Lehrer , so geht sie
uns verloren . Ihre Erhaltung aber entscheidet über die Zu¬
kunft nicht nur jener abgetrennten Teile , die für uns im

Reich ein Damm gegen fremdvölkische Flut sind , sondern über

unser ganzes Volk .

Das Deutschtum jenseits der Grenzen bringt in diesem
Kampf Tag für Tag ungeheure Opfer . Soll es allein die
Lasten tragen und erliegen ? Nein , denn es kämpft für uns ,
und jeder Volksgenosse hat die Pflicht , sich in die Verteidi¬
gungslinie einzureihen .

Eltern und Freunde der Jugend ! Denkt daran , daß
draußen deutschen Kindern alle geistigen Güter vorenthalten
werden , die eure Kinder Tag für Tag in sich aufnehmen
können . Denkt daran , daß man draußen deutsche Kinder
geistig verkümmern lasten ober zu Abtrünnigen machen will .

In tätiger Kamerabschaft wollen bie reichsdeutsche
Jugend und ihre Lehrer in einer Straßen - und Haus -

s a m m 1 u n g vom 16 . bis 22 . Juni 1934 bie Mittel zur Ab¬
wehr bieser Versuche aufbringen .

Gebt ihnen für den Volksdeutschen Kampfschatz zur Er¬
haltung der deutschen Schulen im Ausland .

Nach Oberschlesien .

Die erste Kinder - Landverschickung im Gau Hessen - Nassau .

Frankfurt a . M . , 15 . Juni . Die Kinder -Landver -
schickungsaktion der NS .- Volkswohlfahrt hat im Gau Hessen -

Nassau ihren Anfang genommen . Vom Frankfurter Haupt -

bahnhof aus fuhren am Freitag etwa 900 Kinder aus Frank¬
furt , Mainz , Wiesbaden , Darmstadt , Hanau und Worms
im Sonderzug nach Ob erschlaffen , um dort auf dem
Lande Erholung und Stärkung zu finden . Die Verabschie¬
dung erfolgte im feierlichen Rahmen . Nachdem sich die von
auswärts eingetroffenen Kinder mit den Frankfurter Kin¬
dern und deren Eltern vereinigt hatten , hielt auf dem Platz
vor der Nordseite des Hauptbahnhofes der © auamtsleiter
der NSV .« Bürgermeister Haug , eine kurze Ansprache , in
der er darauf hinwies , daß so wie beim Winterhilfswerk
es auch heute Aufgabe jedes Nationalsozialisten sei , den

Sozialismus der Tat bis in die letzte deutsche Hütte hinein¬
zutragen . Die Kinder sollten in jeder Stunde daran denken ,
baß das nur möglich sei , weil Deutschland in zwölfter
Stunde ein Retter in der Person des Führers gekommen sei .
Der Adjutant des Gauleiters , Pg . Stöhr , überbrachte die

Glückwünsche des Gauleiters , der im Geiste mit den Kindern
in deutsche Lande hinausfahre . Der _ nationalsozialistische
Staat könne keiner Institution die Fürsorge für die deutsche
Jugend überantworten . Er nehme diese Fürsorge auf sich
aus Liebe zum Volk und zum Paterland . Zum Schluß rief
der Vertreter des Gauleiters den Kindern ein Glückauf zu
fröhlicher Fahrt zu , worauf unter , Vorantritt eines Jung -
volk -Spielmannszuges bei Einmarsch in den Bahnhof er¬
folgte . Schnell waren bie Kinber , benen bie Freude aus den

Augen leuchtete , in den Abteilen untergebracht , und 11 .30
Uhr setzte sich der Zug unter den Klängen des Spielmanns -

zuges und dem Tücherwinken der Eltern in Bewegung . Nach
etwa sechswöchigem Aufenthalt in Oberschlesien werden die
Kinder wieder in der Heimat eintreffen .
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Der Kanzler schreitet nach seinem Eintreffen auf dem Flughafen von Venedig in Ein Blick auf die Regierungstribüne während der Parade , die von der
Begleitung Mussolinis die Front der Ehrenformationen ab . stischen Miliz und den Jugendverbänden vor Hitler und Mussolini verai
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wurde .

Der Spielplan der Woche .

Musik - und Vortragsabende .

t großen Kasinosaal einen sehr wertvollen uns
WenS . Es traten zwei blinde Künstler aus .

iesie -

lir empfanden mit Eichendorfs die
lebten das Dagabundendasein

guten alten Zeit . Wi '

Sehnsucht in die Ferne , wir tiL ------ — — - ----------- . . . . .
mir Nicolaus Lenau , und mit Schönaich - Carolath die ganze
Schönheit der Heimat . Dohm « verfügt über eine glänzende
Sprechtechniö im Sinne der alten Schul « , seine stimmlichen
Mittel sind unbegrenzt . Dabei weiß er die leisesten Seelen¬
regungen wirkungsvoll zu tönen und abzustufen . Daß ihm
auch der Humor liegt , bewies das weniger bekannte Mär¬
chen des Halskragens von Andersen . Über ein paar anek¬
dotische Dichtungen von Lessing und Kleist , die in ihrer ge¬
sunden und kräftigen Art zu kleinen Kunstwerken heraus -
gestaltet wurden , kam der Vortragende zu der lustig er¬
zählten Geschichte des Freiherrn von Schlicht , die st « liebe¬
voll mit einem gefärbten Kleid und den wechselnden Launen
einer schonen Frau beschäftigt . Der zweite blinde Meister
war der Pianist Kurt Emmerich aus Soest . Er spielte
mit perlender Geläufigkeit das prachtvoll « Italienische
Konzert in F - Dur von 2 . S . Bach und erwies sich dann als
ein ausgezeichneter Chopin -Spieler . Das berühmte 2m -

Mit „ Straft durch Freude "
auf Reifen .

Urlaub im Allgäu .

Von einem Wiesbadener Teilnehmer wird uns ge¬
schrieben :

Durch die NS .- Eemeinschast „ Kraft durch Freude
"

wur¬
den uns schöne und unvergeßliche Tage im Allgäu und
Bodensee gebiet zuteil , llm Mitternacht verließen wir
in zwei Sonderzügen den Frankfurter Hauptbahnhof , der
uns Hessen und Nassauer nach Süddeutschland durch das
Badener Land ( im Morgengrauen erreichten wir den
Schwarzwald ) an den Bodensee brachte . Die schönen
Schwarftvaldtäler mit den vielen Tunnels wurden in lang¬
samer Fahrt durchquert und so ging es an dem Bodensee
entlang über Friedrichshafen

'
nach Lindau , der

herrlichen 2nsel im Bodensee , die durch zwei Arme mit dem
Land verbunden ist .

Wir wurden nun zu unseren Gastgebern gebracht , die in
Nonnenhorn und Wasserburg am Bodensee , in
Lindau oder gar weiter im Land einwärts Osier -
(taufen usw . uns erwarteten . Ein Teil Wiesbadener
wurde in Wasserburg am Bodensee , eine herrlich ge¬
legene Halbinsel unter den Klängen der Ortskapelle und
mit herzlichen Begrützungsworten des Bürgermeisters
empfangen .

So wurde dann die Verteilung auf die Gasthäuser und
in Privathäuser vorgenommen . Und ich würde sagen , daß
mir ein Lager in dem alten Schloß , an dessen Decke der
Wind durchfuhr und der Blick aus dem Fenster direkt auf
den Bodensee fiel , vielleicht lieber gewesen wäre , als ein
Hotelzimmer im ersten Gasthof . Die Hauptsache , eine Woche
Ruhe und Erholung , fern von den Seinen , aber doch
verbunden in nationalsozialistischer Volksgemeinschaft . Ar¬
beiter neben Beamten und Angestellten , neben Werkmeister ,
ohne daß ein Unterschied uns trennte , nahmen wir täglich
unsere Mahlzeit an einem Tische ein , sofern nicht eine grö¬
ßere Wanderung geplant war , die uns vor allem in die
Allgäuer Berge führte . Wir machten eine Autobus¬
fahrt nach Sonthofen und Oberstdorf , durchfuhren
die bayerischen Täler mit den unendlichen Wiesen , dicht an
der österreichischen Grenze vorbei und schon entdeckte unser
Blick Berge und immer höhere Berge . Nun konnten wir
natürlich nicht nach Hause fahren , ohne einen Berg einmal
zu besteigen , und so brachte uns eine Drahtseilbahn in
schwindelnder Höhe auf das 2200 Meter hohe Nebel¬
horn . Von der Bergstation der Bahn erstiegen wir den
Gipfel in etwa % Stunde , um , am Ziel angelangt , von
einem Hagelwetter und Gewitterregen überrascht zu werden .
Die wenigen Minuten , die uns vergönnt waren , in die
Weite zu schauen , genossen wir mit Freude . An steilen
Hängen lag noch Schnee und wir können nun nicht anders ,
wir kneteten einen Ball und warfen nach den weiteren
Wagemutigen , die das Wetter nicht scheuten , auch wenn
man ganz durchnäßt am Bergbahnhof wieder landen mußte .
Leider hatte uns das Nebelhorn diesmal etwas enttäuscht
und seinem Namen Ehre gemacht . 2n Nebel gehüllt , fuhren

Paradies "
gekennzeichnet . Süße Tippfräuleins , bit

entwegt rhythmisch klappern , eine Riesenfirma mit im
der Pleite , ein unausstehlicher Generaldirektor , ein ta
sympathischerer Rayonchef , « in Portier mit stark entmii
Biederkeit und Annette , das Tippmädel , das in Weh
die Erbin des millionenschweren Unternehmens ist
will den Betrieb von Grund auf kennen lernen und |
inkognito ihr « Lehrzeit an , um dem schon erwähnten
sympathischen Rayonchef in die Arme zu laufen , j
Obal als Regisseur hat die ganz « nicht verblüffend1
Geschichte nach altbewährten Mustern geschickt gei
Ursula Erabley spielt die Annette , und man wcitzs
recht , ob sie besser zu den kleinen Mädchen oder ä
großen Damen pagt . Daran ist eben das ver «
Manuskript schuld . Hans Söhnkers machte als i
Haber und sonny boy dem lächelnden Willy Fritsch ernßj
Konkurrenz . Max Gülstorfs ist ein fatal -elegant «
schäftsmann , und Ida W ü st seine pompös lächelnde S
bin . Höchst drastisch benehmen sich der Papa Stelzke b
Salm ) und Maxe , der Boy ( Hans - Ioachim Schank
der auch körperlich immer mehr in seine Rollen „hii
wächst

"
) . 2m Beiprogramm läuft der schöne Kulturfilm

der „ Insel Sylt
"

. Wer nicht wußte , was EM
Flut bedeuten , wer die uralte germanische Kultur des !
dens kennen lernen möchte , oder dem Wandern der ■
und dem Wogen des Dünengrases zuschauen möchte , der ?
an diesem Film , durch den es wie salzige Meereslust I
sein « reine Freude haben . Eine Groteske „ Selbst ist
Man n “

, stellt an exzentrischer Katastrophenkomik soq«
amerikanischen Erzeugnisse in Schatten . Die Ufa - W !
bringt diesmal eine Reihe ganz besonders aktuelle «
nahmen .

* Ernster und heiterer Abend . Das Konzertamt des
Reichsdeutschen Blindenverbandes veranstal¬
tete Freitag im großen Kasinosaal einen sehr wertvollen uns
stark besuchten Abend . Es traten zwei blinde Künstler au ' .
Der eine war der Dortraasmeister Hans Dohme aus
Kassel ( ehemaliger Charakterdarsteller und Spielleiter an
verschiedenen deutschen Bühnen ) . 2n sehr geschickter Weise
entwarf er das Bild jenes romantischen Deutschland , das
wir aus den Gemälden von Schwind und Spitzweg kennen .
Es war wi « eine Fahrt mit dem Schwager Postillon in der

wir wieder talwärts . Ob die Anderen , die bei $
Wetter oben waren , aber die Romantik bei Sturm
Regen nicht kannten , befriedigter waren ? Hätten mit
in der Breitachklamm am Vormittag etwas ß
aufgehalten , — aber auch hier fesselten uns die Nctursl
heiten , Wasserfall und steile Felsen , lange und in Geq
sind wir heute noch dort . An einem anderen Tag J
nahmen wir eine Wanderung an die österreichische ®
bei Lochau - Vregenz , besahen uns die Zollrevision
mußten bann leider wieder umkehren . Wir wollten es
nicht nehmen lassen , auch der nahen Schweiz einen 8
abzustatten und besorgten uns in Lindau Erenzscheins . !
der schönen Fahrt mit dem Bodenseedampfer brachte
eine elektrische Eisenbahn vom Hafenbahnhof Rohrst
nach St . Gallen mit seinem berühmten Kloster . W
stiegen von hier aus einen der schweizer Vorberge ,
einen herrlichen Rundblick auf den Säntis ( ca . 30001
hoch ) und andere . Bergriesen zu haben . Leider mußtet
auch hier erfahren , daß die langanhaltende Trockenheck
unangenehm bemerkbar macht und man auf ein kW
Naß mit Sehnsucht wartet . Wir fanden überall freue
Aufnahme und konnten mit großer Befriedigung die «
fahrt antreten . Wenn wir am anderen Tage eine M
fahrt oder im Motorboot Rundreisen aus dem SoN
unternahmen , die uns an den Altrhein ( Dorniers -

nach Lindau und dem Luxusbad Schachen braM
war dies jedesmal ein besonderes Erlebnis . 2a , es
auch einige zu segeln , jedoch das muß verstanden sein , ?
man nicht ins Wasser fallen will . Wieder anders zoK
vor , im Strandbad sich zu tummeln ober eine Wändeng
den nahen Wald unter tüchtiger Führung zu unternE
An einem Nachmittag luden uns zwei Schiffe ein .
Wasserweg Friedrichshafen und die Zepp/ll
werft zu besuchen . L . Z . 127 war leider kurz vorhH
Fahrt nach Amerika aufgestiegen und so hatten wir n«
Freude , mit großer Verwunderung seinen größeren W
den L . Z . 129 , zu sehen . Leider jedoch noch im RohsiaM
mächtiges Gerippe hing an der Decke der Halle und 1
arbeitete emsig die Belegschaft der Werft . 2m sW
Bahre soll bas Luftschiff die erste Reise antreten .
einen kleinen Begriff der Größe des Luftschiffes za Ä

erfuhren wir , daß der Easinhali des neuen Luftschiffs
reicht eine G : slampe ( wie wir sie von früher kenM
die in der Küche oder auf dem Flur brannte ) 27 Jahvg
und Nacht brennen zu lassen . Die Wunder der Natu «
heiten erfuhren hier in dem technischen Wunder , basj
Menschenhand gebaut wird , eine ebenbürtige StbweÄl ?
Ein Andenken an diesen Tag hat jeder Teilnehmer
nommen und wenn es nur die Erinnerung an die ge ® 1*!
Ausmaße des Luftriesen ist . So waren die Tage
Bodensee abwechslungsreich und von herrlichem
segn - t . Und wenn nun sobald die Heimreise über
Stuttgart angetreten werden mußte , so wird uns J
Allgäufahrt über den Alltag hinaus in steter 6rin >13
bleiben und es wird keine Veranstaltung dem Ziele -8

durch Freude
"

so gerecht , wie gerade sie DurchmhruE
Urlaubsreifen in schöne deutsche 20 ° ® ■

prompte in Eis - Moll war wie von zartem Mondesglan ;
der Romantik umflossen , die nicht minder bekannte Polonäse
in As -Dur erstrahlte im funkelnden Glanz altpolnischer
Ritterlichkeit . Seinen stärksten Trumpf aber spielte der
Künstler mit einem Bravourstück von Liszt aus : „ Der hei¬
lige Franziskus auf den Wogen schreitend "

. Hier wußte er
durch untadelige Beherrschung des Instrumentes die Elemente
zu entfesseln und aus seinem Flügel ein ganzes Orchester zu
machen . Eine interessante Tarantella eigener Komposition ,
die ein fast volkstümliches Thema in sehr moderner Weise
kunstvoll verarbeitet , beschloß die mit stürmischem Beifall
aufgenommenen Darbietungen . Die vielversprechende , nun¬
mehr nach auswärts verpflichtete Wiesbadener Sopranistin
Erika S ch u n k steuerte bekannte Lieder von Schubert , wie
„ An die Musik

" und „ Rastlose Liebe " bei . In der Behand¬
lung des Piano wäre gelegentlich noch mehr Ausgleich und
schwebende Weichheit des Klanges zu erreichen . In zwei
Arien aus der „ Tosco " von Puccini überraschte die Fülle
und Größe der Stimme , besonders in der Höhenlage , und er¬
wies die besondere Eignung der Künstlerin für das Bühnen -
fach . Paul Goldberg - Wiesbaden war ein feinfühliger
Begleiter ! Der ganze Abend war vom Zauber der Ro¬
mantik umwittert und bot in seiner abwechslunasreichen
Fülle einen erlesenen Genuß . W . W .

Wiesbadener Lichtspiele .

„
* Ufa - Palast . „ Ein Kuß nach Ladenschluß , das ist der

schönste Kuß , weil man den ganzen Tag drauf warten muß .
"

Mit diesem Schlager von Will Meisei , der einen bis in die
Träume und bis zum Erwachen des rosigen Morgens ver¬
folgt , ist eigentlich der Inhalt des Filmes „ Annette im

Preußisches Staatstheater

Großes Haus Kleines Haus

11.30 ÜHr :
Frühkonzert

Sonntag ,
17. Sunt

19.30 Uhr :
Zmn ersten Male :

„ Nadja ".
Oper in 4 Bildern
von Rolf Lauckner
Musik von Eduard

Äüimecfe .
Stamme . F . 34. Bst .

20 Uhr :
„Wenn

der Hahn kräht ".
Außer Etanimreih «.

am Kochbrunnen .
11. 80 Uhr .

Promenade -Konzert
im Kurgarten .

16 Uhr : Konzert .
20 Uhr i. Kuraarten :
Konzert des StSdt .

Kutotchesters .
unter Mitwirkung
verschiedener Chöre

und Männergesang ,
vereine .

Trotzes Feuerwerk

Montag ,
18. Junt

20 Uhr :
»Di -

Hermannsschlacht - .
Stammt . B. 35 Bst .

20 Uhr :
»Abu Hassan "

Hierauf :
»Die Opernprobe " .
Stammt . V. S5. Vst .

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochbrunnen .
20 Uhr : Konzert .

Dienstag ,
19. Juni

19.30 Uhr :
„Nadja ".

Stamme . A. 34. Bst .

20 Uht :
»Wenn

der Hahn kräht ".
Stammr . II . 36. Vst

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbtunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Deutsche Musik .

M ttwo »
2x Sutlfi

20 Uhr :
„ Mister Wu ".

Oper in 3 Akten
von Eugen d ' Mbert
Stammt . G, 35. Bst

19.30 Uhr :
„Stille ELste ".

Stammr . IV , 35.Dst .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbtunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr nn er . Saale :
Strubi Schoop und

Tanzgruppe des
Züricher -Stadttheater .

Am Flügel : Paul
Schoop u . Mar Fickel .

20 Uhr :
„ Die vier ffirobiane "

Stammt . D . 35. Bst .

20 Uhr :
11 Uhr : Frühkonzerr

am Kochbtunnen .
Donnerstag
2L Juni

„Wenn
der Hahn lriht " .

Stammr .III , 34.Vst .

16 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

„Ein Abend beim
.Walzerkönig "

Ltg . : Johann Strautz

Freitag ,
22 . Juni

20 Uhr :
»Mister Wu " .

19.30 Uhr :
„Stille ELste .«

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr :
Sonder -Konzert .

Stammt . F, 35. Bst . Stammr . V, 38. Vst . Ltg . Sr . H . Thietfeldet
Solist : Albert Ferber .

Klavier .
Ab 10 Uhr :

20 Uhr :
»Die

Hermannsschlacht "
Stammr . E . 35. Vst .

20 Uhr :
!Biumenschou .

11 Uhr : Früh -Konzert
Samstag ,
23. Juni

,Di «schön« Galaths «'

Hierauf :
„Flotte Burschen ".

Stammr . I 35. Vst .

am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Konzert

d. Städt .Kurorchesters
Ab 22 Uhr :

Groh er Slumenball .

19.30 Uhr :
20 Uhr :

3n . neu .3nf3cntming
»X A 3 “.

Ein Spiel zu Dreien

11.30 Uht :
Früh -Konzert

Sonntag ,
21. Ium

Zum ersten Mals :
„Das Mansarden .

Cuartetl “.
Lieder spiel t. 3 Akten

am Kochbrunnen .
11.30 Uhr :

Promenade Konzert
nn Kurgarten .

11.3(i, 16, 18 u . 20 Uhr
von Gustav Picken
Stamme . 0 .s.36,Vst .

von ftlabunb .
Stammr , III . 35. Dst .

im Heinen Saal :
Ftlm -Vorfühtung

„Das Dlumenwunder "
16u . 20 Uhr : Konzerte .
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Bekanntmachungen

dorfer

Wetterbericht .

rsichiig sein , da -
Sie finden besten

eri

Bolkskunstabend der NSBO . - Ortsgruppen

Westend/Westring .

Der vorgenannte Volkskunstabend , der am
16 . Juni auf der Klostermühle stattfinden sollte ,
wird auf den Monat Juli verlegt . Der neue
Termin wird noch bekannt gegeben . Die bereits

ausgegebenen Karten behalten ihre Gültigkeit .

Badet in Sonne und Luft !

Turnstunde im Luft - und Sonnenbad „ Unter den Eichen
"

.

Hitlerfpende ! Herhören !

Es geht auch dich an !
Des Führers braune Garde kämpft immer noch

unermüdlich Tag für Tag und Nacht für Nacht . Es gibt
kein Ruhen und Rasten ! So wie in den Tagen ständiger
Einsatzbereitschaft steht auch heute der SA .- Mann nach wie
vor

NSG . „ Kraft durch Freude
"

Achtung ! Urlauber aus dem Gau Düsseldorf .

Die Abfahrt der Urlau¬
ber findet am Sonntag ,
17 . Juni 1934 , mittags
13 Uhr , von der Dampfer -

Haltestelle der Köln -Düssel -

Jugend an der Arbeit .

Im vorigen Jahre gelang es der HI . durch die Opfer¬

bereitschaft ihrer Mitglieder , 70 000 Jungen und Mädel der

grauen Steinwüste der Großstadt zu entreißen und zur Er¬

holung auf das Land zu schicken. Heute sind die Aufgaben

unseres Sozialamtes so stark angewachsen , daß wir allein ,
auch unter Mithilfe der NSV ., sie nicht mehr bewältigen
können . Darum ist es Pflicht jedes deutschen Volksgenossen ,

unseren Kampf um die Gesunderhaltung der Jugend zu

unterstützen und den nationalen Sozialismus in die Tat

umsetzen zu helfen . Öffnet eure Türen und lagt die blassen

und überarbeiteten Stadtkinder sich bei euch erholen !

BdM . Uutergau 8 0 , Wiesbaden .

Persönliche Gesundheitspflege ist eine der

ersten Pflichten und Tugenden im Dritten Reich . Wer

glaubt , hierzu keine Zeit zu haben , sollte wohl bedenken ,
daß er sich dann später zweifellos öfter Zeit nehmen muß ,
um krank zu sein . Deshalb sollte jeder von den im Luft -

und Sonnenbad gebotenen Gelegenheiten , sich auf ange¬
nehme Weise gesund zu erhalten , bezw . gesund zu werden ,
Gebrauch machen .

' » em Himmel baden .

Das gerade das Luftbad für viele Anfänger noch

^erig macht , ist das leicht auftretende Kältegefühl in

genügend erwärmter Luft . Dazu ist zu sagen , daß man

auch mit einem Luftbad allein noch nicht begnügen
t Das Ideale , weil natürlichere für , jegliche Kreatur ,
« ewegung in freier Luft ! Hier sollen die von

Betriebsleitung des Luft - und Sonnenbades schon sert
’ fn eingerichteten , besonders bei den Damen beliebten ,
Mchen Turnstunden ( kostenlos , von 17 bis 18 Uhr )
chen . Turnen und Spielen im Luftbad ist kurz -
*8 und dabei mindestens ebenso wertvoll , wie das

Achtung ! Deutsche Bühne !

Die Tagung des Reichsverbandes findet vom 4 . bis

7 . Juli wieder in Eisenach statt .
Um möglichst vielen Mitgliedern des Reichsverbandes

Gelegenheit zu geben , an dieser Tagung teilzunehmen , sollen

Sonderzüge aus allen Teilen des Reiches zusammengestellt
werden . Die Fahrpreisermäßigung beträgt bis gu _60 % .

Anmeldungen sofort erbeten ! Nähere Aukunft erteilt

die „ Deutsche Bühne
"

, Wiesbaden , Wilhelmstraße 1 , erster
Stock , links .

Aus der HI .

Vereidigung der HJ . - Adjutanten der Kreisleiter im Gau

Hessen - Nassau .

Von der HI . wird uns geschrieben :
Wie erinnerlich , hatte Gauleiter Reichs¬

statthalter Sprenger Ende März die Kreis¬
leiter aufgefordert , ihre Adjutanten aus den

Reihen der HI . auszusuchen . Damit hat der
59 ^ 7 Gauleiter als erster dre Verbundenheit zwischen

der PO . und der HI . auch äußerlich zum Aus¬
druck gebracht .

Vergangenen Sonntag fand nun die feier¬
liche Vereidigung dieser jungen Kämpfer

in den Reihen der PO . durch den Stellvertreter des Gau¬
leiters , Bannführer S t ö h r und den Führer des Gebietes

Hessen - Nassau der HI ., Gebietsführer Walter Kramer ,
im neuen Hause der Gebietsführung in Wiesbaden statt ,
dessen Einweihung beoorsteht .

Die 21 Adjutanten gelobten durch Handschlag nach dem

Vorbild des Führers dem Ideal der Schlichtheit und Ein¬

fachheit nachzuleben , als echte Hitlerjungen in der PO .

tätig zu sein und stch in jeder Lage als Diener des Volkes

betrachten zu wollen .
Wir hören einen Dichter .

Der Eebietsführung der Hitlerjugend ist es gelungen ,
den Präsidenten der Reichsschrifttumskammer , den Dichter

Hans Friedrich Blunck

von seiner Saarreise für einen Dichterabend zu gewinnen .
Der Dichter liest aus seinen Werken vor . Die Hitler¬

jugend hält diese Möglichkeit , Blunck für Wiesbaden zu ge¬
winnen , von so großer Bedeutung , daß sie auch allen Natio¬

nalsozialisten und Volksgenossen diese Feierstunde zugängig

machen will . „
Der Dichterabend findet Montag , 18 . Juni 1934 ,

20 .30 Uhr , im Pulinenschlößchen ( Rundsaal ) statt .
Eintritt für HI . und BdM . frei . Für Erwachsene

30 Pfennig .

Tonnenhunger ist uns allen eigen . Die Be -

bigung desselben ist ein Genuß , der , erst wieder geweckt ,
vielen beinahe unstillbar werden kann . Langes Liegen

1Braten in der grellen Sommersonne ist jedoch nur dem

klich Gesunden zuträglich . Leidende müssen bei dem

nuß der Sonnenstrahlen vorsichtig sein , da -

sie dabei nicht zu Schaden kommen . Sie finden besten
Um den Luftbädern , denn ebenso zuträglich wie die
ne — obwohl zurzeit noch weniger geschätzt — ist die
h , die tagsüber zerstreutes Sonnenlicht genug enthält
bis im Luftbad unseren ganzen Körper , bezw . die Haut ,

' ehen kann . Die Haut ist eines unserer allerwichtigsten
Ute : sie ist auch nicht nur Schutzhülle , sondern gleich -
3 Sinnes - und Ausscheidungsorgan . Ein Mensch , dessen
t zu einem Drittel beschädigt ( z . B . verbrannt ) ist , ist
ttbar verloren . In unserer Haut endigen Millionen

stinsten Nerven , die , weil der Kulturmensch 16 Stun -
von einer undurchlässigen Kleiderschicht und 8 Stunden
einer Bettdecke umhüllt ist , im wahrsten Sinne des

tes nach Licht und Luft und den darin enthaltenen ,
Teil noch unerforschten Kräften hungern und dürsten .

E* Luftdurst unserer Haut ist aber , wie man sich nach
1 Kenntnis von der Bedeutung und den Funktionen

Haut leicht vorstellen kann , die erste Ursache fast
Eicher Krankheiten . Leidende , die die Sonne weniger

" vertragen können , sollten deshalb erst recht bei be -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Murt a . M ., 15 . Juni . Unter der Leitung von Ver -
cktor Gutbrod fand am Freitag im Frankfurter
e Sitzung des bisherigen Vereins Rhein - Mainischer
ngsverleger und des Arbeitgeberverbandes für
itsche Zeitungsgewerbe statt ,

'
wobei der Leiter des

» Landes deutscher Zeitungsoerleger , E . Brink -
einen Vortrag über „ Die Stellung der Presse im

Mischen Staat "
hielt . — Im überfüllten Hippodrom

ne große Bündniskundgebung zwischen der
Ifurter Studentenschaft und der NSVO .
schon teilt äußerlich wurde das geschaffene Bündnis

kundgetan , daß stch Fahnen der studentischen Korpo -
it unter die der RSBO . stellten . Ansprachen hielten
jrer der Frankfurter Studentenschaft E . Conrad und
idesobmann der NSBO ., Pg . Becker . — 2m Stadtteil
tim stieß heute morgen ein städtischer Beamter mit

; Motorrad mit einem Auto zusammen . Bei dem mit
Wucht erfolgenden Anprall wurde der Beamte vom

eschleudert und er blieb mit einem schweren Schä -
ruch auf der Straße liegen . In lebensgefährlichem
ch wurde er dem Krankenhaus zugefllhrt .

Gang durch die Weinberge .

: Rüdesheim a . Rh . , 15 . Juni . Die Reben stehen
allgemein im Rheingau kurz vor dem Abblühen ,
zuständiger Fachseite werden die Winzer aufge -
ct nunmehr mit Kupfer - und arsenhaltigen Spritz -
[n gegen Peronospora und Wurm vorzugehen , da
dem Abwerfen der Vlütenkronen ( Käppchen ) die

n Traubenbeerchen ohne jeden Schutz den An -

n von Peronospora und Heuwurm ausgesetzt sind .
>
, Peronospora und Wurm , vermochten infolge des

uen Wetters bisher kaum in Erscheinung zu treten ,
ders dort nicht , wo die erste vorbeugende Be -

sung zur rechten Zeit und sachgemäß erfolgte ,

»zeitig wird empfohlen auch das Oidium ( Schim -

lz ) und die Stielfäule zu bekämpfen . Die Boden -

tm sind meist beendet und auch die Laubarbeiten

ziemlich gediehen .

nts >
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m. Geisenheim i . Rhg . , 15 . Juni . Nachts wurden hier
irre Einbrüche verübt . Im Bierhof sind verschiedene
össer gewaltsam erbrochen und zum Teil demoliert wor -

Aus der Werkstatt eines hiesigen Einwohners wurde
neues Fahrrad ( Marke „ Panzer

"
) gestohlen . Die Täter

-ten noch nicht gefaßt werden .

- Frankfurt a . M ., 15 . Juni . Auf den Gleisen der
ŝbahn zwischen Frankfurt - Goldstein und Frankfurt -

llwheim wurde eine männliche Leiche gefunden . Es
elt sich um einen 25 bis 30 Jahre alten Mann , dessen
tität bischer noch nicht festgestellt werden konnte .
= Dillenburg , 15 . Juni . Die Vereinigung zur
altung deutscher Burgen besuchte , wie bereits
stet , in den Tagen vom 9 . bis 14 . Juli die unbekann -

dllgen und Fürstensitze in Hessen -Nassau . Die Fahrt
am 9 . Juni in Fulda ihren Ausgang genommen und

! über Schlitz , Gelnhausen , Münzenberg , Braunfels ,
lsolms , Dillenburg , Herborn , Greifenstein , Westerburg
Braubach , wo sie ihren Abschluß sand . Unter den 70
ehmern befanden sich der Schirmherr der Vereinigung

z Oskar von Preußen . Besonders nachhaltig war der
ruck , den die Vereinigung von der an der Grenze zwi -
den Kreisen Dill und Wetzlar gelegenen Ruine Erei -

:in empfing , die als die schönste der auf der Fahrt
srten Burgen gelten kann .

- Hersfeld , 15 . Juni . Am Donnerstagabend hörten
>ler auf der Fulda plötzlich zwei Schüsse fallen
unmittelbar darauf laute Hilferufe . Sie fanden auf

: Bank bei der von den ehemaligen Kriegesgefangenen
steten Gedenkstätte oberhalb des Fuldasteges die 2vjäh -

Martha Schmidt aus Lüdenscheid in Westfalen mit
m Brustschuß , aber noch lebend vor . Ein Stück davon lag
Ebenfalls 20jährige Hans Klett von hier . Er hatte
falls einen Brustschuß und war bereits tot . Der
olver lag neben ihm . Das Mädchen wurde in das

nkenhaus verbracht . Ob es sich um eine Liebestragödie
beit , bedarf noch der Aufklärung .

Schwimmen . Allen , die das Schwimmen nicht vertragen ,
sei das Luftbaden besonders empfohlen , denn Wasser ist ein

guter , Luft dagegen ein schlechter Wärmeleiter . Blutarme
frieren deshalb unbekleidet in der Luft weit weniger leicht
als int Wasser , das ihnen die Körperwärme viel schneller
entzieht als die Luft . Sie können wohl längere Zeit bei
15 Grad Celsius und weniger im Luftbad turnen oder

spielen , aber nur verhältnismäßig wenige können bei nor¬
maler Wassertemperatur eine Stunde schwimmen , ohne zu¬
viel Körperwärme abzugeben . Für Kühlungsuchende stehen
im Luft - und Sonnenbad Duschen zur Verfügung .
Plötzliche Abkühlung ist jedoch weder Gesunden noch Kran¬
ken ratsam . Nervöse sollten die Duschen besser ganz meiden ,
denn abendliche Lufthäder leiten in der Regel zu einem

traumlosen Schlaf über , während kühle Duschen die Nerven

unnatürlich aufpeitschen und so die wohltuenden Wirkungen
des Luftbades wieder aufheben . An dem Eesundheits -

turnen können sehr gut auch ältere Damen teilnehmen :
dasselhe dient der Durcharbeitung des ganzen Körpers . Da¬
neben besteht das Eesundheitsturnen aus der sehr wichtigen
Atem - , Rumpf - und Fußgymnastik , sowie aus Übungen mit
dem Medizinball und lustigen Spielen . Dieses Turnen
wird von der Heilgymnastin Rola Thurmann geleitet .

Jüngere Damen werden sich mehr für die von der Lehrerin
der Bode - Gymnastik , Mathilde Petermanu , Wiesbaden ,
geleitete rhythmische Gymnastik interessieren . Geh -, Lauf¬
und Sprungübungen , sowie Schwungübungen werden ge¬
macht . Hierzu ebenfalls Vallgymnastik und Medizinball .
~

____ _
’ ’ 1

ganzen sich auf das beste , und
wer klug ist , wird sich deshalb keine Turnstunde entgehen
lassen .

2m Bereiche des über dem Festland liegenden Hoch¬

druckgebietes hat sich nach vereinzelten gewittrigen Nieder¬

schlägen am Freitag , bei östlichen Winden wieder überall

heiteres und trockenes Wetter eingestellt . Da sich das Hoch¬

druckgebiet noch weiter verstärkt , kann auch in den nächsten

Tagen mit überwiegend heiterem und trockenem Wetter ge¬
rechnet werden . Die Tagestemperaturen nehmen weiter zu .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Warmer

und trocken , meist heiter , schwache Winde aus Südost bis Süd .

Die heutige Ausgabe umfaßt 22 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage

„ Der Sonntag
" .

___________________
Hauptfchriftlettrr : Fritz Günther .

Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Aunz .
verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Leinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pemp -el : für Umgebung , Provinznachrichten und den
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Durchschnitts -Auflage Mai $93^ : 17552 , Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2LJ £agHatt »$ aa » «

Gesamtleitung :
Professor vr . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst ,

aesellschaft aus in
Laden - Biebrich statt . Um
Weitergabe der Meldung an
die Urlauber wird gebeten .

im Dienste der Allgemeinheit .
2n steter Aufopferung erfüllt er neben seinen beruflichen
Ausgaben treu und unverdrossen seine Pflicht .

Nimmt es uns daher Wunder , wenn ein Ausspannen ,
eine wohlverdiente Ruhepause , selbst nur für die kürzeste
Zeit , als dankbares Geschenk empfunden wird ? In groß¬
artigster Weise hat die Osaf die „ Hitlerfpende

" ins
Leben gerufen , um all den Kameraden , die infolge wirt¬
schaftlicher oder sonstiger Verhältnisse sich die wohlverdiente
Erholung nicht selbst bereiten können , auch ein paar

Tage der Ruhe und des Sammelns

zu gönnen . Wir alle wissen , wie so manche brave SA .-
Männer heute noch aus das Schwerste zu kämpfen haben ,
um tagtäglich ihr Leben zu fristen , das sie immer uner¬
müdlich und jederzeit ohne Zögern der Bewegung zur Ver -

fügung gestellt haben .
Wer möchte daher nicht mithelfen ? Wer möchte nicht

auch durch Verfügungsstellung von Freiplätzen für
SA .- Kameraden aus anderen Bezirken eine kleine Dankes¬

schuld dafür abtragen , daß durch die stete Einsatzbereitschaft
unserer braunen Kämpfer die Ruhe und Sicherheit des
Staates und damit eines 2eden von uns auch in schlimm¬
ster Zeit gesichert wurde . Alle , ob Privatmann , Hotelier ,
Gastwirt oder wer es sonst auch sei , werden es sich als eine

besondere Ehre anrechnen , der SA .

Freiplätze in unserer schönen Heimat

zur Verfügung zu stellen .
Meldet Freiplätze direkt bei der Standarte 80 , Ab¬

teilung Fürsorge , Lessingstraße 16 , Telephon 23 530 und

23 531 . Es darf keiner fehlen !

Euch alle geht es an !

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarlt .

Mainz , 15 . Juni . Es notierten in RM . pro 100 Kilo¬

gramm ( Großhandels - Einstandspreis ) : Weizen 20 .70 ,

Roggen 18 .30 — 18 .50 , Hafer 18 .75 — 19 , Jndustnegerste 18 .50

bis 19 , Malzkeime 14 .50 — 15 , Weizenkleie fein 11 .25 — 11 .50

grob 11 .50 — 11 .75 , Roggenkleie 12 — 12 .50 , Weizenfuttermehl
12 .25 — 12 .50 , Biertreber 15 .50 — 15 .75 , Sojaschrot 16 .70 ,

Trockenschnitzel 12 — 12 .25 . Tendenz : sehr fest , außer Brot¬

getreide .
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Sonntag , 17 . Zu « ,

iurchgehend geöffnet i

lakatei10 II 12 15 18 22 28 40

FÜRST
Telephon 21824

Blumenthal1883
'
Mfaßadot

Noch nie so billigt

Frankf . a . M . Neue Mainzer Str . 77Tel . 26017

BLAU abRM53

GRÜNabRM67

SILBERqoRm77

Einkochgläser
mit Gummiring

Einmachhafen

Alleinverkauf :

Aug . Seel
Schwalbacher Straße 7 ,

Chippendale - Sitzgarnitur große Form , mit los . Daunenkissen

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

\ unsererVerkaufs -
räume ,

» ggSfess ,
Parterre

sBMSHKa '.u . l .Stock

Radio - Werkstatt
Ing . H . Keller , Telephon 21444

Luisenstraße 14 - 16 .

Seite 8 . Nr . 162 ,

Die bewährten Sechszylinder -
Modelle T7 Liter und 2 Lite :
mit Schwingachse und Tief

'
.

rahmenk/Edelste deutsche Werfi
arbeit injorischrittlichster Gestalt

Überlegene '
Fahreigenschaften

Vielbewunderie Formschönheit

von RM 4660 . - anJab .Werk )

Übernahme von kompletten Villen - Einrichtunge

Der Einkochapparat
komplett . . . nur noch

Zur Einmadizeii !
Bewährte Qualitäten !
Garantie für jedes Stück !

Die Weltmarke

I WECF
Das Einkochglas
erfahrenen Hausfr ^

sind der Grundstock jedes Haushalts ,
Nur gute , fachmännisch ausgewählte I
Qualitäten halten die starke Beaa >|
spruchung durch dashäuf ige V/aschea
aus . Unsere Weißwaren -Abteilung
bietet Ihnen immer gediegene

Qualitäten zu wohlfeilem Preis . |

UN Kirchgas ^
I U Telephon

ca . IOOO Kunstgegenstände wie -
Meißen , K . P . M ., große China und Delfter Vasen
und erstklassige Bronzen und Wertgegenstände

ca . 200 Einzelmöbeln ! Chippenladeu . Renaissance
in reicher Bildhauerarbeit und sonstige Stilarten .

Das Mobiliar entstammt allerersten Kunstwerkstätten und
bietet vereint mit einer Sammlung Kunstgegenstände eine

besondere Kaufgelegenheit !

Kunst - und Möbelhaus B . Fleddermann

Ein jüdischer Hausierer , der sich teilweise auch
als SA - Mann ausgegeben hat , vertrieb in den letzten
Wochen in Wiesbaden verzinnte Bestecke als rost¬
frei und verchromt . Er gab dabei an , Angestellter
unserer Firma zu sein .

Wir machen darauf aufmerksam , daß es sich hier
um einen Schwindler handelt , mit dem wir nicht
das geringste zu tun haben oder zu tun hatten .

KARZEHTRA
, Wiesbaden .

      K62

Geschäfts - Neueröffnung .

Eduard LAPP Juwelier u . uhrmachermeister
Dienstag , den 19 . Juni , Taunusstraße 26 ( Nähe Taunusapotheke )

GrößtesGelegenheits - Warenlager —

moderner Geschenkartikel
Juwelen , Schmuck V Uhren Silber
hXTn -T u ?£ r Pei :s5n,,icher Leitun " in eigener Reparaturwerkstätte
bekanntlich solide , schnell und billig . Gravierungen , Entwürfe . Um -

ipufam i n ' iten erden von ersten Fach -
m

“ “ ‘ “ “ erhalb 2— 3 Tagen ausgeführt . Das mir seit 17 Jahren in der
^ u " “ ss " - « von meiner hiesigen u . auswärtig . Kundschaft entgegenge¬brachte IVohlwollen bitte auch nach Taunusstr . 26 übertragen zu wollen .

I iy2 2 Ltr .

30 35 40 a
I 17g 2 3 Ltr .

Renforce

feinfädige Qualität , 80 cm breit
  Meter

Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten

I Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten . Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen

I Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen

I Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat -Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz
Apfelwein - Apfelmost
Eis - Schokolade - Eis - Kaffee
Frucht - Eis • Eis » Gefrorenes
Eis in Tüten 10 Pfg .
Erdbeer -Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai - Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein - Backfische
Kausmacher Wurst ■ Rippchen
English spoken
On parle frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu ■ Hände
in verschiedenen Größen
stets vorrätig

L . SCHELLENBERG ' "

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt

Cretonne

kräftige Qualität , 80 cm breit
  Meter

Stuhltuch

gebleicht , kräftige Qualität , für
Bettücher , 150 cm breit . Meter

Gerstenkorn - Handtücher

46/95 cm , ges . u . geb .

SpeisezimmerfEichej
Renaissance , m . gr . Büfett ,
Vitrine , Anrichte , reiche Sitz¬
gelegenheit

Musikzimmer
Chippendale , in reicher Zu¬
sammenstell . u . erstklassige
Daunengarnitur

Erstkl . Flügel [Sechsteln )

Gerstenkorn - Handtücher
Halbleinen , mit roter Kante ,
48/100 cm , ges . u . geb . ■ . .

Wischtücher

Halbleinen , 55/55 cm
ges . u . geb . ,

Wischtücher

Rein Leinen , 55/55 cm
ges . u . geb . . . . . . . .

Druck - Deeken
in großer Auswahl , Indanthren
130/160 cm

Tisch - Decken

Indanthren , verschied . Farben ,
modern kariert , 130/160 cm . .

Frottier - Handtücher

einfarbig , mit bunter Borde
55/110 cm

Frottier - Handtücher

pastellfarbig in sich kariert mit
abschattierter Borde 55/110 cm

Stickerei

51/ , cm breit , stumpf u . gebogf ,
Coupon 3 .05 Meter

Parade - Kissen

mit reicher Klöppelgarnitur , Kur¬
belstickerei und Hohlsaum . ,

Kopfkissen
solide Linonware mit Madeira¬
bogen

Bettücher

kräftiges Haustuch mit Hohlsaum
und verstärkter Mitte 150/240 .

Mako - Batist

für feine Wäsche , 80 cm breit
•  Meter

Herrenzimmer
ital . Renaissance - Stil , be -
sond . wertvoll . Bildhauerarb .

Dielenmöbel
reich geschnitzte Schränke ,1 ruhenbank - Dielengarnitur
Sessel , Tische usw .

Perser Teppiche , Brücken

Geleegläser , konische Form . . . . | Q J2 | gLtf
'

Einkochapparat , komplett verzinkt . . . 3 . 95

Einkochapparat , komplett emailliert . . 5,50

Fruchtpressen IO . - 8 . 75 7 . 50

Fruchtsaftbeutel mit Holzring 60 ^

Spezialgeschäft für Haus - und Küchengeräte 916
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Zeder Deutsche an seinen richtigen Arbeitsplatz
Planmäßiger Stellenaustausch von Fall zu Fall

sichtspunkten zu arbeiten . Die endgültige Entscheidung für
besonders gelagerte Fälle , in der eine Einigung nicht erzielt
werden kann , ist dem Treuhänder der Arbeit zu überlasten .

Nur ein Kontrollamt für Arbeitsbeschaffung
im Saugebiet der NSDAP . Hessen -Rassau .

Um Mißverständnissen vorzubeugen , wird mitgeteilt ,
daß es im Eaugebiet der NSDAP . Hessen - Nassau nur ein
Kontrollamt für Arbeitsbeschaffung mit dem Sitz bei der
(Sauleitung in Frankfurt a . M . gibt .

Keine Parteidienststelle hat das Recht , die gleiche Be¬

zeichnung zu führen , nachdem bei den Nachgeordneten
Stellen der 38 Kreisleitungen Sachbearbeiter als persön¬
lich Beauftragte der Kreisleiter Anordnungen und Hinweise
des Eau -Kontrollamtes erledigen .

Kontrollamt für Arbeitsbeschaffung .

gej . Kugel .
Der persönlich Beauftragte des Gauleiters

zur Kontrolle der Arbeitsbeschaffung .

Kennzeichnung der Plünderungen und Verwüstungen durch
den Pariser Pöbel geprägt wurde . Der Bischof selbst gibt
diese Tatsache in seinen Memoiren zu . Welche Gesinnung
in Wirklichkeit die so verschrieenen Vandalen auszeichnete ,
hätten ohne weiteres die zeitgenössischen Zeugnisse lehren
können . Bezeichnend für den edlen Charakter des Vandalen -

{

tammes ist ein Wort des Bischofs S a l v i a n u s von Mar -
eille , der um das Jahr 450 schrieb : „ Wo Goten herrschen ,
ind nur die Römer widerlich ; wo aber Vandalen herrschen ,

erlauben sie auch den Römern nicht , Lastern zu frönen .
“

Die Zerstörung der Geschichtslüge von dem Barbaren¬
tum unserer germanischen Vorfahren ist jedoch nicht nur von
Bedeutung für die Abwehr unberechtigter fremder Einflüsse
und Ansprüche , ihr tieferer entscheidender Sinn beruht viel¬

mehr in der Tatsache , daß sie uns zur

Selbstbesinnung auf die schöpferischen Urkräfte unseres
völkischen Werdens

aufruft . Der Nationalsozialismus hat dem deutschen Volke
die Augen geöffnet für die Bedeutung der Rasse und des
Bauerntums als dem Quell unserer Lehenskraft . Hätte da¬

gegen jene Eeschichtslegende recht , die die deutsche Kultur

nicht als urtümlich ansieht , sondern als ein Erzeugnis frem¬
der Missionstätigkeit , so wäre die Lehre des National¬

sozialismus ein hoffnungsloser Irrweg ; denn es spricht
nichts dafür , daß ein Volk , dessen schöpferische Fähigkeiten
Jahrhunderte hindurch sich lediglich auf Verarbeitung frem¬
den Geistes - und Kulturgutes beschränkt haben sollen , mit
einem Male zu schöpferischen Taten aus eigener Kraft , unab¬

hängig von fremden Einflüssen , befähigt sein konnte . Jeder ,
der sich diese Konsequenz klarmacht , wird die innere Un¬

möglichkeit der von mir gekennzeichneten Eeschichtslegende
erkennen .

Das Bauerntum als völkischer Lebensquell
Von Staatsrat Wilhelm Meinberg .

Die bewußte Betonung der Bedeutung der frühgerma¬
nischen Kultur stößt nur zu oft auch heute noch auf ein Un¬
verständnis , das sich mit Vorliebe hinter der Maske gering¬
schätziger Überlegenheit verbirgt . Man spöttelt über die
„ Romantiker “

, die das Bedürfnis hätten , die Bedeutung des
Bauerntums aus grauer Vorzeit abzuleiten . Man sieht nicht
oder viel mehr : man will nicht sehen , daß die Frage nach der
Eigenwüchsiigkeit deutscher Kultur und der Schöpferkraft
deutschen Bauerntums eine Frage von hervorragender
Eegenwartsbedeutung ist , deren Beantwortung für die Ent¬
scheidung über die Grundrichtung deutscher Politik schlecht¬
hin ausschlaggebend ist .

Die Auflösung der deutschen Geschichtswissenschaft in eine
Reihe getrennter Sonderwissenschaften hat zwar die Einzel¬
forschung stark gefördert und insofern manch wertvolles Er¬
gebnis hervorgebracht ; auf die Dauer aber ist der Blick für
den natürlichen Zusammenhang deutschen Werdens immer
stärker verloren gegangen . So nur ist es erklärlich , daß sich
in einem Teil der deutschen Eeschichtswisienschaft die Auf¬
fassung breit machen konnte , daß die deutsche Kultur kein
bodenständiges Eigengewächs , sondern mit der Bekehrung
zum Christentum dem deutschen Volke erst sozusagen aufge¬
pfropft worden sei .

Die Zerstörung dieser Legende ist keine Angelegenheit ,
die lediglich die verschiedenen Zweige der Geschichtswissen¬
schaft angeht ; denn die

falsche Vorstellung von dem Germanentum und seiner
Kultur

Urlaubsreise und Volksgemeinschaft .

Das Berufsleben nimmt heute viele Menschen so in

Anspruch , daß sie darüber verlernen , auch die wechselnde
Umgebung , die nicht zu ihrem engsten Berufskreis gehört ,
zu heachten . Manchmal mag es zu entschuldigen sein , wenn

große Verantwortung den Menschen auch außerhalb der

Dienststunden nie ganz freiläßt , oft aber kann man solchen
Einseitigen den Vorwurf der Bequemlichkeit und Trägheit
nicht ersparen . Keinerlei Entschuldigung darf man nun gel¬
ten lassen , wenn Menschen auch während ihrer Urlaubsreife
die Schwerfälligkeit ihrer Werktagsgewohnheiten nicht auf¬

geben und ihre kleine Welt überall fpazierenführen , als

befänden sie sich nur auf dem Gang zur Arbeitsstätte und

von ihr nach Haufe .
Wieviele gute Gelegenheiten werden auf diese Weise

verpaßt ! Gelegenheiten , das Gesichtsfeld zu erweitern , ein¬

zudringen in die Vorstellungswelt anderer Berufe und
anderer Volksschichten . Bedauernswert ist der ungesellige
Sonderling , der von ängstlichem Mißtrauen beherrscht ,

sich mit niemanden unterwegs in ein Gespräch einläßt , der

alle sich der großen Ausgabe und der Bedeutung der
Stunde bewußt sind , bann wird die Maßnahme gelingen ,
■bann wird deutscher Sozialismus auch hier zur Tat werden
und der Erundfatzseine Erfüllung finden : Einer für alle —
alle für einen ! Wie sagte der Führer ?

„ Deutsches Volk , glaube nicht , daß das Problem der
Arbeitsbeschaffung in den Sternen gelöst wird ! Du

selbst muht mithelfen , es zu lösen . “

Vorgenannte Richtlinien wurden bereits aus der
Praxis von dem Arbeitsamt Mainz mit den zuständigen
Stellen der Partei , sowie in Frankfurt in die Tat umgesetzt
und mit bestem Erfolg durchgeführt .

Alle Kreisleitungen sind hiermit aufgefordert ,
mit den zuständigen Arbeitsämtern nach gleichen Ge -

sich herabzulassen glaubt , wenn er auf eine Anrede eingeht ,
ohne daß sich der andere gleich vorstellt . Man sollte meinen ,
heute gäbe es solche lächerlichen Erscheinungen aus einer

Seit nicht mehr , die wir mit Freude als vergangen ansehen .
ie paffen auch nicht zu unserem . heißen Streben nach

Volksgemeinschaft , denn diese kann ja nur zustande
kommen , wenn jeder sein Teil dazu beiträgt , daß alle

Volkskreise sich kennen und einander verstehen lernen .

Wer jetzt eine Urlaubsreise vor hat , der möge deshalb
beizeiten beginnen , sich innerlich aufzuschließen für alle

Menschen , mit denen er in Berührung kommt . Viele Miß¬
verständnisse können dann beiseite geräumt , wertvolle
Bande geknüpft werden , und wer es geschickt anfängt , wird

an Erkenntnissen und Einsichten reicher Heimkehren . Dielen
wird das für die Fortsetzung ihrer Berufstätigkeit von

größtem Vorteil sein . Suchen wir unterwegs vor allem

solche Menschen auf , von denen unser Alltagsleben uns am

fernsten zu halten pflegt ! Vielzusehr leben wir noch an¬
einander vorbei . Die richtige Pflege der Reisebekanntschaft
könnte uns hier ein gut Stück vorwärts Bringen .

Wir bedürfen einer Geschichtsauffassung , die wieder Ge¬
samtschau ist , die wieder gelernt hat , in Jahrhunderten zu
denken . Eine solche Eeisteseinstellung wird der Bedeutung
des deutschen Bauerntums für unser völkisches Werden ohne
weiteres gerecht werden ; denn Vor - und Frühgeschichte
lehren , daß

Bauern - und Germanentum untrennbare Begriffe

sind . Wer sich zu der schöpferischen Kraft des Germanen¬
tums bekennt , bekennt sich damit zu der schöpferischen Kraft
deutschen Bauerntums . Eine Volkssage wie die vom Riesen¬
spielzeug ist zwar ihrer Überlieferungsform nach verhältnis¬
mäßig jungen Datums , ihr Ursprung aber reicht unzweifel¬
haft in eine Zeit

'
zurück , die die Geschichtsforschung nur aus

wenigen Funden kennt . Bereits diese Volkssage , durch
Chamissos Gedicht allgemein bekannt , zeigt die bedeutungs¬
volle Stellung , die unverfälschte deutsche Volksweisheit dem
Bauern zumeist :

„ Es sprießt der Stamm der Riesen ,
aus Bauernmark hervor ,
Der Bauer ist kein Spielzeug ,
da sei uns Gott davor !“

Solange das . deutsche Volk der Erkenntnis treu blieb ,
daß sein Lebens - und Kraftquell sein Bauerntum ist , so¬
lange blieb es gesund und stark . Sobald es diese Erkenntnis

verleugnete , entartete es . Die deutsche Geschichtsschreibung
kann zur Festigung dieser Erkenntnis wesentliches Beiträ¬

gen , wenn sie sich stärker als bisher wieder auf die Aufgabe
besinnt , die ihr einst Treitschke zugewiesen hat : im deutschen
Volke das Bewußtsein seines Werdens zu wecken .

ist von politischer Seite nur zu oft und zu lange mißbraucht
und zum Zwecke dieses Mißbrauchs gefördert worden . In
der Lüge von dem Barbarentum unserer germanischen Vor¬
fahren , denen angeblich erst fremde Volker die Segnungen
der Kultur bringen mußten , wurzelt letzten Endes die

Kriegsschuldlüge . Ohne diese falsche , aber fast all¬
gemein verbreitete Vorstellung hätte die Ereuelpropa -

ganba unserer Gegner im Weltkriege nicht ben aufnahme -
bereiten Boden gefunden , der ihre Hetze so sehr begünstigte .
Ebenso gefährlich wie die außenpolitische Wirkung der

Diffamierung unserer germanischen Vorfahren aber ist zu
jeder Zeit die innenpolitische Wirkung dieser Eeschichts -

liige gewesen ; denn sie bildete , bewußt ober unbewußt , ben

Ansatzpunkt , wenn fremde Einflüffe und Mächte sich mit

innenpolitischen Kräften verbanden , um ihre Ansprüche gel¬
tend zu machen . Schon ein flüchtiger überblick der deutschen
Geschichte zeigt , welchen verhängnisvollen Einfluß diese
widernatürlichen Bündnisse auf bas Werben des deutschen
Volkes und die Entwicklung deutscher Staatlichkeit bis in die

letzte Zeit ausgeübt haben .
Wie durchsichtig diese Lüge von dem „ Barbarentum "

unserer germanischen Vorfahren ist . dafür sei nur ein kenn¬

zeichnendes Beispiel angeführt . Nicht nur im Auslande ,
sondern auch im deutschen Volke selbst herrscht die gedanken¬
lose Gewohnheit , mit - dem Namen Vandale den Begriff
hemmungsloser Zerstörungswut ohne Achtung vor Sitte und
Kultur zu verbinden . Für diese Vorstellung ist es eine Selbst¬
verständlichkeit , die keines Beweises bedarf , daß die Trüm¬
mer des alten Roms ein Zeugnis dieses „ Vandalismus “

find . Nur wenige wissen , daß die Trümmer des alten Roms
aus einer Zeit stammen , wo der Unverstand der Umwohner
die alten Bauwerke als willkommene Steinbrüche benutzte .
Roch weniger aber wissen , daß das Schimpfwort „ Vandalis¬
mus "

erst in der Zeit der französischen Revolution entstan¬
den ist , und 1794 von dem Bischof Gregoire von Blois zur

Die „ Stäbe der Arbeit "
.

Das Kontroll amt für Arbeitsbeschaffung ,
@ Hessen -Nassau , gibt folgendes bekannt :

Bei Beginn der zweiten Arbeitsschlacht wurden bei
HKreisleitungen Stäbe der Arbeit gebildet . Der

üge Stab der Arbeit der einzelnen Gebiete setzt - sich
imen aus einem Bevollmächtigten des zuständigen
itsamtes , eines politischen Leiters der Kreisleitung ,

j Vertreters der SA und NSBO . Die bisherige Tätig -
bet Stäbe hat bewiesen , daß durch die Fühlungnahme mit
Unternehmern durch eingehende Besprechung der Fälle ,
Her Arbeitsplatz durch einen arbeitslosen Volksge -
m besetzt werden konnte . Die Zusammenarbeit
Unternehmer mit den jeweiligen Stäben muß sich aber
mehr festigen . Es wird deshalb darauf hingewiefen ,
en Beauftragten bei Vorsprechen größtes Verständnis
jemubringen . ist . Es ist diesen Stäben strengstens
: rs «rgt , wirtschaftliche Eingriffe bei einzelnen
eben vorzunehmen , d . h . in bezug auf Entlassungen
Einstellungen , Forderungen an die Unternehmer zu
L Es ist lediglich die Aufgabe gestellt , auf klärend
beratend zu wirken , um für eine weitere günstige
[tung zum Zwecke der Umschichtung der Berufe im

j der nationalsozialistischen Idee zu wirken .
3n bezug auf die Vermittlung von Handlungsgehilfen ,

und Behördenangestellten , Technikern , Werkmeistern ,
innischem Personal , angestellten Ärzten und Apothekern ,
! weiblichen kaufmännischen und technischen Angestellten
die Reichsberufsgemeinschaften der Angestellten selbst -
indlich den Arbeitsämtern gleichgestellt .

Zweck der Umschichtung :

inmäjjige Verteilung des Arbeitsvorrates nach fozia -
: Gesichtspunkten . Arbeitskräfte und Arbeitsplätze
len nach den gegebenen Möglichkeiten , ein jeder an

.Jtm richtigen Wirkungskreis , planmäßig ausgetauscht
ja werden .

Wer fällt unter die Aktion ?

: Zugendliche im Alter von 17 bis 25 Jahren , Doppelver -
iner , Berufsfremde , Frauen und Mädchen u . a „ deren
« usnahme aus der Arbeitsstelle verantwortet und deren
i. anderweitige Einsetzung sichergestellt werden kann ; z. V .
«endliche im Deutschen Arbeitsdienst und in der Land -

z Landarbeiter in der Landwirtschaft . Mädchen in der
d- und Hauswirtschaft , Ehefrauen im Austausch mit dem
non ufro .

r soll nicht unter die Umschichtung fallen ?

1. Nicht etieöBare Spezialarbeiter und Fach¬
te, welche die Wirtschaft dringend benötigt .
2 , Diejenigen , für welche die Stellenaufgabe eine un «
lige Härte bedeuten würden , etwa , daß sie im eigenen
chalt oder zur Unterhaltung der bedürftigen Eltern
: Geschwister einen wesentlichen Teil beitragen müssen
bergleidjen , jugendliche Verheiratete ufro .
3. Solche Jugendliche , welche bereits int ausreichen -

8 Maße dem Arbeitsdienst angehört haben .
H . Alte Kämpfer im Sinne der Sonderaktion (b . h ."

nverbandangehörige einschl . der HI . mit dem (Eintritts »
m vor dem 30 . Januar 1933 , Amtswalter der NSDAP ,
dem gleichen Stichtag und mindestens einjähriger Amts -
tertätigfeit , Parteimitglieder mit der Mitgliedsnum -
bis 500 000 , jedoch nur solche , bei denen nicht günstige

Gastliche Verhältnisse eine andere Entscheidung recht -
■zen .
Die Aufzählung ist nicht vollständig . Jeder Einzelfall
sorgfältig und wohlwollend zu prüfen .

Die Durchführung der Aktion .

1. Jeder Betriebsführer und Vehördenleiter stellt im
teinehmen mit dem zuständigen Betriebszellenobmann

Vertrauensrat und dem Arbeitsamt fest , wer von seinen
äebs - oder Amtsangehörigen nach den vorgenannten
Mätzen für den Austausch in Frage kommt .
2. Den vorläufig Ausersehenen wird unter Einhaltung
gesetzlichen Frist gekündigt . Gleichzeitig wird dem Ar -
Mmt die vorgesehene Personalkarte eingereicht .
3. , Das Arbeitsamt schlägt sofort geeigneten Ersatz vor
gibt dem Betriebsführer bzw . Amtsleiter die Möglich -

, über die Ersatzfrage eine vorläufige Entscheidung zu

4. Unverzüglich entscheidet das Arbeitsamt über das
ere Verufsschicksal des oder der Gekündigten . Die (Ein »

üttg zum Deutschen Arbeitsdienst erfolgt durch das zu -
dige Meldeamt . Alle übrigen Amtshandlungen er »
fc durch das Arbeitsamt .
5. Sind alle vorstehenden Fragen geklärt , Termine fest -
st Hw ., bann erfolgt die endgültige Regelung ; der
dusch wird vollzogen . Treten irgendwo Schwierigkeiten
A- terbleibt die Durchführung der Aktion , wenn auch nur
iufig . Bei Teilschwierigkeiten erfolgt Regelung nach
Stabe der Dringlichkeit ; z . B . der Unternehmer

nicht alle Austauschkräfte auf einmal entlassen , bei

ddlichen mit gleichen sonstigen Voraussetzungen die
»rigen vor den 17jährigen Hw .

Sonstige Bemerkungen :

Ejs ist zu wünschen und zu hoffen , daß die Aktion in der

gtoannten Form reibungslos zur Durchführung ge =
fr Wenn auch die Aktion im alljeitigen besten Einver -
* n erfolgen soll , so werben kleine Härten doch
t 31t vermeiden fein . Nicht durch unsere Schuld

» en wir uns immer noch in einer Notzeit , die von
~ pfern erfordert . Diese Opfer werden insoweit ver -

t> als sie billigerweise gugemutet werden können . Wenn

Erhältlich in allen guten einschlägigen Geschäften
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| Weibliche Persöäeä

| kauMn . Personal

tätig roar . zu
1 . 7 . gesucht . Ai

ium
.n -

Suche zur Stutze
der Frau u . zum

an Tagbl .- Verl .

3ü0ie5 | ieiiiin (|

Lehkling

für Kreis Wics -

Ang . m . Zeugn .
u . Eehaltsansvr .
u A . 882 T .- Vl .

bade » übergeb .
Mit nur 100 bis

Verkauf von
Kuchen . Post -

Stellen -

Angebote

Junges ebrl .
Hausmädch .

i .kl .Eeschäfts -
hausbalt für
leichte Haus -
arb . gesucht .
Rest . Berger .

Mainz .
Kais . - Wilh .-

Ring 8 .
Tel . 31441 .

AlleimniidAn
zuverl . u . saub . ,
v . jüd . Eeschäfts -
baushalt gesucht .
Alter 18 bis
22 Jahre . Hilfe
vorhanden . Ang .
u . E . 746 an d .
Tagbl .-Verl .

geböte u . M . 740
an Tagbl .- Verl .

lEeoerdliches Personal I

Haustochter
gesucht , co . 18 I .
alt , gesund und
gebildet , die bei
der Kinderer -
ziehung hilft u .
leichte Hausarb .

mitübernimmt .
20 Mk . monatl . ,
eventl . Logis .
Hausmädch . vor¬
handen . Ang . u .
E . 747 an den
Tagbl .- Verl .

dien . dch . leichte
Werbetätigkeit .

Vorzukt . v . 5— 7
Een .- Ag . Klein ,
Rhernktr . 81 .6 . 2

— — — — —

Wen
für Zimmer - u .
Hausarbert sof .
gesucht .

Fremdenheim
Haus Wenden ,

Franks . Str . 12 .

Verkäuferin
( ca . 18 Jahre ) ,
die in d . Manu¬
faktur - u . Kurz¬
waren - Branche

200 M . sehr gute
Berd . - Möglich !.
Eilangebote an
Eebr . Holzwarth ,

Windecken ,
bei Hanau .__

— — —

Werber ( innen )
kann , die Woche
bis zu 40 .— ver -

Für la Neuheit
( Haushaltart .) ,
konkurrenzlos .

wird aJBeL von
Leb .- ÄI .- Eesch .

gewandt .gutein -
>gef .Kfm . od .And .
die F196

Älleinvertret 'iiig

Kaufm . »

Lehrling
mögl . etw . Vor -
kenntn . , kräftig ,
für Erohhandlg .
kost , gesucht . An -
gehote u . B . 740
an Tagbl .- Verl .

Z . 1 . ob . 15 Juli
i . Küche u . Haus¬
arbeit erfahren .

» All
gesucht , herrsch .
Etage . 6 Zim .,
3 Personen . Er .
Wäsche t . autzer -
halb . Angeb . u .
L , 743 an T .-V

Für Eeichästs -
haushalt

selbständiges
Mädchen

zum 1. Juli ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 735 an T .-V .

MsgeWse
flott in Schreib -
masch . u . Kurz -
!örift gesucht
Ang . U. w , 742
an Tagbl .-Verl .
— — — — —

Lehrjunge ober

LchmSdchen
co . iüng Kraft ,
mit guter Schul -
bildunp Vor¬
kenntnissen in
Stenographie u .
Schreibmaschine ,
für Büro z. soi .
Eintritt gesucht .
Ang . u . SB . 737
an Tagbl -Verl .

Tüchtige
Friseuse

sofort , spätestens
zum 1 . 7 . . gesucht
bei angemessen .
LohNr - Kost und
Wohn , im Hause .
Ang . mit Zeug¬
nisabschriften an

Jos . Eredy ,
Friseurmstr . .

Hochheim a . 9R . ,
Massenheimer

Straße 31 .
Jung . Mädchen ,
bis 17 Jahre , z.
Empf . u . leichte

. Hausarb , sofort
gesucht .

Borr .
Adolfsallee 17 .

Hmspersomil |
Gebildetes

Mädchen
für ca . 6 Wochen
z . stundenweisen
Beaussicht , eines
14 Monate alten
Jungens sof ges .

Randel - Jebens .
Nerotal 75 ,

Iüng . tüchtige

ftödjin
f . bald in klein .

für Eisenwaren - ,
Haus - u . Küchen¬
geräte - Geschäft ,
mit guter Schul¬
bildung . gesucht .
Ang . m . Schul -
zeugn .- Wschr . u .
E . 740 an T .-V .

PenrewiM

Wer
gesucht , welcher

nachweislich
bei Metzgereien
gut eingeführt
ist . Angeb . erbet .
u . B . 744 T .-Vl .

karten üsw . tücht .
zuverlässiges

Fräulein
für ein Berg -
Hotel i . Taunus
zum sofort . Ein¬
tritt . Angeb . mit
Bild unt . 8L 588

Sauberes ebrl .
anständ . Mädch .
gesucht . Kochen
und Nähen er¬
wünscht . Näh . in

Metzgerei Rock .
Bleichstratze 39 .

In Villenhaush .
( 3 Erwachs .) ein
in Kochen u . all .
Hausarb . durch¬
aus erfahrenes

Alleinmädchen
gesucht nicht unt .
24 Jahre . Vorst .
10 — 12 u . 4 — 6
Vktoriastr , 1 ,

Ang . « . H . 747
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges
Alleinmädcheu

verf . in Küche u .
Hausarb ^ f . gr .
Etag .- Haush ., zu
2 Peri . ges . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . - Vl . k>8

Zum 1 . 7 . für
Prioathaushalt

in Küche und
Haush . durchaus
erfahr . , m . guten
Zeugn . .

ruug . Mädchen
n . Düsseldorf ge¬
sucht . Zu erfrag .

Palast - Hotel .
Zimmer 123 .

Fleiß . Tages -
mädchen oder
Frau sof . gesucht
Adolfstr . 10 , 3 .

| Männliche Personen |

| llällsinän. Personal |

AlieinmSWen
in Kochen und
Nähen erfahren ,
kinderl . , z . 1 . 7 .
in Arzrhausbalt
gesucht Wilhelm -
stratze 6 . 1 . __

Tücht . Allein -
tr . äomcn in Arzt -
Haush . z . l . Juli
gesucht . Angeb .
u . I . 745 an d .
Tagbl . - Verl .___
Gesucht besseres

AlleinnriwAn

Stellen -

Gesuche

I Leidliche Perjööen

HMSMsöiol

Mt . WWen
mit L Zeugn . .
verf . in Kochen
u . Nähen , sucht
sofort ob . 1 . Juli
Stelle für ganz
ober tagsüber ,
auch Eeschäfts -
baush . Ang . u .
L 744 an T .- V .

Selbständige
Wirtschafterin n .
Kinderpslegerin

mit guten lang¬
jähr . Zeugn . sucht
pau . Wirkungs¬
kreis . Angeb . u .
E . 742 an T .-V .
Geb . sehr zuverl . ,
im ges . Haus¬
wesen gut cif .

Frau
in mittl . Jahr . ,
sucht über vor¬
mittags

Betätigung
in gut bürgerl .
Haushalt . Gute

Empfehlungen .
Angebote unter
O . 746 an ben
Tagbl .- Verlag .
Eins . Fräulein ,
42 Jahre , sucht
Stell , zur Führ ,
eines Haush .
Durchaus cif . u .
tücht , in Nähen ,
Kochen u . allen
voik . Hausarb .
Ang . u . A . 592
on Tagbl . - Verl
Sielt , ebrl . saub !
Person s Stelle
i . flauem . Haus¬
halt . Angeb . u .
H , 742 an T .- V .
AuswLrt . Frl . ,

vollkomm . selbst . .
sucht Stellung i .
Haushalt , auch
frauenlos . An¬
gebote u . A . 595
an Tagbl .-Verl .
Jg . Mädchen , m .
best . hauswirt¬
schaftlich . Vor -
kenntn ., sucht z .
1 . ob . 15 . Juli
Ansn . als Haus¬
tochter , wo Mäd -
chen vorh ., Fam .-
Anschluß , in gut .
Hause i . Wiesb .,
ober als Koch¬
lernende in erst -
klaff . Hotel oder
Fremdenvensiou
g . mäß . Pens .-
Zahl . Ang . unt .
A . 593 T .-Verl .

22j . krSft . toi .
geb . musik . Mild .
Lqz .-Bild , sucht
Stelle in Haush .
bei Fam .-Anschl .
u . Tascheng . wo
Mädchen vorh .
Ang . 91.591 T .- V ,

20 jähr Mähen
sucht sof . Stelle
i . Haush . Koch -
u . Nähkenntnisse
vorh . Angeb . u .
T . 745 an T .- V .
Suche für sehr
fleiß . sauberes

Hausmädchen
z. 1 . Juli Stell ,
bei gut . Herrsch .
Frau H . Ewert ,

Kino
für jedermann .

Bleichste . 5 .

Ab . jg. Möbel
sucht f . 1 . Juli
ob . sof . Aufent¬
halt in gutem
Hanse zw . Wei¬

terbildung im
Haushalt , am

liebsten b . Kin¬
dern , evtl , auch
auswärts . Ang .
unter U . 745 an
den Tagbl .-Vl .
Jg . Mädch . v . Li
sucht Stell , als
Spül - ob . Haus -
ntäbdj . Franken -
str . 23 . 2 . Mall .

Seit . Frau s.
Arb . halbe ob . g .
Tage . Ang . u .
W . 744 T .- Verl .

Msslichc Personen

Lonfnion. Personal

Inte » , gern .

Herr
ans . 30er Jahre ,
welcher 12 Jahre
bei der Reichs¬
wehr war . incht
Dauerstellung in
größerem Büro .
Übernimmt auch
Posten als Haus¬
meister ob . dal .
Eintritt kann so¬
fort erfolg . An¬
gebote u . SB . 741
an Taabl .-Vcrl .

F31an Ala , Hamburg 36 .

talsM Mn

Wo kann jg . pf .
Beamter , fein

Doppelverb . , im
Verw .- , Steuer -
und Sozialvers . -
Wesen eif ., evtl ,
stundenw . g . ger .
Berg . Beschält ,
finden ? Ang . u .
S . 743 Tagbl .- V .

ISewcrbWoPersonal ,

Jg . Ehepaar
sucht

Hausmeisterstelle
llebern . Heizung ,
Eartcnarb . . Re -
parat . im Hause ,
da gel . Schlosser .
Ang . u . S . 734
an Tagbl .- Verl .

DAME od . HERR gesucht
für Vertriebsstelle für uns .
bek . Bremer Röstkaffee ,
Tee und Kakao Es wird
risikoloser regelm . guter
Wochen verdienst geboten .
Bewerbungen an Kaffee¬
lager Lindner , Bremen 5 .

Gesucht zum 1 . Juli

gew . Hausmädchen
welches nähen u . bügeln kann . Gute
Zeugnisse erforderlich . Angebote
unter D . 743 a . d . Tagblatt - Verlag .

Führendes Hamburger Kredit - Institut

einwandfreien BM - Mr .
Ausführl . Bewerb , mit Refer . und
Lichtbild erbeten unter H . G . 599

sucht sofort

Wir sind Hersteller eines elektr .
llniversalgerätes . welches als
Staubsauger . Haartrockner ,
Bohner u . Desinf . verwendet
werden kann und zu monatlichen
Raten von 5 RM . verkauft wird .
Fleißige Personen finden guten
Verdienst und Dauerexistenz . Ein¬
arbeit erfolgt durch uns . An¬
gebote unter H . 726 an den
Tagblatt - Verlag oder Näheres
am Montag , den 18 . Juni 1934 ,
zwischen 3 und 6 Uhr im Hotel
„ Grüner Wald "

, gegenüb . Rathaus

rar Dauerwellapparate
und Trockengeräte
sucht eingeführte Vertreter
oder Grossisten F475

Wellen - Favorit
F . Butzke G . m . b . H .

Berlin 842 , Brandenburgstr . 75

Rühriger

Vertreter
für konkurrenzlosen

Dreh - Vervielfältiger
gesucht . Einarbeitung und Ver -
kaussunterstützung wird gewährt .
Off . u . A . 589 an den Tagbl .- Vl .

Führende chem . Fabrik sucht
in ihren Qualitäts - Fußbodeu -
öten verkaufstücht . Vertreter
( in ) mit Fahrzeug zum Be
suche der Großverbraucher tn
Stadt und Land . Hoher
Provisionssatz . Provision
wird sofort ausgezahlt .
Monatlicher Svesenzuschutz
nach Vereinbarung . Angeb .
unter H . E . 305 46 an Ala .
Hannover . F31

Tüchtige Vertreter
für Auto - Neuheiten gesucht .
Ingenieur Fischer . München 11 ,
Schließfach 53 F23

Bremer Röstkaffec .
Wir richten Herren u . Damen mit
groß . Bekannten - u . Kundenkreise
an all . Plätzen Bertriebsstelle in
der Wohnung ein für Kaffee , Tee ,
Kakao . Beste Qualitäten . Kein
Risiko , gute Verdienste . F31
I . F . G . Kadelbach Nachf . S . m . b .H .

Kaffee - Jmvort . ErogrSiterei .
Gegründet 1863 . Bremen .

1 Zimmer

Adelheid « - . 52
schöne gr . Man¬
sarde und Küche
an ruh . einzelne
Person zu verm .
Näh , im 2 , Stock .

Rheinstr . 68 ,
Erdgeschoß .

LZnn .- Wohn . . d .
Teil , neu herg ..

II . Obergesch .
ger . 4 - V - Wohn .

mit Sait ,
mod . umgeb , so -
fort zu vermiet .
Groß . Zimmer

Wohnküche ,
Balk . im Abschl . ,
Mans . . Keller .
3 ; St ., an eins .
Pers . z . v . Näh .
Kaiser - Friedr .-

Ring 10 , Part .

Schöne gr .

sofort zu verm .
Moritzftr . 68 , P .

1 sch. 3 . n . Kücke

gpt 25 Mk .) . N .
öhenstraße 8 . 2

( Tennelbach ) .
Adolfshöhe

l - Z .- Wohn . mit
Küche , Balkon .
Klos .. Heiz . , fl .
Was ?., f . einzeln .
Tarne , 35 Mk .
Anruf . 5 — 7 Uhr
Nassauer Str . 24

Schönes
Frontsp .- Zim .

mit Kücke , Süd¬
seite . Balkon , an
bess . einz . Frau
$. vm . Nettelbeck -
stratze 12 , Hpt . r .

1 - Zim .- Wobn .
zu verm . F485

W . - Dotzheim .
Sommerstraße 1 .

Konsumverein .

1 Zim . ii . K .
leer ob . möbl .. i .
Vorort , für eins ,
alt . Herrn zu v ..
s. ruhiges Haus .
10 Min . v . Wald
Näb . T, -Vl . Pä

4 Zimmer

Wohnstätte Lindenhot
Walkmühislr .61/63 ( I.Park geleg .)
Nodi einige modern umgebaule

kl . 2 - Zim . - Wohnungen
mH Heizung und Zubehör , sehr
geeignet für Einzelpersonen , zu
vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Sfreim

Rheinstrabe 68 , Telephon 25997
X—

3 Zimmer

Herderftraße 8 ,
schöne sonnige

4 - Zrm .- Wobn .
mit Zubehör , ab
sof . od . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstr . 29 , Erdgesch . rechts ,
zum 1 , 8 . 1934 zu vermieten
Lorelerring 3 , Mittelheimer
Straße 1— 7 , mit Heiz ., Warmw .
und sonst . Zubeh ., sof . zu vermiet .
Näh . Hausmeister Krissel , Mittel -
Heimer Str . 1 , Part . , ob . Ärch .
Streim , Rheinstrabe 68 . F494

Bertramstr . 23
3 - Z .-W .. 1 . St . ,
mit reich ! . Zub .,
r . 1 . 10 . . ev . fr . ,
zu v . Nah , Part .

Luxemburgol . 1 .
Hochp . . 4 - Zim .-
W . zu 75 RM .
Feftm . N . Schulz
3 , St . . 9 - 14 Uhr .

Oranienstr . 58 .
Erdgesch . schöne
4 - Zim .-Wobn . m .
Bad u s. Zubeh .
zu vm . N . 1 , St .

Sibeffelstraße 12 .
2 . Stock .

schöne
4 - Zim . -Wob « .

m . reich ! . Zubeh .
zum 1 . 7 . 1934
zu verm . Näh .
Part , links .

Inunuslit . 85

3 - 3m .
- WchmiW

zum 1 . 7 . 1934 zu vermieten . Näh .
Adlerstraße 31 , Parterre ,

Herrngarten -

str . 13 . 2 - r .
geräumige sonn .

4 - Zim . - Wohn .
mit ManL in
tadellosem Zust . .
sofort od . später
Dreiern , zu verm .
Näh . nebenan od .
Back . Friedrich -
str . 40 . Tel . 24555

In freier sonnig .
Höhen !. . 3 Min .
von Wald schöne

3 - Zim . - Wobn .
m . Balk . ( Allein -
wohn . i . Garten -
Haus ) , vollst , re »
nov . . an alleinst .
ält . Ehepaar od .
einzelne Dame
zu Derrn . Ang . u .
S , 735 an T .-V .

Mod .
3 -Zim .- Wohu .

m . Zubeh ., Bad .
Hz . . Nähe Lahn¬
strabe . vreisw . z.
verm . Anfr . unt .
F . 740 an T .- Vl ,

3 - Znn.
- niohn.

Sonnenberg .
freie Lage , zum
1 . Aug . ev . spät .,
zu verm . Angeb .
u . O . 744 T .- Vl .

2 - 3, - Teilwohn .
z. 1. 7 . 34 zu vm .
N . Karlstr . 37 .
Erdg . Triboulet .

2 Zimmer .
1 . St ., m . Koch¬
gel .. gr . Balkon ,
eig . Lichtmesser ,
nach hinten , z . v .
N . Körnerstr . 5 ,
3 . Stock rechts .
Sch . 2 -Z .- W . mit
2Balk ..Vad .2 .Et . .

Niederwaldstr ..
sof . zu vm . Näh .
Moiitzitr , 66 . 3 .
Schöne sonnige

Frontspitzwohn .
in Villa .

2 Zim . u . Küche ,
tn . Zcntr .- Hciz . .
für eins . Person
geeign . . sos . zu v .
Anzus . werktags
11 -1 u . 3 -5 Uhr .
Anfr .Walkmühl -
strabe 76 , Part ,
2 - u . 3 - Z .- Wobn .
m . Bad u . Maus ,

zu vermieten
W .- Sonnenberg ,
Hoswicscnstr . 6 .

Nächst Hauptbahnhof . Eoethe -
strabe 12 . 2 . ganz mod . 3 - Zim .-
Wohn . m . schön . Bad . all . neu
Hergericht . , vreisw . zu verm .
Näheres im Haus Parterre .

2 Zimmer

Adolfsallee 12 ,
P , 616 ., 2 Zim .
u . Küche sof , zu
vm . Pi . 45 Mk .
Anzus . 10 - 12 ,
Herrngartenstr .7
Part . , 2 Zim ..
Küche , Bad . Ztr .-
Heizung zu vm .

Kaiscr -Fiiedi . -
Riug 25 , 1

2— 4-Z .- Wohu .
Balkon . Erker
u . Zubeh . , sofort
ob . später zu
verm . Näb . da -
Mst _ Harh . Iks .

Saalgasse 38

0 . MOlMM
2 Zim . U. Küche ,
Frontsp ., an ruh .
Mieter zu vm .
1 bis 3 Uhr .

Caspar .
Sch . Frontsp ^

2 Zim ., Küche ,
Mans . . Zentral¬
beiz . . Fasanerie¬
strabe 1 . zu vm .

D0lZb. StF .105
3 - Zim .-Wvhn „

Seitenbau , zum
1 . Juli zu verm .

Drudenstr . 7,2 r ,
schöne

3 -Zim .- Wohn .
zum 1. Juli zu
verm . Näh . b .

R .-A . Dr .
Wollweber ,

Kirchgassc 74 , 1 .
Hcllmnudstr . 8

”

3 Zim . zu Derrn .
Näh , Part .
Hindenb - AUee81
Alte Adolfsböhe
s.abgeichl .Wobn . :
3 Zim . . Küche .

Badez . . 75 Mk ..
2 Zim .. Küche ,

Badez . . 60 Mk ..
1J4 Zim .. Küche ,

Badez . . 45 Mk .
monatl . Fcstm .
Brückel . Hinden -
burgallee 37 ,
Ecke Röder - und

Rerostraße 46
schöne sonn . 3 - u .
4 - Zim .-Wohn . m .
Balkon u . Zub .
N Ecke Rodcr -
u . Nerostr . Part .
Winkeler Str . 8 ,
Vdh . L St , 3 -Z .r
Wohn , zu verm ,
Näb . Part , lks .

Seiischastliche

3 - M - ülioDn .
in 2 -Fam .-Villa ,
Kurlage . sonn . u .
frei geleg . . Bad ,
Erker Etag .- Hz . .
sof . od . sp . zu vm .
Bingertstraße 9 .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße S .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

McheW . 91
sonnige

4 - Zim .- Wohn . .
sonnige

5 - Zim .- Wohn . .
Garage ,

mitollr . 13
3 - Zim .- Wohn „

Part , sehr geeig .
für Büro , zu v .

MMe 3
neue schöne sonn .

4 - Zim ^ Wobn .
m . Diele . Bad u .
Zubeh . . zu verm .

Blücherstr . 13 ,
4 - Z .- W ., sonnige
freie Lage . Bad ,
2 Balkons usw „
sofort od . später
zu verm . Nah .
im Eckladen .

Dotzheim. Str.80,1
4 - Z .- W . , n . b . N .
Adelheidstr . 75 , 1

Dvtzh . 6tL 105
4 - od . 5 - Zimmer -
Wohnung rum
1 Juli zu verm .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Bülowstr . 12
sch. 3 - Z .-Wobn . ,
1 . Stock . Volk . .
Baden . . Mans ,
usw . z. 1 . 7 . frei .
Frdrm 630 Mk .
Daselbst a . eine
2 - Z .-Wohn . frei .
Frdm , 480 Mk .

Ootzheimer Str . 61
Mittelbau ,

gr . 3 - Z .- Wohn .
z. 1 . Juli zu vm .
Näh , Blümer .

Dotzbeimcr
Straße 58 .

nabe K .- Fr .- Rg . .
3 -Zim .-Wohn . .

1 . St . a . W auch
tn . Garage , zum
L 7. 34 zu verm .
N . b . Wirth . 1 .

üörnerstr . 5,2
neu herg . 4 Zim .
mit all . Zubehör
zu verm . Näh .
3 . Stock rechts .

Luifeuplatz 8
schöne 4 - Zimmer -
Wohn mit ein¬
gebautem Bad
Etagenheiz . zum
1 . 10 . 34 zu ver¬
mieten . Näh . da -
selbst , Part , lks .
Luxemburgstr . 1 .

Hochpart . .
4 - Zim . Wohn .

m . gr . Baderaum
( ev a . Einricht . )
rum 1 . Juli od .
später zu verm .
wkt . 8J4 - 15 . 1 . Et .

Schöne
3 - Zinu - Wohn .

tn . Balk . . VordH .
Hp . zu vm . Näb .
Westendstraße 20
2 , Stock links .

WerAini
3 - Zim .- Wohn .

im 1 . Stock , mit
Zubehör , in ruft .
Hause , z . 1 . Okt .

zu vermieten
Forststrabe 5 .

Sonnige 3 - 3 .- W .
m . Zubeh . . 1 . St . ,
z . 1 . 7 . zu verm .
Fcstm . 50 RM .
Bes . jeder ; . N .das .
W . - Sonnenberg .
Am Kirschgart . 5

3 - Zim .- Wohn .
sofort zu verm . ,
1 . St . . Balkon .
Ang . u . W . 740
an Tagbl . - Verl .

Schöne 3 - 3im -
Wohn . im Hause
Herdcrstr . 35 z .
1 . 10 . 34 ju ver¬
mieten . Näheres

Haus - und
Grundbesitzer -

Verein ,
Wiesbaden .

Luisenstraßc 19 ,

3. W . . Wohn .
Frontspitzc . zu
vermiet , an Ehe¬
paar . sowie ein
grobes Zimmer

int 1 . Stock an
einzelnen Herrn

Hindcnburg -
allee 58 .

In Villa . 1 . St . ,
3 - Z .-Wobn . mit
Zcntr .- Hz . zu v .
Kapcllcnstr . 61 .

3 - Zim .-Wobm ,
Hth . 3 . sof . zu v .
Kirchgasse 7 . N .
bei Brann .
Sch . 3 - Z .- Wohu ^
P „ in r . Hause ,
zum 1. Juli z . v .

Reiumuth ,
Lehrstr . 16 . 2 , o .
Röderstr 31 , P .

3 -Zim . -Wobn .
Ludwigstr , 14 zu
vm . d . Haus - u .
Grundo .-Bereiu
Luisenstraßc 19 .
• MOHHM
3 Zimmer u .
Rheins . Str . 18 .
P r „ Frdm . 550 ,
sofort zu verm .
OHMMHO

3- Zim . -Wohu .
i . Saufe Scharn -
borststr . 7 . Stb „
zum 1 . 7 . 34 zu
vermieten . Näh .

Saus - und
Erundbesttzer -

Berein .
Wiesbaden .

Luisenstrabe 19 .
Schöne sonn .

3 - od . 4 -Zimmer -
Wohnung

sofort od . später
zu vermieten

Walkmüblstr 20 .
Reu bergend , t .

3 -Zim .- Wobn .
Westendstraße 8 ,
Mtb ., zu verm .

neu hergerichtet ,
sofort zu verm ..

launusftr . 83
Hochpart ^

5 Zim . u . Zubeh .
1 1 . 7 . zu verm .
Näh . 83 , Eth .

HDWtr . 17
sch. sonn . 4 - . evtl .
3 - Zim .-Wohn . m .
Balk . , Veranda
Zub ., Heiz . , vrw .
i . ruh . Haufe ab
1 . Juli zu verm .
Besicht . 11 - 1 Uhr .
3X schellen .
Wallufer Str . 11
Sonnens ., schöne
4 -Z .- W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock
Tel . 23941 ,

Winkelet Straße 5
sonn . 4 - Z .- Wohn .
m . einger . Bade -
zim . , 2 gr . Balk . ,
Vorgarten , neu
herger .. in ruh .
saub . Hause sof .
od . später billig
zu vermieten .

ZoMtlahe 19
sonn , frei geleg .
neu hergerichtete

4 -Zim .- Wohn .
mit Bad u . Zu¬
behör . sof . oder
später zu verm .

Schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

m . Badezimmer ,
3 . Stock , zu vm .
Bülowstr atze 15 ,

Schöne
4 - Zim . Wohn .

mit Balkon und
Bad zu vermiet .
Ausk . Dambach -
tal 5 . Eth . P .

Sonnige
4 - Zim .- Wobn . .

Bad . Balk . zum
L 7 . 34 au verm .
N Herdcrstr , 1 .
L St . , bei Groß

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuser , Mttelheimei
Straße 16 , Hasselbach , Mittelheimer Straße 13
( Haltestelle Loreleiring ) . Näb . unter Telephon 60214 .

Herrschaft ! . 3 - u . 4 - Zim . - Wohnung
Billa Lesiingstrabe 3 . Part . u . 1 . Etage -

Bad , Balkon . Diele . Zentralh . u . Zub . sof . z . verm .
Näh . Part . Bestchrtgung 10 — 12 . 4 — 6 Uhr .

Herrschaft !

Mim

2n M -W,

5 -Z .- l

Nenherger .

A

Sonnige 4 -Zim .-
Wohn , 1 . St -
Bad . 2 Balk .. 8.
1 . 7 . v . Wieland -
straße 23 . V . P .

ffllÜFlffl
Eil! M

schöne W

Adr . zum
Tagbl .. t

^

L und 2.
Äugustasch
Nähe W
zum 1. 7. i
11 bis 181

Schttchierstr . «

6 Zim .. Zubehör . 6ei »u3 |
ständig neu Hergerichtei . 'M
verm . Näh , daklbst nto,

"

Itraße 16 . Telephon 27293 . |

5 Simmet
Bad u Stil
1. St . lof»
später in
Näh . Pad
‘ ^ 1. 27081

m . 2 gr . M
allem 3 «?
mit u . oW
sofort ob. j
vreisw . 3M
N . Ba » i.8
TelepbE

Wtz
6 - 8 -W

neu heE
EtagendA
geeign . W

Dermieteiy
2 . StockW

Cr - - S
BabnbM

TcbW

HockbeM
6 -Zi «uM

Zcnkralb 1
stockstEZ
zum i . ma
Näh .
EoebeS -Z

HerksE
6 - ZiM - Z

mit Zent «
Rüdesb -Z
3 . St . . >3
später vr2
v . Weg . 3
SoutcrraZ
Preis sge
Becker .W

«

itra &eLz

Morgcnsonnc .
Nähe Der Ring¬
kirche . mit ein «
ger Bad . 2 Bal¬
lonen u . reich !.
Zubehör , sof . zu
verm . Festmiete
75 RM . Angeb .
unter I . 727 an
den Tagbl .-Vl .

Herrliche
4 -Zim -Wohn ,

Schützenstr . .
Südseite nahe
Omn . - Haltestclle
s. schone große
Räume , einger .
Bad . Heiz . , gr .
Veranda , ganz
herrlicher weiter
Ausblick nach d .
Taunus u . über
das Stadtbild ,
voll ! , neu her -
gerickt sofort zu
verm . Anfr . unt .
K . 727 an T .- V .

UlDhnuno
mit Bad und Zu -
bebör , vollständ .
renoviert .

Mvlller ötr .
1 . Etage ,

sofort zu verm .
Näh . Tel . 26714 .

4 - 6 - 3immer -

WohiiMg
mit reicht . Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
straß - 38 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro , Part .
Schöne geräum .

4 =3immßi =

Wotznmg
Sonnenseite , gr .
Balkon . Neben -
raum . i . d . Jahn -
straßc , sofort od .
spät , zu vm . Näb .

H . 5 . Wagner ,
Rbeinstr . 108 . 3 ,

10 — 12 vorm ..
4— 6 nachm .

Fcrnspr , 26586 .
Neu hergericht .
4 -Zim .- Wohn .

mit all Zub . . tn
schön . Wohnlage .
Lcchnstr . 4 . 1 . 6t . .
zu vermieten bet
Burkhard ,

Schöne geräum .

Dobnung
in der Ricblstr . ,
im 1. Stock , sos .
ob später zu ver¬
mieten . Näberes

S . I . Wagner ,
Rbeinstr . 108 . 3 ,

10 — 12 norm ..
4— 6 nachm .

Fernspr , 26586 .

4 ^ - Z . -Wohn .
( Sonnenseite ) ,

neu bergerichtet ,
zu vm . Rübcsh .
Straße 33 ,
Im Kurpiertel ,
Spiegelgasse 1 ,

ist zum 1 . Juli
eine schöne sonn ,
neu bergeritbtete

4 - 3UN. - ÄW .
mit Zub . preis¬
wert zu vermiet .
Näb . Tel , 26851 ,

Grundb -Pl
Luisenstrch

in ßutttj
Zcnlr .-S ' tz
1 . Äug . 3U1

Sonntag , 17 . Zuni 19 ^

In Villa
Gustav - Freytagstr . 211

Sonnige { ■Zim . - W ^
mit Bad . GartenbenutzunS
Garage sofort zu vermietet
Hotel Rämerbatl ,

5 -3 .- W . . 1

g . L . u . a .
Bad ,
Mk . . zu txi
Ang . u |
an Tagel ^

6 3 in «

4 - ZimMr - WohNh
mit Diele , Bab , Heizung, ^
u . geschl . Veranda , evtl .
zum 1 . Juli oder später an
mieten . Bestchtigung na * 1
phonischer Anmeldung

______ Idsteiner Straße 14J

Schöne 4 o . S - ZimnieMlj
mit Zub . , neu herger . , soM
verm . Näh . Moritzstr . 49 j
" — " In bettif ’

eleg . 1. G«
allem m
4 ^ - ZimM
reickl .
2 . Etage
Wohn
__ Lei 233

u . Zube
'
h.1

ob . in ,
Anzus . non

Lulhn
Rheinsirq

5 3m »

AdelhM
ktraße

sonn . 5 -Ztz
im l . u . 2. 6
preisw , a »

lboeiM
gr . 5 =34
2 smanU ;
Balkon, »
fort ob . W
verm . M
Dranienfc
- .2XM
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V • Schöne moderne

Zimmer - Wohnanq

(immer

F . 288 33 .ichstratze 14 .

vm .
Pu

Kirche 8 räume , Garage ,

time zu verm .
beim Hausmeister Pfeil . ^ Küchenbenutz .)

« Niederwaldstr . 7

Läden

ng . u .
T .- V .

Durch Umbau neu eingerichtete moderne

Mööl . Zimmer
und Mansarden

2 ältere Damen
( Pensionärinnen )

Garagen , Stall .
Keller

Zentralheiz . zum
1 . 10 . v . ruhigem
Ehepaar zu miet

Pens. Margaretha
Humboldtstr . 7 .
ruhige Kurlage ,
schöne Zim . mit
u . ohne Pension
an Dauermieter
u . Kurgäste zu
vermieten .

Beamter t . R .
( 2 Pers .) sucht z.
1 . 10 . sonnige

Leeres gr . Zim .,
1 . Etage .

zu verm . Näh .
i . Tagbl .- Vl . Oz

er - Wohnung ( Mittelbau ) im
oder geteilt zu vermieten .

'r über 30 Jahre SLuhgesch .)
pmieten . Näheres im Hotel
« er Wald -

, Marktstr . 10 .

® allerbester Verkaufslage Kirchgasse/Ecke Friedrich -

Sraße (ehemals Beckhardt , Kaufmann ) stehen zum

M August in verschiedenen Größen von 40 — 300 qm
fläche zu günstigen Bedingungen zur Vermietung . Die

tpden besitzen zus . ca . 50 Ifdm . Schauerker , reichliches

Zubehör , Lagerräume , Heizung , Personen - u . Lastaufzug
Auskunft durch Architekt Dr . Hildner , Wiesbaden ,

“ Otzheimer Straße 43 , Telephon 25542 .

Die prachto .
2 . Etage

Herrngarten -
strahe 18 , Este

Adolssallee
7 Zim ., entspr .
Zub . . Et .- Heiz . .
w . a . 1 . Olt . frei .
Näh . das . oder
Adelheidstr . 50 . 1

Boseplatz 6 ,
1 links , möbl .
Zim ., Telephon .
Dotzh .Str .18 , 1 L ,
möbl . Zim . sof .

Friedrichstr . 8 .
3 . St . rechts , mol .
Zimmer zu vm .

Friedrichstr . 41 ,
1 . St . I . . möbl .
Zimmer . 1 oder
2 Betten , zu vm .

tillfltt
stirer ) , ab
; vm . Eeis -
L 16 , Pt .
Ke Helle
Same
abrik oder
tätten , mit
. Licht und
r , sofort zu
et . Sedan -

Hainerwegl
Part ., gr . son .
möbl . Zim .
Heiz .) zu vm .

jeitraee 6

Juli sehr
i zu verm .

Dammer ,
iring 11 .
(on 25830 .

I Eltville .

WNa am Rhein sonnige grobe
.̂-Wohnung . 1 . Stock . Balk . .
Zubehör und Garten , sehr

p . zu verm . Näh . vorm . von
her Frau Lili Willenbiicker .

Kden . SÄeffelstratze 5 , 3 .

3 ineinandergeh .
Lagerkell ^ Lore¬
leiring . Ees .- Er .
ca . 190 qm , trock .,
ei . L . . Last .- Ausz .
z . v . N . Moritz -
stratze 66 . 3 . St .

Zimmer Dauergäste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Hof
Kranzpla ’z3/4 , a . Kochbrunnen .

2 er . leere
Frontsp .- Zim .

m . Nebenraum
u . Heizung nur
an einz . ruhige
Dame od . Herr ,
das . 2— 3 leere
Zim ., evtl , mit
Alleinküche . 10
bis 1 Uhr

Mainzer
Straße 27 .

liooliß moößcnß Ww
« . Korns . ( Warmwasterheiz .
rsorgung . Litt ) . 7 — 9 Räume ,
od . geteilt . 5 u . 4 Zim .. .sof .
später zu billiger Festmiete
Mieten .

lvers & Proper

Ehepaar zu
gesucht . Ai
F , 734 an

Sochpart . links .
Möbl . u . leeres

Zimmer
ab 1 . Juli zu v .
Gabler . Nikolas -
stratze 23 . 2 . 6t .

Wir suchen für
Saarländer

kl . Villa
mit groß . Garten
zu mieten , evtl ,
auch zu kaufen .
Holzmann & Co .
Emser Straße 32
Telephon 22827 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Bertramstr . 23 ,
Part . . Zim . . leer ,
sof od . spät , an
einz . Pers . od . z .
Unterst , v , Möb ."
Neu hergericht .

sonn . gr . leeres
Zimmer

separat , zu verm .
Bleichstr . 35,2 r .
2 leere Zimmer ,
auch als 1 Zim .
und Küche , sofort
zu vermieten .

Carl Ritsert .
Kl . Burgstr . 8 .

Schönes leer . Z .
an Einzeln , zu v .
Eoebenstr

'
18,3r ,

Leer . son . Balk . -
Zim . m . Küchen -
ben . , Kell . , Gart ,
sofort zu verm .
Gustav - Adolf -
Str . 3 . Hoch » , r .
Sch . gr . l . Zim .
zu vm . Greisin ,

Klarenthaler
Strahe 4,3 , St . r .

In Villa

Helenenstr . 2,2r .,
Zim . m , 2 Bett .
Lehrstr . 27 , P . r . .
sch. Wohnschlafz . .
2 Bett

"
sep . Kgl .

Mbl . sonn . Ms .
an berufst . Frl .
sof . z . v . Herrn -
gartenstr . 6 , 1 .

L . Mans .
in . Kochgeleg . zu
verm . Hausbes .
Mo r itz st r . 66 3 .
Leere Ms . zu v .
Nerostr . 25 , 2 r .
Leer . gr . Zim .,
Sonnens ., zu vrn .
Oranienstr .41,3 l .
Er . leer . Zimmer
m . Bad u . Küch .-
Ben . an Herrn o .
Dame billig zu
verm . Scheffel -
stratze 10 , P . I .
L . Zim . z. 1 . Juli
z. v . Sedanstr . 7 ,
V . P . . zw . 3 u . 6 .

Haus
5— 6 Zim .. Bad ,

elektr . Licht .
Stall , s . Kleinv . ,
Obst - u . Gemüse¬
garten . zu miet ,
gesucht mit Vor¬
kaufsrecht . Ang .
u , A , 581 T .- Vl .

Einfamilien -

Landhaus
mit Garten .

Waldesnäbe . mit

eig . Wäsche u .
Bed . zu vrn . Adr .
i . Tagbl .- V . 0k

In gut . Hause
sind zwei
schöne Zimmer ,
möbl . oder un -
möbl .. m . Küch -
Venutz . an bess .
Dame preisw .
zu verm . Anzus .
Sonntag , Mon¬
tag . u . Dienstag
v . 10 — 12 . Adr .
i . Tagbl . - V . Pv

ijt Hauptbahnhof . Adolis -
. 34 . 3 . mod . 7 - Z .- Wohn . .
-es Bad . zum 1 . Oktober
swert zu verm . Näh . im
& Parterre bei Fröbus .

Eigenheim
2 alte Leute , Pens .
Eisenb . , s. Küche ,
Zim . u . Zubehör ,
Frontspitz oder
ähnl . , für baldigst .

Hehner
Philippsberg 17 .
Witwern , berufst .
Tochter sucht ab -
geschl . I - Zim . - W .
( evtl . 2 kleine Z .
u . K . Ang . m . Pr .
u . W . 745 T .- Verl .

Witwe sucht

1W . u . kMe
od . 2 kl. Zimmer .
Ang . u . L . 744 an
den Tagbl .- Verl .

Aelt . Ehepaar
Rentenernpsäng .
sucht 1— 2 Zim .
u . Küche zum
1 . 8 . oder spät .
Ang . u . 3 . 738
an Tagbl .- Verl .
Dauermietersucht
öf . kleinere Woh¬
nung , 1— 2 Zim¬
mer , Küche ; auch
Frontsp . Ang . m .
Pr . u .« . 742T .- V .
1 auch 2 - Zimm . »
Wohn . mitAbschl .
( IP . ) in Sonnen *
bergod . Rambach
gesucht . Angebote
m . Preis u . 6 . 743
an bc » Tagbl .- P .

Älteres Ehepaar ,
pünktlich . Zahler ,
acht zum 1 . Okt .

gr . 2 - Z . - Wohn .
mit Mans , gibt
evtl . gr . 3 - Z .- W .
in Tausch . Ange¬
bote mit Preis
unter K . 746 an
den Tagbl . - Verl .
Suche sofort oder
später 2 - Zimmer -
Wohn . m . Zubeh .
Vorderh . Ang . m .
Pr . u .« 743T .- V .
Suche f . m . « ohn
i . guter Stell , eine
2 - Ztm . - Wohn .
mit Zubehör .
Preisangeb . unter
U . 744 Tagbl .- Vl .
Aeltere alleinsteh .
Beamtenwitwe ,

pünktl . Zahlerin ,
sucht zum 1. 10 .

abgeschlossene
2 - Zim . Wohnung
in gut . Hause . Au -

uH . 743Tgbl . - Vr .
Aeltere Dame

mit fester Rente ,
sucht zum Herbst
abgeschl . 2 - Zirn .-
Wohn . in ruhig .
Hause . Hochvart .
bis 2 . St . Jetzt -
miete bis 50 M .
Angebote unter
L . 747 Tagbl .- V .
Ältere Beamten -
witwe , alleinsteh . ,
sucht freundliche
2 - Zimm . »Wohn .

ev . Z .- Heiz . zum
1. 10 . oder früher .
Preisangeb . unt .
F . 746 Tagbl .- B .

2 ^ - Z .- Wohn .
m . Bad . Zentr -
H . . Blk . ( 2 Erw .)
z . 1 . 10 ges . Pr . -
Ang . T .741 T .-V .

Pens . Reichsbe -
amter ( 2 Pers .)
sucht 2— 3 - Zirn .-

Wohnung
zum 1 . 10 . oder
früh . Bierstadt u .
Bierstadter Höhe
bevorzugt . Ang .
mit Preisang . u .
H , 702 an T .-V .

MNlMMtM
sucht zum 1 . Okt .
od . früher 2 - bis
3 - Zim .- Wohn . in
guter Lage . Zen -
tralbeiz . Ang . u .
3 . 731 an T .-V .

Zwei Beamten¬
familien

suchen zum 1 . 10 .
ickone 2 - u . 3 - 3 -
Wohn . Preis -
angeb . u . U , 740
an Tagbl .- Verl ,
Meinst . Frau m .
Kind sucht ser .

2 — 3 - Z . -Wohn .
zum 1 . Juli . 20
bis 25 Mk . Ang .
u . G . 739 an d .
Tagbl . - Verlag .
Ruhige Familie

sucht
gr . 2 - oder kl .
3 - Zim . - Wohu .

Hochp . od . 1 . 6t .
Preisang . erb .
unter U . 739 an
d . Tagbl .- Vl .___
Sch . 3 - 3 .- Wohn .,
rnögl . Zentrum ,
z. 1 . August ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . O . 735
an Tagbl . -Verl .

Eleg . möbl .

Wohn - u . Doppel -

Schlafzimmer
mit Balkon , ev .
Bad - u . Küchen -
benutz . . zu verm .
Bes . 10 -12 Walk -
mühlstrahe 89 . 1

Schönes grobes
möbl . Zimmer ,
Sonnens . , zu v .
Webergasse 11,2'
Möbl . Zimmer

zu vrn . Westend -
stratze 1 1 lks .
Sch . möbl . Zim .
Woche 5 Mk . sof .
zu vm . Wilhelm -
strahe 38 , 3 r .
Mbl . Mk .- Z ., in
Neub . Winkeier
Strahe 12 , 2 l .

Schön , mbl . sonn .
Erkerzimmer

frei bei alleinst .
Dame Borckstr . 9 ,
2 Ik . . am $ t5 =
marckring .______
Gut möbl . Zim .
mit Schreibtisch ,
in gut . H . . prw .
zu vm . Ziimner -
mannstr , 9 , 1 r .

Fremden¬
heime

suchen 2 - 3 - Zim .»

Wohnung , evtl .
Teilwohnung mit

teilweiser Ver¬

pflegung . Ang . u .
M . 743 Tagdl ^

B .

Junges Ehepaar
sucht

1 Zim . U. Küche
abgeschl . , eoentl .
2 kl . Zim . Süd¬
viertel . Ang . u .
U . 738 T .- Verl .
Alt . mH . Ehepaar
ohneAnhang sucht
Zimmer u . Küche .
Preisangeb . unter
W . 741 T .- Verl .

Ruh . Ehev . sucht
grohe l - Zirn .- W .
bill . Ang . unter
F . 745 T .- Verl .

3 - Zim . -Wohn .
mit Zubehör m
ruh . gut . Sause .
Erdg ., 3 . Stock u .
Höhenlage aus -
geschl . Angeb . u .
Ang . d . Fr .- od .
Festmiete unter
E . 741 an T .-Vl .
Gesucht z. 1 Okt .
sonn . 3 -Z .- Wohn .
m . Zub ., mal , in .
Bad . v . ruh . Miet .
Ang . mit Preis -
ana . L . 740 T .-V .
Dame sucht 3 >Z .»

Mansard . Wohn .
in gutem Hause .
Angeb . u . A . 587
a . 0 . Tagbl .- Verl .

Beamtenehev .
sucht zum 1. 10 .
ruh . sonnige

3 -Zim .-Wohn .
Südviert . bevor -
.zugt . Sindenb .-
Allee , Biebrich .
Allee . Ang . mit
Preisang . unter
M . 738 T .- Verl .

3 - W . -W0HH.
mit Zubehör zum
1. 10 . 34 von Be¬
amten i . R . ( 2 P .)
in bess . Hause und

guterWohnlage g .
Kein Part . Aus -

führl . Angeb . m .
Preisang . b . 20 . 6 .
u . A . 585a . T .- V .
Suche zum 1. 10 .

3 - M . - 'Mhn .

Ang . m . Preis
u . H . 740 an d .
Tagbl .-Verl .__
Gr . son » . 3 =3 -
Wobnung , Bad ,
Dauerbrandös .,

v . rub . kl . Farn .,
pktl . Zahl ., in g .

Hause . Nähe
Zentr ., Pt ..l . St .
z . 1 , 10 . 1934 ges .
Ang .m . genauem
Preis u . Be¬
schreib . u . W . 738
an Tagbl .-Verl .

3- M - Wohn,

züm 1 . 10 . gesucht
(auch Sonnend . )

Angeb . m . Pr . u .
W . 743 Tgbl .- Bl .

Schöne
3 - Zim . - Wohn ,
z . 1 . Oktober von
pünktl . Zahl . ges .
Ang . L . 742 T .- V .
Beamter (3 Pers . )
sucht sonnige

3- 3 . - MhMg
m . Mansarde zum
1. 10 . 1934 (nicht
über 50 RM ).
Ang . T . 746 T .- V .
Beamtenwiiwe

mit Tochter , im
Berus , suchen z.
1 . Oktober

3 -Zim - Wohn .
im Südviertel , anr
liebsten 2 - Fam . -

Haus,Nähe Bahn «

bos . Angebote u .
F . 743 Tagbl .- V .

Geräumige

3— 4- Zim.- Wohn.
zuml .Oktoberev .
früher i . Zentrum
gesucht . Angeb . u .
H . 727 Tagbl .-Vl .
Gesucht von einz .
Dame schöne

3 - tv .4 - Z . -W .
zentral gelegen ,
nicht über 75 .«
Festmiete . Ang .
u . M . 742 T .- V .
Sonnige mhige
3 - 4 ' WM -

WohMNg
zum 1. Okt . von
höh . Beamten¬
witwe ges . Angeb .
u . T . 744 T .- B .

Zum 1. Oktober
3 » ober 4 -Z .- W .

& mit einger .
in nur gepfl . ,

ruhig . Haus von
ält . Beamtenehep .
Preis 80 .K Süd
ober Südwest .
Angeb . u . 8 . 746

Tagblatt - Verlag .
Ger . sonn . 3 - b .
4 -Zim .- W ., Nähe
Emser Str ., von
vens . Beamt , ges .
Preisang . 5,722
an Tagvl .- Berl .

Mbl . hzb . Mans ,
( eig . EasautZ a .
berufstät . Frl .
Oranienstr . 25 . 2
Ent mbl . Wohn -

Schlafzimmer
zu verm . Rhein -
stratze 38 . 2 . St .
Sep . niödl . Zim .
bill . zu v . Saal -
gasse 16 , Pt . r .

Äm Kochbrunnen
möbl . Zim . an
Ehepaar oder ,
2 berufst . Pers .,
evtl . Küchenben .,
zu vm . Caspar ,
Saalgasse , 38 .___
Schön möblierte

1— 2 Zimmer
zu vrn . Schwalb .
Strahe 43 , 1 r .
Sonn . möbl . 3 .
zu vrn . Schwalb .
Strahe 47 . 2 lks .
Mbl . Mansarde
m . Herd u . Koch¬
gas sofort zu vm .

Beck .
Schwalbacher

Strahe 61 . 2 lks .
Güt möbl . Zim .
zu vm . Schwal¬
bacher Str . 91 ,
Parterre ._______
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh . . Kur -
hausnähe , auf
gleich od . spät , zu
v . Sonnenberger
Strahe 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet , mit
u . ohne Pension
Taunusstr . 62 . 1
Schon mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strahe 21 , 1 .

Rheinstr . 34 , E .
P . r .. m . Z ., 1 - 2
B ., Klickend . . sof .
1— 2 möbl . Zim .
zu verm . Adolfs -
allee 20 . Part .
Kl . möbl . Man «,
mit Licht , wchil .
4 Mark , zu ver¬
mieten Adoli -
strahe 10 , 3 .

Sonn . möbl .

WKNWI .
1 oder 2 Belten ,
auch vorübergeb . ,
zu vm . Bismarck -
ring 4 . P . Heuh .
Gut möbl . sonn .
Zim . an Beruss -
tät . zu v . Woche
5 Mk ., Blücker -
strahe 17 . 2 r .
Sck . mbl . Mans ,
rind Kochranm
( Herd ) zu verm .

Grohe Burg -
strahe 7 , 3 .___

Gr . schön mbl . Z .
s. zu verm . Dotz -
heimer Str . 53 . 2
1 Simmet mit
2 Betten Hell -
mundstr . 36 , 1 .
Gut mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit Bad . eventl .
Küchenben .. oder
1 grobes leeres
Zim . m . Kiichen -
benutz . sofort od .
später preisw ^ zu
vm . Kaiser -Fr .-
Ring 34 . Hockv .
G . mbl . Z ., auch
leer . m . vorzügl .
Vervsl .. preisw .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 38 . 1 .

Hübsch möbl .
sonn . Zim . mit
Badben . bill . zu
v . Frau Floege ,
K .- Fr .- Rg . 46 , 2

großem Badezimmer , Küche ,
T 2 Kammern , Kellern , Anschluß an
I Zentralheizung , passend für Arzt , im

Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬

mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Grohe helle
Werkstätte

zu vm . Westend -
strahe 3 . E485

Möblierte
Wohnungen

1— 2 eleg . möbl .
grohe sonnige

Mimz . , i6p . ,
( 2 — 4 Betten ) ,
m . Balk ., Kücke ,
sofort oder spät ,
preisw . zu ver¬
mieten Babnhof -
itrade 6 , 2 lks .

In Villa
W . - Sonnenberg

möbl . gemütliche
2 — 21L - Z .-Wohn .
mit Balkon und
berrl . Aussicht ,
ohne Küche , je¬
doch Easkochgel . .
an einz . Dame
m . Selbstbedien .
zu verm . Fest¬
preis 40 Mark
inonatl . Ang . u .
E . 730 T .-Verl .

2 möbl . 0 . mim .
Zimmer .

ev . Küchenben . ,
Landeshaus —

Bahnhofsnähe
K . - Fr . - Rg . 73,2 .

Grob , gut möbl .
Balkonzimmer

sofort a . Berufs¬
tät . zu vermiet . ,

Babnhofsnähe ,
Kaiser -Friedr .-

Ring 88,1 r . , .
Sauberes möbl .

Frontsp .-Zim .
mit Kochgel . zu
verm . Schmidt ,
Kapellenstr . 12 . 3
G . m . saub . Zim .
sof . preisw . z. v .
Karlstr . 33 , 2 l .

Babnhofsnähe .
Schönes möbl .
Zimmer zu vm .
Kleiststrahe 11 . 1
Eifert .__________
Nett mbl . Zim .
zu vrn . Luisen -
ltr . 3 , 1 , Et . r ,
Möbl . Balkon, ,
in . Kochg . Mau -
ritiusstr . 6 , 2 .
Sev . m . 3 . a . Be¬
rufst . 1 . 6 . ä. v .
Moritzstr , 10 , 2 .
Sep . m . Zim ., i .
g . H ., auch als
Büro geeignet ,
zu vrn . Moritz -
strahe 29 . 1 r .

Kurlage , gut
möbl . Zim . ioi .
zu vm . Meyer ,
Müllerstr . 6 , 1 .

Nett mbl . Vord .-

Zimmer in gut .
Hause preisw . an

den und
Utsräume

tzheimer
ratze 61
gr . Laden
Ladenzirn .
Borgart .)

um . Näh
lumer .

- gone 9 . 1
schöne belle
te f . Büro ,
5 usw . . s.
it verm . Zu
0- 13 Uhr

24410 .
Mstr . 22
aden . mit
me Lager -
e. zu verm .
rn . kann ge -
n . N . das . b .
verwalt , od .
r - Friedr . -
H _

aden
3 - Zimmer -
«mg zu ver -
it. Näheres
»strahe 46,1
käumiger
Laden

, Sakrie n . 2 ,
. 4 Neben¬
an , in beit ,
astslage d .
Ik f . jede
che geeign .,
L Ott . , evtl ,
t zu verm .

u . H . 744
agbl . - Berl .
l. Wäscherei
nit kornpl .

Nr . 162 . Seite 11 .

Zum 1 . 10 . sonn .
3 - 4 . Z - Wohn ,
v . alt . Dame ges .
Ausführl . Ang . u .
W . 742 an den
Tagbl . - Verlag .

4 - aud ) H <
modern , in guter
Lage . m . Mädch .-
Zim .. Etagenhz . .
auch Zentralhz . .
Badezimmer , fl .
warm . u . kaltes
Wasser , z . 1 . Okt .
v . ält . Offiz , a .
D . ( 2 Pers . ) zu
mieten ges . Ang .
u . S . 740 T .-Vl .

komlige
4 ' W . ' Whn .

mit Garten zum
1. 10 . v . Beamten
( 3 Erwachs . ) ges .
Angebote unter
C , 742 Tagbl . - V .
Beamter , kl .Fain .
ücht 4 - Z . - Wohn .
Nähe Zietcnring «

Walkmühlstr . An¬

gebote u . H . 746
an den Tagbl . - V .

4 - oder
3- W . - Wvh !i -

mit Mansarde für
l . Oktober in stiller
onn . Lage v . h .

Beamten (2Pers . )
ges . Erdgeschoß
ausgeschl . Angeb .
n . J . 744 Tgbl . - B .

4 - W . - MHN.
Innenstadt , zum
Oktober gesucht .
Ang . u . I . 733
an Tagbl .- Verl .

4Z . -WW .
mit Bad , Küchen .
Zubehör im Zen¬
trum der Stadt
zum 1. Oktober

gesucht . Angebote
unt . G . 746 T .- V .

4— 5 - Zimmer -
Wohnung

mit Bad und

ng . u .

Zentralheiz . . in
1 . 10 .6 . Lage . r . 1 . —

gesucht . Ang .
I , 740 an T .- V .

Suche sofort
beziehbare

4— 5 - Zimmer «
Wohnung

mit Bad usw . . in
ruh . Lage . Miet¬
preis 100 — 125
RM . mon . Eil -
ang . L . 745 T .- V .

Wohnung .
Ein ält . Ehepaar
sucht in ruhiger
gut . Lage Wies¬
badens eine

5 - 3im .- Wohn .
mit all . Zubehör ,
mögl . Zentral¬
heiz . Angeb . mit
Preis u , A . 576
an Tagbl . -Verl .

Zu mieten gesucht!
zum 1. Septemb .

sonnige

5 - 3 . - MHNIW
Küche,Bad,Mans .
u . Zubeh . i . ebener
Lage,Franks . Str . ,
Nerotal , Sonnen¬
berger Str .u .allen
sstebenstraßen ev .
Gartenbenntzung .
Ang . A . - 84 T .- V .

3m Kurviertel

5- W . - Lohn ,
mit Heizung u .

Warmwasser -
Versorg . zu mie¬
ten gesucht . An¬
gebote m . Preis¬

angabe unter
A . 594 Tagbl . - V .
Aelt . alleinsteh .
Ehev . sucht zum
1. Oktober eine
herrschaftliche

5 - 3im .- Wohn .
m . Zub ., Zentr .-
Heiz . ob . Etag -
Heiz . , fl . w . und
k. Wasser , Bad ,
Hochp . od . 1 . Et .
ÄutoieiL Nero¬
tal od . Hinden -
burgallee bevor¬
zugt . Ang . unt .
S , 745 T .- Verl .

S- 6 - Z. ' Wohn .
m . allem Komfort ,
Zentralh . , Ww .,
evü . auch Garten
» . Garage gesucht .
Preisangebote u .
K . 744Tgbl,Verl ,
Sep . eins . möbl .
Zim . s. Bürozra .
ges . Preisang . a .

Schneider ,
Eustav - Adolf -

Stratze 10 .

MW . WohN' v . WaWM
od . Wohnschlafzim . . Küchen -
benutz . . Z .- Heiz . . i . saub . art Hb.
Hause , von Dame z. 1 . August
od . später gesucht . Preisangeb .
u . F . M . 6532 an Ala Anzeigen
AG . . Frankfurt a . M . F9

4 - W .
- WNW

möglichst mit Garage oder Ab¬
stellraum zum 1 . 10 . 34

gesucht .
On . u . A . 597 an den Tagbl .- Vl .

4 - 3immtt - ® oiinnBfl
mit Zubehör , im Kurviertel von
pensioniertem höherem Beamten
zum 1 . 10 . 34

gesucht .

On . nickt über 100 RM . Miete
unter . .Dauermieter " A . 596 an
den Tagblatt - Verlag erbeten .

Mödl . Wmer
mit sep . Ging ,
von auswärtig .
Herrn zu mieten
gesucht . Ang . u .
K . 742 an T .- Vl .

Offiz . - Wwe . .
Dauermieterin ,

sucht 1— 2 sonn ,
möbl . Zimmer .
Preisangeb . unt .
F . 741 an T .- V .

etniienrot
( Ausländer ) sucht
Ferien -Aufenthalt
in Familie zwecks
Vervollkommn , d .
deutschen Sprache
Ang . G . 743 T .- V .

Reichsangestellter
Acht bis z . 1 . 7 .
oder später sep . ,
behaglich möbl .
Wohn - Schlafzim .
in . Bad , evtl . Tel .
NäheHauptpost u .
Umgeb . Ang . u .
G . 744 an T .- V .
Gutmöbl . Zimm ,
in ruhiger Lage
( Kurviertel ) zum
1 . Juli gesucht .
Angeb . u . 3 . 742
a . d . Tagbl . - Verl .

Berufstätige
sucht ruhig , gut
möbl . Zimmer .

Ang . mit Preis
unter E . 745 an
d . Tagbl .- Vl .
Frl . sucht einfach
möbl .Zimmer od .
Mans . Nähe Lan¬
deshaus . Ang . u .
D . 746 a . d . T .- V .

Aelt . Herr
s. 2 sehr ruh .
Zim . in Unter¬
miete . Ang . u .
D . 741 an den
Tagbl . - Verl .
Leer . sonn . Zim .
auch teils möbl . ,
von ält . Frl . ges .

Mittag erw . .
wed . Zentr . noch
Kurviert . . freie
Lage . Preisan¬

gebote unter
I . 747 Tagbl .- V .
Dauermietersucht
sofort 1 — 2 leere ,
große , helle Man -

sard . - FrontsPitz -
räume , mögl . m .
Licht,Gas,Wasser .
Angeb . m . Pr . u .
D . 742 Tagbl . - V .
Anst . alleinsteh .

Frau
sucht zum 1 . 7 .
leeres Zim . mit
Ofen u . Gas . An¬
gebote u . G . 741
an Tagbl . - Verl .
Leeres Zimmer
od . Mansarde , das

einige Tage im
Monat benutzt w . ,
für dauernd zum

| ÄapitMit -AWdole |

Aar - Kredite
f . Anschuss . . Ent¬
schuld ., Hypoth .
unkündbar . Til¬
gung NM . — .50
mtl . f . 100 RM .,
kostenl .Beratung
durch »Riva ,
Spar - u . Kredit -
Eem . e . G . m . b .

unt . Reichs -
aufs . Auskunft d .

Een .-Agentur
Carl Silbereisen

Architekt .
Rbeinstratze 111 .

We Agent
kaufe erste Hyp .
Ang . u . V . 717
an Tagbl . -Verl .

| lWtülM -lWche |
Wer leiht Fest -
angest .

250 RM .
bei 25 M . mtl .
Rückzahlung geg .
gute Zinsen und
Sicherheit ? An¬
geb . u . B . 747 a .
den Tagbl .-Verl ,

w
1 . Hypothek auf
schön . Landbesttzt .
u . Acker n . Wies¬
baden gesucht .
Gute prompte
Zinszahlg . durch
Eeschäftseinahm .
gesichert . Ang . u .
A . 586 an T .- V .

Mitarbeiter
als

Teilhaber
von altem Le -
bensmittelgesch .

in bester Lage
Wiesbadens , ges .
Angebote unter
U . 746 Tagbl .- V .

Z . Unterstellen v .
Möb . verschließb .
trockener Raum
gesucht . Angeb . u .
B . 746 an T .- Verl ,
Junges Ehepaar
sucht ein mittl .

Geschäft
bevorzugt teckn .-
mech . Branche ,
wo Einarbeit ,
möglich , zu miet ,
oder zu kaufen .
Auch auswärts .
Ang . u . T . 736
an Tagbl . -Verl .
In der Nähe des
Bahnhofs eine

Garage
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 741
an Tagbl .- Verl .

s Eeldverkehr

Wer leibt 30 M .
Wöchentlich eine
Mark Nückzahl .
Angebote unter
B . 745 Tagbl .- V .

IZiMMien-restäusej

3 - Fam . - Vitla
je 4 Zim .. Küche ,
Bad . Garage , gr .
Obstgarten , um »
ständrhalb . für
23 000 Mk . mit
8000 Mk . Anz .
zu verkaufen .
Wilh .Eschenauer

Immobilien ,
Dambachtal 4 .

Tel . 28647 .

Villa
in schönst . Lage
Wiesb ., 7 Zim ..
Zubeh . , Garage ,
Zentr .- Seizung .

Küche , Parterre ,
kleiner Garten ,

fütiuirW . -

sof . zu verkauf .
Ang . u . L . 737
an Tagbl .-Verl .

ZMisM . -Mla
sonn . Höhenlage ,
mit Zentr .- Heiz . ,
Garten Garage ,
neu hergerichtet ,
für 22 000 Mark
sofort zu verk .
Vermittler ver¬
beten . Züsch r . u .
K . 741 an den
Tagbl .-Verlag .

r -FM - Ailla
am Nerobecg ,

wunderb .Höhen -
lage , 2X4 Zim .,

Kücke , Bad .
Winterg . . vier
schöne Frontsp .-
Zimmer , Obstg .,
Heizung , niebr .
Steuer , für

22 000 Mk .
sof . zu verkauf .
Ang . u . K . 743
an Tagbl . -Verl .

Dotzheim .
Klarenth . Str . ,
gegenüb . d .Wald ,

Bauplatz
für Doppelhaus
zu verkauf . Näh .

Glaser .
Heinrichsberg 4 ,

Wiesbaden .
Telephon 27625 .

| Immobil. -Äausgchcĥ

Gesucht solides
Einfarn .=Haus

mit Warmwasf .,
Heizung und Be¬
reitung , m . Gas ,
schön . Garten , in
gut . Lage . Hohe
Anzahl . Genaue
Ang . üb . Grund¬
steuer usw . unt .
A . 563 an den
Tagbl .- Verl .____
Suche kl . Etag .-
Haus od . solche

Villa
zu kaufen , evtl ,
gegen bar . An¬
gebote u . 5 . 708
an Tagbl .- Verl .
Kaufe sof . Zwei -

farnilien - Billa
m . neuesten Ein¬
richtung . . niebr .
Steuern u . sonst .
Belastungen . —
Lage ruhig unb
Stabtnähe . Bar -
auszabl . Eilang ,
v . Besitzer unter
K . 745 an T .-V .

Haus
mit grotz . Gart .,
in Wiesbaden 0 .
Vorort , zu kauf ,
gesucht . Schriftl .
Ang . erb . unter
T . 742 T .-Verl .

1. 7 . in Privathaus
v . Dame ges . Pr .
10 RM . Adr . zu
erfr . Tgbl . - V . Pn .
L . Frontsp .- Z . « .
Nebenr . od . 1 b .
2 Mans .- Z . u . kl .
Kell . 0 . Z . u . Kü .
v . allft . rjil . ges .
Äna . H .741 T .- V ,

L . soiiil. FroWitzz .
od . Mans . m . Koch -

gelegenh . i . gut . H .
ges . Ang . m . Pr .

u . T . 743 T .- V .
Aelt . Brl . sucht
in anst . Hause
Frtsp . - o . schön ,
heizb . Mans .- Z . ,
elktr . L ., dis 12 .6
mtl . Angeb . unt .
F . 744 Tagbl . -Vl .

Leere grobe
Mansarde

gesucht . Ang . u .
S . 745 an T .- V .

Wir suchen im Auftrage erststellige

HWlMLUsMMIIM
mit NaLlatz zu kaufen und
erbitten Angebote .

Ferdinand Wirth G . m . b . H . ,
Nikolasstratze 23 ,

M

für Ihre Werbe - und
Bedarfs - Drucksachen !
Sichern Sie sich unsere
Mitarbeit . Vielseitig ge -
schulteKräfte und unser
bestens eingerichteter
Betrieb bieten Ihnen
mancherlei Vorteile .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631



Wiesbadener TagblaLt

niaus mit Wiriseafh
I Kleinwohnungen,vollständig neu hergerichtet I ,
I wegzugshalber bei 10 - bis 15000 Mark An - I s
I Zahlung billig zu verkaufen . B c

Willy Stern I t

ÄKirchgasse 74 — Telephon 27363 . B -

Lim ., 29 000 km
gel . , neuwertig ,

an Tagbl .- Verl .
DKW .

300 ccm . Luxus ,
model ! in erstkl .

Kirchgasse 74 . Tel . 27363 .

Beratung an F78

MetalLBeften

Bandß

Damen -Rad

4 iflien

Jetzt Telephon 28313

Piano

U kauf , gesucht .
Prersangeb . unt .Pt Anfragen an F466

Winkler , Wiesbaden , Luisenplatz 5

Mod . eleg .
Birten -

doppel -

schlafzim .
zu verk . Ang .
u . K . 738 an
Tagbl . - Verl .

12/50 Adler

Standard

ges . Preisang . u .
S . 745 T .-Verl .

Stuttgarter Nationale Spar- und
Darlehens - Gern . G. m. b. H.
Landes - Direktion : Frankfur ./M.,
Taunusstr . 24 , Tel . 32375

MO Dö | t
vom Baum

Kl . Burgsir , 4 . 3

Gcldsorgcn ?
Wenden Sie sich unver¬
bindlich wegen diskreter

Jillig zu verk .
Rudi Behrens ,

Hellmundstr 42 .

günstig abzugeb .
Ang . u . M . 745

gutes Fabrikat , zu
kaufen gesucht .

TchreberW
am MübA

geg . Absta ^
äugeb .
strahe 1 .

Tisch . Waschtisch
zu verk . Winkeier
Strobe 11 . 1 tts .

Miss Douglas Bro *

Leberberg 11a . Zu spr «

Schreib -

maschine
tadell . sunktion .,
billig zu verk .

Photobaus .
Taunusstraße 6 .

Für Metzger .
Blitz

billig zu verk .
W .-Bierstadt ,

Schwarzgaffe 8 .
5 PS EL -Motor ,
120/220,Wendel¬
treppe , Flügel -
pumve Nr . 3 ,
Eiszerkl .- Maich .
zu vk . Preußer ,
Hneisenavstr . 1 .

möbel , gagj
Tische , StB

gesucht . W
T . 747 an 7

Tagbl .-V .__
Pol .

'
Bett .

Herde - Öfen
Gasherde

12 Monatsraten !

A . Jungmann

16 Mauritiusstraße 16
Nummer beachten !

1 - undH
Kleiderss

'

Modernes
Mttet

sehr elegant .
3tür . Schrank m .

Jnnenspiegel .
Frisiertoilette ,

2 Nachtschränke ,
2 Betten .

fern , weikemaill .
kl . Herd m . Schiff
umständehalber

billig zu verkauf .
Schwalbacher

Straffe 47 , 3 Iks .
Händler verbet .

i
Kl . Anwesen

। mit Garten , evtl , auch für
2 Familien in näherer Umgeb .

I der Stadt mit gut . Fahrgelegen -

। heit evtl , auch Wochenend -
Häuschen gesucht . O . Engel ,

I RDM . Hindenburgallee 6a .

Küchen
kaufen Sie am billigsten bei

F . Darmstadt
Frankenstralle 25
Ehest -Darlehenssch . w . ang .

Seite 12 . Nr . 162 .

Wue - LimiWe
6 Zylinder , 9/40 PS , in tadellosem
Zustand , preiswert zu verkaufen .

Adelheidstratze 13 , Part .

Schnell - Lieierwagen
Brennabor . 6 -Zylinder

Das ganze Geheimnis |
im ♦

GOLD
' '

S
SILBER.PLATIN, ZAHNGEBISSE
BRILLANTENkauft

BECKEL
" "

Wer tauscht

Villa in Wiesbaden gegen Villa in Kassel ?
Daselbst auch Wohn - u . Geschäftshaus

zu verkaufen . — Näheres

Immobilien -Verkehrs Oes .
Wiesbaden , Wiiheimstr . 9 (Alleeseite ), Fernruf 26550 .

IfjlgÄ Waldesnähe ,
■ ■ ll » e mit einem

2500 qm großen pracht¬
vollen Garten , für 20 %
des Friedenswertes zu
verkaufen durch
J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedr . - Platz 3 .

Vollst . Küche und
gr . Odstschrank

zu verkauf . An¬
gebote u . O . 743
an Tagbl .- Verl .

Ein grob . 2tür .
Eisschrank , kl .
Eismasch . 4 1,
1 Dezimalwaage ,
Tischplatte mit
2 Böck . , 1 Haus -
leiter bill zu vk .
N . b . Hofmann ,
Nettelbeckstr . 23 .
Anzuseh . abds .
von 6 Uhr ab .
Schöner poliert ,
viereckiger Tisch
vreisw . zu verk .
Pfeiffer , Hell -
mundstr . 51 . 3 r ,

2 Korbsessel
und 2 ditto

Bänke
in g . Zust ., bill .
SU vk . Schäfer ,
Frankenstr . 5 .

preiswert zu vk . , billig zu verk .
Dotzh . Str . 105 ,
Vdb . P . rechts .

L-LClhtLUCLL öll 7)1. i
W . Theis ,

Friedrichstr . 39 . 1

Etagenhaus
Südviertel in beit . Zustand ,
mit 2X3 - Zim .- Wohnungen in
feder Etage , für 32 000 RM »
bei 20 000 RM . Anzahlung
zu verkaufen .

Eugen Bier
Friedrichstraße 46 . 1 .

Telephon 271 96 .

Schlafs
neuwertig , j

Radi «
MarkenaphZ
ges . AusfükZ
Ang . U . 7h 7

Gelegenheitsk .
Weißem . Herde ,
gut renov . . 35 b .
60 Mk . schwarze
do . v . 25 Mk . an .
1 Kesfelofen , kpl . .
40 Mk .. 2 Gas¬
herde mit Back¬
ofen . weiß . 30 u .
45 Mk . Bertrain -
traffe 25 , Hof .

i Beiß . u . schwarz .
Herd b . zu verk .
Keuchler , Jahn -
straffe 29 , H , P .

aus Eisenblech
( gelocht ) . 56X58
cm . Fabnenschild
( mamv ) . 90x66
em , verschiedene

Transparente ,
elektr .. neu . zu vk .
KarUtr . 28 . P .

Mnstiges Mgebol
für Wirte !

. Gastwirtschaft in Eberstadt/Hessen . am An¬
fänge der Bergstraße gelegen , ist sofort preiswert
von den Erben zu verlauten .

Das Objekt liegt an der Hauptstraße .
StraBcnlreuzung . Haltestelle von Omnibus und
Elektritche . Vorrichtung für Gartenwirtschaft ist
vorhanden .

- . ^ er - Ver sicherungswert 36 000 RM .. belastet
mit 17 000 RM . Hypothek , die stehen bleiben
kann . Der Rest müßte in bar bezahlt , evtl , in
angemessenen Raten bei genügender Sicherheit
festgelegt werden . Angeb . unt . H . 728 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Zustande billig
ju verkauf ., auch
Ratenzahlung .

Siefer .
Vismarckring 22

Ang . Seel ,
Schwalb , Str . 7 .
Eebr . Hrn . - Rad
billig

Kaufen Sie Ihre

Möbel
im alten Fachgeschäft

MöbelKlapper
am Römertor 7 und Sie haben
stets Freude daran . — An¬
nahme von Ehedarlehen .

Moderne sehr schöne

Blendstein
Villa

Schlafzrm . m . n . Roßhaarmatr ..
Herrenzrm .. Sveisez . , mod ., nußb . .
Kuchc . Klavier . Lederklubseffel .
« chranknähmalchn -. c , Schreibtisch ,
2 - u . .3tür . Kleiderschränke . Plüich -
garult . hl 4 Sessel . Schrcibmaich ..
Rollschranke . Teppiche . Läufer ,2 Rutzb .- Bett . Büchcrickr ., Eisschr ..
Küchenherd , Gasbackofen . Badc -
ernrrchtung f. n „ Rußb .-Büfctt .
Ölgemälde . Flurgarderobe . 2 w .
Mctallbetten . elektr . Schrank -
grammovhon m . 500 Platt . . Deck¬
betten . Gartenschlauch 40 Mir ., zu
verkauf . Riehlstraße 19 . Part . Ifs .

EWsK - MWus
in nur guter Verkehrslage von
Wiesbaden , oder entfvr . Besitzung
in schlangenbad oder Langen¬
schwa Ibach zu kaufen

gesucht .
Offert , unt . P . R . 693 an Ala .
Effeu .________ ___________ F40

Kuchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungssch . zug .

Mahagoni -
Schlafzimmer

g . erh ., aus sehr
sanb . Haushalt ,
und eine neue

Sollur - Bestrab -
lungslampe bill .
zu vk . Winkeier
Straße 5 , Part .
Schwer . Eichen -

Doppelbett
mit Matr . , zwei
Rachtt . abzugeb .

Schumann ,
Eerichtsstr . 9 , 3 .
saubere voll

Bettstelle
mit Sprungr . u .
Matr . . für 10 .- ,
Eisschrank , 80 h .,
68 br .. in tadell .
Zustand , 10 .—
zu verk . Soeben «
straße 13 , 1 r .

Kinderbett ,
70X140 .

Kindergärtchen
zu verk . Ellen -
bogengasse 10 . 2 r
Sch . Kinderbett
zu vk . Bisrnarck -
ring 35 3 links .

Euterhalt . w .
Holz - Krnderbett

bill . zu verkauf .
Aarstr . 22 , Part .

Sofa
mit Umbau

( dunkel eichen )
zu verk . Anzuseh .
10 -3 Uhr Adolss -
allee 43 , Part , r .
Kl . Eouche . ein
Seffel bill . zu vk .
Heuser , Kaiser -
Fr .- Ring 40 .__

Waschtoikerte
für 2 Personen ,
rötl . Marmor ,
Luxusausführ . .

sehr preiswert
zu verkaufen
Sviegelgaffe 1 ,

2 links .___
2 Rachitische ,

weiß . m . Marrn .«
PI . , ä 7 .— . Adr .
Tagbl . - Vl . Pw

/ Bett " U Pol,,
* *

51 Lastwagen
Daimler

Packard - Personenwagen
4 - Sitzer , offen

Mercedes - Kompressor
6 -Sitzer , offen

alle fahrbereit und in gutem
Zustand spottbillig zu verkaufen .

Tätiger Teilhaber (Kaufmann)
f . mittlere elektr . Bedansariikel -
labrik . Nähe Wiesbaden , gesucht .
Mörderlich zirka 20 000 RM .. das
Werk betchäftigi zur Zeit noch
zirka 40 Arbeiter und liegen gute
Auftrage größter Verbraucher -
Ttrmen öor . Für Herren in mitt¬
leren Jahren besonders geeignet .

Ferdinand Wirth G . m . b . H .,
_________ Nikolasstraße 23 ._______

| Pmat - BeMse |

Hist ' M
UbiiiiseM
in der Wellritz¬
straße , sof . abzu¬
geben . Ang . u .
L . 741 T .-Verl .
Obst - u . Eemiise -

geschäft
zu verk . Angeb .
unter K . 747 an
den Tagbl . -Vl ,
23 Jahre besteh .
Tav .- und Dek .-
Eesch . mit Jnv .
kranth . zu verk .

Kaiser - Friedr .«
Ring 40 . ___

Eristeuzgeschäft
1 . Lage , leicht
zu führen , bill .
Miete , f . 5 Mille
bar verkäuflich .
Ang . u . 3 . 743
an Tagbl .- Verl .

Guterh . mod .
(sWßiiner

geg . bar gesucht .
Preisang . 0 . 745
an Tagbl . -Verl .

Euterhaltenes
Dameu -
Fahrrad

4 PS Opel
4 - Sitz . . 200 RM .

Kraft .
Dotzh . Str . 107 .

Auto - Teile
Verk . und Ank .
gebt . Autos

Dotzheimer
Straffe 107 .

Autoausschlacht .
_____ Kraft .____
Gebr . Fahrrad

„ Diirkopp "

bill . zu verk .

Darlehen
von 200 RM . an langfristig , un¬
kündbar vom „ Wirtschaftsschutz für
Handel und Gewerbe G . m . b . H .,
unter Reichsaufsicht "

. Kostenlose
Auskunft durch General - Agentur

3 . Spindler , Mainz ,
_______ Rhabanusstraße 7 . F474

Matratzen Anfertigung
Pafentrahmen
Deckbetten , Kissen
Federn , Daunen
Schlaf - , Stepp - und
Daunendecken
— gut und billig =

Betten - Stern
Wiesbaden m 4IC
Mauergasse Hilf öu .

zu kauf .
Ang . u . S
an Tagbl -Z

HobM
gebraucht . E

Sonntag , 17 . Juni M

« Sä
ÖS
1 = oder S
Hrn .-TchZ
u - BucheZ
sowie noi^

Entenkürken
Tauben , Hasen
verkauft Herr ,
Eattenfeldstr . 15
Prima singende
Kanarienhähne

Faulbr .- Str . 3 , 3

SA . - Rock
u . Hose , mittl .
Größe , zu verk .
Adr . im Tagbl . -
Verlag . Pr

Möbelhaus Hess |
stets die schönsten und gut - ♦
gearbeiteten Modelle zu ♦

beiter Lage u . leicht unterteilbar ,
lowte ein ebensolches Etagenhaus
nahe , Rrngkirckm mit 11 Prozent
UberitbuB zu Spottpreis

zu verkaufen .
durch

Wulf , Sonnenberger Straße 66 .
Emfamilrenhaus im Rheiugau ,5 Zimmer , groß . Garten , monatl .

nur 16 RM . Steuern , sehr preis¬
wert zu verk . 11000 RM bei
zirka 5000 RM . Anzahlung Haus
wird vollkommen hergerichtet .

<ytrb . Wirth E . m . b . H . .
____ Nikolasstra ^ __

MWiiMMski -sharten
in Sonnenberg — auch als Zwei¬
familienhaus zu verwenden , um¬
ständehalber sofort preiswert zu
verk . Günstige Steuern . Voll -
auszahlung ist erwünscht
— erforderlich zirka 18 000 RM .

Ferdinand Wirth E . m . b . H .,
Nikolasstraße 23 Pt .

♦ erstaunlich billigen Preisen J
♦ zu erhalten , besteht eben in ♦
T seiner 30jähr . praktischen ♦

J Erfahrung . J

| Möbd Hess :
♦ Wiesbaden , ♦
! 9 Bismarckring 9 !
♦ Anfertigung v. eigenen u . gegebenen ♦
♦ Entwörf . Annahmev . Ehestandsdarl . ♦

Einzeluuie ^
in SieuEl
gesucht . 4 j
ans . u .
an TasVJ

Für au5 ®®3
Schüler
Juli tagst " T

Äd
( ÄI
jüng . teo ]
geiucht . -
Preisansa ^ ä
M 744 _aL ^

Günstige

Buuilorlehen
für Um - u . Neubauten , insbes . Eigenheime ,
Siedlungshäuser , Miets - u . Geschäftshäuser ,
auch Zwischenfinanzierung , vermittelt

Willy Stern , RDM .

Großer gebr .
Rohrplatten -

koffer
brll . zu verkauf .
Kaiser - Friedr . -
Ring 65 . 1 ._____

Radio , 2 Röhr .,
m . Spulen 4 M .,
Lautspr . ISchall -
wand ) 4 . Bender
Moritzstr . 7 . 4 ,

Schrank -
Grammophon u .

Seil - Apparat ,
Helio . Lux . zu vk .
Sedanstr , 12 . 1 r .

2tür . großer
Schrank .

Küche , komvl . ,
und versch .

Emzelmöbel
rrersw . zu ver¬

kaufen Zu erfr .
. Tagbl .- Vl . Pm

3n Dcrtaufen
kombinierter

Kleider - und
Leinenschrank

Haushaltungs -
ichrank

Backofen
Küchentisch

weißlackiertes
Küchenbüfett

Bett in Nutzholz
m . Rotzh .- Matr .
Emilienstr . 3 . 1
( Kapellenftraße )

Einfaul .-^
mit Gart «
3 Zim . W

1 . lv .
sof . zu ,

’ S
ges . ( El . S
Ang . m . W
D . 745

Kleines Nt
BauwM

od GarteW
zw . SchterW

Grammophon -
platten bedeut .
Künstler billigst

W .- Biebrich ,
Rathausstr . 64 . 1
Schuhmach .-Näb -
masch . bill . zu vk .

Schwalbacher
Str . 54 , Laden .

JndiaN -

Motorrad
600 ccm , in beit .
Zustand , absolut
zuverlässig , um «
ständeb . sofort

Zum

Umzug :
Herrenzimmer -

Bücher - und

Schreibschränke

Polster- und

Klein - Möbel
in „ Fermenschönheit

Qualität und

Preiswördigkeit “

Pauli
33 RheinstraBe 33

Fachgeschäft seit
30 Jahren !

Ehest .- Darleh .w . - ne .

Eisschrank
mittel , Garten¬
möbel , weißer
Spiegelschrank .

Sveisez . . Komm .,
spanische Wand ,
Standuhr zu vk .
Rikolasstr . 17 .

Mtzmäsri men
versenkb . . neueste
Modette .Krieger
Frankenstr . 22 . 1 .

Ehestandsdarl .
Nähmaschinen

erstkl . Ausfuhr .
Engel ,

Vismarckring 43 .
Ehestandsdarl .

mops , um
gut erb . , steuer¬
frei . billig ab¬
zugeben . Anzu

Kaiser - Friedr .-
Ring 23 . 2

tägl , ab 4 Übr .

Opel- Limousine
4/16

gut erhalt ., bill .
zu verkaufen .

Reparatnr -
Werkstelle ,

Friedrichstr . 53 .
4 -k8 -OpeI .

2 - Sitzer , zu verk .
Aarstr . 22 , Patt ,
Steuerfr . Merc .-
Benz,Kabr . ,6 - S ..
14/60 PS . m . ver¬
senkb . Führersitz -

Trennscheibe
Motor neu .

12 000 km gel .
Preis 1550 Mk .

Düsseldorf ,
Kirchfeldstr . 35 .

Tel . 26964 ,

Standard - Motorr .
in sehr gut . Zu¬
stand . 500 ccm ,
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Pk

PIANO
aus , Privathand
geg . bar gesucht .
Ang . F . 742T .-V .

F . Pens . Schlas -
zim .. Herrenzim .
u . Küche u . einz .
Möbel geg . Kaffe
gesucht . Ang u .
U . 735 an T .- V .

2 sehr wenig
gebrauchte

Badeöfen
billig zu verk .

Hallgarter
Straße 8 , 1 .

Mnöfarton
einige Hundert ,
in iedem Quant ,
bill . abzug . West -
endstratze 38 . 1 r .

[ Händler - Berläuse |

1Ä K n E I Ehestands -

MUDuL * » » rieben

ETAGE
Verkauf : Schwalbacher Str . 73

gleich über Michelsberg

Billigste Bezugsquelle
Ausst . - Räume , Coulinstr . 3

8 % m guterh .
Läus . z. vk . Anz .
Sonntag vorm .
Viktoriastr .23,P .
Weg . Auslösung
einer Bibliothek

mehrere
Mit Wer
bill . zu verkauf . ,
Klassikcr .Dichter ,

Wiffenschast ,
Okkult , Theoso¬
phie . Romane : c.
sow . Briefmark .-
Tammlung .

Rohm .
Rikolasstr . 32 1 .

Are - Alilstr . -

MW
2 Bände , tadell .
erb . , für 35 Mk .
zu vk . Am Kais .«
Friedrich -Bad 7 .
L _ St . rMs .

Damen -Rad
bill . zu verkauf .

Riederwald -
str . 6 , Frontsp .

6 - Sitzer «

Motorboot
in erstkl . Zust ..
750 Mk . zu verk .
Besichtigung

Schiink ,
Rettungsstation ,
W .-Schierstein .

Faltboot
( Hart ) , gut erb -
umständeb . bill .
rn verk . od . geg .
Radio zu tausch .
Anzus . b . Mnhl -
hans,Schierstein ,
Bootslager .

ftindmen
nebst Schrank¬

grammophon
zu vk . Helenen -
str . 26 , H . D , Iks ,

Euterhaltener
Kinderwagen

bill . zu vk . Karl -
straße 26 , H , P , l ,
Md . Kinderwag .
mit 2nb . zu vk .
Happel , Wellritz -
str . 53 , H , 2 , St .
Guterh .Kinderk . .
Wagen u . Gram¬
mophon bill . zu
verk . Oranien -
stratze 4 . Hth . 2 .
Guterh . Stuben¬
wagen mit Be¬
hang zu verkauf ,
b . Keller , Hoch -
stättenstr . l6 . H . 3 .

Kiuderklapo -
stühlch . u . - klapv -
wag . v . Bäumker
Helenenstr . 26 .

Hth . 2 rechts .
Kinder -

Laufgärtchen
zu vett . Karl -
straße 29 , 4 .

Ein leichter
Federhandkarr .
zu verkaufen

Platter Str . 56 ,
Vdb . 2 . St . rechts

Roll¬

wagen
zirka 70 Zentner
Tragkraft , billig
zu verkaufen

Dotzheimer
Straße 117 .

3slamm . guterh .
Gasbackofen

billig zu verk .
Eckhardt ,

Schiersteiner
Straße 27 . 1 Iks .
1 Gasbadeofen
billig zu verk .
Link , An der
Ringkirche 6 .___

Guterh . Eas -
wandbadeof ., 2t .
Eisschr . f . Betr .
vreisw . Bender ,
Rbeinstr . 109 .

Ang . K . 724T . - V . E - ^ 48 an T .- V __

Netzempf ? a8
“

bf Apcnd - K @ nv . Zii

altmod . ,zufj
gesucht .
mitPr . u . ti
mO . 741T -V
4 ÄlltmiW

. itu6
™

zu kauf , geg
Ang u . ft.-
an TagblZ

Leics
guterh . , ei«
Zubeh . ,gegq
zu kaufen g«
Preisangeb . j
D . 744 TaH

« 4
mit Motors ^
( 220 PM
kaufengef . Ä
L . 741 TaM

Marken -
Porzellangrupp ,
u . Federbetten

nreisw . zu verk .
_ . Trog .
Geisbergstr .22,2

11 - 3 Uhr .
'

Piano
( gutes Fabrikat )
3u verk Adr . im
4. qgbl .-M . P „

Mah .-Klavier
fast neu . preis¬
wert zu verkauf .

Schwan .
Biebrich .

Rbeinstr , 16 ,
Eicheu -Doppek -

6ltzla |zmmer
Speisezimmer

( Büfett 2,20 m )

MM - mlon
alles gut erb .,
w . Haush .- Aufl .
zu verk . Adr . im

Feuerion-

Doppelspülstein
1 .06 m lang

billig zu verk .'stagel u . Becker ,
Reupaffe 1 ,

Ecke Friedrichstr .

KLAVIER
oder kleiner

FLÜGEL
nur erste Marke
zu kaufen ges .
Ang . m . Preis u .
Fabr . u . S.736 T.-V.

Lasta
1 % — 2 T .
bar zu
gesucht ,
mit PreisZ
F . 747 an

Güter ?
Moto

steuerst . ,
nicht unt . l
kaufen g
Ang . E . 7

Kin
stabiler !
wagen , n
Rädern ,
erb . , zu ta
ges . Ans . fi
an Tasbl -»
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Wiederheirat m .
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Fachgeschäft

Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , grölte Ausw . ,fachm . Beratg .

»

KISTEN »
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« ft

L . Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt e

u tä
L
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an !

bild . Führersch .
3b . Preisang . u .
F . 738 T . -Berl .

Atau oder Frl .
Zuschriften erb .
u . ll . 741 an d .
Tagbl .-Verl .

ehrenwörtl . retourniert werden ,
an mein Postfach 363 , Basel I .

Gesundung der Jugend - auch Dein Ziel .

Nimm ein Ferienkind auf !

rtig/i

adi »

sfübZ

Gute Ehen
durch »Tempo "

,
Wiesbaden ,

Adelheidstr . 10 ,
Part .

Leit Jahren erste
Erfolge .

Auskunft sofort .
Sehr diskret .

schon eine hochgerüstete Luftflotte besitzt . Einen Anhalt über
die Gründe der Vervollkommnung des Autogiros geben die
Zeitungsberichte über die letzten — allerdings englischen —
Luftmanöver . Sie besagen kurz , daß der Erfinder des Auto¬
giros , de la Cierva , es sich nicht nehmen lieg , persönlich
sein neuestes Modell in allen „ Gangarten

"
vorzufliegen .

Loöend erwähnen diese Meldungen , daß de la Cierva mit
seiner „ Wunderwindmühle

"
nicht nur in der Luft fast

a u f d e r S t e l ke „ st i l l st e h e n " konnte , sondern auch ,
tief über dem Flugplatz schwebend , die Geschwindigkeit so
stark drosselte , um sich einen Koffer in die „ flie¬
gende "

Maschine reichen zu lassen .
Und da liegt der Hase im Pfeffer !
Das Auge der Artillerie des Weltkrieges , der unge »

lenke Fesselballon , wird vom Windmühlen¬
flugzeug verdrängt . Der Luftaufklärer der Zukunft
dürfte der Autogiro sein . Genau so ruhig wie die „ aufge¬
blasene Wurst

" kann das Drehflügelflugzeug über dem Ziele
schweben , um im Augenblick der Gefahr mit 180 Stunden¬
kilometer Geschwindigkeit „ abzubauen

" und sich vor den An¬
greifern in Sicherheit zu bringen .

Ferner bedenke man die militärische Ausnutzung des
Spasses mit dem Koffer . Der Meldegänger der Zu¬
kunft kriecht nicht mehr mühselig in den Gräben und
Trichtern herum , bewahre , er hüpft im Autogiro geschwind
und sicher von Punkt zu Punkt und vermittelt , handbreit
über dem Boden schwebend , die Befehle .

Und diesem Trick des Spaniers de la Cierva verdankt
der Autogiro seine offizielle Aufnahme in der französischen
Armee .

k- Bel .
Polizei -

len im Ang . u . D . 739
•• Px1 an Tagbl .- Verl .

K " Haussmann & Eggeling

m -

Vermittlung .
Meine LOjübrige
Tätigkeit bürgt
f . reellen Erfolg .

FrauLMWwe.
Kl . Burgstr . 4,2 .
Telephon 24980 .

Badio5

Neue Butterregelung in Deutschland .

Ab 1 . Juli „ farbige "
Butterbezeichnung . — Ein wichtiger

Stichtag für die deutschen Haushaltungen .

Berlin , 15 . Juni . Vom Reichskommissariat für die Vieh - ,
Milch - und Fettwirtschaft wird darauf hingewiesen , daß der
1 . Juli d . I . ein wichtiger Stichtag für alle deutschen Haus¬
haltungen und sonstigen Butterverbraucher sein wird . Von
diesem Tage an wird nämlich ausnahmslos in Deutschland
die neue Butterregelung durchgeführt , nachdem man
vom 1 . April an eine gewisse Übergangszeit gelassen hatte .
Ab 1 . Juli aber werde auf . dem deutschen Buttermarkt
Preis - und Qualitätswahrheit herrschen . In der
Vergangenheit habe es allein mehr als 20 Sorten sog .
Markenbutter in Deutschland gegeben . Dazu kamen noch
einige Hunderte andere Sortenbezeichnungen . Die wildesten
Phantasienamen hätten dem Publikum Qualitäten vorge¬
gaukelt , die gar nicht vorhanden waren . Von der Teebuttcr
über die Zentrifugenbutter bis zur „ Erdbeerbutter " hätten
sich die unklaren und häufig auch unwahren Bezeichnungen
gegenseitig zu übertreffen versucht . Ab 1 . Juli dagegen habe
die Hausfrau und der Äutterverbraucher nur noch mit folgen¬
den fünf Sorten zu rechnen : Deutsche Markenbutter ,
deutsche feine Molkereibutter , deutsche
Molkereibutter , deutsche Landbutter und
deutsche Kochbutter . Der Verkauf anderer Sorten sei
nicht gestattet . Die Reihenfolge der Aufzählung bedeute
gleichzeitig die der Qualität , wobei die beiden letztgenannten

Plano
"L

zu vermieten ,
auch verkäuflich
Ang . H . 738T . - V .

Aufgepatzt !
Wenn Sie einen längeren Svaz .er -

gang oder eine Wanderung , mel -
leicht auch einen Marsch machen ,
können Sie sich sehr leicht die
Füße wundlausen oder Blasen be¬
kommen . Das nennt man dann
Pech oder auch Fußpanne . Solche
Fußvannen sind sehr unangenehm ,
besonders in Gesellschaft , denn
man läßt sich nicht gern anulien
oder gar als Drückeberger ansehen ,
wenn man nicht mehr mitmachen
kann . Beugen Sie vor ! Reiben
Sie Ihre Füße , bevor Sie einen
Marsch oder eine Wanderung
unternehmen , mit der neuen

Kukirol - Fuh - Creme

ein . Sie verhütet Wund - und
Blasenlaufen , macht die Füße
geschmeidig und leistungsfähig
und sorgt dafür , daß Sie auch
größere Fußstravazen glänzend
überstehen . Auch bei lästigem
Schweißgeruch ist di « Kukirol - Fuß -
Creme eine feine Sach « . Si « be¬
schmutzt die Strümvie nicht , weil
si« sehr schnell in die Haut ein¬
dringt und ist völlig unschädlich ,
selbst bei empfindlichster Haut .
Eine große Dose , die wochenlang
ausreicht , kostet 75 Pf . und ist in
Apotheken und Fachdrogerien zu
haben . Lassen Sie sich aber nichts
anderes als . .auch sehr schön " aui -
reden . denn nur in der Kukirol -
Futz - Creme ist der wirksame
Kukirol -Streuvuder mit enthalten .

Also : Kukirolen Sie !

Hat .

Junger « leg . geb .
Herr s. Dame n .
über 25 Jahre .
Kfm ., 45 I ., f.
vermög !. Leb .-
Gef . Vermittl . -
u . Spitzel -Ang .

Pavierkorb .
Bildang . unter
M . 746 an den
Taghl .- Verl .

Stiialnno
Strecke Rhein¬
land - Holland
gesucht .

Transportgefch .
Karl Schlink ,

Jnb .
Franz Weimer ,

Steingasse 27 .
Tel . 24559 .

Möbel - Auto
fährt leer nach
Marburg a . L .
Wer h . Ladung ?
Sckön . Philivvs -
bergstraße 23 .

Hansbridge -
anschluß sucht jg .
Frau aus nur gt .
Familie . Ang . u .
I . 741 an T .- V .
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Heirat nach der Schweiz . f
“

Selbstinserent , Witwer , Rhein - I VMiedenes
lander , mit einer 12zahr . Tochter , t
eigenes , seit 43 Jahren bestehend . ~
© efdjäft in Basel , vermög ., 41 2 .
alt , kath .. gute große Erschein .,
sucht ein charakterv . seriöses , gut
erscheinend , vermög , kath . Fräul .
kennen zu lernen zwecks Heirat .
Inserent verbringt Mitte Juli
seine Ferien dort . Zuschriften , er¬
warte nur mit Photo , welche

Fakt neues Ball . -
Rad zu vertausch ,
geg . Tourenrad .

Starke ,
Adlerstr . 28 , P .
1 Paar br . f . n .
Motorradstiefel

Gr . 42/43 . gegen
guterh . Schaste -
stiefel ( 42/43 ) zu
vertauschen oder
verkauf . Tepper ,
Bülowstraße 4 .

Welche alleinst .
Frau w . m . ölt .
Hrn gern . Haus¬

halt führen ?
Ang . u . D . 747
an Tagbl .-Verl .

Gerichtssaal .

m . Fingierter Raubübersall . Im Herbst vergangenen
Jahres wurde der 34jährige Edwin W . aus Kettenbach aut
der Straße nach Nastätten neben seinem Fahrrad bewußt¬
los auf gefunden . Er gab an von einem Auto an -
gefahren und dann von den Insassen des Autos beraubt wor¬
den zu sein . 800 RM ., seine Papiere und die Uhr habe man
ihm abgenommen . Die Ermittlungen führten aber zu einem
anderen Ergebnis . W . war seit einem Jahr beim Tierzucht -
amt ^ Nastätten als Kassierer tätig . Er sollt « nun im Herbst
v . I . Rechenschaft über die vereinnahmten Beiträge ob¬
legen , was er aber immer wieder hinausschob , denn seine
Kasse stimmte um 613 RM . nicht . Diesen Betrag hatte er
veruntreut , obwohl er ein auskömmliches Gehalt und
auch sonst viele Vergünstigungen bekam . Um die Sache aus
der Welt zu schaffen , fingierte er den Raubüber¬
fall , indem er mit seinem Rad absichtlich gegen einen
Baum fuhr , und zwar derart heftig , daß er tatsächlich das
Bewußtsein verlor . Das Gericht in Nastätten verur¬
teilte jetzt den ungetreuen Angestellten , der inzwischen seine
Veruntreuungen zugab , zu 9 Monaten Gefängnis .

* Oppenheimer - Prozeß bis zum 22 . Juni vertagt . Vor
der Verhandlung am Freitag hatte der Angeklagte Oppen¬
heimer einen Nervenzusammenbruch . Di « Sach¬
verständigengutachten gingen übereinstimmend dahin , daß
Oppenheimer vorläufig nicht vernehmungsfähig
sei . Die Verteidigung beantragte daraufhin , den Prozeß auf
unbestimmte Zeit zu vertagen und den Haftbefehl auszu¬
heben , da ein Fluchtverdacht nicht vorliege . Der Staats¬
anwalt widersprach dem Antrag der Verteidigung auf Haft¬
entlassung, , da er Fluchtverdacht als bestehend betrachte . Das
Gericht beschloß daraufhin , die Verhandlung eine Woche bis
zum ,

22 . Juni auszusetzen . Der Antrag auf Haftent¬
lassung wurde abgelehnt . Die Sachverständigen wer¬
den den Anbeklagten unter Bewachung halten und im Falle
der Haftunfähigkeit Meldung erstattest .

chrring
IÖ . Brillant

« rieten .
M gute Be -
« • abzugeben
Mr - Friedr .-
M68 . 3 r ___
P - 16 . Juni
150 Mt .

Ich möchte
ält . unabb . geb .
Dame mit Her -
zensbild ., welche
Freude an Wan¬
derungen in die
weitere Umgeb ,
hat , zw . Heirat
kenn . lern . Bin
ält . Witw .. ges .
u . rüst . , ehrenh .
gemütv . Mensch ,

Naturfreund ,
Tourist .Erb .mgl .
nicht anonyme
Zuschr . , w . sof .
zurückges . w .. u .
W . 739 T .-Verl .

Ausst . vorh .. w .
geb . Herrn bis
40 I ., a . liebst ,
mittl . Beamten ,
k. z . lern , zwecks
Heirat . Witwer
m . K . angen .
Verm . vb . Ang .
A . 59 « T .-Verl .

Gebildete Dame ,
Ende 40 . gute
Ersch . viel ge¬
reift . lebenslust .,
kath . . m . eignem
Heim , geschäfts¬
tüchtig . wünscht
zw . Heirat van .
sienn in geordn .
Verh . kenn , zu
lern . Ang . rmt .
K . 739 T .-Verl .

it . Aq
■u . Gii
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M
nütüffi
LHIe
tf. geb

et «
, eviß
■Mae
enge »
tgeij

Haus¬
verwaltungen

übern , versierter
Fachmann gegen
geringe Vergüt ,
la Referenzen .
Ang . u . E . 747
an Tagbl .- Verl .

Polieren von

Pianos , Flügeln ,
Möbeln,Antiqui¬
täten , gute Arb .

SCHOCK
______

Jahnstr . 34

Pers . Schneider
emvs . s. i . Neu -
anfert . u . Aus -
bess . v . Herren -
gard . in u . aus .
d . Hause b . bill .
Berechnung .
Gg . Götz , Wbn „

Schwalbacher
Straße 47 , 3 .
Anfertigung

seiner Damen -
Kleider Aende -
rungen nach
neuester Mode .
Billige Preise .
Jahnstr . 34 , 2 r .

Ida Böge ,
Schneiderin

Ellenbogens . 6 .
Stb . P . Schnell ,
bill . Altes neu .

Geschäfls -

Anzeigen

Weier
Reinrass . Barne -
velder u . reinrass .
Khaki -Camvbell -
enten abzugeben
Privat - Katzen -
heim . Adolfshöbe

Buchen - und

Tannenholz
geschnitten , die
yu6ie frei Saus .

Solzhandlung
Adam Aßmnß .

Fischbach ,
üb . Bad Sckwal -

bach . Land .

Frl „ 31 I .. ziert . Kinder ! . Eesck . -
Fig ., Häusl . erz .Z Mann , » anbro .,
Wäsche - u . Möb .- Mitte 30 , w .

W oeieimnisoolle nette Mm
der französischen Militärlustfahrt .

L
„Service technique

" in Villacoublay , der französi -

^ Ler
'
suchsanstalt für Luftfahrt , ließ im Sommer 1932

Ljteits gelegene Vauhalle hermetisch von der

tonwe 11 a 5 r t e g e I n , stellte Wachtposten mit

Whenen Gewehren an allen vier Ecken auf und
EL « nur 30 Männern — vereidigten Spezialingenieuren
M ^ nikern — den Eintritt in diesen geheimnisvollen

wird das Wunderslugzeug gebaut
"

, raunten sich die
Än und Arbeiter des Flugplatzes zu und deuteten ver -

auf die Halle .

Hteiit hieß es : Hier steht der Stratosphiiren -

Formans . Dann kam aus dem Flieger -Kasino eine
Ei Parole : An einer neuen Langstreckenmaschine wird

Masst .
t - ber beide Nachrichten stimmten nicht . Schon im

Men Monat rollte das Stratosphärenslugzeug aus den

Monwerken , die ganz wo anders lagen — stieg nur 4500

hoch und rollte wieder ins Werk zurück . Kurz darauf
Eg, aus der Nachbarhalle der Langstrecker , und damit
Ktte auch er das Gerücht .

Mn japanischer Ingenieur , der in den neben -

Knben Breguetwerken als Volontär arbeitete und besten

Mierde — vielleicht auch sein stets reges „ fachliches
" oder

Mrisches
"

Jntereste — ihn im Vorbeigehen zwang , eine «.
En Wick durch das zufällig offene Tor in die geheimnis -

h Halle zu tun , lüftete das so treu gehütete Geheimnis :

^ Hubschrauber wurde da gebaut ! Und das

rialles !

Mstount fragte nun die Fachwelt , die davon erfuhr ,
hm nur eine solche Geheimniskrämerei um einen simplen

Wrouber ? Viele sahen damals im Bau dieser Flugzeuge
Ea einen „ Rückschritt in der Technik des Fliegens

" .

Ejo dozierte man , versagt der Motor , der die Hub -

We unmittelbar antreibt und nur so Aufstieg und Halt
Msschine in der Luft möglich macht , dann saust die ganze
jfe

“ herunter . Und warum , so fragte man weiter , will

Meses Absausen erst praktisch erproben , wo das Prinzip

Wiegens doch durch den Drachenflieger schon gelöst ist !

[ gier alle diese — scheinbar unsterblichen — nörgelnden

jimiiten und Besserwisser vergaßen in diesem Fall das für

Wrsuche sprechende Hauptmoment , nämlich : die sch n e l l e

htcklung des Tragschraubers war nur durch

Mnde Versuche mit dem Hubschrauber möglich .

Leides sind Drehflügelflugzeuge , also Maschinen , die an -

Mer starren Tragflächen tragende Luftschrauben haben ,
e Hubschraube wird vom Motor unmittelbar angetrieben
hhebt io das Flugzeug von der Erde . Dagegen arbeiten

Magschrauben , die keinen Motorantrieb haben , wie

Miecht aufgehängte Windmühlenslügel . Der Luftzug
fftfie .

Md welche Vorteile hat dieses Windmühlensystem ober

iggiro gegenüber dem Drachenflieger ?

B$ ur drei Punkte seien hier als wesentlich angeführt :
fc : die Stabilität ! ( Der Autogiro des Spaniers

MTierva ist bereits ohne Höhensteuerung gebaut . ) Zwei -

k die einfache Handhabung , die keine großen

ßtniste des „ Fliegens
"

bedingt . Das Fliegen mit dem
Kto ist kinderleicht . Drittens : die Landemöglich -

tzauf kleinster Fläche .

Wmnerhin können diese drei Punkte allein nicht bei ,
An -

tat den intensiven , geheimnisvollen Versuchen der sran -

feten Militärbehörde gewesen sein , zumal ja Frankreich

Fräulein
35 I ., evang ., m .
etw . Vermögen ,
sucht dch . Heirat
vastend . Lebens¬
gefährten i . sich .
Stell . Ängeb . u .
A . 574 T .- Verl .
Seamtent , 25 I .
evgl ., m . Ausst .,
wünscht auf dies .
Wege nett . Hrn .
kenn , zu lern ,
zw . Heirat . Ang .
u . O . 738 an d .
Tagbl . - Verl .

Winit . grou
Mitte 40 , edler
sonniger Mensch ,
vrakt . u . natur -
lieb . . m . eignem
Heim , wünscht
och . Heirat vast .
Lebenskamerad .

1. 8r .
inschal
onnerst . ,
ii . 5 — 6
r „ Nähe
Mr . Wer
»ob . bitte
8. Rhein -
i . 1 . geg .
« rg .

rase *

a « ii werden
L .-

U- billigst
Peter ,

WNdensir . 6

^ Lchts ,

Noiiten
MAutos .
M . 23431 .

F »brt . bill .
Selbst -

z ^ auritius -
AM -LV508 .

Isitzig
ErF . 1 Mark
L ^ HÜecher -
gki i .

Käufer
M Sewiffen -
aT * 2 °

/o der
=>
'
SEHDaltct .

x4Z9T .- B .

M rmvf . f.
und

E ” b 8 . Be -
E u . bill .

Näher .

Mnöwerfot
lucht Frau ober
Frl . zw . Heirat .
Ang . u . T . 740
an Tagbl .- Verl .

mit verschiedenen
Aufdrucken
stets vorrätig

_________________________________
Nr . 162 . Seite 13 ,

Sorten hauptsächlich für gewerbliche Zwecke , für Backen und
Kochen , bestimmt seien .

Im ganzen Reichsgebiet würden Überwachungs¬
stellen dafür sorgen , daß die genannten fünf Marken
immer in der gleichen , vom Gesetzgeber vorgeschriebenen
Qualität angeboten werden . Die Qualität werde durch
regelmäßige Untersuchungen der Erzeugnisse ermittelt . Jede
der genannten fünf Sorten müsse eine Mindestzahl an Wert¬
punkten erreichen , wobei Aussehen , Geruch , Wassergehalt , Ge¬
schmack usw . des Erzeugnisses eine Rolle spielten . Rein
äußerlich werde die Hausfrau an den verschiedenen Farben
die einzelnen Qualitäten bereits erkennen können . „ Deutsche
Markenbutter "

trage bei roter Schrift das blaue
Schutz marken Zeichen des oval eingerahmten Adlers ,
wobei auf der ovalen Umrandung zu lesen ist : Amtliche Kon¬
trolle des Reichsnährstandes . Deutsche Landwirtschaftliche
Markenware . — Für deutsche feine Molkereibutter ist die
blaue , für deutsche Molkereibutter die grüne und für
deutsche Landbutter und deutsche Kochbutter die schwarze
Schrift vorgesehen . Wenn Butter direkt aus dem Faß ver¬
kauft wird , müssen die Fässer in vorschriftsmäßiger Weise mit
Schild und Farbe versehen sein . Die Hausfrau wird auch
darauf zu achten haben , ob die ausländische Ware mit
der Herkunftsbezeichnung versehen ist . Der Butterpreis ist
gleichfalls für jede einzelne der fünf Sorten festgesetzt . Die
deutschen Hausfrauen werden endlich , so erklärte der Abtei¬
lungsleiter beim Reichskommissar Dr . Schweigart einem
NdZ .- Vertreter , vom 1 . Juli an die Gewißheit haben , beim
Einkauf einer bestimmten Buttermarke stets die bekannte
Qualität dieser Marke gleichmäßig zu erhalten .

Große

Versteigerung
Am Dienstag , den 19 . Juni 1934 . von

vormittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir in unseren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8

folgende tadellos erhaltene Gegenstände aus
Privatbesitz iortsetzend freiwillig meiftbiereno

1 Herrenzimmer , dunkel Eiche , flämisch .
ganz hervorragendes Stück .

1 Herrenzimmer , dunkel Eiche , modern ,
sehr gut .

1 Schlafzimmer , hell Eicke , modern .
1 Speisezimmer , dunkel Eiche , modern .
außerdem : 1 Schlafzimmer , modern , amerik .
Vogelahorn , 2 Mahag .- Salon - Einrichtung .,
1 Sviegelschrank . nußb .- pol . . 1 Bücher ,
schrank . Mahagoni . 1 Schreibtisch , verseh .
Herrenzimmertlsche . mod . . einzelne Tische ,
auch Ausziehtische , eins . Stühle . Sofas und
Sessel , netto . Klubsessel , eine ganz reich
geschnitzte Herrenzimmer - Einrichtung , hell
Eiche m . Eobelinbezug . ein . einzelne Bett ..
Waschkommoden . Nachttische . Bücherständei .
1 komb . Herd , weiß . 1 Nähmaschine , zwei
Radioapparate m . Lautsprecher ( Nora unb
Seibt ) . 1 Nationalregistrier - Kasse . netto .
Eisschränke . 1 Harmonium . 1 ganz mod .
» lavier ( Krause ) , schwarz poliert . 1 groß ,
elektrisches Schrank - Grammophon , andere
Grammophon « , sehr viele gute Stilmödel
aus der Zeit : Barockschtänk « . Biedetmeiet -
Kommoden . Empire - Kommoden . Empire -
Vitrinen . Louis - XVI .- Tischchen . Frank¬
furter Schränke usw . .
einige beite Perser - Teppiche und - Brücken
der netto . Provenienzen , in allen Größen ,
auch deutsche Teppiche , zirka 30 Meter
Treppenläufer , viele Ölgemälde bekannter
und erster Meister , eine ganz große Anzahl
von Aufstellsachen der netto . Art : Porzell .
der besten Marken : Meißen . Ält - Berlin .
Napoli , Ludwigsburg u . a . . Kristall , Glas ,
Bronze . Zinn . Marmot , auch einige Sveife -
und Kaiieefervice .
schließlich : mehrere sehr gute Schmuckstücke ,
wie Herrenbrillantringe . Brillantohrringe ,
gold . Armbanduhr , Gemmen usw ..

sowie viel « hier nicht aufgezählte Eegenftände .
Besichtigung : Montag , den 18 . Juni 1934 ,

in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommaudit - Gesellschaft .
Wiesbaden . Langgaste . Ecke Bärenstraße 8 .
Tel . 245 73 . Handelsgerichtlich eingetragen .
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Spott und Spitt .

Wacf ) Primo Cameras Entthronung .

Uletftoüttfgfeiten um einen Weitmeifteefäaftsfampf .

Zwischen den Seilen .

Vor 60 000 Zuschauern wurde am Donnerstagabend in
New Port der Boxweltmeister der Schwergewichtsklasse
Primo Larner « entthront . Sein Herausforderer Max Baer
präsentierte sich in einer derart guten Form , datz der Ita¬
liener schwer mitgenommen wurde . Baer war autzerordent -
lich schnell und hatte eine ungeheure Härte im Schlag , so dag
Primo Carnera in der 11 . Runde vom Ringrichter Donovan
zum Verlierer erklärt wurde , nachdem er in dieser Runde
zweimal und in der zehnten schon einmal hatte zu Boden
gehen müssen . Baer hatte von Beginn an den Kampfver¬
lauf diktiert und — von der vierten und siebenten bis
neunten Runde abgesehen , in denen Larner « zuweilen
schwerste Treffer anbrachte , — jederzeit auch nach Punkten
vorn « gelegen . Besonders unangenehm war dem Italiener
die große Schnelligkeit des Herausforderers , der nach ge¬
nauem Plan den Riesen systematisch zermürbte .

Die elfte Runde

brachte unter dem ungeheuerlichsten Toben des Publikums
die Entscheidung . Ungestüm angreifend warf Baer seinen
Gegner mit einem harten Rechten erneut nieder . Carnera
erhob sich zwar sofort wieder , aber gedankenschnell war Baer
wieder am Mann . Er finishte mit aller Macht . Ein rechter
Haken gegen den Kopf Cameras ritz dem Riesen erneut die
Beine weg . Die Tausende tobten , als sich bei drei der
Titelverteidiger wieder zum Kampfe stellte . Carnera war
noch völlig groggy . Er taumelte im Ring umher , redete
konfus vor sich hin , während sich das Publikum von den
Sitzen erhoben hatte und angespannten Atems den endgül¬
tigen Niederschlag des Italieners erwartete . Der Ring¬
richter nahm jedoch vernünftigerweise den kampfunfähigen
Italiener aus dem Ring und hob Baers rechten Arm zum
Zeichen des Sieges hoch . Unter dem Toben des endlich wie¬
der , einmal von einem Schwergewichts - Boxkampf restlos be¬
geisterten Publikums ging der Rest des Kampsabends unter .
Zwar kam es manchem der Ringplatzbesucher etwas merk¬
würdig vor , daß Baers Schläge bei dem riesigen Italiener
soviel Wirkung hinterlassen haben sollten , aber der
Wunsch der Yankees nach einem amerikanischen Weltmeister
war erfüllt .

Weltmeister aller Kategorien im Boxen war wieder
ein Amerikaner !

Seltsame Sportregeln .
Am Ring wohnten alle Grützen des amerikanischen Box -

,ports , Jack Dempsey , Gene Tunney und Jack Sharkey in
erster Linie , dem Kampfe bei . Eine überraschende Neuig -
kelt verkündete vor Beginn des Kampfes der Funktionär
Phelone .

Er teilte nämlich mit , dah Tiefschläge erlaubt
seien , aber nur dann , wenn sie von Erfolg gekrönt sein
wurden ( ! ) ; andernfalls würde dem Urheber des Tief -

schlages eine Runde abgezogen werden .
Damit wollte man offenbar dem Herausforderer Baer gegen
den Riesen Carnera eine bessere Gewinnchance geben , denn
es liegt auf der . Hand , datz die Körperpartien unter dem
Gürtel , den Schlägen Baers eine besseres und zugleich er -
folgversprechenderes Ziel bieten würden , als wenn nach den
allgemein gültigen Regeln geboxt worden wäre . Vielleicht
ist gerade auf diese Neuerung und „ Verbesserung " der Box¬
regeln der Sieg Baers zurückzuführen .

Was nun ?

. .
d^ ^ ch bem Sieg Max Baers über den seitherigen Welt -

melster Primo Carnera hat mit einem Schlag die Situation
nn amerikanischen Boxsport ein neues Gesicht bekommen .
Ein Amerikaner ist wieder Weltmeister öfter Gewichtsklassen
geworden , und da dieser Amerikaner der Filmheld Maxie
Baer ist , dürfte für die nächsten Monate die Frage nach
neuen Weltmeisterschaftskämpfen gegenstandslos geworden
I* 111' « wt soll die Absicht haben , in Films und am Variets
Machst einmal möglichst viele Dollars aus feiner jungen
Weltmeisterschaft zu machen , Dollars , die besonders seine
zahlreichen Gläubiger dringend nötig brauchen können . Ob
sich sür unseren Walter Reusel eine Chance auf einen
Weltmeisterschaftskampf eröffnen wird , bleibt dahingestellt .
Die Tatsache , datz die New Yorker Earden -Gesellschaft den
Westfalen für einen Kampf in Deutschland freigegeben haben
soll , würde jedenfalls , dafür sprechen , datz man drüben vor¬
läufig , mit . dem

. Deutschen nichts Rechtes anzufangen weitz .
Baer ist ein Kassenmagnet , und es wird sich ziemlich gleich
bleiben , wen man ihm für die nächsten Kämpfe gegenüber -
ilellt . Und ob man da ausgerechnet einen Mann nehmen
wird , der das Zeug dazu in sich hat , den Amerikanern
neuerdings die Weltmeisterschaft zu nehmen ? Wir können
es jchwer glauben .

TÖetttätiges und deutfäjes
tjeimatwandetn .

Neue Aufgaben des Reichsverbandes deutscher Gebirgs -

uud Wandervereine in Zusammenarbeit mit der

NS . - Eemeinschast „ Kraft durch Freude "
.

Bei einer kürzlich am Sitze des Reichsverbandes der

deutschen Gebirgs - und Wanderoereine , in Darmstadt
stattgehabten Besprechung mit einem Vertreter der NS .-

Eemeinfchaft „ Kraft durch Freude
"

, Amt für Reisen , Wan¬
dern und Urlaub , wurde zu dem Zwecke einer immer stär¬
keren Erfassung der deutschen Werktätigen in
den Betrieben für das deutsche Heimatwandern folgendes
vereinbart :

Der Reichsverband der deutschen Gebirgs - und Wan¬
dervereine , der heute mit 52 Gebietsvereinen rund eine
Viertelmillion deutscher Wanderer umfaßt und erst kürzlich
am Himmelfahrtstage in 25 machtvollen Kundgebungen
seiner Mitglieder für deutsches Wandern geworben und da¬
mit seine Stärke und Leistungsfähigkeit bewiesen hat , unter¬
stützt auf Grund seiner jahrzehntelangen Arbeit und Erfah¬
rung die großen Aufgaben des Amtes für Reisen , Wandern
und Urlaub auf das weitestgehende . Die Eaureferenten
dieses Amtes setzen sich mit den einzelnen Verbandsleitern in
Verbindung und besprechen die Durchführung eines aus¬
gedehnten Wanderbetriebs unter Berücksichtigung der ge¬
gebenen Anweisungen . Der Reichsverband der deutschen
Gebirgs - und Wandervereine mit all feinen Unterverbänden
stellt bis in den kleinen Ort hinein fo viele Führer zur
Verfügung als ihm möglich ist . Eine entsprechende
^ ührerschulung wird einsetzen , um die Leute aus den
Wandergruppen der Betriebe so auszubilden , datz in späterer
Zeit ein organisches Wanderführernetz über ganz Deutsch ,
land sich ausdehnen wird . Die Mitarbeit der Reichsver¬
bandsmitglieder soll ehrenamtlich geschehen . Mit dieser
Vereinbarung treten an den Reichsverband der deutschen
Gebirgs - und Wanderoereine neue große Aufgaben heran ,
die er im Hinblick auf sein großes Ziel , für Heimat , Volks¬
tum und Vaterland zu wirken , mit Eifer und Entschloffenheit
aufnehmen wird .

Srfjadj im Vdiesbadenet Rutljaus .

Beginn der Mannschaftswettkämpfe der süd - und

sudwestdeutschen Landesverbände .

In den Vorkämpfen um die Mannschaftsmeisterschaft
oon Deutschland trafen am Freitag in Wiesbaden die
Mannschaften von Vaden und Bayern , die wohl die
besten Chancen haben , aufeinander . Für Baden spielen :
Husiong - Mannheim , Rutz und Eisinger ( beide Karlsruhe ) ,
Lauterbach - Mannheim , Weißinger und Bornstadt ( beide
Karlsruhe ) , Schmaus -Heidelberg und Kunitzki - Freiburg ; für

§ Auner und Zöllner ( beide Mün¬
chen ) Michel - Simbach , Gebhardt , Kohler ( beide München ) .
Schi « dernoch - Ebermannstadt und Busch -Passau . Es kämpfen
also hier Spieler gegeneinander , die seit langen Jahren
durch ihre Spielstärke weitbekannt und wiederholt Preis¬
träger in ersten Turnieren gewesen sind . Wie erwartet ,
lieferten sich die Meisterspieler hartnäckige Kämpfe . Schon
" ie Art der gewählten Eröffnungen ließ auf spannende Par -
nen hoffen , die nicht , wie leider so oft , in bedeutenden
Wettkämpfen den Charakter der Schablone annehmen wer¬
den . Lediglich am ersten Brett und am letzten wurde
Damengambit gespielt . An den anderen Brettern sah man
u - ." - einen Max - Lange -Angriff , eine Karo - Kann - und eine
AYechin -Berteidlgung . Auch eine Bremer Partie wurde
gespielt , die allerdings nicht gang int Sinne ihres Erfinders
Carls fortgesetzt wurde . Beendet wurden die Partien
Zeugner — Rutz , Michel - Lauterbach durch Remisschlutz ,
ferner die Partien Schmaus — Schwiedernoch und Busch —
Konitzi , die oon den beiden erstgenannten gewonnen wurden .
Die anderen Partien mutzten nach fünfstündiger Spielzeit
abgebrochen werden .

Rietet Töodje .

14 Nationen am Start .

^ JLn\ 3cnau 20 2ahre her , daß in die Salut - und
Startschüsse der Kieler Woche das dumpfe Echo der Mord -
schüsse von Serajewo dröhnte . Der Kieler Hafen verödete
mit der bei Scapa Flow auf den Meeresgrund gesunkenen
deutschen Flotte , waren auch die leichtfüßigen Segeljachten ,
E.

16. .J . Schoner , der Riesenbegleittrotz eines sportlichen
Festspiels , verschwunden . Wohl hatten wir alljährlich eine
„ Äieler SBodje "

, aber sie blühte als bescheidenes Veilchen
im Verborgenen , trotz aller Anstrengungen , die unsere zu¬
sammengeschmolzene . Seglerschaft und die Stadt Kiel sich
darum gaben . -Es ist das Verdienst des Reichssportführers
von ^ . schammer - Osten , zielbewutzt alle Kräfte gesammelt zu
haben , so datz wir heute vor einem Meldeergebnis stehen ,
welches das der letzten Jahre um das Vierfache übertrifft
und fast an die Vorkriegszeit heranreicht . Vom offiziellen
Flaggenmast werden ab 17 . Juni die Nationalflaggen von
14 Nationen flattern . Meisterschaftswettfahrten und Länder¬
wettkämpfe , Kriegsschiffsbootwettfahrten mit ihren Massen¬
starts von 80 Teilnehmern — ein begeisterndes Bild ! 40
Motorjachten werden Schnelligkeits - und Geschicklichkeits -
Wettbewerbe austragen . Abends werden lampiongeschmückte
Boote die grauen Riesenleiber der Kriegsschiffe um -
schwärmen , und Feuerwerk wird sich in den weiten Wasser¬
flächen spiegeln . Gartenfeste , Begrüßungsabende , Bordfeste
werden den Zusammenhang Herstellen zwischen Marine und
Spor '

.
Tei Reichssportführer über die Kieler Woche uud die

deutschen Kampfspiele .
Reichssportführer von Tschammer - Osten sprach

vor Pressevertretern über die Kieler Woche und über die
deutichen Kampfspiele , die vom 19 . bis 29 . Juli in Rürn -
Eg a - gehalten werden . Für die Kieler Woche sei es in
" ^ !em Jahre möglich gewesen , eine ganz große internatio -
?.?,le Beteiligung zu erreichen . Außerdem sei eine große Zahl
luyrender Ausländer eingeladen worden ; 120 oon ihnenm

k cJa .
aui ^ " 1 modernen Dampfer „ Rio Canoco " unter «

3eoraa ) t werden und Gelegenheit bekommen , mit den führen -
Persönlichkeiten des nationalsozialistischen Deutschland

mährend der ganzen Kieler Woche zusammenzukommen .
„ . AM die deutschen Kampfspiele angeht , so wies der
Reichsfportfuhrer darauf hin , daß sie nicht international
seien , sondern das Fest aller Deutschen darstellten .

__________________________
Sonntag , 17 . Juni 1934

Hoch klingt das Lied vom braven Malm
Du kennst das Lied vom braven Mann . KönntHZ
so handeln wie er ? Nur wenn du richtig schmiß
kannst du ans Retten denken . Die Reicks .
Schwimm - Woch « gibt dir Gelegenheit , bei £

zu erlernen .

'
Wt

'
esbadenet 3etjnet * Ranadiet j

am Statt .

5n W .- Schierstein und im Saargebiet .
Das neue Mannschaftsboot ( Zehner - Kanadier ) 1

Vereinigten Wanderpaddler am Miii ^
rhein ( E . V .) , Sitz Wiesbaden , ist fertiggestellt1
wurde am Mittwoch zum erstenmal zu Wasser gebracht 3
Zehner -K « nadier wird bereits morgen Sonntag an be/y
fahrt der Kanuvereine anläßlich der großen WerbeveraM
tung der Deutschen Lebensrettungs -Gesellschaft in Sch !
stein teilnehmen . Die Taufe des Bootes kann erst !«
erfolgen , da ein Großteil der Mitglieder des VMM . tz
lief ) der Saar - Woche des Deutschen Kanuoerbandes ab 1
Samstag im Saargebiet weilt .

Am 24 . d . M . findet bei Trier , in Mettlach and
Saar , das erste Rennen der neuen Zehner -Kanadier M
Der Reichssportfiihrer hat einige Boote gestiftet , deren Teg
an diesem Tage ebenfalls vorgenommen wird . — Zu bi«
Rennen hat der Kanuklub W . - Biebrich seine beiS
Boote „ Nassau " und „ Wiesbaden "

gemeldet . Man |3
mit Recht auf die

. Ergebnisse dieses Rennens gespannt 3
Eine Wettfahrt dieser Boote mit dem neuen Kanadier s
„ Vereinigten Wanderpaddler am Mittelrhein

" in S * 3
stein wird , trotz der kurzen Trainingszeit der letzteren V
allgemeinem Interesse erwartet . Dieses Rennen wird g
Sonntag , 17 . Juni , innerhalb der Veranstaltung der DA
gestartet ( siehe oben ) .

Handball
Tv . Erbenheim — Eintracht Wiesbaden 5 :5.

Am Mittwochabend war Eintracht beim Tv . Erbens

S Gast und erzwang gegen dessen kräftige Elf ein lintj
ieben , nachdem sie beim Wechsel mit 4 :1 bereits sicher ß

schlagen schien . Bei Erbenheim gefiel besonders die « ■
lässige Hintermannschaft , in die sich der neue Tormann Äl
( früher Post ) gut einfllgte . 2m Sturm erwies sich der ich
Flügel als der Stärkere . Zwei Tore fielen durch die .jeä
stürmer , eins durch den Mittelstürmer . Eintracht litt tz
fangs sehr darunter , daß im Angriff Geipel gesundheilh
nicht auf der Höhe war . Die Umstellung in der Läufen ^
— Friedrich Mittelläufer , Öchsle außen — scheint nicht unM
teilhaft ; der erste Versuch war begreiflicherweise noch um
kommen . 2n der Verteidigung war Stein nicht ganz eg
wertig ersetzt . Da zudem Fischer im Tor nach seiner ■
letzung zunächst noch sehr vorsichtig war , hatten die Er «
Heimer bald einen entscheidenden Vorsprung erzielt , den »
Gäste trotz wackeren Einsatzes im zweiten Teil wohl ri
holen , aber nicht mehr überbieten konnten . Bremser $
Friedrich , Schneider und Bauer erreichten Treffer für 83
baden .

Tennis .

TK . Rot -Weiß — Wiesbadener THK .
Am Sonntag , 17 . Juni , trägt Rot - Weiß mit sei«

2 . Damen - und Herren - Mannschaft ein Freundschaft ^
gegen eine kombinierte Mannschaft des Tennis - und HM
Klubs Wiesbaden aus . Da seitens des THK . eine M
spielstarke Mannschaft zusammengestellt wird , ist mit i|
teressanten Kämpfen zu rechnen . Spielbeginn : 8 .30 A
auf den Sauer '

schen Tennisplätzen am Neuen Museum .

ffußbalL 1
Der FK . Naurod hat für Sonntag , 17 . Juni , ■

seiner 1 . Mannschaft die spielstarke AH .- Mannschaft 1
Sportvereins Wiesbaden zu Gast . Man erwartet 1
spannendes Spiel . Beginn um 3 .30 Uhr . Vor acht Tetz
gewann der FK . Naurod gegen FK . Fischbach ( 1 . M .) mit 21

Bei diesen Kampfspielen würden auch die außerhalb 8
Grenzen wohnenden Deutschen begrüßt werden können . W
Ausnahme einiger Sportarten ( Radfahren in Halle , TeM
in München und Rudern in Mannheim ) würden fast W
liche Meisterschaften in Nürnberg ausgetragen meÄ
sodaß die Kampfspiele eine ganz vorzügliche Schau über «
Disziplinen des deutschen Sports geben würden .

Kostbarer Sonderpreis für die „ Kieler Woche - J

Der „ Felca
" - Preis , der von Schweden in

40 - qw - Klaffe der Schärenkreuzer im Jahre H * * ?

endgültig errungen wurde . Nach dem frühe "

Tod des Gewinners wurde der Preis als Freund'

schaftsgeschenk dem Kaiserlichen Jachtklub in Kiel

zurückgegeben , der damit die Möglichkeit hat , tD«

jetzt für die 6 - m - R - Klasse erneut zur Ausschreibung
zu bringen . Auch Dr . Goebbels stiftete eine

Herausforderungspreis , eine Schöpfung Prof . 3K "

Besers - Berlin .
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Deutschtum in Siebenbürgen .

« Zonale Vergangenheit . — Nationalsozialistische
Gegenwart .

Hs - Kirchenburg , hochgemut und trutzig -breit in -

u» der stattlichen Gemeinde ist das Wahrzeichen der

^ bürger Sachsen in jeder Hinsicht . Im Stil zeigt sie
K die zarten Wunder der gotischen Bauhütten einmal

^ j5 ihr gedrungen sind , trotz Türken und Tataren ;
I-l « '-ategischen Anlage — mit der dicken Wallmauer und

festigten Glockentü
'
rmen — , daß ihr Schicksal von jeher

« « ter Kampf war und endlich in ihrer anheimelnden

^ len Lage , dag sie seit allem Anbeginn kultureller wie

Mer Mittelpunkt gewesen und dies auch bis in unsere

» qeblieben ist .
"« an denke nur , welch eine ungeheure völkische Leistung

Mrstellt : 2m zwölften Jahrhundert , wo die rühm - und

DMe Herrschaft nordischer Stämme in Sizilien ihre

^ Entwicklung nimmt , um restlos ebenso schnell wieder

« gehen , wie sie gekommen , ziehen ausEebietendes

ns und der Mosel deutsche Ansiedler in

^ entlegensten gefährlichsten und unwirt -

Sen Teil des Üngarlandes . Sie machen ihn

ftner Zeit zu solch einer stattlichen Kolonie , dag der

üg dem energischen Völklein , ob er will oder nicht ,
Merlei Sonderrechte einräumen mutz . Und vor allem :

behaupten sich trotz härtester Schicksals -

läge , trotz Krieg und Seuche acht Jahrhunderte Hin¬

tz. Dabei vollzieht sich diese Selbstbehauptung eines

Meinen Stammes — mehr als eine halbe Million wird

« chl nie gezählt haben — nicht durch List und Schläue ,
sein durch Ausbrüche elementarster Kraft . Einer solchen
ist, die sich bis zum wahnwitzigsten Hochmut steigern
• wenn die Kolonisten einer Kränkung wegen den Fehde -

hschuh auch solchen Herren zuwerfen , denen gegenüber sie

g ® vornherein als unterlegen betrachten müssen — so
sogar , wie die Geschichte lehrt , dem deutschen Kaiser .

Sie sind ein klein wenig vorsichtiger geworden im Lause
lchten Jahrhunderte : Einesteils haben sie doch viel

ire lassen müssen , dann stellte sich die ganze europäische
iük auf das „ Erst Verhandeln und dann schlagen

" um ,
schließlich sind sie ein wenig müde geworden :
Tradition macht zwar stolz , aber es zieht zugleich wie
Gewicht nach unten , verfeinert wohl den Verstand ,

yst dafür aber allmählich die Naturinstinkte ab . Die
beabürger Sachsen als Volk sind in kurzer Zeit stark
itzedrängt worden , die Bevölkerung fiel rasch
setwa die Hälfte ihres einstigen Bestan -
i, und in die Lücken setzten sich mit der jungen Völkern
« il Zähigkeit ungarische und rumänische Elemente fest ,

fremd - völkischen Bestandteile hatten ihren bescheidenen
tz am Rande einer jeden Gemeinde gehabt , aber mit
x Schwächerwerden umwucherten sie den Kern des
6 und löschten , wo sie nicht auf genügenden Widerstand
|en, das Deutsche schließlich aus . Die Namen Klausen -

z, Weißenburg und Thorenburg leben wohl noch unter
Sachsen fort , aber sie sind heute nur mehr leere Hüllen ,

Heine , über denen ein neues , fremdes Leben blüht .
Vereinzelte Fäden liefen schon immer von Siebenbürgen
deutschen Urheimat : Man studierte , wo es sich er¬
lichen ließ , im Reiche und pflegte Bezieh un -

imannigfacher Art . Aber für die innere Erneue -
z geschah damit eigentlich herzlich wenig , besonders , da
rtm Reich den ungeheuren Wert dieses deutschen Bor¬
eas im Osten noch nicht erkannt hatte .
Der Weltkrieg ist für die Siebenbürger
chsen Wendepunkt in zwiefacher Hinsicht
porben : Er zeitigte endlich den so dringend notwendi -
innercn Anschluß an die Heimat , brachte aber zugleich

je Rote und Lasten , die sich nach dem geruhsamen Leben
letzten Generationen doppelt stark auswirken mutzten .

: dem Vertrag von Karlsburg bekannte sich Siebenbür -

.Msammen mit dem Banat und der Bukowina zu Ru¬
nen . Der Form nach sagte es sich von Ungarn los , um
m neuen , gerechteren Herrn zu folgen , während ihm in
Aichkeit nach dem Stand der Dinge nichts anderes übrig
6 und es das kleinere Übel war , sich zu bekennen , als zu
Rn , bis der Anschluß eines Tages gewaltsam erzwungen
de» wäre .
Es ist in sächsischen Kreisen viel über diese beiden Mvg -

ieiten geredet worden , und es gibt heute laute Stimmen ,
v die Vereinigung mit Rumänien als einen Verstoß
« die eigene Tradition bezeichnen . Diese Überzeugung
üe aber nur darum so stark werden , weil R u m ä n i en
nen Karlsburger Verpflichtungen den
ltschen Minderheiten gegenüber nur zum
" ngen Teil nachgekommen ist . Und zwar , wie
der unparteiischer Betrachtung scheinen will , weniger in

Absicht , als wegen der Ungunst der Verhält -
" k. Um den rumänischen Staatshaushalt stand es nach

^ r schlimm , die großen Bodenschätze ließen sich nicht so
P weiteres in bare Münze umsetzen , die Bevölkerung war
« arm mit Ausnahme eden der alteingesesienen deutschen
M . Ist es da verwunderlich , daß man sich gerade an
^ schadlos hielt , ihnen die meisten Zahlungen und
Mvi

. auflud ? Denn die sonstigen Vorrechte der Deut -
Kirche und Schule , blieben im wesentlichen unange -

S Die Sachsen sind von jeher gute Bürger ihres Wirts -
gewesen und sie wollen es auch jetzt sein , aber die Art ,

We man ihnen mit der Steuerschraube zusetzt , kann aus
gtter niemanden nützen ; sie hat eine derartige
« achung des deutschen Volksgutes zur Folge , daß bei
~ Beibehaltung an ein Auskommen nicht mehr zu denken
Wtd . Darüber hinaus jedoch zieht die Beschneidung des
g » Kapitals noch andere Folgen nach sich : Der ständige

von Grund und Boden ermöglicht einen unauf -
- tiainen Einbruch rumänischer Vevölke -

in deutsches Gebiet , ein Ergebnis , das noch
wird durch das willkürliche Gesetz der Bodenre -

Das einzige , das nach alledem noch helfen kann , ist die
Mithilfe .

'

Wibsthilfe heißt die Bewegung auf national -
Grundlage der Deutschen in Rumä -

■ Monbers in Siebenbürgen , mit dem ausgesprochenen
L VW starkes Bollwerk zur Erhaltung des gefährdeten
Ms zu bilden . Der Deutsche bezahlt dem Königreich
UW 75 v . H . aller Steuern , er erhält dazu seine Kirche
gswle ( zum Teil sogar noch die rumänische Staats -
Mvazu !) völlig aus eigenen , durch eine willkürliche Ent -

beschnittenen Mitteln , aber er entzieht sich
MPflichten nicht — nur will er sich nicht den Boden
«L Füßen fortziehen lassen . Die Maßnahmen der

MZug in Bukarest sind ost wohlmeinender Art , aber der
bis zum letzten Beamten im Minderheitengebiet

Wt sie , wie leider die Erfahrung lehrt , in den meisten

der Selbsthilfebewegung nun wird dem Staate be -

jE > « aß die Deutschen eine festgefügte , nicht zu über -

M Einheit bilden . Durch Schaffung gerneinnützi -

t . k . ’ nrichtungen . nämlich Bausparkassen und
sBiunternehmen , aber ist der Abwanderung
S ? Spitals in fremde Hände ein Ende be -
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Der Wein in Zahlen .

Die deutsche Weinernte 1933 .

Nach den amtlichen statistischen Feststellungen über die
deutsche Weinernte 1933 umfaßte die ertragsfähige Wein¬
bergsfläche Deutschlands im verflossenen Jahre 71947
Hektar . Davon sind 55 554 Hektar mit Weißwein , 10 664
Hektar mit Rotwein und 5729 Hektar mit gemischtem Wein
( Schillerwein ) bepflanzt . Es wurden 1933 insgesamt
1798 536 Hektoliter , oder rund 300 000 Halbstück Wein ge¬
erntet . Das Durchschnittsergebnis je Hektar beträgt also
25 Hektoliter , oder je Morgen 1 Halbstück . Nach dem Rhein -

gauer Erntemaß entspricht dieses Ergebnis etwa einem
halben Herbst , obwohl dieses für den Rheingau selbst 1933
nicht allgemein zutrifft . 1932 erntete man in Deutschland
1721000 Hektoliter und 1931 : 2 840 000 Hektoliter .

Der Geldwert der 1933er Weinmofternte wird auf
102 784 000 RM . berechnet . Somit ergibt sich ein Durch -

schnitttzpreis von 57 RM . für 100 Liter oder 342 RM . für
ein Halbstück . Dieser Preis errechnet sich aus dem Durch¬
schnitt des Traubenpreises und den Einlagerungskosten . Er
deckt sich jedoch nicht mit dem Erlös des Verkaufspreises ,
bzw . mit dem Wert des Weines , der je nach den einzelnen
Weinbaugebieten wesentlich höher liegt und oft ein Viel¬

faches des Moftwertes beträgt . Wenn auch der Mostpreis
einer Weingegend die Grundlage bildet für die Festlegung
eines Grundpreises , so wird der Verkaufspreis bedingt durch
die Qualität , Mengeergebnis des Jahres , Marktlage und
die wirtschaftlichen Verhältnisse . Im Jahre 1932 belief sich
der Geldwert der Weinmosternte auf etwa 84 415 000 RM .
Die Wertsteigerung der 1933er Ernte beträgt gegenüber
1932 rund 16,5 % , die Mengesteigerung jedoch nur 4,4 %
Somit ergibt sich die Tatsache , daß der 1933er Wein schon
als Most wesentlich höher bewertet wurde als der 1932er .

Größe der deutschen Weinbauflächen , ihre
Ernteergebnisse und deren Geldwert .

Ettragsfläche in Ernte in Geldwert

ha % hl % Mill . RM .

Bayern 19337 26,93 594461 33,05 29,2
Preußen 15535 21,59 542456 30,16 34,4
Hessen 14340 19,93 331624 18,44 15,2
Baden 12154 16,90 163008 9,07 10,5
Württemberg 10371 14,41 162263 9,02 12 .6

Sachsen 135 0,19 4133 0,23 0,217
Sonst . Gebiete 35 0,05 591 0,03 0,033

Den besten Durchschnittsertrag je Hektar hat Preußen
mit 34 9 , Bayern mit 30,7 , Sachsen mit 30,6 , Hessen mit
23,1 , Württemberg mit 15,6 , Baden mit 13,4 Hektolitern .

Weinernte in Preußen und Hessen .

Das preußische Weinbaugebiet erntete 1933

aus einer Rebenfläche von 15 535 Hektar insgesamt 542450

Hektoliter oder durchschnittlich 34,9 Hektoliter je Hektar .
Der Geldwert der Mosternte beträgt etwa 34 371000 RM .,
also im Durchschnitt 63 RM . je 100 Liter oder rund 380 RM

für ein Halbstück . Preußen steht unter den Weinbautreiben

den Ländern Deutschlands in Bezug auf die Rebenflückn
und sein Ernteergebnis an zweiter Stelle ( hinter Bayern )

bezüglich der Preisbewertung seiner Weine an dritter

Stelle . Das Gesamternteergebnis betrügt 90 409 Halbstück .

Die Weinernte von Hessen zählt 331624 Hektoliter

und entspricht einem durchschnittlichen Hektarertrag von

23,1 Hektoliter . Insgesamt wurden somit 55 270 Halbstücke

Wein geerntet , deren Geldwert sich auf etwa 15,2 Mill .

RM . beziffert .

Ernteergebnisse der einzelnen preußischen
Weinbaugebiete und des Freistaates Hessen .

Weingebiet
Ertrags¬

fläche
in ha

Ernte
1933
in hl

Ertrag
je ha
in hl

Wett in
Mill .
RM .

Wett je
100 Lit .
inRM .

Mosel , Saar , Ruwer 7944,8 389986 49,1 25,3 64,90
Nahe 2847 58042 20,4 2,8 48,10
Rheingau 2038,06 39 992 19,6 2,9 73,40
Mittelrhein 1746,7 33922 19,4 2,12 62,40
Ahr 593 8̂ 15590 26,3 0,906 58,10
Maingebiet 110,9 1240 11,2 0,073 58,90
Lahn 23,4 733 31,3 0,043 59,00

Hessen 14340,0 331624 23,1 15,2 45,80

Der Rheingau steht somit hinsichtlich des Menge »

ergebnisses an 3 . Stelle , in Bezug auf seine Preis¬
bewertung an 1 . Stelle unter den preußischen Wein¬

baugebieten . Das kleinste Ernteergebnis hat der Main -

gau , die größte Ernte erzielte das Moselgebiet .

> reitet : Wenn der Deutsche unverschuldet ins Elend kommt ,
so bleibt beim Verkauf sein Gut der Volksgemeinschaft er¬
halten und kann vielleicht von ihm zurückerworben werden .
Eine neue deutschbewußte Erziehung setzte ein . In Hermann¬
stadt finden Kurse einer Volkshochschule statt , die Wege bis
ins kleinste weisen ; ein paarmal im Jahre zeigt man in

freiwilligen Arbeitslagern nach reichs¬
deutschem Mu st er , wie man jetzt und in Zukunft ein¬
ander helfen will .

Was nun die rumänischen Behörden zu diesem jungen
Staat im Staate sagen , wird man fragen . Es ist eigenartig ,
daß man die Bewegung im Grunde billigt und daß sogar die
Rumänen selbst an den unter dem Sammelbegriff Cuzismus
zusammengesetzten nationalsozialistischen Bestrebungen teil -

nehmen — wie man sagen hört , in der rein nüchternen Er¬
wägung , datz unter den beiden sich bietenden Möglichkeiten
der Bolschewismus immer noch die weitaus schlimmere sei .
Hinzu kommt , datz Rumänien einen starken Prozentsatz jüdi¬
scher Bevölkerung besitzt , daß vor allem die größten Zeitun¬

gen in jüdischen Händen liegen . Die Selbsthilfebewegung
schließt sich immer fester . Daß man den „ Sachsentag " nach
langem Kampf schließlich doch hat stattfinden lassen , beweist ,
daß die Existenz der Bewegung sichergestellt ist . So arbeitet

sie an der eigenen und zugleich an des deutschen Volkes

Zukunft . _________________

Erste Sitzung des Volksgerichtshofs
am 2 . Juli . •*

Berlin , 16 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Der zur Ab¬

urteilung von Hoch - und Landesverrätern gebildete Volks -

aerichtshof wird auf Grund einer Verordnung des Reichs -

sustizministers am 2 . Juli 1934 zusammentreten . Der Volks¬

gerichtshof erhält , wie mir bereits gemeldet hatten , seinen
Sitz in Berlin . Der Reichsjustizminister bestimmt die Vor¬

sitzenden der Senate und einen von ihnen zum Präsidenten
oe

'
s Volksgerichtshofes . Die Mitglieder des Volksgerichts¬

hofes und ihre Stellvertreter muffen vor ihrer ersten Dienst¬
leistung einen Richtereid dahin ablegen , daß sie die

Pflichten eines Richters des Volksgerichtshofes getreulich

erfüllen und ihre Stimme nach bestem Wissen und Eewisien
abgeben werden . Im übrigen regelt der Präsident des
Volksgerichtshof durch eine Geschäftsordnung den Geschäfts¬
gang / Die Geschäftsordnung ist dem '

Reichsjustizminister zur
Genehmigung vorzulegen . Die Tagungen des Volksgerichts¬
hof finden , wie wir schon ankündigten , im Preußen -

Haus statt . - .

Die deutschen Schnelltriebwagenzüge .

Starkes englisches Interesse .

London , 16 . Zuni . Der englische Abgeordnete
CH o r l t o n , der zur Zeit in Begleitung des Chef¬
inspektors der Londoner Nordostbahn zum Studium der

neuen deutschen Schnelltriebwagen in Deutschland weilt ,
hat sich in einer Unterredung mit Reuter sehr befriedigt
über die Leistungen des „ Fliegenden Hamburger " und
der Krukenbergschen Schnellwagen geäußert . Diese
Züge , so erklärte Chorlton könnten ausgezeichnet in

England verwandt werden . Mit diesen Stromlinien¬

zügen , deren Fahrt sehr sicher und stoßfrei sei und die
160 Kilometer in der Stunde zurücklegten , könnte die
Strecke London — Manchester in 21/4 Stunden , die

Strecke London — Edinburg in 4 Stunden befahren
werden . — Auch die zweite große englische Eisenbahn¬
gesellschaft London Midland - Southern bezeugt starkes
Interesse für die deutschen Schnelltriebwagen .

Großfeuer in Stuttgart - Feuerbach . In der Mitternacht
zum Samstag brach aus noch unbekannter Ursache im Stutt¬

garter Stadtteil Feuerbach in einem Holzlager ein
Brand aus , der schnell einen solchen Umfang annahm , datz
auch benachbarte Industriewerke und Privathäuser in Ge¬

fahr gerieten . Besonders groß war die Gefahr für den

Güterschuppen der Reichsbahn , in dem volle Benzinfässer
lagerten , die jedoch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden
konnten . Das Holzlager ist vollständig niedergebrannt .

WAHM

Alte und neue Zeit begegnen sich .

Die erste Landung eines Verkehrsflugzeuges auf dem neuen Flugplatz des Nordseebades Spiekeroog ,
wohin jetzt eine neue Flugverbindung von der Deutschen Luft - Hansa eingerichtet wurde . Be¬
merkenswert ist , daß die Fluggäste von der Pferdebahn weiterbefördert wurden . Alte und neue

Zeit beaex -peten sich also in Spiekeroog .
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* Berliner Samstagsbörse fällt im Juni und Juli aus .
Die Berliner Börse fällt an den Samstagen im Juni und

Juli d . I . nach einem Beschlug des Börsenvorstandes aus .
Die Frankfurter Samstagsbörse wird jedoch auch in den

Sommermonaten d . I . abgehalten weiden .
* Einsuhrlizenzfystcm für Kaffee . Nach Mitteilung des

Reichswirtschaftsministeriums wird am 1 . 7 . 1934 voraus¬

sichtlich ein Einfuhrlizenzsystem für Kaffee zur besseren Kon¬
trolle und einer Steuerung der Kaffee -Einfuhr eingeführt

Konserven Braun
Krauü & Co., Lok .
Lahmeyer & Co.
Lauran ütte . . . .
Lechwerke . . . .

104 .25

24 .—
198 .—

34 .25
107 .55

41 .- 4
|4 .20 - 5

96 .37s g ?
99 .60 ; «
90 .50 :
95 . 13 : * 5
22 . 92 ! « j

9 .20 ; S
25 .- i

0 32 J

6% Wiesb .SLr . 28 —
D.Kom Sam . Ausl .

' 94 .37 ;
do . AbL -Schuld i 19 .75 '

104 .88
68 .—

196
*
—

34 . 25
108 .75

91 .- 3
91 . - Io .
80 . 75 ; 2

werden . Eine Beschränkung der Gesamt -Einfuhr von Kaffee
ist nicht beabsichtigt . Indessen wird die Kontrolle wegen der
Notwendigkeit zum Abschluß von Kompensationsgeschäften
die Möglichkeit bieten , mehr deutsche Fertigwaren als bis¬
her nach den Kaffee -Exportländern zu liefern . Insbeson¬
dere rechnet man damit , daß sich diejenigen Staaten , mit
denen Deutschland eine passive Handelsbilanz hat , zu einem
erhöhten Bezug deutscher Erzeugnisse verstehen werden .
Einfuhrbewilligungen sollen nur in dem Umfange erteilt
werden , in dem eine Bezahlung des Kaffees mittels De¬
visen oder über Austauschgeschäfte möglich ist .

hinaus mit Kammzug versorgt . Es steht zu hoffen , daß die
U ?„ .

"
odeckung der llberseetratten benötigten Devisen bei

Fälligkeit zeweils zur Verfügung gestellt werden können .

Vor einem Aufstieg am Weltweizenmarkt ?

, , Weltweizen markt gHZrt feit $ eginn Weltwirt¬
schaftskrise zu den Schmerzenskindern der Weltwirtschaft ,
choil die Preise für Weizen unaufhaltsam gesunken sind . So
sank der Weizenpreis je Tonne cif Hamburg von 249 RM .

Safi re 1926 (Durchschnittspreis ) auf 70 RM . im Jahre
1933 . Der Grund für diese ungünstige Entwicklung liegt vor
allem in dem ständigen Anwachsen der Weizenanbauflächen
nicht nur in den weizenerzeugenden Ländern , sondern auch
in den Gebieten , die einen Zuschußbedarf an Weizen haben ,den sie hauptsächlich aus den überseeischen Ländern decken .
Wahrend früher Italien , Frankreich , Spanien und D e utsch -
I a n d aus hie Weizeneinsuhr in höchstem Maße angewiesen
waren , kam es in diesen Ländern in den letzten Jahren zu
emer steigenden Selbstversorgung , während auf
der anderen Seite die weizenerzeugenden Länder ihre Pro¬
duktion so steigerten , daß selbst der Ausfall Rußlands als
Lieferant für den Weltweizenmarkt nichts ausmachen

So kam es , daß der Zuschußbedarf der Welt sich um
40 / » vHriNl -iiderte und daß infolgedessen , zumal die Weizen -
produktion in den überseeischen Ländern nicht zurückging , eine
zu n eh men d e Einengung des Weltweizenmarktes
emtrat . Die überseeischen Länder wurden dadurch ge¬
zwungen , ihre Produktion einzuschränken , und versuchten
durch internationale Regelung eine Besserung der Preise
herbe izuführen .

. Auf der Weltwirtschaftskonferenz in London wurde da¬
mit begonnen , über den Abschluß eines Abkommens zu ver¬
handeln , nach dem den einzelnen weizenerzeugenden Län¬
dern als Lieferanten des Weltmarktes bestimmte Er -
Zeugungsquoten,zugewiesen werden sollten , die so be¬
messen waren , daß eine erhebliche Einschränkung der Weizen¬
weltausfuhr hätte eintreten müssen . Da sich aber außer
Kanada die übrigen großen Ilberschußländer an dieses Ab¬
kommen nicht oder nur in beschränktem Maße gehalten
haben , so konnte es zu einem positiven Erfolge nicht führen .
Damit ist natürlich das Londoner Weizenabkommen über¬
haupt in Frage gestellt , und wenn es noch besteht , so liegt
dies an den geringen Ernteergebnissen in den überseeischen
Landern . Inzwischen haben im April d . I . auch Verhand¬
lungen der Weizenkonferenz stattgefunden , die sich mit der
notwendigen Preissteigerung beschäftigten , deren
Ausmag man auf 50 ° /o schätzte . Diese seinerzeit in Rom
geführten Verhandlungen auf Stabilisierung des
W e i z e n p r e i s e s brachten aber keine praktischen Ergeb¬
nisse , weil Argentinien bestimmte Voraussetzungen für seine
Annahme der gemachten Vorschläge erfüllt wissen wollte .
Ende Iuni wird die Weizenkonserenz wieder zusammen -
treten . Sie steht allerdings vor wesentlich veränderten Ver¬
hältnissen am Weltweizenmarkt insofern , als die außer¬
gewöhnlichen Witterungsoerhältnisse dieses Jahres die Lage
maßgeblich in einer anderen Richtung beeinflußt haben .
Die Trockenheit und die geringen Niederschläge lassen die
Aussichten der kommenden Ernte sehr viel geringer er¬
scheinen als dies in den letzten Jahren der Fall gewesen ist .
Es fragt sich nur , ob die hier und da nach der langanhalten -
den Trockenheit eingetretenen Niederschläge ausreichen , um
tote bereits vorhandenen Schäden wenigstens zum Teil
wieder gutzumachen . Allerdings müssen auf der anderen
beite die

., sehr großen Vorräte berücksichtigt werden , die
Ernteausfälle ausgleichen können .

D. Gold - TLSilber 209 .50
„ Linoleum . . . ! 64 .50

Dürrwerke . . . . 24 .—
Dyckerh .&Widm . 95 . 50

Abschlüsse aus der rhein - urämischen
Industrie .

Dyckerhoff & Widmann -AE ., Wiesbaden -Berlin .
Das Unternehmen nahm an der Besserung ttt »

gernerüe 1933 noch keinen wesentlichen Anteil , zuni ^
Neuaufträge großenteils erst dem neuen Jahre
kommen . Bei 0,82 ( 0,80 ) Mill . RM . Anlage - und 0,65
Mill . RM . anderen Abschreibungen ergibt sich ein 3itl
gewinn von 144558 RM ., aus dem 3 % auf 3,50 jj
AK . vorgeschlagen werden . ( I . V . Sanierung 5 :l

’

aujl
Mill . RM . AK ., der Buchgewinn von 5,76 Mill . RM . gj
Zu Sonderabschreibungen und zur Deckung von 1,24 Mist zg
Verlust , sowie zu Rückstellungen verwandt . ) Aus der öjti
lichen Arbeitsbeschaffung hat in erster Linie der T ieA
Nutzen gezogen , auch die B e tonwa re nf a b r iketzI
mehrere Jahre sehr schlecht beschäftigt waren , konnten
mit erheblich verstärkter Besetzung betrieben werden , z
neuen Jahre wurden die hfl 736000 Aktien der N . $ .
bekam an eine befreundete , finanzkräftige Gruppe j
gegeben . In Vorbereitung dieses Geschäftes wurden A
einige Beteiligungen , die bei der Albetam lagen

"
»

nommen , so daß sich das Beteiligungskonto um 0,95 M
RM . erhöhte . Das laufende Geschäftsjahr habe dankß
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen eine weitere , kräftige
bung gebracht . GV . 26 . 6 .

Asbach & Co . , AG ., Rüdesheim .
Das Geschäftsjahr 1933 brachte einen SB er lüft ■

213 659 ( 500 257 ) RM ., zu dessen teilweiser Deckung i
nach der vorjährigen Berlustbeseitigung verbliebene Refti
Reserve von 19 743 RM . verwandt wird . Demnach wech
193 916 RM . Verlust vorgetragen . Der Umsatz sei 8
um ein geringes hinter dem Vorjahre zurückgeblieben , «
1 . 2 . 1934 wurde der Verkaufspreis der Hauptmarke i
mäßigt , was einen beachtlichen Mehr Umsatz brachte . A
könne erst die Herbst - und Wintersaison zeigen , ob die M
ermäßigung den erhofften Erfolg bringe . Auf Anlagen Ä
den 0,04 ( 0,04 ) , auf andere Positionen 0,09 (0,19 ) i
geschrieben . Die Roheinnahmen gingen auf 1,13 ( 1,17) 1
rück , ao . Erträge brachten 30 000 ( 2500 ) RM . Inj
Bilanz stehen bei 3,48 Mill . RM . AK . neu eine Deitz
dere -Rückstellung von 0,015 , Verbindlichkeiten 2,08 (ä
darunter 0,36 ( 0,46 ) Waren - , 0,12 ( 0,24 ) Konzern - und ij
( 1,63 ) Bankschulden . Das Anlagevermögen ist mit 0,97 jlj
verbucht , Beteiligungen an 7 Unternehmungen gleicher d
ähnlicher Art , mit denen eine IG . besteht , 1,10 ( 1,06 ) , 8
täte 2,37 ( 2,94 ) , darunter 1,98 ( 2,10 ) halbfertige Erzeug ^
ferner Warenforderungen 0,48 ( 0,48 ) , KonzernforderM
0,25 ( 0,11 ) , Kasse und Bankguthaben 0,20 ( 0,165 ) . W
bestehen in Höhe von 0,757 ( 0,98 ) Mill . — Die EV . W
Regularien einstimmig genehmigt .

Frankfurter Maschinenbau -AE . vorm . Pokorny
& Wittekind , Frankfurt a . M .

Die EV . erledigte einstimmig die Regularien fiii Ä
( 791 RM . Gewinn ) . Der Auftragseingang in den W
langen Kompressoren und Preßluftwerkzeuge entwickel «!
stetig und von Quartal zu Quartal steigend . Im 2 .
1934 war in der Kompressorenabteilung ein grW
Sonderauftrag zu verzeichnen . Dadurch erreiche der GW
auftragseingang in den ersten fünf Monaten 1934 W
den des ganzen Jahres 1933 . 3m neuen Jahre wurde I
mit Begonnen , fahrbare Kompressoranlagen mit Di«
motoren eigener Erzeugung auszurüsten . Evtl , sollen «

Dieselmotoren auch an Fremde geliefert werden . 'Jiati
50 " /eigen Gefolgschaftssteigerung in 1933 wurden aiiti
jedem Monat 1934 bisher Einstellungen vorgenommen . |
Unternehmen arbeite jetzt mit Gewinn , und man 1«®
unter Vorbehalt erwarten zu können , daß auch sas M
Geschäftsjahr 1934 einen Gewinn ausweise und die WiH
aufnahme der Dividendenzahlung auf 1,32 Mill . RM . t -

ermöglichen werde .
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Krisenerholung der Kohle .
An den europäischen Kohlenmärkten hielt das leb -

haffere Geschäft fast durchweg an . In Deutschland ,
Großbritannien , Polen und in den westeuropäischen Ländern
bewegt sich die Kohlenbeförderung weiterhin über
Vorzahrshöhe . Eine Ausnahme bildet nur der holländische
Bergbau , dessen Produktion nach wie vor eine rückläufige
Entwicklung zeigt . In den ersten vier Monaten des Jahres
1934 wurden von den holländischen Zechen nur 4 02 Mill
Tonnen Steinkohle gefördert gegen 4,18 Mill . Tonnen in
der gleichen Vorjahrszeit . An den deutschen Kohlenmärkten
hat der Aufschwung erneut Fortschritte ge¬
macht .

Die Zunahme der deutschen Kohlenausfuhr ist
umso bemerkenswerter als sich der Kohlenexport Groß¬
britanniens im laufenden Jahre nur ungefähr auf Vor¬
jahrshöhe behaupten konnte . Auch die in den letzten
Monaten — im Vergleich mit der entsprechenden Vorjahrs -

— eingetretene Steigerung der polnischen Kohlenaus -
j ^ Tem Ausmaß hinter der Entwicklung der

deutschen Ausfuhr zurück .

Deutschland fehlt auf den Wollmärkten .

. Tie Klärung der Lage , auf die man mit Aufhebung der
deutschen Einkaufssperre hätte rechnen dürfen , ist durch die
weitere Verlängerung des Einkaufsverbots bis zum 31 . Mai
wiederum hinausgeschoben worden . So bewirkte die Un¬
gewißheit der künftigen Entwicklung eine ausgedehnte Ver -
ftauung , die sich in allgemeiner Kaufunlust bei stark rück¬
gängigen Preisen ausdrückte . Neben der deutschen Einkaufs -
fperre hemmte die italienische Einfuhrbeschränkung die freie
Gestaltung des Marktes . Italien hat eine Einschränkung
seiner Wolleinfuhr aus Australien zu Gunsten von Süd¬
amerika vorgenommen , da die italienische Ausfuhr eine
starke Stütze an den südamerikanischen Märkten hat . Und
weiter verschärfend wirkte die seit Monaten beobachtete Zu¬
rückhaltung der japanischen Käufer in Australien — aus
Gründen der Handelspolitik — da sich JaMn mehr und
mehr zum Rückgrat der Australmärkte herausgebildet hat .
Die Versteigerungen in Australien brachten einen
scharfen Preisabschlag bei zögernder Beteiligung
und umfangreichen Zurücknahmen . Das Fehlen

'
der

deutschen Käufer , die völlige Zurückhaltung Japans ,
das nur mäßige Eingreifen der englischen Häuser,

'
alles dies

bewirkte eine flaue , unlustige Stimmung , die sich in über
Gebühr niedrigen Geboten für die nur mittlere Auswahl
Luft machte . Ein großer Teil des Angebots wurde zurück¬
gezogen . Auch am Kap machte sich das Ausbleiben der
deutschen Käufer bei dem umfangreichen Angebot fehler¬
hafter Sommerwollen bemerkbar und hatte einen kräftigen
Preisabbau zur Folge . Die Versteigerungen in London ver¬
liefen in ähnlicher Haltung . Die deutsche Einkaufs¬
sperre , die italienische Kaufbeschränkung , der immer noch
andauernde Streik in Verviers drückten auf die Stimmung ,
und hatten Zurückhaltung , Unlust und weichende Preise im
Gefolge . Am La Plata und in Neuseeland ist die Saison
beendet .

Der Beschäftigungsgrad der Wolle verarbeitenden
Industrie blieb in Deutschland unabhängig von der Ge¬
staltung des Marktes und ist nach wie vor gut . Kammgarn¬
spinner und Strickgarnspinner sind auf Monate hinaus
voll beschäftigt , und arbeiten zum Teil in mehreren Schich¬
ten . Mangel an Rohmaterial ist selbst bei Fortdauer der
Sperre für Monate nicht zu befürchten , da die Zeit des
Haupteinkaufs vorbei ist . Die Strickgarnspinner sind durch
Lieferungsabschlüsse bis Ende dieses Jahres und darüber
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Von den Börsen .

Frankfurt a . M „ 16 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Weiter fest . Die erste Samstagsbörse ohne Orien¬
tierung an dem Berliner Geldmarkt zeigte bei Eröffnung
zunächst ein ruhiges Bild , konnte sich aber bald gut ent¬
wickeln und verzeichnete schließlich lebhafte Umsätze bei wei¬
ter fester Tendenz . Mehr in der Vordergrund trat wieder
der Rentenmarkt , bei der die letzte Betonung der Reichs¬
regierung gegen eine Devalvation besonders bei der Kund¬
schaft Kaufaufträge ausgelöst hatte . Besonders lebhaft waren
wieder deutsche Anleihen . Neubesitzanleihe plus 10 Pf . ,
Altbesitz plus y2. Ferner gingen Reichsmarkobligationen
stärker um bei bis zu 1 höheren Kursen . Für Pfand¬
briefe zeigte sich überraschenderweise fast keine
Nachfrage . Am Aktienmarkt war die Kursgestaltung etwas
uneinheitlicher . Es wurden einige Wochenschlußrealisationen
vorgenommen , die aber durch Kaufaufträge wieder ausge¬
glichen wurden . Tarifwerte waren fest . Montanwerte lagen
uneinheitlich . Im Verlaufe konzentrierte sich das Geschäft
mehr und mehr auf den Rentenmarkt , wo besonders deutsche
Anleihen und andere Staatstitel gesucht und fest waren .
Tagesgeld weiter leicht und zu 3K % unverändert .

Berlin , 16 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Nach dem
gestern überraschend bekanntgewordenen Beschluß des Ber¬
liner Börsenvorstandes , die Samstagbörsen für den Rest des
Juni sowie für den Monat Juli ausfallen zu lassen ruhte
heute erstmals jeder Ef f ektenverkeh r . Auch
von Büro zu Büro wurden keine Umsätze getätigt lediglich
ein Spitzenaustausch dürfte hier und da stattgefunden haben
Rein stimmungsmäßig ist man im Hinblick auf das Börsen¬
geschäft weiter freundlich gestimmt , wobei sich eine erkenn¬
bare Jnteressenverlagerung von Aktienwerten auf Renten¬
werte herauszustellen scheint . Hierbei dürften die bekannten
Ausführungen des Staatssekretärs Reinhardt über weitere
Schritte zur Zinssenkung und über eine bevorstehende An -
lerhekonversion , zu der der Umtausch der Hilferding - Anleihe
den Auftakt gegeben habe , als hauptsächlich anregendes Mo¬
ment anzusehen sein . Am

^
Berliner Geldmarkt trat heute

keine Veränderung ein . Im internationalen Devisenver -
kehr war allgemein eine gewisse Stetigkeit zu beobachten .
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die prehgesetzliche Verantwortung .

Neues aus dem Westen unserer Stadt .

artiges Bestreben dürfte die volle Billigung
jedes national und

, sozial denkenden Volks¬
genossen finden — können nicht nur Hunderte
und Tausende Arbeit und Brot finden ,
sondern der Käufer eines fabrikneuen
Wagens bekommt dann ein Fabrikerzeugnis
in . die Hand , das von Anfang an die katalog -
mäßig zugesicherten Leistungen ergibt .

Es ist zu erwarten , daß die einschlägigen
Wtrtschaftsstellen diesem Arbeitsbeschaffungs¬
problem , das keine besonderen Jnvestierun -
9 ^" Erfordert und sich selbst finanziert , ein
erhöhtes Interesse entgegenbringen .

zahlen können . Tausende würden wieder
kaufkräftiger werden , die bei den jetzigen
minimalen Unterstützungen noch kaum das
Allernötigste zum Essen kaufen können , bei
denen es nie .

“

sprechenden Nachweis erbringen können ,
wenigstens soviel Entschädigung resp . Zinsen ,
gezahlt werden müsse , daß sie den Rest des
Daseins ohne die bittersten Gorgen ver¬
bringen könnten , habe ich schon seit langem
erwogen , und es lebt die Hoffnung in mir ,
daß in nicht allzu ferner Zeit unsere jetzige
Regierung sich dieser Sache annehmen wirs .
Es wird von manchem gesagt werden , daß
für dieses kein Geld vorhanden sei . Ich el -
widere darauf , daß doch diesbezüglich evtl ,
eine Lösung möglich sein müßte , denn dieses
Projekt würde dem Zeitgeist entsprechen :
Tausende dieser jetzigen Kleinrentner würden
dann , wenn auch gering , wieder Steuern

. , , wenn $um Beispiel nur
Schuhe gesohlt werden müssen , dieses schon
beinahe eine Katastrophe bedeutet . Und die

Einfahrperiode des Kraft -

vagens — ein Arbeits¬

beschaffungsproblem .

i „Motor - Kritik "
Frankfurt a . M „

Mtraße 20 — 22 , schickt uns folgende An -
Das sorgfältige Einfahren fabrik -

Kraftfahrzeuge , welches ebenso wie
ersrellung des Kraftfahrzeuges selbst
Wkundigen Arbeitskräften sinngemäß
m müßte , wird heute nach einem ein -
nen Brauch dem Käufer eines Krafi -
s aufgebürdet . Mit nicht weniger als
” 0000 Arbeitstagen leisten bei oer
itgen deutschen Automobilproduktion
Aftwagenkäufer aller der Krastwagen -
nng fernstehender Berufe eine Arbeit ,
zenilich Facharbeitern vorbehalten ist ,
n bedenken , daß noch taufende Arbeiter
Fachgruppe erwerbslos sind .
* nn es nur gelingt , einen Prozentsatz
A Einfahren der Kraftwagen ersorder -
Arbeitszeit den erwerbslosen Fach¬

en nutzbar zu machen — und ein der¬

Wandert man durch die Emser Straße
nach Westen , so kommt man alsbald , rechts
abzweigend , in die Riederberg st raße .
Sie ist der bequemste Weg nach „ Unter
den Eiche n “

, dem Volkspark und dem
Wald . Zwar ist diese Straße , von oer
Blindenschule an , noch nicht regelrecht ausge -
baut , doch hat die Stadt dafür gesorgt , daß
man auch bei nassem Wetter dort gehen kann ,
wenn auch noch viel zu wünschen übrig
bleibt . Die Stadt hat zwar den guten
Willen , aber kein Geld . Deshalb muß man
Geduld haben . Bei trockenem Wetter aber
ist es herrlich , diese Straße zu gehen . Sie
ist ein schöner Höhenweg . Zwischen an¬
sprechenden Gärten sich hinziehend , gewährt
er an vielen Stellen entzückende Ausblicke
über Feld und Wald nach den Taunushöhen .
Deshalb ist der Weg viel und gern begangen .
Das veranlaßte den „ W e st l . B e z i r k s -
v e r ei n “ vor zwei Jahren 8 R u h e b ä n k e
aufzustellen , die sehr gesucht und bei gutem
Wetter stets besetzt waren . Durch besonders
ungünstige Witterungsverhältnisse und
schlechte Behandlung seitens des Publikums ,
namentlich durch schlecht beaufsichtigte
Kinder , gerieten diese Ruhebänke in einen
derart schlimmen Zustand , daß sie nach einem
Jahr bereits wieder entfernt werden mußten .
Dadurch blieb die Riederberg -
straße längere Zeit von Ruhe -
bänken entblößt . Zum großen Schmerz
des Publikums , das sich , namentlich in der
Frühlings - und Herbstsonne , dort recht be¬
haglich gefühlt hatte . Dieser Mangel
ist nun behoben . Vor einigen Tagen
hat der „ Westl . Bezirksverein " die 8 Ruhe¬
bänke nach gründlicher Instandsetzung wie¬
der aufstellen lassen . Sie sind sehr schon und
einladend und bitten um freundliche Be¬
nutzung und gute Behandlung . Die
gleiche Bitte haben die beiden , durch den
genannten Verein gleichzeitig in der Walk -
miihl - und Schützenstraße ausgestellten
Ruhebänke gleicher Art . Dasselbe gilt
von den zahlreichen Ruhebänken ,
die , dieser rührige gemeinnützige Verein in
unseren westlichen Waldwegen aufgestellt
hat . Sie sind für jeden da , werden
in selbstloser Weise , lediglich aus gemein¬
nütziger Gesinnung und Nächstenliebe hin -
gestellt und sollten schon deshalb von jedem
gut behandelt werden . Leider aber
gibt es unter den Menschen immer noch Roh -

moralische Seite : Man würde wieder auf -
atmen können , und hätte nicht mehr das ent¬
setzliche Gefühl des Almosenempfangens , das
doch eigentlich so unberechtigt wie etwas ist ,
denn der damalige Staat hat durch In¬
flation die Vermögen entwertet und ist der
Schuldner .

Achtung Gärtner !

Ein Gartenfreund schreibt uns : Durch
die große Trockenheit der letzten Monate hat
der E r d f l o h überhand genommen . Die
Klagen wegen dieses bösen Gesellen sind in
diesem Jahre von [eiten der Gärtner und
Kleingärtner zahlreich . Lassen wir einen
unserer Leser erzählen : Ich Jäte , wie all¬
jährlich , im März meine Kohlarten . Nichts
Jing auf . Ich wiederholte die Einsaat , das¬
selbe Ergebnis . Notgedrungen kaufte ich
Pflanzen . Nach wenigen Tagen waren sie
wie durchsiebt , zerfressen vom Kohlerdfloh .
Zu Hunderten hüpften sie bei der geringsten
Berührung von den welkenden , herzlosen
Pflänzchen ab . Das unaufhörliche Gießen
fruchtet nichts . Die kleinen Biester faßen
nun an der Unterseite der Blätter .
Straßen - und Kalkftaub hatte ebensowenig
Erfolg . Ruß vertrieb sie auf einige Tage ,
solange der Rutz trocken war . Da die In¬
sekten bekanntlich durch Luftröhren oder

Tracheen atmen , die sich vornehmlich an den
Längsseiten des Körpers hinziehen , aber
auch Fühler , Beine ( und Flügel ) durch¬
dringen , erstickt der Ruß die Tiere . Wie ge¬
sagt , es half nur einige läge , sobald der
Rutz durch das Eietzen weggeschwemmt war ,
stellten sich neue Fresser ein . Es war zum
Verzweifeln ! Klagen allenthalben ! Dann
kam Hilfe . Ein Schrebergärtner im Wellritz¬
tal sagte : Spinat mitsäen und dann die

Pflanzen setzen . Sofort ginge ans Spinat¬
säen . Durchschlagende Wirkung !

Da Gemeinnutz vor Eigennutz geht , rufe
ich allen lieben Gartenliebhabern zu ,
Spinat , auch wenn er nur leicht ( wenig )
Wer das Land gespritzt wird , hilft totsicher .

So hoffe ich , ihnen etwas zur Vertilgung
dieses üblen Gesellen durch diese Zeilen bei¬
getragen zu haben .

Nochmals : Zu alt .

Zu ihrer Veröffentlichung unter der An¬
schrift „ Nochmals : Zu alt “

möchte ich zu denk
Schlußsatz der Ausführungen noch folgendes
bemerken : Ich bin selbst eine dieser „ Ärmsten
der Armen " wie es so treffend benannt ist ,

jetzt Kleinrentnerin , die ihr ganzes bedeu¬
tendes Vermögen infolge der Inflation
verlor , wie es Tausenden anderen auch er¬

ging . Die im Eingesandt ausgesprochene
Idee , es müsse ein Gesetz geschaffen werden ,
daß diesen Geschädigten , welche den ent -

linge , die sogar an diesen Ruhebänken ihre
Zerstörungssucht betätigen zu müssen
glauben .

Wer durch die Seeroben st ratze nach
Westen geht , dem leuchtet am oberen Ende
der neue „ Dürerplatz

“
entgegen . Geht

er weiter durch die Albrecht -Dürer -Straße
nach den gleichnamigen Anlagen , so grüßt
ihn die freundliche Helle Jungallee von Zier¬
kirschbäumchen , die , bis auf zwei , alle jchön
angegangen sind und schon blühten . Durch¬
schreitet man die lieblichen Anlagen , die die
Stadt mit besonderer Sorgfalt

"
pflegt , und

wendet sich links den „ Bornhofenweg
“ über

die Aarstraße , den neuen „ Trommler -
w e g

“
herauf zum Fasanerieweg und

schaut hinunter zur „ K l o st e r m L h l e “
,

dann fällt einem ein weiterer neuer
Weg ins Auge . Quer durch den Abhang
zieht er sich stadtwärts hinüber zur Lahn¬
straße . Über diese hinaus läuft , als Fort¬
setzung , der „Kirschpfa d “

. Auch diese
zwei neuen Wege haben 7 schöne Ruhe¬
bänke . 5 davon hat wiederum der
„ Westl . Bezirksverein

“
aufgestellt , 2 dagegen

die Stadt . Diese Wege führen durch den Ab¬
hang des Wellritztales zum Wald , unter Ver¬
meidung der Fahrstraßen Klarenthaler - und
Lahnstraße und des Treppenaufstieges bei
der Klostermühle . Man wandert ruhig uno
gemächlich , begleitet von hübschen Natur¬
bildern und Ausblicken und ergötzt vom
Vogelsang . Auch Nachtigall und Amsel
singen hier . Auf Betreiben des „ Westl . Be¬
zirksoereins

“ hat die Stadt diese trauten
Spazierwege geschaffen . Ferner ist an der
oberen Platter Straße , etwas unter
dem „ Wolkenbruch

“
seit kurzem ein schöner

breiter Weg zum Gehen und Fahren ange¬
schlossen . Es ist die vom Nerotal herauf -
geführte Wilhelminenstraße . An . ihrer Mün¬
dung in die Platter Straße trägt sie ein
gelbes Schild : „ Nach dem Kurviertel “

. Auch
hier ist es ein schöner , aussichtsreicher Höhen¬
weg . Zwar zählt er selbst nicht mehr zum
„ Westen “

, stellt aber die Verbindung mit
ihm her .

So sorgen Stadt und Bszivksverein
dauernd für die Annehmlichkeit und Be¬
quemlichkeit des Publikums in selbstloser
Weise , und viele wiffenesgar nicht .
Deshalb [oll hier darauf aufmerksam gemacht
sein . AlbertSchröder .

je : An die Arbeit ,
- Meßt die Kraft ,

Heil dem Kampf ,
Der Brot uns schafft !

Ehrt die Arbeit ,
MWahrt das Streben ,

Kampf und Arbeit ,
Das ist das Leben .

ss Arbeit und Kampf .

Lprechchor von Wilhelm Beilstein .

« : Was ist euer Leben ?

!je ; Arbeit und Kampf .

MWas ist euer Leben ?

ge : Arbeit der Hände
llnd Kampf der Not .
Hat der Kampf ein Ende ,

B Ist Arbeit und Brot .

gei : fjctlig scheint mir
i Der Kampf und die Arbeit ,

Hungert das Volk
| Und suchet die Wahrheit .

ige: Hände schürfen in heiliger Erde ,
Kampf ist Leben , ist Stirb u . Werde .

-er : Doch wo ihr auch schafft ,
Arbeit braucht Kraft ?

ge : In kleinen Hütten
Wird die Kraft geboren ,
Nicht Schätze
Sind ihr auserkoren .

xr : Kampf und Arbeit ,
6 , Das ist Leben .
U Kampf stählt die Kraft

llnd Arbeit Streben .

« ui Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die
Schriftleitung nur

“ " " ~

Die preiswerten
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13 .10 Nachrichten . I
13 .50 Zeit . NaM

von Sa mann .

Platz - Konzert
: Nach dem Roman von Hans Richter mit -geführt

Kapell -

s Jugendliche hoben Zutritt ! S

[ Kochbrunnen - Konzerte

W

CAPITOL

e a t e

Ein ausgewähltes Beiprogramm !
Die neue Ufa - Wochenschau

von Weltruf !

m . Karl Valentin
u . Lisi Karlstadt

Sonntag , 17 . Juni

von Mittelschullehrer Kart Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . SchellenbergHe HOWrillkerei
Wiesbadener Zagblatt •

Wo . : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr
So . : 2 .00 , 4 .15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

11 .50 Sozialdienst .
12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert 1 . 13 .00 ZeitH

richten . Saardienst . 22 - 2.
Miltagskonzert II . 13 .50 Zeit . 'Jtadmi
14 .00 Mittagskonzert III . 14 .40 StnM
Liedes . Lieder von Hugo Wolf und R . 6q
15 .30 Wetter . 15 .40 Wirtschaftsbericht . V

[ Kurhaus - Konzerte . )
Sonntag , den 17 . Juni 1934 , 11 .30 Uhr :

Dieser unerhört schöne Sportfilm
vereinigt Sonne , Schnee , Berge
und Leidenschaft , den Rausch der
Schnelligkeit , das prickelnde Ge¬
fühl der Gefahr und die Sehn -
such nach Höhe und Weite .

Sonntag , den 17 . Juni 1934 .

Grostes Haus .
Etammreihe F . 34 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
- ......... »— ( Rhein - und Taunusklub ) .. .......—

Sonntag , den 24 . Juni 1934 :

7 . Hauptwanderiing
Wiesbaden — Hallerarfer Zange .

Sepp Rist / Ali Ghito

Walter Rilla

I ferner deutsche und schweizerische f.
Skiläufer .

Kleines Haus .
Stammreihe V . 35 . Vorstellung .

Seite 18 . Nr . 162 .

mit LIANE HAID
,

JOE STÖCKEL
Margarete Kupfer , Rolf von Goth , Gustl Stark - Gstettenbaur

Bereits seit 3 Wochen der große Uraufführungs - Erfolg in Berlin !

Kleines Haus .
Aicher Stammreihe :

Wenn der Hahn kräht
Lustsviel in 3 Akten
von August Hinrichs .

Sellnick , Schleim .
Gerhäuser , Mecklenburg . Votz ,

Vlaetz , Breitkopf , Bernböft ,
Falkner , Frick , von Heyden , Riedy .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 Uhr .

Preise III von 0 .90 NM . an .

Montag , den 18 . Juni 1931 .

Grotzes Haus .
Stammreihe B . 35 . Vorstellung .

Die Hermannsschlacht
Schauspiel von Heinrich v . Kleist .

Sebrecht . Schleim .
Genzmer , Helmke , Kuhn . Votz ,
Albert , Bernhöft , Blaetz , Fuchs ,

von Heyden . Jvers , Jäger -
Westphal . Kleinert , Lehrmann .

Lohmann . Reichmann . Riedy ,
Reymer , Schwab . Wiegner .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

.
IliHllHM

Sonntag , den 17 . Juni 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ansgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Operette ..Der lustige Krieg " von

Joh . Strautz . ,2 . Steyrische Tänze von Keler Bela . _
3 . Fantasie aus der Over „ Hans Heiling " von

H . Marschner . ,4 . Goldregen , Walzer von E . Waldteufel .
5 . Melodien aus der Operette „ Donna Juanitta "

von Fr . v .' Suppe , ~6 . Ehrenwache . Mauch von I . Lehnhardt .

Straußwirtscbaft
Weingut

Koegler
Eltville .

Kammermusiker Erst und Franke .
4 . Kind du kannst tanzen . Walzer von L . Fall .
5 . <5antzrsie aus „ Barbier von Bagdad " von

Cornelius .
6 . Musinanmarsch von C . Carl .

Dauer - und Kurkarten gültig .
12 .15 Uhr :

Nadja
Over in 3 Akten .

Musik von Eduard Künneke .
Friederici , Elmendorfs , Schenck -

von Trapp .
Haas , Kreuzwieser , Mayer ,
Singen streu . Stein . Einrod ,

Ereverus . Hospach , Kilian , van
Loo , Mechler , Ohwald , Schmitt -

Walter , Winkler .
Anfang 1914 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Konzert
des Städtischen Kurorchesters . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . unter Mitwirkung der Chöre
Schuberibund Wiesbaden . Postsängerchor Wies¬
baden . Männergesang - Verein 1850 Wiesbaden -
Dotzheim und Sängervereinigung Wiesbaoen -
Rambach . Leitung : Wilhelm Körppen . Wiesbaden .

Bei Eintritt der Dunkelheit , etwa 21 .30 Uhr :

Großes Feuerwerk .

Gustav Lederer . 19 .20 Fröhliches ZM
spiel . 19 .50 Sportbericht .

20 .00 „ Die Geisha "
. Eine japanische

geschichte . Operette .
22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Nachrichten . 38

und Sportbericht . 23 .00 Stuttgart : Tich
Volksmusik . 24 .00 Stuttgart : NachtmuW

1864 W . Union 61 j
Zur 70 - Jahrseier LV,HM
ab 3 nhr auf dem schattigen Festplatz AtzM

wozu mir auch die Bürgerschaft herzlichst » W
Zum Ausschank gelangt Germaniabier r -M

25 Pf . cinschl . Bedienung . sM

Abu Hassan
Komische Oper v . C . M . v . Weber .

Wambach . Tanner . Schleim .
Kreyssel , Lucker , Russart , Obwald ,
Mechler . Wenzel , Zeithammer .

Hierauf :

Tie L - ernprobe
Komische Oper v . Albert Lortzing .

Wambach . Tanner . Schleim .
Haas , Russart . Sedina , Mechler .

Moseler . Schmitt - Walter .
Wenzel , Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise n von 1 RM . an .

Promenade - Konzert
im Kurgarten ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Cn Kompagnlesront . Marsch von Lehnhardt .
2 . Ouvertüre zu „ Le roi I '

a dit " von Delibes .
3 . Zwei , Herzen ein Schlag . Polka für Trompete

Stontag , den 18 . Juni 1934 .
- 0 Uhr ( nur bei geeign . Witterung im Kurgarten ) :

Konzert
ausgesührt von der NS .- Kreiskapelle . Leitung

Obermustkmerster a . D . Jung .1 . Heeresmarich Nr . 208 ( Deutsche Kaisergarde )
von Voigt .

2 . Ouvertüre zur . .Friedensfeier " von Reinecke .
OT? lr§ erti,anla |te aus „ Die Walküre " v . R . Wagner .4 . Wilhelmus von Rassauen . Heeresmarsch 3 Nr . 122 .

a . -dntroduktion und Chor aus der Oper „ Carmen "
von Btzet .

6 . An der schönen blauen Donau . Walzer v . Strautz .7 . Soldatenlleder - Potpourri von Hannemann
8 . Kamvier der yieißeit . Marsch von W . Müller .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Deutschlandsender 191/1571 .

Sonntag , den 17 . Juni 1934 . 3

8 .10 Tagesspruch . 6 .15 Von Bremen : W
Freihafenkonzert . 8 .00 Stunde der

9 .30 Eine dringliche Mahnung an die 3
schwimmer . 11 .00 Heinrich Sohnrey - W
aus seinem Leben zu seinem 75 . Gevun ^
11 .30 Von Leipzig : Reichssenduim 3
müssen durch viel Trübsal .

" Kanta » z
Johann Sebastian Bach .

12 . 10 Von Hamburg : Mittagskonzert . J - ’
kj

Zeichen . 14 .00 Kinderfunkspiele : M
fänger von Hameln . 14 .40 FröhnÄesM
ge plätscher . 15 .15 Zwiegespräch
Edmund Nebermann und einer Scha « ("W
15 .30 Von Kirschen und Liebe . Ewe W

le Welten — Der Fandet
mrten im Roten Meer .

Montag , den 18 . Juni 1934 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Aben ^ W
ten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik .
spruch . 6 .20 Von Hamburg : FrühkoiEM
richten . 8 .45 Leihesübung für die ya
Das erste deutsche Iungbauermn »

Pommern ( Hörfolge ) . 9 .40 Heinr -

Montag , den 18 . Juni 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

_ , , Karl Bastian .
1 . schritte im Zweivierteltakl von Kockert .
2 . Ouvertüre „ Heimkehr aus der Fremde " von

Mendelssohn .
3 . Immer nur lächeln . Lied von Lehar .
4 . Fantaste aus der Over . .Oberon " von Weber .
5 . An Dich . Walzer von Waldteufel .
6 . Frisch gewagt . Marsch von Sion .

un Blumengarten vor dem Kurhaus , ausgesührt
von der NSBO .- Kavelle unter Leitung von

meister Karl Lang .
1 . Marsch „ Unter dem Sternenbanner " von Sousa .
2 . Ouvertüre zur Operette „ Leichte Kavallerie "

von Suppe .

Cafe Orient Unter den Eichen

Sonntag

Konzert u . Tanz im freien
Eintritt frei - Maß . Fr eise

Pommern ( Hörfolge ) .
„ Zwei Kirchhofskreuze/ '

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Ein dilmnar ^ s

Hörwiel von E . Hecker . 10 .50 Kowe ' ^
H

Ziehung . 11 .30 Musik am Vorantb -x -zD
12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert .

reichen . 13 .00 Aus Opern und
Nachrichten . 15 .15 Für die Frau . 1^51
stunde für die Jugend —

18 . 00 Von Köln : Mittagskonzert . 1U *?Lä
17 .20 Kleine Reise durch Bilderbu ^ M
lustige Hörfolge . 18 .00 Zehn
18 .20 Kleine Stücke grober
Violine und Klavier . 18 .55

19 .00 Heuschnupfen — und andere « om »> ,
20 .00 Kernspruch . Nachrichten . cgi

20 .15 Von München : Reichssendung . :
Nation : R . Wagner , der ScutiM ,: Ä

Stuttgart : „ Zehn Mädchen und
Komische Over .

22 .20 Tages - und Sportnachrichten . 22 ^ « - » 9
von der Kieler Woche . 23 .00 ~ ■<

Unterhaltungs - und Tanzmusik .

[ Der Rundfunks
ReichSiender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 17 . Juni 1984 . 1

3 . Wotans Abschied und Feuerzauber aus „ Walküre "
von R . Wagner .

4 . Walzer „ Münchner Kindl " von Komzük .
5 . Die Wachlparade kommt . Charakterstück von

Eilenberg .
6 . Zug der Frauen aus der Oper „ Lohengrin " von

R . Wagner .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 .
1 . »restpolonaise von Svendsen .
2 . Ouvertüre „ Beherrscher der Geister " " von Weber .
3 . Szenen aus „ Die toten Augen " von d '

Alberl .
4 . Chopiniana von Glazounow .

a ) Polonaise , b ) Nocturne , c ) Mazurka .
d ) Tarantelle .

9
5 . Ouvertüre . .Leichte Kavallerie " von Suppe .
6 . Wiener Blut . Walzer von Job . Strautz .
7 . Drei ungarische Tänze von Brahms .
8 . 2 historische Märsche von * * *

a ) Pappenheimer Marsch , b ) Marsch aus Peters¬
burg ( 1837 ) .

Dauer - und Kurkarten gültig .
Ab 20 Uhr im Kurgarten :

Nach einer Original - Szene dieses Münchner Komiker - Paares

Die neue Fox und ein Kulturfilm (Deutsches Lied - Deutsches Land )

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr (der Hauptfilm : 4 , 6 . 45 , 9 Uhr )

WALHAUA - THEATER

Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
18 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 3

Lustige Erdkunde . Allerlei Feststellungen )
Musik ) . Von Klär Hoffmann . 17 .43. 2j
für eine Singstimme und Klavier non 9«
Diehl . 18 .00 Stunde der Jugend . kW
durch Main - Franken . 18 .25 Stuttgart : |
zösischer Sprachunterricht . 18 .45 Wetter,W
schaftsmeldungen ProgiammänderunsE
18 .50 Das Leben spricht .

19 .00 Von Breslau : Vom Ring in Frankens «

Schlesien : Offenes Singen . 20 .00 Zeit . 3
richten .

20 .15 Von München : Reichssendung : M
Wagner , der Deutsche . Feierstunde der M
21 .15 Stuttgart : Zehn Mädchen unüi
Mann . Komisckre Operette . J

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Zur Meichs -SL «
woche . Von Dr . Sans Geisow . 22 .4» 3
richten . Wetter - und Sportbericht . AW
Köln : Nachtkonzert . 24 .00 Nachtmusik . I

Montag , den 18 . Juni 1934 . 5

5 .45 Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Gymnastik Q
Stuttgart : Gymnastik H . 6 .40 Seit , 3
Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 FrüMjj
8 .15 Wasserstand . Wetter . 8 .20 SiutM
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11.401
grammansage . Wirtschastsmeldungen . A

6 .15 Von Bremen : Hafenkonzert . 8 .15
richten . 8 .20 Wetter . 8 .25 Stuttgart - el
gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9.00 ftätB
Morgenfeier . 9 .45 Feierstunde der TckaU

10 .15 Stuttgart : Evangelische MorgenreierM
Der Taunus im Lied . 11 .30 Von W
Reichssendung : „ Wir müssen durch pstM
sal .

" Kantate von Johann Sebamaitl
12 . 15 Von Marburg : Rede des VizekanzlM

Paven , anlätzlich der JahreshauptvW
Tung des Universitätsbundes MarburgM
Freiburg : Heitere Blasmusik . 14 ->o 1
minutendienst für die Landwirtichast - 1
nützt die Maschine dem Bauern ? "

Ei,W
gespräch . 14 .30 Stunde des Landes .
Gesetz zur Regelung des Arbeitseinsa - W
di « neuen Landhilfe - Bestimmungen sicheW
Vauern Arbeitskräfte ! 15 .00 Stu «
Kinderstunde . Muzl . der gestieselte Äattfl

16 . 00 Vom Deutschlandsender : Hörbericht
Grünauer Regatta . .16 .15 Vom DeutW
sender : Nachmittagskonzert : Mit W
hörberichten von der Grünauer RudenM
17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Von 3
darf — Rheinstadion : Deutsch « W
Meisterschaft Schalke 04 — Mannheims
Hof . Zweite Halbzeit . 18 .45 Nur « in $ 3
stündchen . Heiteres auf Schallplatten . 1

19 . 00 Wunderlich :
Korallen - G

18 .00Von 'Berlin : Musik am RachmittAI
Plautermann meint . . . 19 .45
runde der deutschen Futzballmeister !A

" bD
Von Leipzig : Unbekanntes von
Puccini . - -J

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30
vom Auftakt der Kieler Woche .
Stuttgart : Dreierlei Volksmusik .

. „ Vorprogramm . « 16016 * 611141 “

Heute und folgende Tage
. . mit dem Südexpreß in das

Land der Heiterkeit und Schönheit . . .
Charlotte Susa Karl Ludwig Diehl

„ Abenteuer im Stidewreo
“
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Kirchliche Anzeigen

WERBE - SCHULUNG

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

Organisation der Werbung

Chef Falls : FabrikFalls : Expedition

Betriebs ^,

Sta tistikBuchhaltung Verkauf

Itung

■] Streun»; |- ■j Kaatrell« ]

Verlrtter {Material: Ertelg

Beispiel : Organisation einer Werbe - Abteilung

Nutzanwendung

404170 GEWINNE , 20 PRÄMIEN

llllllll

Werbemitt.,
Werbe- !

kertesi

Mittwoch , den 20 . Juni , 20 Uhr (großer Saal )

Das große künstlerische Ereignis !

Durch diese Werbe - Schulung ist der Versuch gemacht worden ,
jedem Werbungtreibenden zu zeigen , worauf es in seiner
Werbung ankommt und wie er die gewonnene Erkenntnis bei
seiner eigenen Reklame praktisch in die Tat umsetzen kann . Es

soll mit
"
dieser Schulung auch der W e g gezeigt werden , den eine

geschäftliche oder betriebliche Werbung einzuschlagen haben wird .
Wenn dieser gewiesene Werbeweg in den meisten Fällen zur
Presse und damit zum Inserat führt und die Bedeutung und

Unentbehrlichkeit dieses Werbemittels unterstreicht , so mußte diese
Feststellung im Interesse der Werbungtreibenden selbst , aber auch
aus Gründen der Reklame Wahrheit gemacht werden .

Nötig ist nur , durchdachte , klare und fesselnde Inserat - und

sonstige Werbe texte zu schreiben . Dazu sind werbliches
Denken unter Anwendung gewisser werbetechnischer Regeln er -

Durchführung der Werbung sollen
und müssen in Wirkung und im

Ergebnis kontrolliert werden .
Daher organis

'
ert man ihre

Beobachtung nach einem Schema ,
wie es hier als Beispiel ver¬

öffentlicht wird .
Unser Organisationsschcma zeigt

zunächst eine geregelte Grup¬
pierung aller Betriebsabteilun¬

gen . Die Werbeleitung , welche
für ihre Arbeiten außerordentlich
angewiesen ist auf Unterlagen aus
den Abteilungen : Buchhaltung ,
Statistik und Verkauf , liegt als

Kopf in deren unmittelbarer

Nachbarschaft . Sie führt ihre Ar¬
beiten durch mit den 3 Unter¬

abteilungen : Herstellung , Ausstreu¬
ung und Kontrolle . Für die Leitung
werden die Arbeiten der Kontroll -

abtellung die meiste Beachtung

SöspcenAAHM .

ZIEHUNG : 21 .
- 2Q . JULI 1Q34

üfcS/CaJÖl xu .
-ha &wt /

Nr . 162 . Seite 19 .

Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt " gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von

Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klisdiees und Galvanos durch

die L . Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 59631

।Beratung
i
‘

Tula
) Zeichn.
' Photos

Am 27 . Juni 1934 . vormittags 10 Uhr werden
an der Eerichtsstelle Gerichtsstraße 2 . Zimmer 61 .
das in Naurod belesene Hausgrundstück mit Zu¬
behör Neugasie Nr . 16 und zwei Äcker zwangsweise
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft versteigert .

Eigentümer : Der Landwirt Georg Beltz 3 . und
dessen Ehefrau Dorothea , geb . Müller zu Naurod .
( Eesamtgut nach Errungenschaftsgemeinschaft . )

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

3 . GELDLOTTERIE

2 Sonntag , vormittags 9 .30 Uhr .
§ 9 . abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . _
-Mstengemeinlchaft , Wilbelminenstr . 12 . P .
SS Uhr in Mainz : Feier der Menschen -
« lung mit Predigt . Pfarrer Wetzel .

R,kende ! ! Aufträge
Zwiicbenh. i , Re=|| -
Ausstill. । ) aungen

Klischees'« ‘ Zeitungen
Papier s i Plakate
Drueks. ] \ W.-Briefe
Plakate । 1Drucks.

versagt . Ausnahmen sind für besondere Veranstaltungen
( Sport , Feste usw . ) und für wandernde Schausteller vorgesehen .

3 . Daueranschlag . Daueranschläge sind Schilder aus Metall , Glas ,
Holz oder festen Stoffen , plastische Aufschriften und Abbildungen ,
Wandbemalungen , Fahnenschilder und Leuchtanschläge . Er darf
nur auf Grund eines , mit dem Über die Anbringungsstelle
Verfügungsberechtigten , schriftlich und befristet abgeschlossenen
Vertrages angebracht werden . Für Ortschaften unter 30000 Ein¬
wohnern sind einschränkende Bestimmungen vorgesehen .

4 . Besondere Fälle . Zeitungen ist allgemein gestattet , Tagesnach -

richten und - bilder öffentlich an dafür eigens bestimmten Stellen

anzubringen . Werbungtreibende , die an der Stätte der eigenen
Leistung nicht die Möglichkeit haben , in einer Auslage auszu -

stcllen , die an einer Hauptgeschäftsstraße liegt , können in bis zu
drei nicht an der Stätte der eigenen Leistung befindlichen
Schaukästen eine Auswahl ihrer Waren und Leistungsproben
als Außenanschlag anbringen . Für Theater , Kinos und Varietes

gilt dies auch dann , wenn die Stätte der eigenen Leistung in
einer Hauptstraße liegt . In allen Fällen darf aber mst dem
Anschlag keine Fremdenwerbung verbunden sein .

5 . überleitungsbestimmnngen . Mit dieser Regelung sind die Inte¬
ressen der werbungtreibenden Wirtschaft und die Forderungen
des Heimatschutzes auf einen Nenner gebracht . Zwei Geschäfts¬
bedingungen für den Bogcnanschlag und den Bogenanschlag¬
mittler , welche auch gestaffelte Höchstpreise für den Bogenanschläg
festsetzen , ordnen die Handhabung dieser Werbung .

VersctiePenss J , Weiter

20 . Stunde .

Regelung der Außenwerbung .

Bei dieser , mit dem 1 . Juni 1934 als 9 . Bekanntmachung des

Werberats der deutschen Wirtschaft in Kraft getretenen Neuord¬

nung der „ Außenreklame
" wird nicht erfaßt der Außenanschlag

an der Stätte der eigenen Leistung , an nicht fest angebrachten
Stellen ( z . B . das Umhertragen und - fahren von Anschlägen )
und innerhalb der Bahnanlagen eines öffentlichen Verkehrsunter¬
nehmens und an desseir Haltestelleil . Bestehende Reichs - und

Landesgesetze sowie Polizei - und Ortsregelungen , welche Außen¬
anschlag nicht oder nur beschränkt gestatten , bleiben unberührt .

1 . Begriffsbestimmung . Ein Anschlag ist eine Werbung , die

öffentlich durch Aufschriften oder Abbildungen ausgeführt
wird . Außenanschlag ist ein Anschlag , der dazu bestimmt
ist , außerhalb geschlossener Räume gesehen zu werden . Bogen¬
anschlag ist ein Außenanschlag aus Papier oder aus Stossen ,
die an Säulen und Tafeln angeschlagen werden .

2 . Das Bogenanschlagswesen . In Zukunft wird in einer Ortschaft
nur einem Anschlagunternehmer die Genehmigung zur Wirt¬

schaftswerbung durch Bogenanschlag an fest angebrachten Stellen
erteilt . Ortschaften unter 5000 Einwohner erhalten nur in

Ausnahmefällen diese Genehmigung . Es werden dort Frei¬
anschlagstellen eingerichtet . — Die Genehmigung zur
Wirtschastswerbung durch Bogenanschlag an fest angebrachten
Stellen außerhalb geschlossener Ortschaften wird allgemein

»erschien. 1 [ Werkestatistik

MsgleiWWag für Wachtvieh .

Au ? Grund des 8 1 Absatz 8 des Gesetzes über
die Gebühren der Schlachtviehmärkte . Schlachibäuier
und Fleilchgroßmärkte vom 5 . Mai 1933 wird ab
15 . Juni 1934 für Schlachtvieh , welches dem
Städtischen Schlachthose unmittelbar ohne Be¬
rührung des Schlachtviehmarktes zugeführt wird ,
ein Ausgleichszuichlag erhoben .

Derselbe beträgt : für 1 Stück Großvieh 20 RM ..
1 Schwein 10 RM .. 1 Kalb 1 .20 RM .. 1 Schaf 4 RM .

Bei Hausschlachtungen von selbstgemästeten
Schweinen wird der Ausgleichszuschlag nicht
erhoben .

Wiesbaden , den 13 . Juni 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Einmaliges Gastspiel !

WWWlM
TRUDISCHOOP
und die tanzenden Komikerinnen

des Züricher Stadttheaters in :

„ Fridolin unterwegs
“ - „ Zur Annoncenaufgabe ' *

Am Flügel : Paul Schoop und Max Pickel .

Karten RM . 1 .— bis RM . 2 .50 an der Kurhauskasse
und bei Christmann , Luisenstraße (kleines Haus ) .

I Sonntag , den 17 . Juni 1934 .
Katholische Kirche .

»ifatiuslirche . Hl . Messen um 6 . 7 und 8 Uhr ,
mit Predigt . 9 Uhr Kindergottesdienst mit

samer hl . Kommunion aller schulvslichtlger .
: 10 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr
t . Messe . Abends 8 Uhr sakramentalische An -

nit Umgang und Segen . An den Wochentagen
Mn um 6 .10 , 6 .45 und 9 Uhr . Montag
| r Schulgottesdienst für Realgymnasium uno
Mädchenschulen . Dienstag : Tag >der Weihe

.:. Bonifatiuskirche . um 9 Uhr feierliches Hoch -
Mie Hauvtfeier dieses Tages ist am folgenden

8 . 24 . Juni , im Hochamt . Beichtgelegenheit
W 4 bis 7 .30 Uhr und nach 8 .15 Uhr und
« morgen ab 6 Uhr .
uahilfkirche . 6 Uhr Frühmesie . 7 .30 Uhr
51. Messe . 8 .45 Uhr Kindergottesdienst ( hl .

mit Predigt und gemeinsame hl . Kommunion
t Kinder ) . 10 Uhr Hochamt mit Predigt und
. abends 8 Uhr Andacht mit Segen . An den
etagen hl . Messen um 6 . 6 .40 und 8 .30 Uhu
iaa und Donnerstag 6 .35 Uhr Schulmene .
Gelegenheit Samstag von 4 bis 7 und nach
Sonntag früh von 6 . Uhr an .

nfattigkettskirche . 7 Uhr Frühmesse ( gemein -
1. Kommunion des Hansgehilfinnenvereins ) .
zweite hl . Messe . ( 2 . Aloysianischer Sonn -

gemeinsame hl . Kommunion der Kinder -
Won . sowie aller Schüler und Schülerinnen .
Kindergottesdiemt ( hl . Messe mit Predigt ) ,
i Hochamt mit Predigt und Segen . Nacki -
> 2.30 Uhr Vortrag und Andacht für die
wngregation . abends 8 Uhr sakramentalische
E An den Wochentagen sind di « hl . Messen
runi ) 7 .15 Uhr . Montag 7 Uhr Gymnasial -
ienst . Dienstag und Freitag 6 .45 Uhr Schul -
Samstag . abends 6 Uhr . Salve . Beicht -

Acheit Sonntagfrüh von 6 .30 Uhr an . Samstag
Wag von 4 bis 7 und von 8 Uhr an .

istlbethkirche . Erste hl . Messe 6 Uhr . zweite
eise 7 Uhr mit Ansprache und gemeinsamer
tommunion des Eucharistischen Männer -
lats . 8 .30 Uhr Jugendgottesdienst mit Pre -
ISO Uhr Hochamt mit Predigt , letzte hl . Messe
». . abends 7 .30 Uhr Herz - Jesu - Andacht . In
» che sind die hl . Messen 6 . 6 .40 und 8 Uhr .
j §g und Freitag 6 .40 Uhr Schulmesse mit
Kommunion . Dienstag 8 Uhr letzte hl . Meile
lussetzung . abends 7 .30 Uhr Antoniusandacht .
Ach abend 8 .15 Uhr Eucharistische Feier aller
‘H -unb Jungmädchen unserer Pfarrei . Beicht -
«heit Samstag von 4 bis 7 und nach 8 Uhr .
V und Dienstag früh bis 8 Uhr und Freitag
« tag von 5 bis 7 Uhr . Hl . Kommunion in

m drei hl . Messen und nach Bedarf .

üirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch -

Uhr . Andacht abends 8 Uhr .

ithol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal¬
lraße . 10 Uhr Amt mit Predigt . Pfarrer

sten -Gemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 ,
igs 9 .30 Uhr Gebetsstunde . 10 .45 Uhr Sonn -
e . nachm . 4 Uhr . Predigt , abds . 8 .30 Uhr ,
"be in Dotzheim . Mühlgasse 17 . — Mitt -
cnds 8 .30 Uhr . Bibelstunde .
»el .- luther . Dreieinigkeitsgemcinde . Kied -
traß « 8 . Vormittags 9 .30 Uhr Beichte .

Predigtgottesdienst und Feier des heil .
Ms . Pfarrer Eikrneier .
>el . - luttzer . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Uvrenßens zugehörig ) , Dotzheimer Str . 4 . 1 .
185 10 Uhr Lesegottesdienst . — Mittwoch .
? Uhr . Stunde der Kirche . Pfarrer Fritze ,
ffle Glaubensbcwegnng . Freireligiöse Ee -
mesbaden . Vorrn . 10 Uhr im Hause ..Plato "

,
Mage 35 . Morgenfeier anläßlich des
-» euehens des Bundes Freireligiöser Ee -
Deunchlands . ( Ehorgesang , Trio .) Sprecher

Kamm .
» uuhe Gemeinde . Schwaibacher Straße 44 .

8 .30 Uhr . Evangelisation . Mittwoch .
M Uhr . Bibelstunde . — Biebrich . Rathaus -

- onntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation .
s ? ° s , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Bier -
k " Lvenheirner Straße 5 . Sonntag , abends
E ^ ’wWation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Wk — Schierstein . Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonn -
E - 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag .
M Uhr . Bibelstunde . Eintritt frei ! Jeder -
J ? ue Unterschied der Konfession , herzlich will -

^ »stolische Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
gt vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr ,
N abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies -
xF ? nch . Diltheystraße 6 . Sonntag , vor -

und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch .
EA30 lüjr . Gottesdienste . — Wiesbaden -

Mr - Adolfstraße 8 . Sonntag , vormittags

Johannis - und
Stachelbeeren

abzua Adr . im
Tagbl .-Vl . Po

Makulatur
Schalterhalle

rechts .

forderlich . Beides wurde in dieser Schulung besondcs ausführ¬
lich erklärt und an Beispielen gezeigt .

Auch das Tagblatt selbst wird seinen Kunden in allen diesen
Dingen gerne beratend zur Seite stehen oder sie an Werbeberater

verweisen , deren vom Werberat der deutschen Wirtschaft fest¬
gelegte tteuhändettsche Fachtätigkeit für eine sachgemäße Werbe -

gestmtung und - durchführung Gewähr bietet .
Darum : Vertrauen zur deutschen Werbung und zum

Inserat , von dem man sagen kann :

„ den Absatz fördett früh und spat ,
am sichersten : — das „ Inserat ! " —

Hiermit schlie ß t diese Aufsatzreihe 1

Aussch neiden und sammeln !

Über die Organisation der Werbung gibt cs eine umfassende finden , weil diese nachzuweisen hat : die Verwendung der Hans -

Literatur , auf die verwiesen wird . Hier soll nur klargelegt werden , haltmittel und des Wcrbematerials . Darüber hinaus soll diese
wie eine Werbeorganisation einzurichten ist . Plan , Etat und Station aber auch die Erfolge oder Mißerfolge der Werbung zu----- • ' "

ergründen versuchen . Zu diesem
Zweck werden zu prüfen sein : die
Ergebnisse der einzelnen Werbe¬
perioden im Verhältnis zum
Reklameaufwand , die Wirkungen
der benutzten Werbemittelgruppen
oder Einzelwerbungen im Ver¬
gleich zur Stärke und Dauer der
Werbung .

Der Generalbericht des Werbe¬
chefs , welcher alle Spczialkontrol -
len zusammenzufassen haben wird
in eine Übersicht über das Gesamt¬
ergebnis der Jahreswerbung , wird
eine der Hauptgrundlagen bilden
für zukünftige Verttiebspläne
der Geschäftsleftung .

Bei kleineren Betrieben kann
dieses Organisationsschema ohne
Werbeabtellung durch entspre¬
chende Arbeitseinteilung Ver¬
wendung finden .

Gutsitzende Qualitäts -

Oberhemden
zu zeitgemäßen Preisen

nur beim Bielefelder

Hemdenschneider

Carl Teismann
Friedrichsir . 42 ( Ecke Kirchgasse )

Woolworlhhaus — Fernruf 24544

»itung
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Auskunft und Anmeldung :

Weltreisebüro Rettenmayer
G . m . b . H . 354b

Langgosse 47 (im Hotel Schwarzer Bock ) Tel . 27242 . . . KM . 14 . -24 . Juli . .

Rheinfahrt

Niedrigwasserfahrplan ab 17 . Juni

7 . 53 Uhr bis Düsseldorf
1t

=
„
UMllÄ

ab

So
schirme

Sommerlrls

am Stadttheater Fernr ^ j
ca . 500

Slraußwlrt

PROSPEKTE DURCH Dlfi KURVERWALTUNG .

LuisenstraBe 35 F. 20979

REISEBÜRO

M KO NIG

MW

11 .08
11 . 23
13 . 03
14 53
16 .23
18 .53

Luftkurort Neuweilnau / Taunus
landschaftl . schönst . Punkt in¬
mitten romant . Berge u . alter
Burgen . Schwimm - u . Luftbad .
Kurhaus Schöne Aussicht,ideal .
Erholungsaufenthalt , Terrasse ,
Garten . Treffpunkt d . Tourist .u .
Autos . Prosp . Tel . Rod a .W . 39

Erholung
Landhaus

Erbach Rheing .
Pension v . 3 .— an
Wochenend 5 . — .
Angeb . u . A . 579
Tagblatt - Berlag

zusammen¬
legbare

Sonnen -

Pension Bodmann , Erstes Haus am Platze .
Erb . 1932 - Fl. Wasser , kalt u. warm . Tel. 54 . Eig. Prospekt .

in Schönbach (Westerwald | Direkt
‘ ' am Wald„ Schöne Aussicht “ Bes . E. Stahl

Mäinz -Tritonplatr
im(Perzen der Gutenbe ^ , ^

Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbe lagerung .

Fritz Zander E . Hillert

WIliilK ^ B , __________________
Luftkurort . Erholung sauf enthalt !

„ Koblenz

, Köln (ab 1 , 7 .)
, Köln

„ Köln

,, Bacharach (nur Freitags ,
1 . 8 . auch Mittwochs )

„ Aßmannshausen
„ Köln

, , Köln

erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15.Mai
bis 6. Oktober 1934

• Herrliche Fahrten •
mit Klubsessel - Autobussen !

22 . bis 28 . Juni
7 Tage Oberbayern
München , Murnau , Garmisch ,
Oberammergau . . . RM . 68 . -

23 . bis 27 . Juni

Klostermiihle L VS
Cafe — Restauration — Pension
Histor . Ausflugsort mit schönstem Garten , Terrassen ,
Saal usw . Fremdenz . (Goethez .) Garage . Tel . 284 39 .

Schläferskopf t52dmM
Schöner Ausflugsort , angen . Sommeraufenthalt .
Schattige , staubfr . Sparzierwege Bahn - u . Auto¬
haitest . Chausseehaus . Offen 1". Kraftfahrzeuge
nur über die Aarstr . bis zum Aussichtsturm ,
ab Wiesbaden 9 km .

Höhenluftkurort Molsberg
im Westerwald

Privatpension Johann Metternich ,
Molsberg bei Wallmerod i . Wester¬
wald . Direkt am Walde , Schloß m .
Parkanlagen , schöne weite Aus¬
sicht , ruhige sonnige Zimmer und
Bad , eigene Bäckerei und Land¬
wirtschaft , vier volle Mahlzeiten ,
Tag 3 Mk . Anmeldung erbeten .

Seite 20 . Nr . 162 .

Fürs

Opel -^ ad

Haupt -Niederlage in Wiesbade
F. Wirth , G. m. b . H„ Güterbahnhof - «
Tel . 20054 . Gelegenheit zur Trinkkur
der Kolonnade des Wiesbada
Kochbrunnens . Schriften kostet

Beste Verpflegung / Tag 3 . 25
Juli bis August 3 . 50 / Anmeldung erbeten .

4 Mahlzeiten , keine Nebenkosten , eigene
Schlachtung , eigene Konditorei , Liege wiese ,
Strandbad , Ruhebänke , Autogar . , Bahnstation
Tel . Amt Breitscheid 45 / Abhol . im Auto billig
Auskunft in Wiesbaden Tel . 270 84

Lllstkurolt NeuweW
Gasthaus „ Zur Linde
Zimmer mit Pension
bei guter und icitnl . **

( 4 Mahlzeiten ) . deM
direkt am Wald u . v »

Televhon Amt Rod g -L

in den Rasen
zu stecken

oon 6 .90 an .

Erich Stephan
RI . giurgstr .

SckelHäfnerg .

§ Klim . Luftkurort Eppenhain ( Taunus ) 5
M ca . 500 m hoch

S
Kurhaus - Rest . u . - Cafe „ Nlontesita * 2
Direkt am Walde , schöne freundl . Zimmer , Z

M beste Verpfl . v . 4 Mk . an . Gute Autoverb . !
£ Prosp . — Tel . : 28 Eppstein . Bes . Jul . Auer . Z

das mittelalter -
Wertneim liehe Städtchen
am Main . — Billiger Ferien¬
aufenthalt , Luft - , Sonnen - ,
Schwimm - und Kneipp - Bäder .
Gelegenheit zur Ausübung
des Ruder - und Tennissports .
Herrliche Waldwege . Auskunft

Verkehrsverein Wertheim .

• Erhole Dich 6sj
MKMMM in V

Unterwesterwald . £ ultW ‘

lichst . Teil d . rhein . BeW
weite Wälder,Hochm .2 « ;
crstki . Perpfl . , 4 Alahlz . L
Ncbenk . Berkchrsvcrcm 2

Bei Nieren -, Blasen - und Frauen¬

leiden , Harnsäure , Eiweiß , Zucker

---- Frequenz 1933 : 17200 . — —

also 8 volle Tage , in neu - ab Mainz für Fahrt
zeitl . Gesellschaftswagen nur RM . mit Gepäck , beste

Verpflegung und Unterkunft , Veranstaltungen , Führergestellung ,
Trinkgeld und 2 Gebirgsfahrt en nach Allerheiligen » K loster
( weltbekannte Wasserfälle ) , Mummelsee , Hornisgrinde , Baden - Baden

(Spielbank ), Freudenstadt usw . Keine billigere Möglichkeit ,
die Schönheiten des Schwarzwaldes kennenzulernen .
Weitere Fahrten vom 7 .— 15 . Juli , 18 .— 26 . Juli usw . Ausführliches

Programm , Auskünfte , Anmeldungen und Einzahlungen durch
Reisebüro Greif , Mainz , Tritonplatz 5 , F . 43000 , in Wiesbaden
bei : Biber , Langgasse 25 , Hillert - Zander , Luisenstraße 35 ,
Riemenschneider , Langgasse 37 , Schottenfels & Co . , Theaterkolonnade .
Sofortige Anmeldung sichert Ihren Platz . F464

Kennen Sie Villa „ Waldfriede
“

in Wehen im Taunus ?

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^ Für Erholungssuchende und Nachkur
Tannenwald vorder Türe s bestens empfohlen . • Für Ausflügler

Große Liege wiese H der schönste SonntagsaufenthaltI

AUTO - GESELLSCHAFTSREISEN
im Luxus - Autobus

3 Tage Dolomiten (jeden Samstag ) ....... RM 56 . -

7 Tage Gardasee - Venedig - Dolomiten . . . RM . 124 . -

jeden Sonntag
8 Tage Lugano - Mailand - Venedig ..... RM . 139 . -

27 . Juni , 8 . , 18 . , 29 . Juli , 5 . , 15 . , 26 . August usw .
11 Tage Nizza - Monte Carlo .......... RM . 198 . -

8 . Juli , 19 . August , 2 . , 16 . , 30 . September usw . F199

Preise einschl . Fahrt , voller reichlicher Verpflegung u . Unterkunft in

erstkl .Hotels , Führung , Trinkgelder , Abgaben usw . von u . bis München .

Piospekte und Anmeldung
Bayrischer Reisedieust - München 2 NW - Arnulfstr . 20 - Tel . 50000

Bacharach u . zurück ( Musikfahrt )
Koblenz
Bingen und zurück ( Mittwochs ,
Samstags und . Sonntags , ab
19 . 8 . nur Sonntags )
Rüdesheim

= Expreßfahrt
= Schnellfahrt

Söheuluftkurort Erbach . Wciterw .,
Prioatvension Hasselbach . Erbach
bei Marienberg , direkt am Walde ,
bietet Sommergästen bei 4 Mahl¬
zeiten und anerkannt guter Ver¬
pflegung . gern . Frühstück , angen .
Aufenthalt , Liegewiese m . Liegest ..
sch . i . Z . Strandbad 5 Min . n . & .
Pensionspreis 3 RM . K . Nebenk .

20 . 23 „
E
S

Restauration z . Aartal
Bes . Adolf Leucht

Seitzenhahn , Bahn und Post
Bleidenstadt , Tel . Nr . 372 , direkt
am Walde gelegen . Fremdenzim .
mit u . ohne Pension , fließ . Wasser ,
Milchkur , Garag . Bei guter reicht

Verpflegung (4 Mahlz .) 2 .80 Mk .

Die Reichsbahn begünstigt Ferienreisen . Die Reichs¬
bahn lägt während der Hauptreisezeit auch in diesem
Jahre eine Reihe verbilligter Feriensonderzüge mit einer

Fahrpreisermäßigung von 20 bis 60 Prozent — je nach der

Entfernung — verkehren . Sic fahren mit Schnellzuggeschwin¬
digkeit und brauchen nur für die Hinreise benutzt zu werden .
Die Rückfahrt kann vom siebenten Tage ab innerhalb zweier
Monate mit jedem fahrplanmäßigen Personen -, Eil - oder
D - Zug erfolgen , und zwar ohne die sonst üblichen
6 i I = ober D - Zug - Zuschläge . Für die Hinfahrt ist
keine , für die Rückfahrt dagegen dreimalige Fahrtunter¬
brechung gestattet . Da in den Feriensonderzügen das einzelne
Abteil nur mit sechs Personen besetzt wird , ist jeder Reisende
eines Sitzplatzes sicher . Die Reichsbahn hat ein Interesse
daran , nach Möglichkeit von allen Ferienreisenden rechtzeitig
Platzbestellungen für die Züge zu erhalten , um entsprechend

BiedeutscheUrlaubsreise
Quer durch die bayerischen Alpen

München - Reichenhall

8 .43
E 9 . 25
So 9 .53
S 10 . 20

10 . 30

........... RM . 58 . -

Wochenendfahrt :
2 Tage Westerwald vom 23 . bis

disponieren zu können . Die vorzeitige Bestellung «
Feriensonderzugskarte ist jedem Ferienreiscnden , schM
halb zu raten , weil jede Fahrkarte mit einer Pl ^
sungskarte verbunden wird . Besondere Vergünstigungen ^
für Reisen nach Ostpreußen vorgesehen , ebenso sind ß
gehende Ermäßigungen für kinderreiche Familien , wie sch
zeit schon berichtet wurde , möglich gemacht worden . M
ders wertvoll dürfte auch die Neuerung sein , daß aufj
Hauptstrecken die Züge erheblich beschleunigt worden M
das ; bei langen Reisen in dieser Hinsicht den Urlaäj
manche Erleichterung geboten wird .

Billigere Fahrpreise im Passagicrocrkchr nach Eid
Frankreich und Irland . Der Norddeutsche Lloyd uS
Hamburg - Amerika -Linie teilen mit , daß sie die

preise im Passagierverkehr nach England , Frankreichs
Irland wesentlich herabgesetzt haben .

Die Preise schließen vorzügl . Ver¬
pflegung , Ausflüge usw . ein . Progr .
für die ganze Ferienzeit frei .
A . G . Autobus • Wiesbaden
Wilhelmstr , T . 28001,28088,21184

Berchtesgaden - Königsee -Chiemsee - Schliersee -

Tegernsee - Bad Tölz - Walchensee -Mittenwald -

Garmisch - Partenkirchen - Oberammergau -

Neuschwanstein - Füssen - Oberstdorf -

immenstadt - Lindau (Bodensee )-

Augsburg - München .

Beginn jeden Sonntag inMünchen,Dauer7Tage
Preis einschl . Hotel - Wohnung und Verpflegung

nur RM . 123 . -

Telephon Nr . 194 Wehen Bekannt durch gute Küchel

Oppenau am Fuge des Kniebis , dem Hauptgebirgsstock
des nördlichen Schwarzwaldes , ist von malerischen , be¬
waldeten Bergen umgeben . Vier Täler bieten Möglichkeiten
für Spaziergange , Fußwanderungen und Ausflüge in einer

Zahl und Füllet die nicht zu erschöpfen ist . Unendlich ist die

Zahl der kleinen und kleinsten Wasserläufe , die munter und

kristallklar dem Berg enteilend dem Tale zustreben . Am Ende
des Lierbachtale « formen die Wasserfälle ein Bild , das kein
Maler , kein Photo wiederzugcben vermag und jeden natur¬
verbundenen Wanderer immer wieder in seinen wilden

Zauber bannt . Allerheiligen und seine nächste Um¬

gebung ist ein Fleckchen Erde , das der Welt nur einmal ge¬
schenkt ist . Hier war der Platz für ein Kloster , dessen Ruinen

Zeugnis einstiger Größe ablegen . Keinen würdigeren Platz
konnte der badische Schwarzwaldvercin durch ein Denkmal

seinen Kriegsgefallenen weihen .

Kirch - Brombach (Odw .)
Telephon Amt König Nr . 57 .

Ihren Sommeraufenthalt
finden Sie in einer ruhigen staub¬
freien tannenwaldreichen Gegend .
Bad im Haus - Selbstgekelt . Apfel¬
wein — Pensionspreis bei voller

Verpflegung (4 Mahlzeiten ) 3 Mark .

I i

Wohin im Urlaub ?
Auskunft und Anmeldungen
für schöne , preiswerte Reisen

durch

Zeitungsverkauf Biber , Langgasse 25
Zigarrenhaus Riemenschneider ,

Langgasse 37
Hillert - Zander , Luisenstrasse 35
Schottenfels & Co. , Theaterkolonnade

In einem Pfarrhause
in herrlicher Lage des
Schwarzwaldes

finden während der Ferien
3 -4 Kinder liebevolle Auf¬
nahme . Näh . Auskunft in

Nieder « ulluf a . Rh . ,
Schöne Aussicht 3 , I , bei
vorheriger Anmeldung .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen , sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen

Weingut Heinrich ßr ®

Kiedrich i . Rhe «1

Geöffnet vom 3 . <l *j
3 . SeptemberJ .

mit Köln - Düsseldorfer Dampfern
die schönste , billigste und beste Erholung

Wenn Schwarzwald . . . . «. . .
oppekau

vom 28 . Juni bis 5 . Juli 1934 Schwarzwall

So — nur Sonntags und Feiertags

Gewaltige Ermäßigung bei Lösung von Tages¬
karten und bei Gruppenfahrten von 12 Personen an .

Außerdem Familienermäßigung .
Auskunft und Fahrscheine bei den Reisebüros und
der Agentur

Schürmann & Co . , G . m . b . H .
Fernsprecher 60144/46 . F491

Höhenluftkurort Hardt t Westerwald
Privat - Pension Haltner

Hardt i . hoh . Westerwald , direkt a . Hochwald geleg .
Strandbad . Große sonnige Liegew . m . Liegestühlen
a . H . Ruhige staubfr . Lage . Eig . Landwirtschaft m .
Bienenzucht . Zentralheiz . m . Bad i . H . Gute reicht .
Verpfleg . , 4 Mahlz . , garn . Frühst . , Pr . 3 . 25 Mk . Keine
Nebenk . Prospekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

in Klarenthal

Prima Speisen und Getränke ( ff Apfelwein ) .

Ruhiger staubfreier Garten mit herrlichem Blick

auf den Taunus . — Gemütliche Räumlichkeiten

für Vereine und Gesellschaften .

Neuer Besitzer : W . Butz .

Wohin in Fenn
Hier einige Vorfchlo |
23 . 6 . 4 Tage Schwarzwald
30 . 6 . 5 Tage Schwarzwald |
14 . 7 . 5 Tage Schwarzwald 1
28 . 6 . 9 Tage Schwarzwald i
23 .- 27 . 6 . 5 Tage . W

Oberammergau i
2 . 7 . 5 Tage Oberammergau |
22 . 6 . Murnau (Staffelsee ) 6
8 . 7 . Bühl (Alpsee ) . . . I

24 . 6 .— 1 . 7 . Schwarzwald - 1
Bodensee nur d

12 .— 19 . 8 . Koche ) . . I
11 .— 19 . 8 . Schöllang - I

Oberstdorf . . I
1 .— 8 . 7 . Langenargen -

'
(Bodensee ) . . . |

20 . 7 . Königsee . . . . w
27 . 6 . Bodensee - Allgäu . .3
20 .— 31 7 . Rubi - Oberstdorf 1

22 .— 31 . 7 . Berchtesgadener
‘

Land . . . . • |
6 .— 16 . 7 . Große Bayern - -

fahrt ..... ,1
1 .— 8 . 7 . Schwarzw .- Bode .B- -|
see , Davos , Fluela , Engadin , |
Spondigna , Meran , Bozen , y
St . Moritz , Denzerheide , J
Zürichersee , St . Blasien ,
Titisee ........
1 . 7 . Fünfländerfahrt v M
20 .— 29 . 7 . 10 Tage Gardasee a

24 .6 . Rund um den Gardasee !

8 .— 15 . 7 . Schwarzwald - 3

Engadin - Gardasee -Venedig -
j

Cortina - Dolomit en , Bozen,j
Meran - Davos , Zürich .<■
30 . 6 .— 14 . 7 . Riccione
1 . 7 . Südtirol - Venedig - j

Dolomiten . . •
7 .— 15 . 7 . Oberital . Seen - ü . J

Rivierafahrt . •1
15 .- 25 . 7 . Schweiz -Venedig - -

Südtirol . . - M
20 .- 31 . 7 . Deutschland - 3

Schweiz - Italien ®

22 . 7 . Riviera . . . - M

Ausführl . Prospekte , An ^”

und Anmeldungen dWJ



MM und Spiele .

z ® y
"
1 z ^ v - ■

Ikbach - lpafe .

Äreuzwort - Rätsel . Silben - Rätsel .

Waagerecht : 1 . Schachfigur , 3 . Lebensnotwendigkeit ,
^ reidespeicher , 8 . Teil der Streichinstrumente , 9 . Liebesgott ,
Wasserpflanze , 13 . Stoffart , 15 . freudiges Ereignis , 17 .
" »ögel , 19 . Bindestoff , 21 . englicher Vorname , 22 . Dienerin ,

,chland in Mittelasien , 26 . rillenförmiger Falz , 28 . Vor -

Mig , 29 . altes Saiteninstrument , 30 . Laubbaum , 32 .
Hergang , 33 . Koranabschnitt , 34 . Europäer , 35 . Planet .

Senkrecht : 1 . Ansiedlung , 2 . Voranschlag , 3 . Boden -

ntungsgerät , 4 . nationalsozialistische Organisation , 5 . Zahl ,
ftnännischer Begriff , 7 . Atem , 10 . arabischer Gruß, . 12 .
mrgische Stadt , 13 . deutscher Grenzfluß , 14 . List , 16 . Kiel -
• 18 . Auszeichnung , 20 . Straußenvogel , 22 . Getreideart , 23 .
i -Durchlaß , 24 . Nebenprodukt der Kohle , 25 . Druckbuchstabe ,
-unesorgan , 27 . deutsch . Strom , 31 . national . Organisation .

Füllrätsel .

Nachstehende Buchstaben :

aaaaad eeegiiii
kkllllllmnnnnn
nnooorrrrstuwz

sind in die Figur einzutragen ,
sodaß waagerecht Wörter von
folgender Bedeutung entstehen

1 . Zeichen des Wahnsinns ,
2 . rechtsrheinisches Gebirge ,
3 . Erinnerungsgegenstand , 4 .
kleiner Fisch , 5 . Name für das
Abendland , 6 . duftend . Zierge¬
wächs , 7 . kranzart . Gewinde .

Doppeldeutig .

auf dem Schiff gen Himmel weist , Sie dagegen den Züchter preist .

Kapselratsel .

:rt , Anton , Sekunde , Fastnacht , Gericht , Wunde , Gedicht ,
Gehör , Wortdeutung , Amerika , Westdeich , Wiesner ,

a — al — al — an — au — bau
— bob — bra — brandt — co —

da — e — e — e — eichs — el — eu
— feld — feu — fuhr — haus —

hof — i — i — il — kirch — kölln
— la — lek — li — licht — ma —

mann — men — na — na — nacht
— ne — neu — neu — neu — ni —

niels — no — nor — nord — o — o
— pa — pern — rad — rem —

rent — ri — ro — ry — scha — so
— son — ster — tang — the —

to — tra — tri — trans — umph
— va — weih — ze — zeit

Aus diesen Silben bilde man 29 Wörter
von nachstehender Bedeutung , deren erste
und letzte Buchstaben einen Sinnspruch
ergeben .

1 . christlicher Feiertag , 2 . Rabenvögel ,
3 . indischer Fürstentitel , 4 . Stadt in
Thüringen , 5 . Naturwunder , 6 . Sieges¬
jubel , 7 . Oper von Richard Strauß , 8 .
holländischer Maler , 9 . Stadtteil Berlins ,
10 . Ort bei Hamburg , 11 . Leuchtbild ,
12 . Feldherr des 30 jährigen Krieges , 13 .
südamerikanischer Fluß , 14 . norwegischer
Forscher , 15 . Oper v . Verdi , 16 . Zeichen¬
gerät , 17 . Stammutter , 18 . im Bau
befindliches Haus , 19 . Begräbnisstätte ,
20 . Kunststätte , 21 . Oper von Bellini ,
22 . Sternbild , 23 . Landschaft am Harz ,
24 . Palmenart , 25 . Oper von Weber ,
26 . reicher Mann , 27 . wildes Pferd ,
28 . Schlingpflanze , 29 . Erdperiode .
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Magische Figur .
Mit Hilfe der Buchstaben :

“ I b — b — e — e — e — e — g
— — g — h — h — i — i — n —

n — r — r — r — r — t — u

I — u — w — w — Z — Z —

— — 1
setze man waagerecht u . senkrecht

gleichlautende Wörter ein :

Erste Reihe : Atärchenfigur , mit »
— i telste Reihe : Stadt in Oberschlesien,

letzte Reihe : Stadt in Thüringen .

Winsmore , Nonsens , Schnitter , Lichtwer , Gertrud ,

dem Wort sind drei aufeinanderfolgende Buchstaben zu
men , welche , zusammengestellt , einen Spruch ergeben .

Spitzen - Rätsel .

amaeloaodta !

1 mmlbhuseesn

1 emmanltrmts

oberste Reihe sind Buchstaben einzutragen , sodaß senkrecht
le Dingworte entstehen . Richtig gelöst , nennt die oberste
echte Reihe einen bekannten Dichter und Schriftsteller .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Senkrecht : 1 . Bernstein , 2 . Rot ,
3 . Neun , 4 . Ahn , 5 . Sensation , 9 . Wal , 10 . Alt , 13 . Nero , 15 .
Ire , 17 . Pol . Waagerecht : 1. Brennglas , 6 . Eos , 7 . Ehe ,
8 . Kuh , 11 . Star , 12 . Elsa , 14 . Ei , 16 . . See , 18 . irr , 19 . Zoo ,
20 . Neukölln . — Visitenkarten - Rätsel : Klavierbauer . — Geo¬
graphisches Doppelquadrat : Linkes Quadrat : 1 . Saal , 2 . Mann ,
3 . frei , 4 . dort . Rechtes Quadrat : 1. Feld , 2 . Heim , 3 . Burg ,
4 . Mund . Durchlaufend : 1 . Saalfeld , 2 . Mannheim , 3 . Freiburg ,
4 . Dortmund . — Mosaiksteine : Wer Unkraut sät , drischt kein
Getreide . — Spiegel - Rätsel : Linke Spiegelseite : Sarg , Imme ,
Edam , Mais , Lese , Trab , Emma , Rebe , Flor . Rechte Spiegel¬
seite : Gras , Emmi , Made , Siam , Esel , Bart , Amme , Eber ,
Rolf — Gemse , Baer .

Ei ist schlecht , Frau Klüdermann .
"

^ ein Wunder , wenn Sie so spät zum Frühstück

Zungen .

, ,2ch denke gerade darüber nach , in welchem Jahre
G eigentlich , als die Frauen so kurze Kleider trugen !"
516: „ 3a , weißt du , Hermann , die Jahreszahl habe ich

en — aber ich kann mich genau darauf besinnen , daß
im selben Jahre die Brille angeschasst hast . . .

“

bsender .

• Herr schimpfte gewaltig mit dem Briefboten , da er
endung nicht richtig erhalten hatte . Zum Schluß

?enn ich nun einen Bries schreibe und ibn an den
1 Dummkopf dieser Stadt adressiere — wer roii > den
Pohl bekommen , wenn ich fragen darf !"

Wahrscheinlich würde er an den Absender zurückgehen !"

« te der Postbeamte sanft .

Mißgeschick .

„ Was hilft mir die ganze Aussicht ? Drei Stunden
raufgekrabbelt , die Zigarren mitgeschleppt und die Zünd¬
hölzchen unten gelassen .

"

Aus einer Rippe . . .

„ Eva im Paradies war doch tatsächlich die einzige Frau ,
die nicht zu befürchten brauchte , daß ihr Mann ihr untreu
werden könnte !"

„ Und doch gibt es Leute , die behaupten , daß sie jeden
Abend Adams Rippen gezählt hat !"

Das Schlimmste .

Die reizende Lore klagt ihrer Freundin : „Richt nur ,
daß er mir das Herz gebrochen und mein Loben in Trümmer
geschlagen hat , nein , er hat mir auch den ganzen Abend ver¬
dorben !"

Aus der Konkursmasse .

„ Hast du schon gehört , daß Dümichens Heiratsvermitt -
lungsbüro Konkurs gemacht hat ? "

„ Was du nicht sagst ! Da sollte man die Gelegenheit
wahrnehmen und sich eine reiche Frau billig beschaffen !"

W . A . Shinkman , Grand Rapids . (f 1933 .)
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mat in 2 Zügen .

Weiß : Kh8 . Dh -7 . Tb2 und g3 . Le5 . Sf4 . Ba7 , b6 , c5 , d4 , e3 .
Schwarz : Ke4 . Dal . Tf5 . Be7 . (Zugwechselaufgabe .)

Der äußerst fruchtbare Problemdichter , von Geburt aus
Böhme , hat uns 3000 Probleme überliefert . Er war imstande ,
jedes vorgelegte Problem sofort vom Blatt zu lösen . Seine
Problemsammlung wird demnächst herauskommen ; unter
dem Titel „ The Golden Argosy

“ ist vorerst eine Auswahl
von 700 Aufgaben erschienen . Der amerikanische Problem¬
meister ist 86 Jahre alt geworden . Sein Neffe ist der eben¬
falls berühmte amerikanische Problemdichter 0 . Würzburg .

Dr . Ado Kraemer , Berlin .

mat in 2 Zügen .

Weiß : Kb5 . Del . Tc3 und d2 . Bg2 , g3 . — Schwarz : Kh2 .

Der Hauptdarsteller des Bahnungsmanövers ist F . Healey .

Obiges Zabel stellt die Idee der Bahnung in einfacher ,
drastischer Weise dar .

13 . Partie im Weltmeisterschaftskampf 1934 .

Weiß : Bogoljubow . Schwarz : Dr . Aljechin .

1 . Sf3 (Napoleonszug , Zukertort - und Reti ’s Eröffnung ) ,
Sf6 . 2 . d4 , b6 . 3 . Lg5 , Se4 . 4 . Lh4 , Lb7 . ( Damenindisch ) .

5 . e3 , h6 . 6 . bSd2 , g5 . 7 . Lg3 , SxL . 8 . hxS , e6 . 9 . c3

„ Colle - Aufbau “
, d6 . 10 . Da4 + , c6 . 11 . Se4 , g4 . 12 . Sh4 ,

Sd7 . 13 . 0 — 0 — 0 , Tg8 . 14 . c4 , d5 . 15 . Se3 , a6 . 16 . Dc2 , b5 .

17 . c5 , f5 . 18 . Kbl , Dc7 . 19 . Ld3 , 0 — 0 — 0 . 20 . Se2 , Te8 .

21 . Sf4 , Kb8 . 22 . hSg6 , Lg7 . 23 . Th2 , Lc8 . 24 . Th5 , Sf8 .

25 . SxS , LxS . 26 . dThl , Lg7 . 27 . a3 , Df7 . 28 . Ka2 , e5 .

29 . de , d4 + . 30 . Kbl , de . 31 . e6 , Lxe6 . 32 . SxL , DxS .

33 . EX 15 . Df6 . 34 . fe , Txe3 . 35 . Lxg4 , gTe8 . 36 . Tdl ,
Te4 (Falle ) . 37 . Tf5 , De7 . 38 . Tf4 , Tel . 39 . Tfl , Txfl .

40 . TXT , Td8 . 41 . Lf3 , De3 . 42 . De4 , DxD . 43 . LxD ,
Tf8 . 44 . Tdl , Kc7 . 45 . Lf3 , Le5 , 46 . Tel , Te8 . 47 . Te4 , a5 .

48 . b4 , a4 . 49 . Kc2 , Te7 , 50 . Th4 , Te6 . 51 . Tg4 , Lai . 52 .

Tg8 , Ld4 . 53 . Tf8 , Te7 . 54 . g4 , Kb7 . 55 . Tg8 , Lg7 . 56 . Td8 ,
Le5 . 57 . Tf8 , Ld4 . 58 . Tf5 , Le3 . 59 . Tf6 , Tc7 . 60 . Te6 , Lg5 .

61 . Le4 , Tc8 . 62 . g3 , Tc7 . 63 . Td6 , Tc8 . 64 . Lf5 , Td8 . 65 .

Te6 , Td2 -p . 66 . Kbl , Tdl + . 67 . Kc2 und ewiges Turm¬

schach machte die in München gespielte Partie nach

73 Zügen unentschieden .

Schachspiel - Chronik .

3000 v . Chr . Man hat Denkmäler in Ägypten gefunden ,
die Personen bei schachspielähnlichem Spiel darstellen .

1000 v . Chr . Ein indischer Weiser hat der Sage nach das

Schachspiel erfunden . Dies gefiel dem ihm zur Erziehung

übergebenen jungen Fürsten , der den Weisen um einen

Wunsch bat . Dieser verlangte soviel Körner , als sich

ergeben , wenn auf das erste Feld der 64 Felder

1 Korn , auf das zweite Feld 2 Körner , auf das dritte

Feld 4 Körner , auf das vierte 16 usw . gelegt werden .

Lächelnd befahl der Fürst seinem Verwalter die

Lieferung der Körner . Der konnte aber nicht , denn ,
wie jeder junge Mathematikus selbst ausrechnen kann ,
kommen über 18 Trillionen Körner heraus , das siyl
371/2 Billionen Scheffel . (2 ««— 1 ) .

833 — 842 n . Chr . lebte der Kalif Bittah zu Bagdad , Verfasser

von Schachaufgaben .

1000 n . Chr . verherrlicht der persische Geschichtsschreiber

Firdusi das Schachspiel in Gedichtform . (Forts , folgt . )
Hbm .
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Aur im Spazierengehen .

Schlafen Sie schlecht ?

Wirksame Hilfsmittel gegen Schlafstörung . — Interessante Untersuchungsergebnisse amerikanischer Gelehrter .
— Wie schützt man das Schlafzimmer vor Lärm ? — Keine Kopfkissen für Rückenschläfer . — Blau und Grün ,

die Farbe des Schlafzimmers .

Das Rechtsgesicht und das Linksgesicht
Psychologische Entdeckungen im menschlichen Antlitz .

Bei jedem Menschen ist die linke Gesichtshälfte
anders geformt als die rechte . Vereinigt man zwei
rechte und zwei linke Gesichtshälften , so erhält man
Bilder von ganz verschiedenem Ausdruck : Das

Rechtsbild ist charakteristisch für das Individuum ,
das Linksbild für den Sammeltypus . Das erweist

sich bei allen Rassen , Kunstwerken , Totenmasken ,
sogar bei Tieren .

Wer das Gesicht eines Menschen betrachtet , nimmt wahr ,
daß die rechte und die linke Gesichtshälfte voneinander ab -

weichen . Besonders deutlich kommt das bei der Betrachtung
der Prosilansicht zum Ausdruck , weshalb die Photographen
für die Bildwiedergabe je nachdem die rechte oder linke Seite
als die vorteilhaftere vorziehen .

Die Franzosen haben für diesen Befund einen speziellen
Ausdruck , sie sprechen von einem „Homme droit " und von
einem „ Homme gauche

"
.

Auf das Problem der charakterologischen Bedeutung von

rechts und links kam ich durch folgende Versuchs : Angeregt

durch die Fragestellung : Wie stellt sich der Mensch zu seiner

eigenen Ausdrucksform , nahm ich von zahlreichen Personen

Ensacebilder auf . hätte ich diese Bilder später im Original
unter den Bildern fremder Personen meinen Versuchs¬
personen oorgelegt , so hätten sie die eigenen sofort erkannt .
Würden sie sie aber noch erkennen , wenn man eine gewisse

Veränderung an ihren Gesichtern vornahm ? Ich , halbierte
das Gesicht und setzte an die rechte Gesichtshälfte deren

Spiegelbild , ebenso an die linke deren Spiegelbild .
Der Eindruck , den ein solches Rcchtsgssicht macht , ist

außerordentlich verschieden von dem , den das Linksgssicht
macht . Häufig erkennt die Versuchsperson ihr eigenes Bild

auch noch in dieser Verzerrung , in zahlreichen Fällen er¬

kennt sie es aber nicht . In diesen Fällen können wir eine

unwissentliche Selbstcharakteristil erhalten . Es zeigt sich
nun , daß die unwissentlichen Selbstbeurteilungen des Rechts¬

rechtsbildes dem Eindruck entsprechen , den auch andere Per¬

sonen aus diesem Bild empfangen , und der sehr ähnlich ist
dem Eindruck , den das Originalbild der Versuchsperson
macht . Im Rechtsrechtsbild kommt also eine Darstellung zum
Ausdruck , die allgemein dem Eindruck entspricht , den man

aus dem lebendigen Verkehr mit jenen Menschen gewinnt .
Die unwissentliche Selbstbeurteilung des Linkslinks -

bildes dagegen weicht sehr von dem Eindruck ab , den dieser

Mensch im Leben auf seine Bekannten macht und entspricht ,
wie wir durch spätere Erkundung erfahren oder an Tage¬
büchern nachprüfen konnten , den Wunschphantasien unserer
Versuchsperson .

Wir haben von Hunderten Persönlichkeiten verschiedenen
Geschlechts und Alters , verschiedenen Standes und verschie¬
dener Rasse Rechts - und Linksbilder hergestellt , und zahl¬

reiche Versuchspersonen charakterologisch über sie urteilen

lassen . Eine Prüfung dieser Charakterologien zeigt nun

einheitlich , dafz ganz bestimmte Ausdrücke auf das Links -

lingsgeficht angewandt werden . Allgemein zeigt sich näm¬

lich , daß die Charakterologien über das Rechtsgesicht auf das

Leben , auf die Gegenwart , auf die nach Augenwendung und

die Beziehung des Menschen zur Außenwelt Bezug nehmen ,
— die Urteile über das Linksgesicht dagegen auf die Auf¬

lösung der Persönlichkeit , auf die Rückwendung in die Ver¬

gangenheit und Kindheit Hinweisen . Die Urteile über jede
der Gesichtshälften betreffen einheitlich zwei verschiedene

Persönlichkeilssysteme , die wir zusammenfassen können unter

der Bezeichnung : In d i v i d u a l sy st e m und Kollek¬

tivsystem . Es zeigt sich, daß die Rechtsgesichter dem

Originalbild am ähnlichsten sind , während die Links¬

gesichter mehr den Typus anzeigen .

Das beste antiseptische Mittel .
Uber die Behandlung frischer Wunden gibt der j

des Unfallkrankenhauses in Wien einen Überblick .
septischen Mitteln bewährte sich am besten die
Jodtinktur und mitunter bei Wunden , die nicht gf? ■
den , Perubalsam . Das sicherste Mittel zur VerhünM ^
Infektion einer frischen Wunde ist die Wundaussw " : 3
und Vernähung durch den Arzt . Ganz besonderer
auf die ununterbrochene Ruhigstellung des verletzten
Abschnitts bei gleichzeitiger Hochlagerüng gelegt .

Lage oft wechselt . Deshalb fordern die amerikanischen Ge¬

lehrten für jeden Menschen eigentlich ein Doppelbett . Da
sie aber wissen , daß nicht jeder sich diesen Luxus erlauben
kann , erklären sie, daß auch ein breites Einzelbett genügt .
Allerdings schreiben sie eine Breite von einem Meter vor ,
und sie fordern auch eine Matratze , die weder zu weich noch
zu hart ist . Versuche , die an Studenten vorgenommen wur¬
den , ergaben , daß diejenigen Versuchspersonen , die die Nacht
auf einer ungeeigneten Matratze verbracht hatten , am näch¬
sten Tag 12 % mehr Energie für die gleiche Arbeitsleistung
verbrauchten , die sie am vorigen Tag mit entsprechend ge¬
ringerem Kraftaufwand vollbracht hatten . Als Kopfkissen

Aleine Medizinische Rundschau -

Können wir schneller wachsen ?

Die sogenannte „ Wachstumsdrüse
" des Menschen ist

Thymusdrüse , die unter dem Brustbein sitz und

mit dem 24 . Lebensjahr aufgebraucht ist . Man ha

diesem Drüsengewebe einen Stoff isoliert und Versuche
stellt , durch diesen Stoff das Wachstum anzuregen . Die

tischen Erfolge dieses Verfahrens waren bisher stets
friedigend . Da nun der einfache Weg der Drüsen

rung das Wachstum nicht zu fördern vermag , hat man

anderen Methoden gesucht . Aus dem Studium des vt

zenwachstums kann man wichtige Schlüsse ziehen . ~ a5 \
bare Pflanzenwachstum erfolgt während des Tages . .
erleben jetzt gerade , daß die warmen Tage das

Wachstum aützerordentlich beschleunigen . Dieser Ata

einfluß gilt auch bei Tieren und joirb wohl auch P“

Menschen bedingt Geltung haben . Sehr deutlich ist der

sammenhang zwischen dem Abtransport der Ausschei ^
'

und dem Wachstum . Pflanzen , die zu lange in ihren .
ausfcheidungen verweilen , wachsen verzögert . FÜ ^ -

Froschlarven , die zwischen ihren Abbaustoffen leben , we

im Wachstum gehemmt . Auf den Menschen übertE ^ .
deutet das , daß die Sorge für den täglichen StoffweaM
wichtige Forderung für die Steigerung des Wachstums

Eine neue Schutzbrille ? Jal ™

In einer englischen Zeitschrift beschreibt CardeÜ
Brille , wie sie nach vielen Versuchen mit gutem ErsolS «^
der englischen Himalaja - Expedition sowie von © Io5 ®1 ' 4
und Schweißern und anderen Arbeitern getragen

Es handelt sich um zwei dünne Glaslamellen , 5® '

denen eine gelbe Farbschicht ausgebreitet ist .

Wir haben nun die Versuche erweitert durch eine Zer¬

legung der Gesichtshälften am Antlitz des Todes , an Tot »
masken und Mumiengefichtern . Es ergibt sich hierbei , dH

für das Totengesicht genau die gleichen Kriterien gelten wtt

für das Lebendgesicht , nur daß die Unterschiede hier « |
krasser zutage treten . Bei den Rechtsgesichtern ist völlig «

Ausdruck des Lebens erhalten , während die LinksgesichjH

aufgelöst , jenseitig erscheinen . Das lebensvolle Gesicht m |

zur mythisch - dämonischen Maske . Abermalig wurden Äi

Versuche erweitert durch Studien an Werken der äum

Als das Kennzeichen der griechischen Bildwerke |
immer ihre Harmonie und Ausgeglichenheit angegebst
worden . Der erste Beobachter bet auch hier vorhandeM

Asymmetrie , Henke , wies barauf hin und fügte hinzu , M

das Gesicht der Venus von Lilo wegen der doch vorhanbem

Asymmetrie nicht bie allgemeine hohe Bewunderung «

diene . Ein späterer Beobachter empfand dagegen diese S |
fache als besonderer Bewunderung würdig , weil der BW

Hauer die menschliche Asymmetrie erfaßt hat . .
Die Bewunderung kann sich aber noch steigern , w«

hier nicht nur die Asymmetrie , sondern ein menschliches la

gesetz unbewußt erschaut ist . Auch hier , ist die lebensooß

sinnliche die rechte Seite , die entrückt - geistige die linke Seil

ebenso ist es in der ägyptischen Kunst . Bei einem Bild W

Amenophis z . B . gibt das Rechtsbild den Eindruck des

dividualbildes , den Eindruck eines jungen ägyptischen 3Ra

schen wieder , während das Linksbild einen so überindimdW

len Zug zeigt , daß sich auch alle ägyptischen Merkmales

Gesicht verlieren und das Antlitz ebenso ein europani »

sein könnte . Auch bei den gotischen Bildwerken zogt «

rechte Seite einen lebensvollen , individuellen , die linke

einen mythisch - kollektiven Ausdruck . jÄ
Diese Elementargesetze finden sich aber nicht nur M

entwickelter Kunst , sondern mindestens so prägnant im BÄ

werk primitiver Völker . Auch hier zeigt sich im RM

gesicht der individuelle Ausdruck , im Linksgesicht der M

druck des Kollektivismus , das Ahnengesicht . JÄ

Schließlich erhebt sich noch die Frage , ob ein charaktH

logischer Ausdruck verschiedenartig auch bei den Rechts - »

Linksbildern in der Tierwelt vorliegt . Wirklich liegt .
«

hier eine außerordentliche Asymmetrie vor . Und tatsa «

ist bie charakterologische Veränderung vom Rechtsbild A

Linksbild nicht anders zu erklären als in unseren vor ^
gegangenen Versuchen . , , W

Unsere Befunde besagen also , daß int Menschen augei w

Ausdrucksformen seiner Individualität auch noch

Erscheinung treten , die wir kollektive ÄusdrucksfoM

nennen können . Die Bedeutung von rechts und links ,

nicht zufällig , sondern ihre Äußerungsformen führen zu «

tiefsten Problemen menschlichen Wesens , sie find 5,8 ®»«

für die mythische Doppelheit im Menschen , Symbole sur .q

und Du . Dr . W . Wolfs «

Erquickt und zu neuer Arbeit gestählt erhebt sich am
Morgen der Glückliche , der die Nachtstunden in sanftem ,
friedlichem Schlaf verbracht hat . Wie übel ist aber der Be¬
dauernswerte dran , der sich schlaflos von einer Seite zur
anderen gewälzt hat , die endlosen Nachtstunden gezählt hat ,
und vielleicht erst beim Morgengrauen in unruhigen Halb¬
schlaf verfallen ist . Man weiß , wie wichtig ein gesunder
Schlaf für den Menschen ist , » nd deshalb haben sich seit
vielen Jahrzehnten zahlreiche Gekehrte der verschiedensten
Länder den Kopf darüber zerbrochen , wie man wohl allen

Menschen die Wohltat eines gesunden Schlafes vermitteln
könnte . Gewiß , es gibt heute noch kein Zaubermittel , das
der Menschheit diese Beglückung schenken könnte . Immerhin
hat die Forschung auch auf diesem Gebiet wesentliche Fort¬
schritte gemacht . Besonders in den Vereinigten Staaten
haben sich namhafte Gelehrte eingehend mit dieser medizi¬
nischen Frage beschäftigt , an den verschiedensten Universi¬
täten und in großen Krankenhäusern hat man sogar soge¬
nannte „ Laboratorien des Schlafes

"
errichtet . Besonders

an der Eolgate -Universität hat man das Problem des

menschlichen Schlafes eingehend studiert , und man hat Ver¬

suche angestellt , die dem Laien zunächst vielleicht wenig sinn¬
voll erscheinen mögen . Die Colgate -Üniversität besitzt schon
seit einigen Jahren ein Schlaflaboratorium , das nicht
weniger als 10 Räume enthält . Selbstverständlich hat man
die letzten Errungenschaften der Technik in den Dienst der

Forschung gestellt . Wer ein solches Schlaflaboratorium be¬
tritt , der sieht die merkwürdigsten Geräte . Gasmasken ,
elektrische Röhren , Registriermaschinen , merkwürdig kon¬

struierte Betten , das alles sind Dinge , die in diesem Labo¬
ratorium als Selbstverständlichkeit gelten . An Verfuchs -

perfonen mangelt es nicht , denn zahlreiche Studenten haben
sich zur Verfügung gestellt , um eingehende Untersuchungen
an sich vornehmen zu lassen . Namhafte Gelehrte haben denn

auch aufsehenerregende Forschungsergebnisse erzielt , und es

ist zu hoffen , daß sich schon in nächster Zeit die Erfahrungen ,
die man dort gemacht hat , zu einem praktischen Ergebnis
verdichten werden .

Wieviel Schlaf bxaucht ein Mensch eigentlich ? Diese

Frage mußte zunächst einwandfrei geklärt werden . Man

hatte früher angenommen , daß diese Frage nur individuell

zu beantworten sei , daß mancher Mensch , der nur 6 Stunden

Schlaf hinter sich hat , genau so leistungsfähig sei , wie einer ,
der 8 Stunden schlief . Von dieser Ansicht kommt man jedoch
mehr und mehr ab . Weiß man doch , daß dem Körper des

Menschen , der weniger geschlafen hat , während seiner Ar¬

beitsleistung bedeutend mehr Energien entzogen werden als
dem Körper , der ausgeruht zur Arbeit erscheint . Bei den

Versuchen , die in den amerikanischen Laboratorien vorge¬
nommen wurden , gab es aber noch andere wichtige Fragen
zu klären . So beispielsweise die , welche Wirkung Geräusche
auf einen Schlafenden ausüben . An Hand von Versuchen
stellte man fest , daß stärkere Geräusche eine Spannung der
Muskeln Hervorrufen , und damit eine Erhöhung des Blut¬
druckes , ohne daß jedoch der Schlafende dabei aufzuwachen
braucht . Wie leicht eine solche Muskelspannung im Schlaf
hervorgerufen wird , stellte man dadurch fest , daß jemand
auf Zehenspitzen an dem Bett der Versuchsperson vorüber¬
ging , und daß man in diesem Moment bei dem Schläfer
eine Muskelspannung feststellte . Nach einer in einem ge¬
räuschvollen Hotel verbrachten Nacht wird man sich sicherlich
zerschlagen fühlen , denn der Körper hat ja die ganze Nacht
auf Geräusche reagiert . Man kann sogar nicht einmal
davon sprechen , daß man sich an derartige Geräusche ge¬
wöhnt . Diese Beobachtungen zeigen zugleich , wie wichtig es
ist , das Schlafzimmer vor Lärm zu schützen . Wohl verschlucken
Zimmerdecken und Wände bereits einen erheblichen Teil
des Lärms . Ist man jedoch gewohnt , bei offenem Fenster zu
schlafen , dann sollte man in das offene Fenster ein Kästchen
aus Wandpappe fügen , da dadurch wiederum eine beträcht¬
liche Menge von Geräuschen absorbiert wird . Nun raten die
amerikanischen Forscher , an den Fenstern statt der bisher
üblichen Vorhänge Plllschgardinen anzubringen , und den
Fußboden des Schlafzimmers mit einem dicken , wollenen
Teppich zu belegen . Außerdem soll man um den Rahmen
der Schlafzimmertür einen Filzstreifen legen . Gewiß , all
diese Maßnahmen mögen unseren Schlaf ruhiger gestalten .
Aus hygienischen Gründen erscheint es aber nicht ratsam ,
diesen Weisungen zu folgen .

Aber nicht nur durch Lärm , sondern auch durch Licht
wird unser Schlaf gestört . Man sollte deshalb die Beleuch¬
tung eines Schlafzimmers in blauer Farbe wählen . Diese
Farbe wirkt nervenberuhigend , und man weiß , daß die
meisten Zimmer in modernen Sanatorien in blau oder grün
gehalten sind . Die Lagerstätte selbst spielt bei den Beobach¬
tungen im Laboratorium selbstverständlich eine wichtige
Rolle . Man weiß , daß der Mensch im Laufe der Nacht seine

verwendet man am besten ein groyes Daunenkissen .
man jedoch gewohnt , während der Nacht auf dem Rüfe

zu schlafen , dann sollte man vollkommen aus das Kopstî
verzichten .

Selbstverständlich kommt es auch darauf an , tn weife
Stimmung man sich zu Bett begibt . Wer am späten 3Ibeu
noch die Gorgen des Tages auf sich einwirken laßt , bet b« E
sich nicht wundern , wenn er eine unruhige Nacht verbrinD
Ebenso schädlich ist es selbstverständlich , sich kurz vor bä
Schlafengehen den Magen mit schweren Spetsen zu über. 3

lasten . Ein erfrischender Spaziergang kurz vor der NaÄ

ruhe , der Genuß eines Apfels , die Lektüre eines nicht zg
schweren Buches , das sind kleine , unschädliche wohlseW
Hilfsmittel , die uns sicherlich die Wohltat einer anaenehuM
Nachtruhe verschaffen . Allerdings gilt dies nur für HM
megs gesunde Menschen . Jene Bedauernswerten , die M
einer ernsthaften Schlafstörung leiden , oder deren Nerve »»
system in Unordnung geraten ist , müssen selbstverständlicĥ
ärztliche Behandlung aufsuchen , um das quälende Übel $
beseitigen .

das Vorhandensein verschiedener Wegarten . Der eine Weg
muß eben , der andere langsam ansteigend sein , ein dritter
über stärkere Steigungen führen . Auch spielt es eine große
Rolle , ob bet beschrittene Weg bem Winde ausgesetzt ist oder

nicht . Zahlreiche Ruhebänke für plötzlich auftretenbe Kurz¬
atmigkeit sind vorauszusetzen . Derlei hat nun vorgeschlagen ,
bestimmte Wegstrecken je nach ihrer Steigerung durch Striche

zu markieren . Der Abstand zwischen den einzelnen Strichen
beträgt dann sozusagen eine Normaldosis .

Je steiler der Weg , desto größer bie Anstrengung , desto
kürzet also bie verordnete (Entfernung . Bei ebenen Wegen
dagegen muß die Entfernung wieder größer sein , um dieselbe
Anstrengung hetvorzurufen . Es ist aber durchaus nicht nötig ,
sich immer an solche schematischen Vorschriften zu halten , die
in der Praxis kaum burchzusühren sind . Der Herzkranke soll
eben nur allmählich das ihm zugemutete Tempo an täglichen

Spaziergängen steigern und merkt meist selbst am besten ,
wenn eine Kurzatmigkeit ihm eine übergroße Anstrengung
anzeigt . Viel wichtiger ist es , bei den Gängen eine richtige
Atmungstechnik anzuwenden , am besten wird bei einem
Schritt eingeatmet und bei dem nächsten träftig ausgeatmet ;
streng zu vermeiden ist das Sprechen bei derartigen Spazier¬
gängen .

Es ist natürlich unmöglich , schon während eines kurzen
Ferienaufenthalts Erfolge mit dauernder Wirkung zu er¬
zielen , es kann aber ein jeder nach Rückkehr vom Kurorte
auch in seinem Heimatort weiter üben , wenn er erst einmal

zu einer ordentlichen Terrainkur erzogen worden ist .

Xcnainhtrcn noch nicht überholt . — Geeignete Wegarten .
Erfolge bei Herzkranken .

Von Dr . meb . August Wallraf .

Zn neuerer Zeit haben wir oft zu Unrecht manche
früheren (Ergebnige der medizinischen Wissenschaft für über¬

holt angesehen . So wurden u . a . die Terrainkuren , die kein

geringerer als der berühmte Münchener Kliniker Derlei ein «

geführt und vorgeschlagen hatte , für überflüssig gehalten .
Pros . Pflüger aus Freiburg erklärt jetzt , daß in gewisser ver¬
änderter Horm auch heute noch die Methode , durch ausge¬
dehnte aber genau dosierte Spaziergänge den Körper zu kräf¬
tigen , zu Recht bestehe . Bei Herzkranken wird durch ärzt¬
lich überwachte Bewegungen eine bessere Wasserausscheidung
und eine vermehrte Lungenausdünstung erreicht . Aus diese
Weise gelingt es wieder , den Herzmuskel in seiner Leistungs¬
fähigkeit zu steigern . Es ist aber falsch , diese Wohltat etwa
nur Herzkranken zugute kommen zu lasten . Im Gegenteil !
Allen Rekonvaleszenten und nervösen Patienten kann eine

solche Kur angeraten werden . Man erreicht nämlich auf
diese Weise eine Kräftigung des Körpers und feine Wieder¬

gewöhnung an die atmosphärischen und klimalischen Einflüsse
nach langem Krankenlager . Es erübrigt sich auch , zu diesem

Zweck weite Reisen in Gegenden mit hohen Gebirgszügen
auszuführen . Es genügen schon Kurorte , die Berge bis 900

Meter Höhe in der Nähe haben . Äußerst wichtig ist dagegen
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